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Das Ausland im Jahre 1901.
Großbritgunien. Rußland. Die Türkei. Die Balkanstaaten.

Nordamerica.
Dem vereinigten Königreich Großbritannien brachte das neue

Jahr einen neuen Herrscher. Am 22. Januar war Königin
Victoria nach langer segensreicher Regierung im 82. Lebensjahre
sanft entschlafen . Auf die ersten Nachrichten von dem nahenden
Ende begab sich Kaiser Wilhelm nach England. Die Trauer
im Lande über den Tod der Königin war allgemein. Am
23. Januar fand die Eidesleistung des neuen Königs, des bis¬
herigen Prinzen von Wales, vor dem Geheimen Rat statt. Ein
der ersten Regierungshandlungen Eduards VII. war die Er¬
nennung des deutschen Kaisers zum britischen Feldmarschall. Man
war dem deutschen Kaiser ungemein dankbar für die Teilnahme, die er
dem britischen Volke erwiesen hatte, indem er mitten aus dem Festjubel ,
der sich in Preußen an die Feier des 200jährigen Gedenktages der
Königskrönnng knüpfte, an das Sterbebett seiner Großmutter geeilt
war und dann bis zum Ende der Leichenfeierlichkeiten blieb. Am
23. Januar trat das Parlament zusammen und seine Mit¬
glieder wurden auf den neuen König vereidigt. Am 24. wurde
eine Botschaft des Königs verlesen und mit einer Huldigungs¬
adresse beantwortet. Darauf vertagte sich das Parlament bis zum
14. Februar. Anfang Februar fanden die Trauerfeierlich
keiten statt; sie verliefen in erhebender Weise, würdig der Ent¬
schlafenen und eines großen Volkes . Das nunmehrige Thron¬
folgerpaar, der Herzog und die Herzogin von Cornwall und York,
trat am 16. Februar an Bord des Dampfers Ophir eine Reise
nach den Colonieen an, die in erster Linie dem neugegründeten
australischen Bunde galt. Später wurden Südafrica und Canada
besucht. Nach der Rückkehr ernannte der König, in dessen Titel
die Erwähnung der Herrschaft über die überseeischen Besitzungen
aufgenommen worden war, seinen Sohn und Erben zum Prinzen
von Wales. Der Thronfolger schilderte am 5. December bei
einem Ehrenfrühstück in der Guildhall die Ergebnisse seiner Reise
und betonte die engen Beziehungen zwischen dem Mutterlande und den
Colonieen und die Loyalität der Colonieen dem Mutterlande gegenüber .
Leider zieht sich der Burenkrieg seit dem 11. October im dritten
Jahre hin, und die Unzufriedenheit im Lande wird darüber von
Tag zu Tag größer. In Zuschriften an die Blätter hieß es
während sich der Krieg hinschleppe und große Summen verschlinge,
säßen die Minister beim Nektar, während Lord Palmerston zur
Zeit des Krimkrieges allmonatlich mindestens fünf Cabinetssitzungen
abgehalten habe. Der Kriegsminister beruhigte die öffentliche
Meinung mit der Mitteilung , es geschehe alles, um den süd¬
africanischen Krieg zu einem schnellen Ende zu führen, und auch
Lord Salisbury redete auf dem Lordmayormahle einer optimistischen
Auffassung das Wort. Der Entgleisung des Colonialministers
Chamberlain ist bereits ausführlich gedacht worden. In seiner Früh¬
jahrstagung bewilligte das Unterhaus dem Schatzkanzler neue,
gradezu erdrückende directe und indirecte Steuern, die das Volk

jedoch ruhig hinnahm, weil nun einmal die begonnene Kriegsarbeit
zu Ende geführt werden muß. Das Parlament nahm nach leb¬
haften Verhandlungen die Heeresreformvorschläge des
Kriegsministers Brodrick an, welche die Einteilung in Armeee¬
corps einführten, aber keine gründliche Heeresreform brachten
In der Parteipolitik macht sich die Schwäche und Zerfahrenheit der
liberalen Partei so sehr geltend , daß auch die Blätter, die zu
den Unionisten und Conservativen stehen, das Fehlen einer wirk¬
samen und schlagfertigen Opposition bedauerten, die gegebenenfalls
bereit wäre, das Ruder zu übernehmen . Es hieß vor vielen Jahren
Lord Rosebery sei der Candidat Lord Salisburys für die Füh¬
rung der liberalen Partei. Mit diesem Scherzwort war angedeutet ,
daß Rosebery der Mann ist, der seine Parteigenossen an den Reichs¬
gedanken gewöhnen könnte, dem der radicale Flügel der Partei und
auch der ungeschickte Führer Sir Henry Campbell=Bannerman,
manches Schnippchen geschlagen hat. Die öffentliche Meinung hält
aber fest am Reichsgedanken und ohne diesen hat die liberale Partei
keine Aussichten , wieder Boden zu gewinnen . Daher trat der
einstige Führer, Lord Rosebery, aus seiner Zurückhaltung heraus.
Er hielt in Chesterfield eine Rede, die seinen Wiedereintritt in die
active Politik bedeuten könnte. Die drei Hauptpuncte der Rede,
deren politische Ergebnisse noch abzuwarten sind, waren die end¬
gültige Abschüttelung der irischen Home Ruler , die Aufmunterung
an die Regierung, etwanigen Eröffnungen von Friedensverhandlungen
für Südafrica Gehör zu geben, wenn sie von Krüger und seiner
Umgebung ausgehen und drittens eine Art Einladung zur Bildung
einer Mittelpartei . Seiner ganzen Vergangenheit nach war Rose¬
bery für eine Fortsetzung des Krieges, bis ein ehrenvolles Ende
möglich sei, und die liberalen Wähler Midlothians , des einstigen
Wahlkreises Gladstones, erklärten ihm ihre Zustimmung. De
Reichsgedanke hat im Laufe des sonst in mancher Hinsicht trüben
Jahres einen großen Erfolg gezeitigt, indem am 1. Januar der
australische Bund ins Leben trat. Das Bundesparlament er¬
öffnete der Thronfolger im Namen des Königs . Die wichtigste
Maßregel des neuen Bundesparlaments war der Erlaß eines ge¬
meinsamen Zokltarifs , der ziemlich hochschutzöllnerisch gespannt ,
dem Bunde hohe Einnahmen sichert, und die Freiheit der Einfuhr
in Neusüdwales abschafft, aber keinen Unterschied zwischen der
britischen und fremdländischen Einfuhr macht. Eine große Förderung
der australischen Industrie ist davon nicht zu erwarten, da die Ge¬
werkvereine, wie auch im Mutterlande , den Aufschwung der Indu¬
strie durch übermäßige Forderungen hindern werden. In dieser Rich¬
tung wird auch das bevorstehende Verbot der Einführung asiatischer
und selbst polynesischer Arbeiter lähmend wirken, falls die Londoner
Regierung den Entwurf nicht unter den Tisch fallen läßt. Gegen
Ende des Jahres beschloß der Bund , dem Reich weitere Mann¬
schaften für den Krieg in Südafrica zur Verfügung zu stellen, eine
letzte Kundgebung des Reichsgedankens, der im Jahre 1901 die
Briten über so viele Betrübnisse hinweg getröstet hat.

Der Zar nahm im Laufe des Jahres Gelegenheit, die freund¬
schaftlichen Beziehungen zu Deutschland und zu Frankreich durch
seine Besuche auf der Reede von Danzig und bei den französischen
Manövern zu festigen. In Deutschland wurde der Zarenbesuch mit
aufrichtiger Genugthuung als eine Stärkung der Friedenspolitik be¬
grüßt. Es wurde dabei einstimmig betont, daß an keinem Puncte
der Erde Gegensätze zwischen der russischen und der deutschen Politik
bestehen, die nicht bei dem auf beiden Seiten vorhandenen guten
Willen befriedigend ausgeglichen werden könnten. Die äußere russische
Politik blieb während des Jahres zurückhaltend , mit Ausnahme der
Politik in Ostasien, wo deutlich der Wille erkennbar wurde, die
Mandschurei mit ihren vollendeten und der Vollendung nahen
russischen Eisenbahnen dem unmittelbaren Machtbereich Rußlands
einzuverleiben . Die Unterhandlungen sind anscheinend noch weit
von ihrem Abschluß entfernt, doch ist Rußlands militärische
Stellung in der Mandschurei stark genug, um die weitere Ent¬
wicklung abwarten zu können. Aus Anlaß des Todes des Emirs
Abdurrachman von Afghanistan und der Thronbesteigung seines
Sohnes Habibullah tauchten in Rußland Befürchtungen auf, daf
Ruhestörungen in Afghanistan zum Einschreiten Rußlands führen
könnten. Der Kriegsminister General Kuropatkin, früher lang¬
jähriger Generalgouverneur von Turkestan, besuchte das ganze trans¬
kaspische Gebiet und besichtigte die Grenzposten, deren Verteilung
die Neigung zeigt, die südlichen Grenzen Bocharas stärker als
bisher zu besetzen . Der Ausbau des russischen Heerwesens ging
still seinen vorgezeichneten Weg weiter und wies zahlreiche Neu¬
formationen sowie Vorbereitungen für Kriegsformationen auf. Die
russischen Bemühungen, den persischen Meerbusen in den Bereich
des handelspolitischen Einflusses zu ziehen, blieben auf unbedeutende
Versuche beschränkt, deren Erfolg nicht ermutigend gewesen ist. In
der innern Politik ist die fortschreitende Beseitigung der Ausnahme
stellung Finlands zu erwähnen . Das finländische Heer hat ir
diesem Jahre aufgehört zu bestehen wie schon früher die Selbstän¬
digkeit der finländischen Posten und Telegraphen. Die Studenten¬
Unruhen in Rußland wurden durch unerwartetes Entgegenkommer
der Regierung eingeschränkt, und eine freiheitlichere Ordnung an
den Hochschulen wurde in Aussicht gestellt.

Für die Türkei kann das Jahr nicht als günstig bezeichnet
werden. In Armenien , Macedonien, Altserbien und Albanien oder
richtiger in den östlichen Wilajets Kleinasiens und in fast allen
Wilajets der europäischen Besitzungen kam es zu Ruhestörungen,
die teils wohl unruhigen christlichen Bevölkerungen, in der Mehr¬
zahl der Fälle aber der Unbotmäßigkeitmohammedanischer Stämme,
wie der Albanier und Kurden, und dem Schlendrian türkischer
Verwaltung zuzuschreiben sind. Die Botschafter Rußlands, Oester¬
reich=Ungarns, Italiens, Englands und Frankreichs hatten Anlaß,
mehrfach auf Beseitigung der herrschenden Unsicherheit zu dringen;
sie erzielten schließlich ein formelles Versprechen des Sultans, das

in einem Rundschreiben des auf dem verstorbenen Großwesir Halil

Ausdruck fand. Die Zögerung der Pforte, französischen Bürgern

setzung Mitylenes durch den französischen Admiral Caillard. Die infolgedessen wuchs immer stärker Italiens Befürchtung, daß bald
türkischen Finanzen ermöglichten im Laufe des Jahres manche
überflüssige Ausgabe, die Bezahlung der Beamten ist indessen un¬
regelmäßig geblieben , wie bisher. Das Bestreben des Sultans, könnten . Diese Befürchtungen erhielten eine weitere Begründung
die panislamische Richtung, die sich in der mohammedanischen
Welt hier und dort äußert, zu stärken, führte zu der Entsendung
einer Gesandtschaft nach China, um hier im Sinne des Friedens
auf die Mohammedaner Chinas zu wirken. Die spärlich vorliegenden
Nachrichten lassen annehmen , daß die Gesandtschaft die Absicht, ir
die mohammedanischen Provinzen Chinas vorzudringen, aufgeben

Orten Mekka und Medina mittels der durch freiwillige Spenden
von Mohammedanern aufgebrachten Beträge ist im Laufe des
Jahres nur wenig gefördert worden . Schließlich droht die wegen
der Zugehörigkeit Kusits zur Türkei aufgeworfene Frage mit
neuen Sorgen. Die Weigerung der Pforte, die bestehenden fremden herbeizuführen, seine Regierung vermocht, bindende Erklärungen
Postanstalten ihren Dienst versehen zu lassen, führte zu gemein¬
samen Vorstellungen der Mächte , denen , wie es nicht anders er¬
wartet werden konnte, die Pforte nachgeben mußte.

Jahre verhältnismäßig wenig erlebt . Die Reibungen an den
Grenzen Serbiens und Montenegros, und die zeitweise gewaltig

obwohl sie als Zeichen der Zeit Vorgänge von weit größerer als
örtlicher Bedeutung waren . Die Regierung Karawelows bewies bei
der Unterdrückung der macedonischen Unruhestifter eine dankenswerte
Thatkraft, während anderseits der Minister Danew die zu Recht
bestehenden Wünsche der Macedonier amtlich in das Programm der
bulgarischen Politik aufnahm. Am Schluß des Jahres stand Bul¬
garien vor einer Ministerkrise infolge der Ablehnung der von der bund will möglichste Sicherung des europäischen Friedens, jede Be¬
Regierung geplanten Anleihe. — Weniger ruhig verlief das Jahr
in Serbien, wo teils häusliche Angelegenheiten des Königs und
der Königin , teils die Inkraftsetzung der neuen Verfassung den
ruhigen Gang der Entwicklung, wie sie sich das Ministerium
Wujitsch vorgezeichnet hatte, unterbrachen. Den dringenden Wunsch
des Königs und der Königin , am russischen Hofe empfangen zu
werden , hat das Jahr nicht verwirklicht , wogegen Fürst Nikita von

Aufnahme gefunden hat, die sein Volk erwartet hatte. Griechen¬
land und Rumänien vollzogen durch die Zusammenkunft der Es handelt sich hier nicht um eine in mehr oder weniger naher Zukunftzu
Könige in Abbazzia und durch Studentenbesuche eine Art An¬
nährung, der politische Bedeutung nicht beizumessen ist. Der Bibel¬
krieg in Griechenland, der durch die amtliche Uebersetzung der
Evangelien ins Neugriechische entfacht worden war, endete mit dem
Rücktritt des Cabinets Theotokis und seiner Ersetzung durch ein
Cabinet Zaimis. In Rumänien bemühte sich das Cabinet nicht

zuverlässige Parlamentsmehrheit zu erhalten. — Die autonome
türkische Provinz Kreta drohte durch eine etwas künstlich betriebene

die Mächte zu beschäftigen; die Einmütigkeit der Mächte , den gegen¬
wärtigen Zustand aufrechtzuerhalten, ließ jedoch die Bewegung
allmählich verlaufen. Der Ausbau der autonomen Einrichtungen
der Insel schritt verhältnismäßig ruhig fort. Es verdient hervor¬
gehoben zu werden, daß unparteiische Beobachter die Thätigkeit der
kretischen Gerichte als tadellos bezeichnen.

Ein sinnloses Verbrechen raffte den Präsidenten der Verei¬
nigten Staaten William MeKinley, der am 4. März seine
zweite Präsidentschaft angetreten hatte, am 6. September dahin.
Ein anarchistischer Mörder schoß auf den Präsidenten in der pan¬
americanischen Ausstellung zu Buffalo; am 14. starb McKinley
und der Vicepräsident Roosevelt trat der Verfassung gemäß die
Präsidentschaft an. Der Mörder wurde hingerichtet . Die Union
blickt auf ein günstiges Wirtschaftsjahr zurück, was seinen Aus¬
druck in einer glänzenden Lage der Bundesfinanzen findet. Die
americanische Industrie, gestärkt durch die in das Wirtschaftsleben der
einzelnen Bürger freilich tief eingreifenden Trusts schickt sich mehr
und mehr zum Wettbewerb mit den europäischen Industriestaaten
an. Im Februar kam der mit 4,4 Millionen Mark Capital aus¬
gestattete Stahltrust zustande, dessen Spitze nach außen vornehmlick
gegen England gerichtet ist. Ein Teilausstand in den Werken zur
dieses Trusts im September wurde beigelegt; der Schluß des
Jahres brachte dann eine Vereinigung von einflußreichen industriel¬
len und andern Persönlichkeiten, die nach den Mitteln zur Ver¬
söhnung von Capital und Arbeit sucht. Präsident Roosevelt führte
in seiner ersten Botschaft beim Zusammentritt des Congresses An
fang December u. a. eine Gesetzgebung über die Trusts als ein Labes zu Frankfurt a. . , v. Langsdorff zu Tharandt, Leibbrand zu
dringendes Bedürfnis an, jedoch mit dem Hinweis auf die Not¬
wendigkeit , der gewerblichen Entwicklung keinen Schaden zuzufügen .
Nur die „Auswüchse“ sollen verhindert werden , lautet die nicht
viel versprechende Losung. Ueberhaupt beherrscht die Industrie
die Politik nach wie vor, und diejenigen , die von Roosevelt den zu Köln, Vatke zu 9
Anstoß zu einer Tarifreform erwarteten, erlitten eine Enttäu
schung, während die Phrase der Gegenseitigkeit, bei der America
alles nehmen und nichts geben will, weiter ausgebeutet wurde .
Unter diesen Umständen kam der Abschluß von Gegenseitigkeitsver¬
trägen nicht vom Fleck. Schroff und erfolgreich war die Politik
der Union gegenüber England in der Nicaragua=Canalfrage . Der
Senat fand, daß die Abmachung zwischen dem Staatssecretär Hay
und dem britischen Botschafter Lord Pauncefote nicht genüge , und
belastete sie mit Aenderungen, die für England unannehmbar waren,
wenigstens dem Wortlaut nach. Der Vertrag kam zum Verfall,
und ein neuer Vertrag bekundet Englands Nachgiebigkeit ; er ist
so abgefaßt, daß die Vereinigten Staaten in Zukunft die von ihnen
angestrebten Rechte daraus herleiten werden, ohne daß sie deutlich
ausgesprochen wären . Dem Congreß liegt einstweilen noch ein Bahnsteigsperre auf allen Stationen der Hauptbahnstrecker
Gesetzentwurf vor, der den Bau des isthmischen Canals durch die
Vereinigten Staaten anordnet; indes ist die Frage, ob nicht
der Panamacanal von der französischen Gesellschaft übernommen
werden soll, noch nicht endgültig verneint. Präsident Roosevelt
empfahl in seiner Botschaft Gesetze gegen unerwünschte Einwan¬
derer im Hinblick auf die Anarchisten und die Chinesen, sowie
eine Unterstützung americanischerDampferlinien durch Zuschüsse.
Der Congreß ging sofort auf letzteres ein, trennte sich aber vor
Weihnachten, ohne das übrige reichhaltige Programm des neuen
Präsidenten angeschnitten zu haben, sodaß man von der heurigen
Tagung wenig erwartet. Auf den Philippinen hoffte man, daß die
durch List erreichte Gefangennahme Aguinaldos das Ende des
Krieges bedeuten werde; das war jedoch eine Täuschung, denn da die
Americaner die Inselbewohner mit rauhen Händen anfassen, dauert der
Kleinkrieg weiter, und ein Ende ist nicht abzusehen . Der Congreß hatte
die Tariffrage für die Philippinen nicht geregelt . Die Folge davon
war, daß das oberste Bundesgericht die Einfuhr von Waren aus
den Inseln in die Vereinigten Staaten für zollfrei erklärte , worauf
das Abgeordnetenhaus noch im December einen Gesetzantrag an¬
nahm, der diese Einfuhr unter den Zolltarif stellt. Das Verhält
nis Cubas zu den Vereinigten Staaten wurde durch ein von
McKinley eingebrachtes Gesetz dahin geregelt, daß Cuba keinen
Vertrag abschließen darf, der einer fremden Macht gegenüber ihre
Unabhängigkeit beschneidet oder einer solchen Macht militärische Be¬
setzung gestattet , daß die Vereinigten Staaten das Recht haben, in
die Beschlüsse der neuen Regierung einzugreifen, soweit sie die
Vollziehung des Pariser Vertrages betreffen , daß die Handlungen
der bisherigen americanischen Militärverwaltung als rechtskräftie
anerkannt werden, daß den Vereinigten Staaten die von ihnen für
notwendig erachteten Puncte für Marine= und Kohlenstationen zu
überlassen sind, daß keine Anleihe aufgenommen werden darf, bevor
deren Dienst durch die Staatseinnahmen gesichert ist. Die cuba¬
nische Nationalversammlung empfand diese Bedingungen als drückend
mußte sich aber fügen, nachdem eine Abordnung in Washington
den Bescheid erhalten hatte: à prendre ou à laisser.

Italien und Frankreich im Mittelmer .
Berlin , 2. Jan. (Telegr. )

Die Rede des französischen Botschafters am Quirinal Barrère
bestätigt im wesentlichen die frühern Mitteilungen des italienischen
Ministers der auswärtigen Angelegenheiten Prinetti über eine
gemeinsame Verständigung, die bereits seit etwa zwei Jahren
zwischen Frankreich und Italien über wichtige Mittelmeerfragen
getroffen und die neuerdings anscheinend auf das ganze Interessen¬
gebiet am Mittelmeer ausgedehnt worden ist. Man weiß zur
Genüge, welche große Bedeutung die italienischen Staatsmänner

seit vielen Jahren der Frage beigemessen haben, welchem Staate
Rifaat gefolgten Said Pascha an die Wali der Provinzen seinen nach einem etwanigen Zerfall der türkischen Herrschaft Tripoli

zufallen werde. Frankreich hat sich von Algier aus immer feste
zu ihrem Rechte zu verhelfen, führte zu der vorübergehenden Be= in Tunis festgesetzt und schien auch damit noch nicht genug zu haben;

auch die von Tripolis ins Innere führenden wichtigen Karawanen¬
straßen unter französischen Einfluß und französische Macht fallen

durch den Vertrag vom Jahre 1898, wodurch Frankreich und
England ihre Interessensphären in Nord= und Mittelafrica ab¬
grenzten. Dieser Vertrag gab Frankreich ein Gebiet, dessen östliche
Grenze eine Linie bildet, die vom tripolitanischen Hinterlande aus¬
geht und bis zum Übanghi reicht. Frankreich war somit in der
Lage, die wichtigsten Karawanenstraßen von Nord= nach Westafrica

mußte. Auch der Plan des Baues einer Bahn nach den heiligen zu beherrschen, so daß man sich in Italien um die Zukunft des
italienischen Handels ernste Sorgen machte. An diesem Puncte hat
der seit etwa vier Jahren am Quirinal beglaubigte französische
Botschafter Barrère sehr geschickt eingesetzt; er hat, um nach Mög¬
lichkeit gute Beziehungen zwischen Frankreich und Italien wieder

abzugeben, welche imstande waren , Italiens Befürchtungen in
dieser Hinsicht endgültig zu beseitigen. Barrère wird diesen
französischen Verzicht bei seiner Regierung sicherlich nur

Die slawischen Balkanstaaten haben in dem abgelaufenen dadurch erzielt haben, daß er nicht mit leeren Händen kam;
er hat sich mutmaßlich , wie das bereits mehrfach hervorgehoben
worden ist, von Italien die für Frankreich bedeutsame Zusicherung

angeschwollene macedonische Bewegung in Bulgarien führten nur geben lassen, daß Italien seinerseits den französischen Ausdehnungs¬
vorübergehend zu einer Störung der Beziehungen zur Türkei, bestrebungen von Algier nach Marokko hin fortan keine Schwierig¬

keiten entgegensetzen werde. So erklärt sich die freudige Stimmung
welche die ganze Barréresche Rede durchweht und die in dem Satze
gipfelt, daß es zwischen Frankreich und Italien keine Mittelmeer¬
fragen mehr gebe. In Deutschland und in Oesterreich =Ungarn, den
beiden Mitgliedern des Dreibundes neben Italien, kann man mit
dieser Lösung nur in hohem Grade zufrieden sein. Denn der Drei¬

seitigung der Möglichkeit von Verwicklungen zwischen einem Mitglied
des Dreibundes und einem ausländischen Staat dient aber lediglich
zur Erfüllung dieses Dreibundzweckes, je weniger Mißverständnisse
zwischen Italien und Frankreich bestehen, umso geringer ist die Ge¬
fahr, daß die Bestimmungen des Dreibundvertrages einseitig an¬
gerufen werden. Dabei ist als selbstverständliche Voraussetzung
anzunehmen, daß die zwischen Frankreich und Italien getroffenen

Montenegro bei seinem Besuche in Petersburg die auszeichnende Abreden wegen Tripolis nicht darauf abzielen, Italien sofort oder in
übersehbarer Zeit die volle Herrschaft über Tripolis zu verschaffen.

verwirklichendePolitik , sondern ausschließlich um die rechtzeitige Beseiti¬
gung von Befürchtungen, die praktische Bedeutung erst dann gewinnen
können, wenn einmal der Sultan die Zügel der Regierung über
Tripolis fallen lassen sollte. Dieser Zeitpunct ist jedenfalls gegen¬
wärtig weit entfernt, von einem freiwilligen Verzicht des Sultans
auf Tripolis zu gunsten Italiens kann keine Rede sein; der Sultan

ohne Erfolg, für die Lösung der schwebenden Finanzfragen eine würde durch freiwillige Abtretung eines auch nur kleinen, von
Muhammedanern bewohnten Gebiets seines Reiches an eine christliche
Macht die heiligsten Gesetze des Korans verletzen und die stärkste

Bewegung zu gunsten einer Vereinigung mit Griechenland abermals Grundlage seiner ganzen Machtstellung untergraben. Auch gibt die
zeitige türkische Verwaltung von Tripolis zu besondern Klagen oder
gar zu aufständischen Auflehnungen und Unruhen keinen Anlaß.
Ebensowenig liegt ein Grund vor, anzunehmen , daß Italien sich
gegen den Willen des Sultans mit bewaffneter Hand des tripoli¬
tanischen Gebiets bemächtigen möchte. Italien hat vielmehr oft ganz
unzweideutige Beweise dafür gegeben, daß es jeder Aufrollung der
orientalischen Frage mit allem Nachdruck sich widersetzt ; es wird
daher die letzte Macht sein, die ihrerseits diese Frage in Fluß
bringen möchte. So kann kein Zweifel darüber walten, daß die jetzt
von Herrn Barrère mit so warmen Worten verkündete Verständi¬
gung, die nach seiner Ankündigung demnächst auch vom französischen
Minister der auswärtigen Angelegenheiten, Delcassé , bestätigt werden
wird, lediglich der Sicherung des europäischen Friedens dienen
wird, und deshalb den Dreibundmächten nur willkommen sein kann.

Amtliche Nachrichten .
Berlin, 2. Januar.

Ernannt sind zu ständ. Mitgliedern des Kaiserl . Aufsichtsamts für Privat¬
vortr. Rat im preuß. Minist. des Innern v. Knebel=Döberitz,ve

slrat Seul staatsrat Krug v. Nidda;# 5 ess. Gelb 2 be rwaltungsger. =Rat Cöster,r preuß. OVescernaähe5— die preuß. KammeRiel; jiedern deDie Schned965 sicherungsbeirats vom
1. Jan. 1902 ab auf 5 Jahre folgende 8 masfach. ner:
Lübeck, Brüning zu Gotha Bürkner zu Hannover Ela,

ut a. . , Prof. ExDorrien zu Hamburg, Dumcke zu Fr
Göttingen, Emminghaus zu Gotha, Händel zu Leipzig, Hahn zu M.
burg, Hartung u. Heyl zu Berlin, Jäger zu Köln, Karup zu Gotha,

irt Prof. Lexis zu Göttingen, Ludewid zu Erfurt, v. Marck zuSti
∆ 0fswald, Marschallv. Biberstein zu Berlin, Molt zu Stuttgart, MüllerG. Man heim, Präfkebyl zu Breslau , Nobbe zu Berlin, Post zuzu Köln, 2 kow, Ritdenburg, Gaus zu Puttlitz zu Groß= tter v. Raspzu Neubr

Hamburg, Springorum zu Elberfeld, Sternbergzu München, Schmerle Wor
Se. Maj. der König haben Allergnädigstgeruht, dem Kanzleirat Adolf Falke

neburg den R. . =O. 4. Cl.; dem Eisenb.=Dir. Lesmeister, Vorst. der
senb.=Verkehrsinsp . in Elberfeld, den K. Kr.=O. 3. Cl.; dem Bezirksvorst.

zu Magdeburg, dem Ober =Telegr.=Assist. Steinwartehabrikbes. Rob. Bra
zu Hamburg u. dem

Ge
richtsvollzieher a. D. Heinr. Müller zu Görlitz den

K. Kr.=O. &4. Cl. zu verleihen.
Deutschland .

Berlin , 2. Jan. (Telegr. ) Der Reichskanzler Graf Bülow
empfing gestern Nachmittag den Botschafter Szögyeny zu einer
längern Unterredung. Prinz Heinrich stattete heute Mittag dem
Reichskanzler einen Besuch ab.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat angeordnet, daß zur
Durchführung einer sichern Controle der Fahrkarten nunmehr die

eingerichtet wird.
= Posen, 2. Jan. (Telegr. ) Die Warschauer Blätter melden

aus Petersburg, in Petersburger russischen Kreisen sei der Gedank
angeregt worden , eine Unterstützungscasse für alle studirenden
Slawen zu begründen, hauptsächlich um polnische Gymnasiasten
und Akademiker aus Preußen, welche die Berliner Regierung politisc
verfolge, an russischen Hochschulen studiren zu lassen und in Ruß¬
land anzustellen.

Regensburg , 1. Jan. Landgerichtsrat a. D. Senestrey , ehemals
Reichstags= und Landtagsabgeordneter und Führer der Centrumsfraction
im bairischen Landtage , ist gestern gestorben.

Deutsche Schutzgebiete .
Deutsch=Ostafrica . Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Ver¬

fügung des Reichskanzlers vom 4. December 1901 über einen Vor¬
behalt für den Landesfiscus von Deutsch=Ostafrica zur ausschließ¬
lichen Aufsuchung und Gewinnung von Kohlen im Nordwesten
des Nyassasees.

Italien .
Rom, 2. Jan. (Telegr.) Der Papst empfing heute die Gesandten

Preußens , Baierns und Rußlands, um deren Glückwünsche zum
neuen Jahre entgegenzunehmen.

Belgien .
Internationale socialistische Versammlung.

( Brüssel, 31. Dec. Gestern hielt, wie kurz gemeldet, der socialistische
internationale Ausschuß zwei Sitzungen ab, in denen für England
Hyndman und Quetch, für Frankreich Vaillant und Gérault=Richard , für
Deutschland Kautsky und Singer, für Holland Van Kol und Troelstra,
für die Vereinigten Staaten Herron , für Belgien Anseele und Vander
velde und für Argentinien Cambier vertreten waren. Nach Erledigung
geschäftlicher Angelegenheiten wurden zunächst die ständigen Mitglieder
des Ausschusses endgültig bestimmt und das Verhältnis der Stellver¬
treter und Correspondenten geregelt. Sodann wurde die Absendung
eines Beileidsschreibens an die socialistische Partei in der Schweiz
wegen des Todes von Fauquez beschlossen und ein von Kautsky und
Singer eingebrachter, von den französischen und russischen Vertretern
unterstützter Antrag angenommen , der die Verdeutschungspolitik ir
Preußisch =Polen und die hierbei angewandten Mittel verurteilt. In de
zweiten Sitzung erstattete der Schriftführer Serwy Bericht über die
Finanzlage und über die Thätigkeit des Ausschusses im Jahre 1901
Es sind vier Aufrufe erlassen worden bei Gelegenheit der Universitäts¬
unruhen in Rußland, zum 1. Mai, zu den Ereignissen in Armenien
und bezüglich der Concentrationslager in Südafrica. Die Sammlun
der von den Congressen zu Paris 1889 Brüssel 1891, Zürich 1893,
London 1896 und Paris 1900 gefaßten Beschlüsse ist für die Veröffent¬
lichung fertiggestellt und es sind 27 Nummern eines Blattes heraus¬
gegeben worden, das über die socialistische Bewegung berichtet. Der
Ausschuß faßte darauf den Beschluß, daß seine folgende Sitzung
Brüssel im Juli 1902 stattfinden und der näichste internationale Soeia¬

listencongreß in Amsterdam im August 1903 zusammentreten solle.
Anschließend an diese Sitzungen fand abends eine Versammlung im
Volkshause statt. Zuerst sprach Singer namens der deutschen Socia¬
listen und beleuchtete den in Deutschland zwischen Agrariern und
Socialisten wegen des neuen Zolltarifs entbrannten Kampf, in welchen
nötigenfalls seine Partei Obstruction treiben werde, um die Regierungs¬
vorlage zu Fall zu bringen . Sodann ließ sich der französische Abge¬
ordnete Baillant über die Verhältnisse in Frankreich und die dortige
Spaltung der Socialisten aus. Der Engländer Quetch äußerte sein
geringes Vertrauen zu den Gewerkvereinen , bezeichnete den Impe¬
rialismus als die gegenwärtige große Gefahr für England. Er meinte,
daß das allgemeine Stimmrecht dort keine guten Ergebnisse habe de
die Arbeiter noch reactionärer, als die herrschenden Classen seien .
Plechanow sprach über die Arbeiterbewegung in Rußland die anfange
sich der Industrie zuzuwenden . Die Regierung begünstige Arbeiter¬
vereinigungen , falls sie nicht socialistisch seien und keine andern, als
wirtschaftliche Reformen anstrebten . Aber die bürgerliche Gleichbered
tigung der Arbeiter sei in einer absoluten Monarchie unmöglich. Die
belgische Industrie in Rußland und deren Arbeiter hätten viel zur
Verbreitung des Socialismus beigetragen . Nachdem der Holländer
Troelstra das allgemeine Stimmrecht als das zunächst auch von den

holländischen Arbeitern zu erstrebende Ziel dargestellt hatte, sprach als
letzter Redner Herron über die schlimmen socialen Verhältnisse und die
gesetzliche Einschränkung des Wahlrechts in den Vereinigten Staaten.
Er erwähnte , daß 9 Millionen Neger in verschiedenen Staaten des
Stimmrechts überhaupt beraubt seien, daß man um Wähler zu sein
ein beträchtliches Besitztum haben müsse, und daß 2000 Personen sieben
Achtel des Gesamtreichtums besäßen, er war der Ansicht, daß diesen
unerträglichen Zuständen nur durch eine Revolution ein Ende ge¬
macht werden könne.

Frankreich .
Der aus dem Dreyfushandel wohlbekannte Oberstleutnant Pic¬

quart veröffentlicht in der Grande=Revue den ersten von einer
Reihe von Aufsätzen über die „militärische Lage“. Er geht zunächst
die Ursachen und die Grundzüge der nach 1870 vollzogenen Heeres¬
reform durch und erwähnt dann, daß in dem Wettlauf zwischen
Frankreich und Deutschland um die militärische Macht Frank¬
reich zu kurz gekommen sei, da es keine Mannschaften mehr ein¬
stellen könne, wogegen Deutschland wegen der Zunahme seiner
Bevölkerung seine Streitkräfte noch erheblich zu vermehren imstande
sei. Da nun in dieser Lage Frankreich genötigt sei, seine Stellung
durch die Bündnispolitik zu stärken , kommt Picquart zu dem Schluß,
daß das Gleichgewicht zwischen Deutschland und Frankreich vielleicht
auf anderm Wege, d. i. durch eine andere als die jetzige Gruppi¬
rung der Bündnisse hergestellt werden könne. Diesen Gedanken will
er in dem nächsten Aufsatz ausführen .

Spanien .
∆ Madrid, 30. Dec. General Weyler hat einen Erlaß ver¬

öffentlicht, der die Officiersheiraten gewissen einschränkenden
Bestimmungen unterwirft, die den Zweck verfolgen, den Stand zu
heben. Einige dieser Anordnungen sind allerdings derart, daß sie
bei dem weiblichen Geschlecht böses Blut machen werden . Auch ein
Teil der Presse erhebt dagegen als Eingriff in das bürgerliche und
canonische Recht ein fürchterliches Geschrei, das in Deutschland , wo
ja ähnliche Vorschriften seit langem bestehen und sich bewährt haben,
kaum verstanden werden dürfte. Die Angelegenheit wird jedenfalls
nach den parlamentarischen Ferien noch die Cortes beschäftigen .
Diese sollen sich nach ihrer Wiedervereinigung vor allem mit den
Gesetzen, die das Goldaufgeld berühren, d. h. also mit dem uner¬
ledigt gebliebenen Gesetz über die Goldzölle und einem neuen
Gesetzentwurf, der die Notenausgabe der Bank von Spanien
einer Beschränkung unterwirft, befassen; sodann mit dem
neuen, eine Decentralisirung befördernden Gemeindegesetz . Ob es
auch noch gelingt, das Ausstandsgesetz unter Dach zu bringen, muß
fraglich erscheinen. Schließlich werden auch wohl die Beziehungen
zwischen Spanien und dem Vatican in der Kammer zur
Sprache gebracht werden. Der halbamtliche „Correo“ äußerte sich
darüber gestern wie folgt: „Nach zuverlässigen Erkundigungen ist
die Meldung über einen Brief, den Cardinal Rampolla an den hiesigen
Nuntius Rinaldini geschrieben und worin er die Befriedigung des
Papstes ausgesprochen haben soll, jede Gefahr eines Bruches mit dem
Cabinet Sagasta beseitigt zu sehen , unrichtig. Es scheint, daß die Ver¬
handlungen über das Concordat thatsächlich in Rom geführt werden.
Was die Mißstimmung anbelangt, die wegen des Erlasses des
Ministers des Innern im Vatican herrschen soll, so bestanden seiner¬
zeit einige Zweifel, die inzwischen aber gehoben sind.“ Das klingt,
wie man sieht, nicht grade sehr vertrauenerweckend.

Großbritannien .
Glasgow , 2. Jan. (Telegr. ) Mehrere Schiffsbauer am Clyde

haben von der Admiralität die Aufforderung erhalten, Kosten¬
anschläge einzureichen für zwei Linienschiffe , fünf Panzer¬
kreuzer erster Classe und zwei geschützte Kreuzer dritter Classe.
Die Linienschiffe sollen die größte Artilleriebewaffnung in der
gesamten britischen Marine erhalten. Die Bauaufträge sollen
sofort vergeben werden .

Rutzland .
Die Auflösung des finländischen Dragoner=Regiments.

Ein Berichterstatter der Morning Post sendet aus Helsingfors
einen längern Bericht , durch den er nachzuweisen versucht, daß der
Generalgouverneur General Bobrikow die Auflösung des Regiments
durch eine Reihe systematischer Verfolgungen des Regiments veran¬
laßt habe. General Bobrikow habe im September des vorigen
Jahres dem Regiment einen Befehl zugehen lassen, dessen Aus¬
führung unmöglich erschienen sei, und dessen Nichtausführung den
gewünschten Grund zur Auflösung habe liefern sollen. Das Regiment
habe nämlich den Befehl erhalten, zur Teilnahme an den großen
Manövern an einem gewissen Tage in Petersburg einzutreffen . Oberst
Schaumann marschirte Tag und Nacht und traf rechtzeitig ein. Es
stellte sich nun heraus, daß die angewiesenen Casernen von einem rus¬
sischen Regiment besetzt waren, weil man gar nicht die Möglichkeit der
Ausführung des Befehls in Betracht gezogen hatte. Nachdem dieser
Versuch fehlgeschlagen war, sei eine neue Vereidigungsformel für
die lutherischen Recruten vorgeschrieben worden . In dieser Formel
habe sich der Satz gefunden , daß der Recrut gelobe, die auto¬

skratische kaiserliche Macht, wie sie jetzt ist oder in Zukunft sein
möchte, in allen ihren Rechten zu schützen. Da dieser Satz gegen
die finländische Verfassung verstoßen haben würde, hätte sich der
Regimentsgeistliche geweigert, den Eid abzunehmen , und die Officiere
hätten erklärt, die Leute nicht zu einem solchen Eide zwingen zu
können. Nunmehr wäre General Bobrikow zu Beleidigungen über¬
gegangen. Bei Gelegenheit der Einweihung einer russischen Kirche
seien vor der Kirche auch ein Unterofficier und neun Mann des Dra¬
goner=Regiments als Kirchgänger angetreten gewesen. Der russische
General habe in Gegenwart des russischen Militärs diesen Leuten
zugerufen: „Sagt eurem Oberst , daß ich mit ihm durchaus unzu¬
frieden bin!“ Am andern Tag habe er dem Oberst Schaumann auf
dem Bahnhof gesagt , daß er berichten werde, er sei mit dem Re¬
giment unzufrieden. Oberst Schaumann habe darauf seinen Ab¬
schied eingereicht. Der Abschied sei nicht genehmigt, Oberst Schau¬
mann sei aber entlassen worden. Nunmehr habe das gesamte
Officiercorps — 38 Officiere — sein Abschiedsgesuch eingereicht .
General Bobrikow hätte die ältern Officiere vergeblich gebeten, das
Gesuch zurückzuziehen, und mit einem Kriegsgericht wegen Meuterei
gedroht . Man sei gespannt gewesen, was werden solle, als die
Nachricht eingelaufen sei, daß man ohne jede Untersuchung das
Regiment aufgelöst habe. Man biete nun denjenigen Officieren,
die ihr Abschiedsgesuch zurückgezogen hätten, Stellen in dem neu¬
zubildenden Regiment an, doch bis jetzt ohne Erfolg.

Es ist wohl nicht anzunehmen, daß die Vorgänge sich ganz
genau so abgespielt haben, wie der Morning Post berichtet wird;
Thatsache ist freilich die Auflösung des stattlichen und tüchtigen
Regiments, und dabei wird es nach russischer Ueberlieferung und
bei dem gegen Finland gerichteten Zuge der Zeit wohl nicht sehr
rücksichtsvoll zugegangen sein.

Africa .
De Wet.

Südafrica . # London, 1. Jan. In einem spaltenlangen
telegraphischen Berichte des Standard aus Pretoria werden
De Wets jüngste Vorstöße im Zusammenhange dargestellt .
Der Berichterstatter fieht in den neuesten Bewegungen des Buren¬
führers das Ergebnis der Erkenntnis, daß bei einem weitern Aus¬
bau der Blockhausketten der Kleinkrieg notwendig immer mehr ein¬
geengt werde , bis zuletzt nur mehr die Wahl zwischen Uebergabe
und vollständigem Stillstande bleiben müsse. Sobald De Wet daher
körperlich wieder leistungsfähig war — schreibt der Bericht¬
erstatter — verlegte er sich mit gewohntem Eifer darauf,
Kitcheners fortschreitenden Belagerungsoperationen durch rührige
Offensive zu erwehren. Nachdem es ihm mißlungen, Wilsons
Colonne bei Heilbron aufzuheben , zersplitterte er wieder seine Streit¬



kräfte und wandte sich westlich auf Lindley zu. Hier begegnete er] Die Große Kölner Carnevaks=Gesellschaft hat vorgestern einen
den Abteilungen der Obersten Elkiot, de Lisle und Broadwood, die
im Halbmonde herankamen , um den Feind zu umfassen und zum
Kampfe zu nätigen. Sobald der Burenführer aber mit ihren Vor
truppen Fühlung gewann , schien ihm ein Zusammenstoß zu gewagt,
und abermals erhielten seine Leute Befehl, sich aufzulösen . In¬
zwischen hatte General Dartnell, der Colonialführer aus Natal, die

zu fassen. Sobald er aber vernahm, daß die Abteilungen der Buren
wieder zerrannen, erkannte der mit ihrer Fechtweise gründlich ver¬
traute Commandeur , daß ihm keine Wahl bliebe, als wieber den
Rückzug anzutreten. Er legte dabei einige 220km in drei Tagen

nicht durch Train in ihren Bewegungen gehemmt war. Als er in
einiger Entsernung von Betlehem angelangt war, erfuhr General
Dartnell , daß De Wet seine zerstreuten Abteilungen angewieser
habe, sich bei Langberg, etwa 20km östlich von Betkehem , zu ver¬
einigen. Dartnell beschloß, diese Gelegenheit zu benutzen, unterbrach
seinen Marsch und rückte bis in die Nähe von Langberg. Seine
Colonne bestand aus dem 1. und 2. Regiment Imperial Lighi Horse
und 200 Mann Imperial Yeomanry . Er schob seine Kundschafter vor,
verstärkte seine Vorhut und näherte sich dem Feinde. De Wet hatte
seine Leute in tiefe Bodeneinschnitte in der Nähe von Tigers Kloo
unterhalb Langberg versteckt. Hier warteten sie in aller Stille das
Herannahen der Kundschafter ab, die die Feinde, bis an die
Hüften in den genannten Einschnitten stehend, ermittelten
De Wet erkannte, daß seine Stellung entdeckt war, und
ließ durch zwei Kanonenschüsse das Zeichen zum Angrif
geben. Die Buren sprangen alsbald aus den Einschnitten
auf das freie Feld und verfolgten die Kundschafter . Letztere, die
ihre Aufgabe erfüllt hatten, gingen schleunigst durch die Lmie des
zweiten Regiments Imperial Light Horse zurück, das auf einem
Höhenrücken zum Empfang der Buren bereit lag. Unter der
Deckung ihres Feuers aus Schnellfeuergeschützen und einem Pom¬
vom jagten die Buren schnurgrade auf die Mitte der englischen
Aufstellung zu. Sie vermochten indessen nicht näher als 300 Schritte
an die Linien der englischen Reiter heranzukommen , wo ein mörde¬
risches Feuer sie aufhielt. Einen Augenblick später verwandelte sich
ihr Wanken in aufgelöste Flucht. Nur eine ganze Anzahl Toter
und Verwundeter blieb auf dem Platze . Der Feind suchte wieder¬
um in den Bodeneinschnitten und Kraals auf den Flanken Schutz.
De Wer selbst war, wie es heißt, dentlich zu sehen , wie er unter
den weichenden Buren die Nilpferdpeitsche schwang, um sie wieder
ins Gefecht zu bringen . Sobald er jedoch erkannte, daß die Ueber¬
rumpelung nicht gelungen und in der Front nicht durchzudringen
war, zog er seine Leute zurück und änderte seine Taknk. Er er¬
neuerte vom hohen Gelände aus den Angriff , wandte sich aber
diesmal gegen das 1. Regiment Imperial Liaht Horse, daß jedoch
seinen Vorstoß ebenso ruhig und erfolgreich zurückwies wie das
Schwesterregiment. Kurz, obschon die Buren das Gefecht von 9 Uhr
bis um eins fortsetzten, vermochten sie auf Darntells Colonne keinen
Eindruck zu machen, und als sie dann hörten, daß Oberst Camp¬
bell von Betlehem her mit Verstärkungen im Anmarsch sei, verzog
sich De Wet wieder in die Schlupfwinkel bei Langberg . Dort war
seine Stellung zu stark, als daß man von einem Angriff der

schwachen Colonne Dartnell hätte Erfolg erwarten können, und der
General ging deshalb ohne weitern Zeitverlust nach Betlehem.
De Wets Verlust soll sich auf über 100 Mann an Toten und Ver¬
wundeten belaufen haben. Er kam hauptsächlich auf Rechnung
des Angriffs und des folgenden Rückzugs über deckungsloses
Gelände. Nachdem General Dartnell und Oberst Campbel
nach Betkehem abgezogen waren, verstärkte sich De Wet
durch Abteilungen unter Prinsloo und Celliers und brachte
seine Streitmacht auf 1700 Mann. Damit schlug er dann
die Richtung nach Norden auf Reitz zu ein. In Langberg
blieben zur Behauptung der dortigen Stellung nur ein paar himdert
Mann zurück. Diese neueste Bewegung lief jedoch zunächst nur
auf eine Finte hinaus, bei der es sich darum handelte, einen be¬

absichtigten Ueberfall gegen eine kleine Abteilung von 400 Mam
Imperial Yeomanry zu maskiren, mit der Oberst Firman den Kopf
der Blockhauslinie Harrifmith=Bethlehem deckte, auf der Banab¬
teilungen an der Arbeit waren. Er schlug bald emnen Haken in
der Richtung nach Südosten diesseit Bethlehem und erreichte von
Tweefontein das Lager in der Weihnachtsnacht. Oberst Firman
war abwesend, und Major Wilkiams führte das Eommando . Das
Lager stand auf der Abdachung einer keilförmigen Anhöhe unmittel¬
bar unter einer jähen Kuppe. Major Williams wußte, daß De Wer
in der Nähe war. Er hatte die Leute darauf aufmerksam gemacht,
daß ma auf Ueberfälle gefaßt sein müsse, und hatte alle Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen . Feldwachen standen unterhalb der Ab¬
dachung und auf der Höhe des Abhanges, obschon man von diese
Seite wegen der Bedenschwierigkeiten den Feind nicht erwartete.
Von hier erfolgte dann aber thatsächlich der Angriff. In der
Dunkelheit schlichen sich 1500 Buren in größter Stille an der
Fuß des Abhanges, zogen ihre Stiefel aus und erkletterten ge¬
räuschlos die steile Wand , genau wie sie es bei Waggon Hill und
vor 20 Jahren bei Majuba Hill gemacht hatten. Als sie die Spitze
erreichten , überwältigten sie die kleine Feldwache , ehe diese Lärm
machen konnte, und zwei Stunden vor Tagesanbruch stürzten sie sich
dann auf das stille, schlafende Lager an der Abdachung. Ein furcht¬
bares Feuer prasselte durch die Zelte. Die entsetzten Leute stürzten
mit den Waffen in der Hand herver, schlugen sich tapfer, mußten
aber der Uebermacht des Feindes erliegen , der, selbst zuerst nicht
sichtbar , gegen sie sichern Schuß hatte. In kaum einer halben
Stunde war alles vorüber, das Lager, ein Geschütz, ein Pompom
und die Hälfte der Leute in den Händen des Feindes, und
eine Stunde vor Sonnenaufgang war De Wet bereits wieder auf
dem Marsche nach Langberg.

Städtische Nachrichten .
Köln, 3. Januar.

Der Carneval hat am Neujahrstage in Köln wieder seine Herr¬
schaft angetreten . Die beiden großen Gesellschaften hielten ihre Eröff¬

nungssitzungen ab. Die Anhänger der Großen Carnevals=Gefelk¬
schaft fanden vorgestern ihr neues Sitzungslocal, den stattlichen Festsag
der Bürgergesellschaft, recht carnevalistisch anheimelnd geschmückt . Auf
elf an den Brüstungen herabhängenden Prunkfahnen hat Maler Recker
eine Reihe trinkfester Ahnen des lustigen Faschingsfürsten in urwüchsig
packender Weise dargestellt. Kopf an Kopf wogte die durch die Kürassier¬
kapelle bereits in die beste Stimmung versetzte buntbekappte Schar,
als Präsident Jean Jörrissen mit dem Kleinen Rate, von Jubel
begrüßt, semen vomphaften Einzug hiekt. Der Präsident entbot seinen
Getrenen ein herzliches Willkommen und ein fröhliches „Profit Neujahr “.
Scherz mischte der gewandte Redner mit Ernst, indem er seinen Her¬
zenswünschen für Stadt und Land, für Kaiser und Reich einen form¬
vollendeten Ausdruck gab. Brausenden Widerhall fand das Kaiserhoch,
freudig wurde die Nationalhymne und daran anschließend Gerhard
Schnorrenbergs inniges und sinniges Kaiserlied gesu
nahm die Narrenschar die gesandten Grüße des BürgermeistersPieeg und
des ehemaligen Platzcommandanten Oberst Jourdan entgegen und
jubelnd stimmte man ein in das Hoch auf die Gäste und Ehrengäste , vo
welch letztern die Herren Oberstleutnant und Regimentscommandeur
des 59. Artillerie=Regiments Schmidt, Assessor Georg Barthel Roth,
Amtsrichter Lauten , die Majore Weiß und Reinhardt und Stadtver¬
ordneter Zilkens besonders ausgezeichnet wurden. Der Kleine Rat
wurde durch Zuwahl der Herren Tonger jr. und Ingenieur Blaesen

Schumacher ernannt. Der Firma Oertel u. Prümm dankte man für
die Schenkung der elektrischen Schmuckstücke . Mit begeisterter Zustim= Szecsen.
mung vernahmen die Narren, daß außer dem Kommen der Präsidenten
der Provinz, der Regierung, des Oberlandesgerichts, sowie der Polizei¬
behörde demnächst auch sonst noch „hoher Besuch“ zu erwarten sei.
Auch das gesamte Officiercorps der Deutzer Kürassiere wird am
kommenden Sonntag anläßlich des 25jährigen Faschingsjubiläums des
Trompetercorps, dem besondere Ovationen zugedacht sind, erscheinen. Ein
goldenes Buch, das bei einem Goldschmiedekünstler in Bestellung ge¬

geben ist, soll fernerhin die Namen hoher Gäste aufnehmen und für
alle Zeiten bewahren. Die Darsteller des Prinzen und Bauern
im Zuge sind bereits gefunden, eine „Jungfrau “ steht in Aussicht. deutschen Reichsbank auf die Merkmale der Besserung hinweist. Da
Sengtor Kark Klönne betrat als erster Redner den funkelnden Poca
und behandelte in geschickter Weise allerlei Vorgänge unter dem Gesichts¬
puncte närrischer Kritik. Joseph Ziegler sang „Mer han et jo!“, ein
prächtiges Lied, das durchschlagenden Erfolg hatte und teitweise wiederhol
wurde. Herr Richard Meyer zeigte als Aktertumsforscher in trefflicher
Maske die Ergebniffe seiner Ausgrabungen vor und erläuterte sie. Das
folgende Lied „Willkommen “ von Fritz Maaß besang die „Große“ und
ihren „Jean“ in ansprechenden Versen. Die stets gern gehörten Herren
Dahl und Lux traten in kleidsamen Tropenanzügen auf und hatter
mit ihren Liederspenden schnell wieder die Herzen der Narren erobert . das den Abeatz von Hausbrandkohlen vermindert, Anlafs gegeben haben
Apotheker Rudolf Schneider hatte sein zu Beginn der zweiten Abteitung
gesungenes Lied Zu Neujahr 1902 mit dem Akrostichon: „Zur
innerung an meine ersten Lieder in der Großen hier vor dreißig Jahre
versehen, eine mühselige und die Gedankenfolge selten günstig beein¬
flussende Arbeit , die lebhafte Anerkennung fand. Senator Wilh. Kaulen , hüttenwerks Keula bei Muskan.
sonst der „Eisbrecher " fesselte mit seiner sters mit Freuden erwarteten
Neujahrsrede auch diesmal wieder die camevakistischen Feinschmecker in
hohen Maße. Herr Karl Wirts hatte auch seine Beisteuer zur ersten
Sitzung gespendet. Köstlich und voller Humor war sein Lied „Des der laut letztem Abschluls
Spatzes Fluch!“ das die Bedrängnis dieser „Singvögel !“ durch die bestand herangezogen werden mufs.
Kölner „Elektrische“ schildert. Dann glänzte Herr Karl Rost din
die Fülle und Schönheit seiner Stimmmittel, die er in drei wohl¬
gewählten Liedern zeigte. Nach Jakob Brunthakers poetischem Lied
„Hoch Faschingslust“ erschien Professor Bubbelatius (Herr Mathigs
Schürkens) und entlockte den aufmerksamern Zuhörern mit seinen ##rog Anleihe der Stadt München von 1901, zweite Ausgabe, Tilgung
weisen Thesen über den Frühling Thränen der Freude. Herr Jean
Jörrifsen kann mit seiner ersten Sitzung , die er mit vornehmem Geschick
und siets schlagfertig leitete, vollauf zufrieden seigz.

gewichtigen Tag gehabt: es galt die Feuertaufe des neuen Präsidenten ,
Herrn Hermann Böhmer . Der große Saal der Lese hatte sein blau¬
silbernes Carnevalsgewans angelegt und die Beezsche Kapelle schmetterte
ihre lustigen Weisen in den Saat. Als der Kleine Rat unter dem
üblichen Gepränge einzeg, wurde er lebhaft begrüßt . Alsbald erschien
Herr Nicola Dick, den der Carneval als Spender der köstlichen ge¬
reimten Protokolle kennt, und begrüßte in hoffnungsfrohen Versen das

östliche Richtung eingeschlagen, in der Hoffnung , De Wet im Rücken neue Jahr, den neuen Carneval. Hierauf schickte sich der Kleine Rat
an, seinen Präsidenten feierlichst einzuholen, bezw. feierlichst zu über¬
nehmen von den roten Funken, deren erlesener Führer er bis dahir
war. Das heitere carnevalistisch=militärische Ceremoniell vollzogf
nun in der üblichen, althergebrachten Weise mit all den kleinen Scherzen
wie „Präsentiren mit Stippeföttche " und andern originellen Blütenzurück, eine Marschleistung, die nur möglich war, weil die Colonne garnevakistischer Bräuche. Herr Böhmer wurde aklfseitig warm begrüßt ,
der Generallissimus der Funken, Herr Becker, überreichte ihm mit herz
lichen Abschiedsworten die Mütze der Funken und ernannte ihn zun
Hauptmann, und Ehrenpräsident Scholz führte ihn in seine neue
Präsidentschaft ein. Herr Böhmer erwiderte in einer Rede voll treffenden
Humors . Er dankte den Funken für das Ehrengeleit ; einen Befähigungs¬
nachweis für sein neues Amt könne er allerdings nicht erbringen , aber
Primareferenzen von der Funkeninfanterie ständen ihm zur Seite; man
werde sich gegenseitig kennen lernen müffen. Ich, fuhr Herr Böhmer

rt, habe mir die Directive gestellt: die Ehre der Gesellschaft ist meineEhre. (Bravo!) Ich mache es vielleicht manichmal anders wie mein
verehrter Vorgänger, aber in dem Gedanken, das Renommé der alt¬

ewährten Gesellschaft zu heben und zu vermahren . (Beifall.) Die
Schlußworte waren wieder mehr humoristisch und klange die alte
Carnevalsparole aus: Allen wohl und niemand weh! Allseitig
wurde der vorzügliche Eindruck dieser Erstlingsrede anerkannt. Das
erste Lied, das nun gesungen wurde, hat einen bereits bei den Kölner
Blumenspielen hervorgetretenen Dichter zum Verfasser Herrn Referendar

Klein, und gist nich alter Sitte dem Kaiser. Ihm folgte ein von
Präsidenten ausgebrachtes Hoch auf den obersten Schürmherrn, dessen
Einst und Wohlwollen auch das vaterstädtische Fest öfter erfahren
habe. Als „Eisbrecher " stieg nunnnehr Herr Kaulen in die Bütt. I
oft sarkastischen Versen gab der bewährte Carnevalist eine politische
Uebersicht vom erhabenen Standpunet des Schalksnarren
und erntete reichen Beifatl. Nach Begrüßung der Ehrengäste , besonder
der Officiere, wurde wieder ein gemeinschaftliches plattkölnisches Lies
gesungen, das humorvoll die schlechte Zeit" beklagt. Der Dichteri
Photograph Bluhm . Präsident Böhmer nahm munnehr Gelegenheit, den
Kleinen Rat, in den verschiedene neue Mitglieder berufen waren, vor¬
zustellen und verkündete, daß die Firma Tietz dem Carneval 500##
gespendet habe. Herr Karl Rost, der beliebte Concertsänger , trug hierauf
ein von Herrn Jakob Dreesen gedichtetes Lied zum Lobe des Mosel
weins und ein Frühlingslied vor. Nach ihm ergriff Major Barthels
das Wort, um namens der Ehrengäste für die Begrüßung zu danken.
Nach Absingen eines von Herrn Erkelenz gedichteten Liedes auf Köl
erklang das Gaudeamus und Prof. Bubbelatius hielt wieder eine feiner
unsterblichen Reden, diesmal über den Frühling. Es ist das dreißigste Jahr
daß diese bewährte Kraft im Dienste des Carnevals schafft und so wurde
ihm — Herrn Mathias Schürkens — ein großer Lorberkranz und ein
Diamantring durch den Präsidenten überreicht. Aus dem zweiten Teil der
Sitzung verzeichnen nir als Reden eine Mephistopredigt des Herrn Georg
Müller und eine plattkölnische des Nikodemus Sanftmut alias Bernhard
Keil, der einen Spazirgang durch Köln machte und dabei die Schale
echten Volkswitzes über die Vaterstadt ausgoß. Gemeinschaftliche Lieder
hatten die Herren Kark Wolf, Jakob Dreesen und Oskar Kramer
spendet und sich dadurch ein Verdienst um die gelungene Sitzung
erworben. Wir fügen noch hiuzu, daß Ehrenpräsident Scholz allen
aus dem Herzen sprach , als er das „Examen" des neuen Präsidenten
für „bestanden" erklärte und einen frohen Carneval in Aussicht stellte.
Wir schließen wie Nicola Dick mit den Worten: „Mit Panken= und
Trompetenschall Nun in den Kölner Carneval!“

Verrtschte Nachrichterr .
Solingen, 2. Jan. (Telegr. ) Der Scherenfabrienntenverein hat

den Antrag seines Ausschusses auf Zustimmung zu den unter dem
Vorsitz des Landrates Dr. Lueas an vergangenen Samstag getroffenen
Vereinbarungen und die Aufhebung der über die Mitglieder des
Scherenschleifervereins verhängten Sperre angenommen . Der am 17. De¬
eember ausgebrochene Ausstand des etwa 1100 Mitglieder umfassenden
Scherenschleifervereins ist damit beendet.

= Osnabrück, 2. Jan. Der Oberforstmeister Graßhoff ist zum
1. April an die königliche Rezierung in Köln versetzt worden. An seine
Stelle tritt als Dirigent der Forstabteilung bei der hiesigen Regierung
Regierungs= und Forstrat Ramsthal aus Coblenz.

Bertin, 2. Jan. (Telegr.) In der Silvesternacht wurden in
Berlin 258 Personen festgenommen, gegen 230 im Vorjahre, davon
184 wegen Verübung groben Unfugs .

a Lübeck , 2. Jan. Bei der heutigen Senatswahl wurde an
Stelle des zurückgetretenen Senators Dr. Behn Rechtsanwalt Dr.
Kulenkansp zum Senator gewählt .

Apenrade , 2. Jan. (Telegr. ) Der bei Hoihau in der Haittan¬
straße gestrandete Apenrader Dampfer Clara war nach der Strandung
zumächst wieber abgekommen, ist aber dann, wie ein Telegramm an die
hiefige Reederei Jebsen meldet , im tiefen Wasser gesunken und gänzlich
verloren; von den geretteten 43 Personen erschienen der Maschi
Frenzel-Apenrade, sowie der Bootsmann Mehlhaus auf denr Consitka

in Hoihau und erklärten, daß die vermißten Personen in ein anderes
Boot gegangen seien; die Möglichkeit bestehe , daß sie an einer andern
Stelle gelandet seien.

L Leipzig, 2. Jan. (Telegr.) Das Reichsgericht verwarf heute
die Revision des vom Augsburger Schwurgericht zum Tode verurteilten
Räubers und Mörders Kneißl und die Revision des wegen Untreue
und Betruges verurteilten frühern Cassirers Schröppel vom Ansbacher
Creditverein.

= Wien, 2. Jan. (Telegr.) Im Eistercienserstift Heiligenkreuz
starb der hochangesehene Abt Grünleck, Ehrenbürger mehrerer
liberaler Städte, 83 Jahre alt.

Amsterdam, 2. Jan. (Telegr. ) Dem Hei Volk zufolge beschloß
eine Versammlung der Diamantenarbeiter=Vereine, der Aus¬
sperrung gegenüber den allgemeinen Ausstand zu verkünden, der
sämtlichen Mitgliedern der Arbeitgeber =Vereinigungen gegenüber durch¬
geführt werden soll.

London, 2. Jan. (Telegr. ) Infolge der Unruhen, die im An¬
schluß an den feit Monaten anhaltenden Arbeiterausstand in der Um¬
gegend der Peurhyner Schieferbrüche in Nordwales entstanden
sind, wird in der Nachbarschaft Militär zum Eingreifen bereit ge
halten . In der letzten Nacht sind mehrere Häuser in dem Revier zer¬
stört worden.

Nach Schluß des Blattes eingegangen .
Wien, 2. Jan. (Telegr. ) Wie ich höre, beginnen am

Dienstag im Ministerium die Vorbesprechungen der parlamentarischen
Führer über den deutsch=tschechischen Ausgleich . Der Paps
erließ einen merkwürdigen Brief über die Sprachenfrage an die
Bischöfe Mährens und Böhmens zu Händen des Erzbischofs Dr.
Kohn von Olmütz, mit einer Abschrift an den Prager Cardinal
Skrbensky. Eine besondere Schädigung der Kirche veranlasse der
Sprachenzwist, der Uneinigkeit unter den Katholiken schaffe . Der
Papst wolle sich jeder Entscheidung enthalten, der Schutz der
Muttersprache verdiene keinen Tadel, jedoch müsse festgehalten
werden , wie bei allen übrigen Privatrechten, daß der gemeinsame
Nutzen des Staates nirgends leide, hauptsächlich dürfe nicht die Religion
durch derartige Streitigkeiten leiden, die Geistlichkeit müsse jeden Schein

u. Freudig der Parteinahme vermeiden , was freilich schwer sei, wenn nicht
schon bei den Seminaristen die Keime der Zwistigkeiten aus den
Herzen gerissen würden . Unterdrückt kraftvoll den Ausbruch leiden¬
schaftlicher Gemütsbewegungen, damit sie im Kampf um ihre Volks¬
rechte das Maß nicht überschreiten oder allzu eifrig die Gerechtig¬
keit und das Wohl des Staates hintansetzen. Da die Kundgebung
gewissermaßen für die Staatssprache gegen den nationalen Fana¬
tismus der tschechischen Geistlichkeit eintritt, gilt sie manchem als

ergänzt. Zu Senatoren wurden die Herren Otto Mundorf und Karl einen dankenswerten Erfolg der Los von Rom=Bewegung , andern
als einen ersten Erfolg des neuen Botschafters beim Vatican, Grafen

Handel , Gewerbe und Verkehr .
Drahtberichte vom 2. Januar.

In Berlin . Die heutige Börse bekundete feste Haltung . P
waren weniger besondere Beweggründe , die die Börse angeregt hätte
als die allgemeine Erwartung, dafs die Geldflüssigkeit auch auf die
industrielle Thätigkeit zurückwirken werde. Beachtet wurden von de
ürse die Aeufserungen des Reichsbank-Präsidenten Dr. Koch einem
Vertreter der Neuen Freien Presse gegenüber , in denen der Leiter der

Geschäft war nicht sonderlich belebt, und nur einige wenige Werte, wie
Dynamite Trust, Bochumer Verein, östliche deutsche Bahnen und Trai
vaalbahn verzeichneten nennenswerte Umsätze. Auch auf dem Cas
markt war der Verkehr infolge der vielen Zinsschein-Verrechnungen
nur gering. Gegen den Schlufs hin trat ein erneuter Rückganvon
Credit-Actien ein auf Abgaben der österreichischen Speculation . D
durch wurde auch auf den andern Gebieten die Haltung etwas schwächer.

u dem Montan-Actienmarkt hatten die Actien des Bechumer Vereine
Führung , während Bergwerks-Actien vernachlässigt waren, wozu

aufser der ungünstigen Lage des Cokesmarktes auch das milde Wettel
dürfte. Aufser den schon genannten Eisenbahnwerten sind noch Prinz¬

richbahn und Anatolier als fest hervorzuheben.
An heutiger Börse standen: Creditverein Neviges 114 bz., Kasseler

Federstahl 177 . , Lotbringer Eisenw . .-A. 46.75 bz.
Beantragt ist die Zulas g von 602000.4 neuer Actien des Eisen :
Von einem Actionär der Actiengesellschaft für Bergbau

in Westf. wird dBlei - und Zinkfabrication zu Stolberg
B. .-Z. gegenüber ihrer Dividendenschätzung für 1901 mit 4 bis 5

als zur Ergänzung der Dividende auf 5darauf aufmerksam gema
801.4enthaltende Diridenden-Ergänzungs¬

Die 4proc. Schuldverschreibungender Schiff - und Maschinen
bau- Austalt Germania wurden keute zu 101,6026 in den Börsen¬
handel gebracht.

Zugelassen zum Berliner Börsenhander sind 7317890. 4
4proc. Anleihe der Stadt München von 1892 und 25 Millionen Mark
bis 1910 ansgeschlossen.

Der Reichs-Anzeiger veröffentlicht die Genehmigungsurkunde be¬
treffend die Ausgabe von Schuldverschreibungen bis zum Betrage von

Isechs Millionen Mark seitens der Stadt Bonn. Die Schuldverschrei¬
bungen sind je nach Lage des Geldmarktes bei der Begebung mit 3½
oder 4% zu verzinsen.

Am 7. Januar werden 25 Mill. Mark 4½prac. mit 103% rückzahlbare
kypothecarisch eingetragene Schuldverschreibungen der Steinkohle
gewerkschaft Charlotte zu Czernitz, Oberschlesien, zu
zur Zeichnung aufgelegt. Die genaunte Gewerkschaft ist aus de
werkschaften Consolidirte Leogrube und Neue consolidirte Charl
grube hervorgegangen . Die Capitalrechnung des Unternehmer

sprünglich 1 Mill. Mark hat sich durch die in den Jahren 1
eingezahlten Zubulsen im Betrage von 1 Mill. Mark auf 2 Mill. Marl

rhöht. Die Zahl der Kuxe beträgt tausend . Die Rückzahlung der An¬
leihe erfolgt vom Jahre 1907.

iehe Befchl, durch den die Rückzahlung derfachdem der richte
Northern Pacifie - Vorzu Actien gehindert wurde, aufge.

sellschaft felgende Bekanntmachunhoben worden ist, erläfst die C
Deu Inhabern von Certificaten für Vorzugs-Aetien der Northern Pacifie
Eisenbahngesellschaft wird hierdurch bekannt gegeben , dafs die Gesell¬
schaft in Ausübung der Rechte , die sie sich vorbehalten und in jedem
ausgegebenen und ver dem 15. November 1901 im Umlauf befindlichen
Certificat noch besonders erklärt hat, den Bestand an Vorzugs-Acti
zurückgezegen hat, und dass letzterer in seiner Gesamtbeit am 1. Janu
1902 zurückgezogen wurde. Ein jeder Inhaber eines Certificats , das bis
noch nicht eingereicht wurde, wird hiermit benachrichtigt, dafs er bei Ei
reichung und Uebergabe seines Certifleats im Bu an der Northe
Pacifie-Eisenbahngesellschaftin New Terk, den Gegenwert des Nenn¬
betrags des Certifieats in bar ausgezahlt erhalten wird. Aufser der i
verstehenden erwähnten Zahlung für das eingereichte Certificat wi

„Inhaber irgend eines Certificats an den Bestand der Vorzugs-Acti
egenwärtig oder später irgend ein Recht oder irgend welchen Anspru
egen die Gesellschaft besitzen. — Die Stücke des Berliner Registers

löst bekanntlich die Deutsche Bank zu den früher veröffentlichten Be
dingungen ein.

Lübeck . Der Jahresbericht der Lübecker Handelskammer
für 1901 stellt fest, dafs trotz des Daniederliegens von Handel und In
dustrie und tretz mancher Einbufsen auf einzelnen Gebieten ein stetige
Anwachsen der wirtschaftlichen Leistungen und Bedürfnisse statte
funden hat; vor allem haben hierzu die günstigen Ergebnisse des Ver
kelns auf dem Elbe-Travecanal beigetragen, ferner die VerISGTT
der Lübecker See-Reederei um 8326 Registertonnen und der for
schreitende Ausbau der Hafenanlagen , der beschlossene Nenbau des
Centralbahnkofes für 10 Millienen Mark und der Fortschritt der Arbeite
für die Vertiefung des Seeweges der Trave. Auf dem Elbe-Travecan :
hat sich der Verkehr im Laufe eines Jahres verdeppelt. Auch die See¬
chiffahrt war nicht unbefriedigend. An Stelle der Verminderung der

Holzzufuhr trat eine Steigerung der Getreideeinfuhr und für den Austa
m Eisenwaren und Masin der Ausfu hinen ist eine vermehrte Aus¬

fuhr von Mai ern getreten , die über die Elbe bezogen werden, wie
Salze, Gips u. a. w.

Verlosungen . (Ohne Gewähr.)
Oesterr . Staatslose zu 251 sehungjehung

138 179 198 256 133818 en: 93 4#4 655 680 69495 940∆ 35 170295 e
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Weizen , Mais und Rosgen stetig. Hafer fest
stetig, Begehr ziemlich lebhaft; fineBombay. Saumpel , ruhlg, Wochenznfuhr 85 000 B. WochenzusfuhrAblieferung 167Bengal Jan.-Fe

nde 13.000 B. Wochenzufuhr nach England 000 B.nach dem Fest
Valparaise . Kupfer. Die Verschiffung betrug bis 31. December 27

Jeburg . Hornzucker 88% 7,55-7,70, 75% .60- .95, ruhig. KristalMI
28.20. Brotraffin . I 27.95, gem. Raffin . 27.45, gem. Melis 27.95zue

Rehzucker aur Dure bordf . Hamburg Jan. 6,50 ., 6,52½ Br., Febr. 6,62½ .,.67½ Br., Mai 6 6. 6,95 Br., Aug. .20 bez., 7,22½ Br., Oet.-Dee.42½ ., .47½ Br., schwächer.Hamburg. Welzen ruhig, holst. 168-175, La Plata 134-140. Roggen ruhig
if Hamburg 105-112, do. verr. 107-112, mecklenb . 140-145südruss. ruh

ata 110.00. RübslruhMais ruhig, 1: Spiritus still, Jan. 14.00 Br.,rz 14,50 Br., 13.75 G. K.13.50 ., Jan.-Febr. 1 kr., 13,62½ ., F
ruhig, kein Umsatz. Peiroleum still, 6,70. Salpeter fest. .00, Febr.-MsHamburg. 3 U. Kaffer stetig, Jan. 35¾, März 36¼, Mat 37, SepGetner ruhig, Jan. 6,52½, Febr. 6,65, März 6,75, Mai 6,92½, Aug. .20,
Oet. .35. Schmalz Steam Jan. 47⅝8 .Hamburg. 6 U. Kalfte ruhig, Jan. 35¾. März 36½, Mai 37¼, Sepi
38¼. Rohzuer matt, Jan. . 47½, Febr. 6,60, März 6,72½, Mai .90, Aug..15, Oet. 5

Reggen März 127, Mai 00Mäbrr 6600, Miei 600derdaun . Bleine
2. März-Mai 27¾, immer 27 3/8fl. Zinn BancaLeinsl Jan. 30⅞, Febr.

März 626, Billiton 63¼, April 613/8fl. Java-Kasfee 38, März 36½, Mai 36¾.Joli 36¾, Sept. 36¾, Dec. 36 3/4c. Rühenzucker ruhig, 81/81Antwerpen. Petreleum ruhig, 17¼, Jan.-März 17¼, Mai 17¾. Welzen,
Hafer, Gerste und Mais behauptet, Roggen ruhig. Deutscher La Plata-Kammzug
behauptet, (Vertrag .) Jan. 4,17½, März 4,22½.Antwerpen. Schmalz behauptet, 120, Febr. 119, Jan.-April 119. M
118¾. Terpentinöt behauptet, 74, Jan.-April 75, Mai-Juni 75 span.
Kaffee ruhig, Jan. 45¾. März 46½. Mai 47¼, Sept. 58½. Chilisalpeter fest
22.60, Febr.-März 2London. 5 Sitberkarres 2514/g . Zucker la deutsche Marken granubordfrei Hamburg Febr. Ss 4½d, Rübenzucker Jan. 6s 5½d, Mai 6s 16

ele. Leindl Ja fai-Aug. 27s 6d. Rüböl raff. 288, roh Rehn-Aderwolle!is 66. afl. 22s 10½d, rohes Jan-April 2is 1½d. ergentan !
G.american sllack T. N. Or Mä 127s 6d. Kautschuk fein Pwaste3s 74. Metalle. Kupfer stetig, Tage 300t, 49 3 Mt. 49.E 10.Makler-Schlufspreis 49.C bis 49.C 5, best selected 56.E 5s, strong sheets 00.Zinn matt, Tagesumsatz 300t, Straits 105.E 153, 3 Mt. 103.E 153, 109

ks. Blei stetig, span. 10.6 5s, engl. 10.E 13s 9d. Zink matt, gewöhnl .
Marken 16. 12s 64, bes. Marken 17.4, gewalztes schles. 21.6. Schott. Eisen¬Warrants —. Nickel 175.6 die TonneBradferd . Welle fest. Garne thätiger.Hull. Baumwellöl o. P. raff. 21s, rohes 19s 10½d. Leinöl o. F. 27s 10½/6 ,

27s 6d, Mai-Aug. 26s.
Averpool. Getreide. Weizen stetig, Redwinter März 6s 3⅜d

Mai 6s 3⅝d. Mais ruhig, bunter american . März 5s 3d, Mai 5s 3d.
* ∆

9al. 90

Rom. Ital. Rente 4% 101,37½, Mittelmeerb .-Aet. 475. Sädbahn-Act. 426
Nationalbk-Act. 882. Banca generale 65,00. Allg. Dampfschiff . Fl. &amp; R. 67

urcia 1135. Wechsel auf Frankreich Sicht 101,42½. London SichtAco
Wechsel auf Berlin 1.25.49
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Scheck 48. 11¼, kurz 48.05. Deutsche Bankplätze kurz 59.20, 3 Monat

58. Petersburg 3 Monate 126.60.
Antwerpen. Wechsel. Deutsche Bankpl. kurz 123.25. Scheck London

25,15½-25,19½ Scheck Paris 100.05 ., 100.20 Br. Auszahlung Deutse
Reichsb.-Giro) 123.25. Deutse Mt. 123.35. Privat-Wechselzinsfufs 2 3/8¾.Paris . lank-Auswers.)
Notenumlauf

Parrarrat, GolshlSilber
Portefeuille

. +2124
— 14 688 000r

— 5101
+. 33 067 000f

Staats-Guthaben . . — 35 517 000fr
Privat -Guthaben . . —2 X— 63 401 0Vorschüsse
Zins- und Disconto -Erträge 10

Verhältnis der Notendeckung 82.75% gegen 87.55% vorigen Donnerstag .Paris . (Schlufs.) Die Börse verkehrte in günstiger Haltung; Tractions
werte waren erheblich besser , für Türkenwerte herrschte gute Meinung, in
Spaniern fanden belanglose speculatire Käufe statt . Auch Italiener und Portu¬
siesen lagen fest. Von Banken waren Ottomanbank und Crédit Foneier höher;

e Gold-Actien un # Beers auf KäufeRio Tinto waren schwach, eibleirieanisehe
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Londen.
Staats-Guth.
Privat-Guth.
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10 TR- 9008
37 600 000
17 576 0004
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Geschäfts-Umfang der Woche in Bankers Clearing House 215 150 000.C gegen
260 490 000 C in derselben Woche vorigen Jahres.
London . 5 U. Argent. Cedulas E 36¼. Buenos Aires Cedulas P 51

Chicago Milw. 170. Louisville Nashville 1101/. North . cVorr .-Act. 102.
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London . 5 U. 26 M. Bechunansland Bxplor. .40, Cape Copper 4/62, N
.00, Transvaal CoalJagersfontein 24,75, TransvaalGold 2,68. Worcester Explor . FestTrust .87, Bon fiele ien. Ruhig.don. 5 U.
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Golden Aink

Frankfurt . 5 U. 50 Min. Credit-Act. 198,90 . Staatsb. 140,00. Lomb . 20.00.
Ungar. Gold-Rente 000. Gotth 164.50. Dise.-Ges -Ant. 181,10 . DresdnerBank 000.00. M. Anf. 00 Boch. Gufsshl 176,.70. Gelsenk . Bergw.MO20. Narvemner Hibernia 000. Laurah. 000.00. Still.Frankfurt . Abendbörse. (Schlufs.) Credit 198.70. Staatsb. 000.00. Lor
barden 20.10. g. Gold-R. 00.00. Gotthardb. 000.00. Deut. ibe Nir. 900.00Disconto-Ant. 0000. Dresdner Bank00.00. Hand.-Ges.-Ant. 0 90. BageGufsst. 176,80. Gelsenkirch . Bergw. 164,65. Harpener 158.75. Hibernia
Laurahütte 186,50. SchuckeElektr. 111. 3% Portug. 26.45. Italiener 100.60
Fürkenlose 103.40, Spanier30. Anstolier 86,75 . Fest. — Nachbörse:panier 78.15. Türkenlose 104.Hamburg. 2½ U. Disconto -Ges. 181,37. Bras. Bank 133.00. Deutsche
Bank 203.20. Oest. Credit 201,00. Cosmos Dampfsch. 155.70.- eerPaketf . 108.70. Hamb. -Südam. Dampfsch. 135,00, desgl. jur 50. Lau
hütte 186.75. Hamb . Straisenb. 175.00. Nordd. Jutefabrik90. Harb. Jutefabr.00. Dynsmite Trust 164,50. Zuckerrfüin. Frellstedt 000.00.
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1Seder Kossen, 9850llariand=Wunt Gd. bute-Sp. 0000sSchuckert Eiskt. 000.Hamburg. Wechselpreiss . Londons 20.25 Br., 20,21 ., 20,23½ be
kurz 20.41 Br., 20.37 ., 20,39½ bez. icht 20.43 Br., 20.39 ., 20.41½ b
Amsterdam lang 167.30 Br., 166.90 ., 167,30 ber. Wien Sicht 84,35 B
83.85 ., 84,05 bez. Paris Sicht 81,30 Br., 81,00 ., 81,19 bez. Petersbur
lang 213.75 Br., 212.75 ., 213.50 bez., New Tork Sicht 4,18¾ Br., 4,15¾ C.18½ bez.: New York 60 Tage Sicht 4,15 Br., 4,12 ., 4,13½ bez. Silb.Barren 76.25 Br., 75.75 ., Gold in Barren 2788 Br., 2784 G. das Kilo.Wien. (Schlufs.) Ungar. Gold-Rente 118,65. Oesterr. 1860er Lose 141.75.
Türkenlose 99,00. Oesterr. Credit -Actien 636,50. Ungar. Credit -Actien 658,(Buschtiehrader 980. Elbethalbahn 452.50. Oesterr. Sta sbahn 654,75. Lom¬
#arden 78.50. Nordwestbahn 441,00 . Alpine Montan 3 50. Tabak-Actier000.00. Deutsche Plätze 117,20. Londoner Wechsel 239,07 , do. Paris 10

Napoleons 19,04. Marknoten 117.20. Veit Magnesit 00. Fest auf Platzkäufe
und auf besseres Berlin: schlieislich Montanwerte Jebhafter .

nane Siar LErel.925 eSopth35on ains 34Shestes98nu. Bre
.18, North Boulder .18, Consol.Sons of Gwalia .00, Lake View

Grsikone 1139.oldfields of New-Zealand
New York. (Anf reise. ) Wertpapierbörse . Canada Pacific. 00Chieage rankee - &amp; auf 165¾. Rlinois Centralbahn 000. Louisville &amp;Nashr. 107. New-Tork Centralb . 163½. Northern Pac. Pref. 000. Stramm.
Valparaiso, 31. Dec. Wechsel auf London 90 Tage Sicht 14 1/160.
* Düsseldorf, 2. Jan. Düsselderter Börse. Gewerkschaftlich betriebene

Bergwerke . In 1000 Kuxe eingeteilt: Alte Haase 4756 510B. Altendo
Tiefbau 325B, Ver. Bickefeld Tiefbau 425B, Blanke s 2500G 2550B,
Bommerbänker Tiefbau 2406 275B, Borussia 1. 1300B, Caroline 9256
97 us 6000B, Ver. rlotte 1756 200B, Constantin der∆ 20Car

Ver. Dahlhauser Tiefban 215006 2250B, Ver. Deutsch¬G
25B, Eiberg 33land 20500 21258, Dorstfeld 64756 G 3375B, Eintracht

Tiefban 49006, Bwald 18: Freie Vo1 &amp; Unverhofft 1025B, Friedlicher
Nachbar 2200B, Friedrich der Grofse 770G 7100B, Fröbliche Morgensonne
7450G., General Blumenthal 14 4506, Germania 1325G 1400B, Gottessegen

Bismarck 41 000G, Graf Schweri1500 Gr 5300B, Ver. Hamburg
Heinrich 3400G 3500B HFranziska 3 Amalie 140006, Hercu

49756 5025B, Johann Deimelsberg 32500 3300B , Julius Philipp
Königin Elisabeth 1 0B, König Ludwig 100006, Langenbrahm
Lothringen 10000B , Mont Cenis 11 1006 11 400B, Ver. Pörtingssien 412
4175B, Rudolph 500B, Ver. Schürbank &amp; Charlottenburg 50B, Sieben¬

20758, Steingatt 150B, Stock &amp; Scheerenberg 12:
#B. VerManeten

2256 22758, Tremonia 1575B, Unser Fritz 13 1506, Vietoria325 6 1000
Bergwerks-Gesellschaften: Neu-Essen, Berzb.-Ges. 3350
Obligationen und Grundschuldbriefe: 5% Friedrich Withelmshütte .-G. .-V.

926, 4½% General Blumenthal 99G 101B, 4% Gielsener Braunsteinwerke(Fernie) 686 70B, 4½% Hercules 101,506.
Actien verschiedener Gesellschaften: Dampfschiff.-Ges. f. d. Nieder - u. Mittelrh.

130G , Düsseldorfer Baubank 1176 119B, Düsseld. Bank 000, Gas- und Elektr.
Werk Gerresheim 1386, Gas- und Elektr.-Werk Benrath 1106, Ges. für Baum¬
woll-Ind. Cramer 42B, Niederrh . Dampfschleppschiff .-Ges. 000, Rhein. Bal
Ges. 936 95B, R gelglasf. Eckan 10. Kuxe von Kalibergwerken: Bei

Nde 4000G 4156B, Glückauf bei Son sh. 9050B, Hansa Silberberg 156 30B,
3, Hereynis 19 800B, Hohenzollern 18756 1925 undHedwigsburg 34

193Obz (in Ansteigerung ), Kuiserrode 2250B, Neustafsfurt 16 600B, WilImshall
96506 9725B. Erzbergwerke: I. Gewerkschaftl . betrieb. Bergw. , in 10 Kur
einget .: Gottesgabe 00. Peterszeche &amp; Lohmannsfeld 3106 330B, Glückauf bei

eviges 1606 175B, Hollertszug 15006, Thalburg 75B, Victoria 9756 1025B,
Wildberg 7256 750B; in 100 Kure einget .: Dorothea 150B. Act.-Ges., Bliesen¬

G. Juno 56 6B.Salten:e ind Flammkohlen: Gaskohle 12,00-13,00 f, Generatorkohie
11,50-12,00, Gs nförderkohle 10.50-11,50-A; Fettkohlen: Förderkohle .75¬
10.75, melirte beste Kohlen 10,75-12,75, Ceeskchle 10, .11,00 ; magere Kohlen

rkohle .25.10.25, melirte Kohle 10.25-1 5, Nufske Korn II (Anthracit)
24,00.A; Cokes: Giefsereicokes 17-18-K, Hochofecokes 15.4, Nufscokes

gebrochen 18-19-A; Briketts 12-15-4 —. Rohspat 11.50.4, gerösteter Spat.
eisenstein 16,00-H Spiegeleisen Ia 10-12% Mangan 78,00 -4, Weifsstrahliges
Qual.-Puddelroheisen, rhein .-westf. Marken 60, Siegerländer 60, Stahleisen 62-4,
englisches Roheisen Nr. III 63, luxemb. Giesserei-Eisen Nr. III 44-4, deutsches
Giesserei-Eisen Nr. 1 65, Nr. III 61.4, deutsches Hämatit 65./. Gewöhnliches
Stabeisen aus Flufseisen 100, aus Schweifseisen 115#4. Gewöhnliche Bleche aus
Flufseisen 140, Kesselbleche aus Flufseisen 160./4

Auf dem Kohlen- und Cokesmarkt herrschen in einzeinen Sorten Absatz
schwierigkeiten. Auf dem Eisenmarkt bleibt der Auslandsversand bei unlohnen¬

reisen fortgesetzt stark; für das Inland tritt ebenfalls etwas vermehrteFachtase an
om Getreidemarkt . Die sichtbaren Vorräte der Verein. Staaten

betragen jetzt 58648000 Bushels Weizen (gegen 61 409000 B. zur selben
Zeit 1900 und 58291000 B. gleichzeitig 1899), 11252000 Bushels Mais
(9 054 000 B. bezw . 11 598 000 .). An den 8 american. Hauptmärkten wurden
in der verflossenen Woche 490000 Ors. Weizen (gegen 500000 bezw. 380 000)
sowie 351 000 Ors. Mais (657000 bezw. 376 000) abgeliefert. Die Einfuhr in
England betrug 818600 Cwts. Weizen, 548600 Cwts. Mehl, 313100 Cuts

311 800 Cwts. Hafer und 706 800 Cwts. Mais. An den 196 hervor
ragendsten engl. Märkten gelangten 43 718 Ors. Weizen zum Durchschnittspreise

n 278 7d zum Verkauf (gegen 43182 Ors. zu 26s Ad gleichzeitig 1900 und
47685 Ors. zu 25s 9d 1899). Rufslands Ausfuhr beziffert sich auf 115 000 Grs.

an 6 30 Qrs. bezw. 62570), 87600 Ors. Rogge 5 300 C
∆

05 bezw.
20 Ore.980), 76 400 Ors. Gerste (56 880 Ors. bezw. 36 100 Hafer

5120 Ors. Mais(108 880 bezw. 145300 Cr 850 bezw. 25580 Ors.), 6960 C
einsaat (: bezw. 15 530 Ors.). Indien versandte 33000 Ors. Weizen, se02000 Ors. (001. Januar #s. glehz. i. Vorj.), 8000 Ors.925bezw. 1 717000 Ors. ( 141400 000 dr.Grs. Raps bezw . 1 8 96 ,0000). A mtinien versandte 20 000 Ors. Weizen, seit 1. Jan. 3

(9 201 000); 4000 Ors. Leinsaat bezw. 1 753 500 Ors. (1 154.000); 19000 Or
uis. Australien und Neseeland 28000 Ors. Weizen, seit 1. Jagur 185
V. 872000) Ors. Die überseeisch. Abladungen an Weize hl betrug825 (i. V. 700000), Mais 580000 (610.000), Ger 200 000 (170000)

000 (65 00 terwegs 2 850000 Ors. WeizenEngland sind
und Mehl (1900 gleichzeitig 260000 Ors., 1899 1 720000 Ors.), 995 000 Ors.(790000 bezw. 825000 Ors.), 725000 Ors. Gerste (515.000 bezw.
590.000 Ors.), 85 000 Ors. Leinsaat (35 000 bezw. 81 000 Grs.), 20.000 Ors.
Raps (10000 bezw. 3000); fürs Festland: 980 000 Ors. Weizen (1900 gleich¬zeitig 25000 Ors 1899 800 000 Ors.), 590000 Ors. Mais (1 140 000 bezw.o0 265 000 Ors. Gerste (120000 bezw. 290000 Ors.), 270000 Ors.
Roggen (1 900 bezw. 120 000 Ors.), 110000 Ors. Leinssat (65000 bezw.

55 000 Ors.), 55 000 Ors. Raps (25 000 bezw. 30.000 Ors.).
* Rbeinischer Actienverein für Zuckerfabrication in Köln .

Wie wir hören, sind die Beschüsse der Hauptversammlung vom 14. Dec.
1901 nunmehr ins Handelsregister eingetragen worden. Die Abstem¬pelung der Actien u. s. w. womit am 11. Januar 1902 begonnen werden

01l, chicht nur bei dem A. Schaafhausenschen Bankverein in Köln.betreffende Bekannt : uug erfolgt in einigen TagenDie # Vereinsbrauerei in Höhscheid .Solingen- Dortmut
Solingen. Der Ibschlufs für 1900/1901 , dessen wichtigste Ziffernbereits bekannte eben wurden , verzeichnet an Einnahmen18 Bier
465 720.4 und an solchen aus Nebenerzeugnissen und Mieten 22 795.

inschliefslich 85. Vortrag 488 602.f zursammen 488516=K, 800
Verfügung stehen . Hiervon hen ab an Ausgaben für Hopfen, Malz u. s. w.
99 500 A und Aufwendungen für Gehalt, Löhne, Steuern, Zinsen,valtungskostenBetriebs- und 897.4, sodafs ein Robgewinn von

66204.A Gl. V. 34585. 4) verbleibt zu folgender Verwendung: Rücklage
1000 f (500.40), Sicherungsbestand 34 000 K (4000 . ), Erneuerungbestand

30000 A (wie i. .) und Vortrag 1204 . K (85.40). Eine Dividende kommt
demnach diesmal wieder nicht zur Verteilung. Die wichtigsten Anlage

schnungen stehen gegenwärsig w folgt zu Buch: Grundstücke
762.K (123003. ), Gebäude 509848K (509 611. ), Maschinen 284 478.4283233.40), Lagerlässer und Bottiche 104 835 03844 . ), Transport:

fässer 41 533 K (41 227. ), Brauereigeräte 31 98 28312.40) und Pferde
Wagen u. s. w. 38789.4 (36311 .40). Die Besitzungen in Höhscheid,
Solingen, Müngsten, Ohligs sind mit 206 814.K in die Vermögensübersicht



eingestellt, während im vorjährigen Abschlufs auf dieser Rechnung nurerätedas Restaurant Lindenhof mit 46791-4 erschien. Die Wirtschaf
haben sich von 29592.4 im Vorjahr auf 49643.A erhöht. Auch die Dai
Jehensforderungen an Kunden gegen Sicherheit haben sich bedeutend
vermehrt; sie sind von 397058 .4 im Vorjahr auf 643077.4 gestieger
während die laufenden Ausstände mit 106558- (102512.4) sich ungefähr

d anauf der Höhe des Vorjahres gehalten haben. Die Vorräte
K (184077 . 4) bewertet. Mit den namhaften Erhöhungen ein131zelner Rechnungen für Vermögenswerte, wie sie aus Ve

ersichtlich sind, steht im Einklang die Vermehr de be6n verden, uschulden, die mit 698831 -K (i. V. 543986.4) ausgewie
die Erhöhung der fundirten Schulden ; an Stelle der 250000.

+ 45thekenschulden im vorjährigen Abschlufs ist jetzt eine Anleil
von 500000 A getreten. Die Rücklagen enthalten, abgesehen von 100000.f
Erneuerungsbestand, 36 000.4 bei 1 Mill. Mark Actiencapital.

Kaliwerke Benthe, Hannover. Die bekannte Schutzve :
einigung richtet an die noch aufserhalb der Vereinigung stehenden
Actionäre ein Rundschreiben, in dem sie für die Liquidation der Gesel
schaft wiederholt eintritt; sie begründet dies weiterhin damit, dafs dan
alle weitern Zuzahlungen ein Ende erreichten und ferner zu hoffen steh
dafs durch die vorhandenen Vermögenswete und durch die gegen di
Aufsichtsratsmitgliederanzustrengenden durchaus aussichtsvollen Regref
klagen noch ein Guthaben für die Actionäre herauszuholen sei. Hin¬
sichtlich der neu zu errichtenden Saline wird ausgeführt , dafs frühe
kein Mensch, auch die Mitglieder des Aufsichtsrats und Vorstands nic
den Mut gehabt habe, zu hoffen , dafs der Salinenbetrieb allein , nach
Abzug der Geschäftsunkosten , auch nur die allermäfsigste Verzinsu
des Actiencapitals von 30040004 abwerfen könne. Man habe frül
mit Recht die Saline stets nur als einen Nebenbetrieb im Vergleich z
dem Hauptzweck der Kaliförderung betrachtet. Wenn die Saline auc
nur eine bescheidene 4procentige Verzinsung des bereits geopferten und
noch hineinzusteckenden Actiencapitals von insgesamt also 3004000.
bringen solle, so müsse sie einen jährlichen Reingewinn von 120160.
oder in runder Summe einen Robgewinn von 200 000-A jährlicbrin n8¬us der SalineAber selbst wenn es gelingen sollte, a mals ein

vergessen, dals a1sei nichtverten Ueberschuls zu erzielen, #
lange Jahre hinaus nicht an eine Dividendenverteilung gedacht werden
könne, weil zunächst der Gewinn zur Tilgung der v denen Unter¬
bilanz Verwendung finden müsse. Da nun der Schachtbau , das Haup
vermögensstück , nicht als Vermögenswert eingestellt werden dürfe801
dern nur das Salinenwerk selbst , die Ländereierdie Bahn u. s. 192886 810Vermögensstücke in die zukünftigen Rei 82 ehlbetrasei so müsse mindestens ein bis dahin aufgel# dereinstigen Gewin2 Millionen erst von den vielleicht zu macht
zurückverdient werden , bevor eine Dividenden -Ausschüttung gesetzlit

chen, dals die gegenwärtige Geschäftsführunmöglich sei. Die Tha
will die Schutzvereinigung inzu erheblichen Bedenken Anlafs gebe

ler nächsten Hauptversammlung unter Beweis stellen. Da dann di
Verwaltung von Benthe gezwungen ist, ausführlich Rede und Antwor
zu stehen , s0 können wir unsern f. ern Hinweis, die Actionäre möc
ten, wenn eben möglich, persönlich in der bevorstehenden Hauptve

en,mmlung erscheinen, nur wiederholen; denn es wird sich dann
inwiefern die gegen die Verwaltung erhobenen Vorwürfe berechtigt sind.

— Mechanische Weberei Sorau. Der Absatz hatte, wie d.
Isen SchwierigkeitenGeschäfsbericht für 190091 ausführt mit
reise noch nicht eizu kämpfen, da der erhoffte Rückgang der Le

getreten ist. Begehrt wurden hauptsächlich billige Artikel, an dene
der Nutzen gering war. Das doch zufriedenstellende Jahresergebnis 8

der günstig eingedeckten Garrzum groisen Teil auf die Verwertun
eiganstalt Martins Werke in Kunzeversorgung zurückzuführen. Die Zy

et, hirdorf hat hinsichtlich des Ziegeleibetriebesungünstig gearl enbrachten die Gruben „Augustus“ und „Martin“ befrief
Für das neue Betriebsjahr hofft die Verwaltung auf eine Belebung
Warenabsatzes, um dann einen Teil der Stühle, der jetzt inft
hohen Rohstoffpreise unbeschäftigt bleiben mufste, wieder in G
bringen. Die schwierige Lage der Weberei sei nicht zu verkennen un
es bedürfe grofser Anstrengungungen , um eine umfan Zeugure
abzusetzen . Für Neuanlagen und Verbesserungen wurden 37 .4 aus

en. Nach 114 180-4 (1. Vorj. 109905.4) Abschreibungen verbleib
270 137.4 (354 789.40) Reingewinn , der folgende Verteilung finden soll:
15% (16%) Dividende , 17775.K (22 406.4) Gewinnanteile und 27362.38 □) Vortrag.* Wagen, stellungen am 2/1. Ruhrbezirk : gestellt 1355
gefehlt keine. Kohlenbezirk bei Aachen: gestellt 5221, gefel
keine. Zeche Rheinpreufsen (Homberg ): gestellt 13.

Rheinischer Braunkohlenbezirk : gestellt 587.
gefehlt keine. Zahlungseinstellungen .

# Der Bierbrauer Anton Tafelmaier in Nandistadt (Oberbaien
stellte die Zahlungen ein. Die Schulden betragen 300000.4, dagegen sind
aufser dem Anwesen wenig Vermögenswerte vorhanden .

Ueberseeische Dampfer.
Hämburg-America-Linie. Angekommen 31/12: Hercynia in St. Thomas

Sparta in Portland, Serbia i ore, 1/1 Adria in Boston , Sibiria in
Santos, Dacia in Rotterdam, Laeisz in Penang , Silesia in ohama. Hörde,
Galabria und Assyria in Hamburg . ungen 30/12: Alesia von New
Orleans, 31/12: Segovia von Hayre, 1/1: Prei on Cherbourg , Ascania von Havre.

Norddeutscher Lloyd. Angekommen 1/1: In New York Trave
von Bremen.

Verschiedene Linien, Angekommen 2/1: In Lissabon Atlantique
(Mess. Marit.) von Brasilien; in Rotterdam Amsterdam (Niederl .-Amer.) von
New Tork. Vorbeigekommen 2/1: bei Hurst Castie Philadeiphia (Ame
rican) von New Torl

Wasserstands- Nachrichten .
n + . 00mHeilbronn, 2. Jan. 8 U. morg. Neckar 1
132mBingen, 2. Jan. 8 U. morg. Rhein .18n

Ruhrort, 2. Jan. Rhein 8 U. morg. .48m --0,10m.
Tiel, 1. Jan. Waalhöhe 4,25m —0,16m .
Dortmund-Ems-Ganal. Geringste Wassertiefe am 30. Dec. in der Strecke

Dortmund-Hebewerk 2,30m bei 15,2km; Herne -Hebewerk 2,65m bei 15,ákm;
Hebewerk Münster Schl. 2,63m bei 71,4km; Münster Schl.-Altenrheine Schl.45m bei 117,8km; Altenrheine Schl.-Lingen .45m bei 118,Okm; Lingen
Meppen 2,50m bei ganzer Strecke; Meppen-Papenburg 2, 50m bei ganzer Strecke .
Zulässiger Tiefgang der Schiffe : Dortmund bis Hebewerk 1,90m; Herne bis Papen¬
burg . 00m.

Haus ersten Ranges

Westminster = Hotel ,

Berlin , Unter den Linden 17/18 .

amZimmer von M. .50 an.

Past Ooechesice und Aaschosslch .
Kein Artikel wird dazu so volkstümlich verwendet wie Mondamin.

Verschiedentlich servirt als Milchspeise , Pudding, Frucht=Flammeri,
Auflauf, gestattet es eine dauernde Abwechslung süßer Speisen und
erhöht den Genuß bei jeder Mahlzeit .

Wohlerprobte, leichte Recepte befinden sich auf den Mondamin¬
Paketen, erhältlich überall à 60, 30, 15 Pfg.

Verwenden Sie daher Brown &amp; Polsons gesetzlich geschütztes

Mondamin S
Haupt=Depot für Rheinland und Westfalen: P. A. Stenger jr., Köln

Fraget überall : Anisette
Curaçaos

Half om Half
Cherry Brandy

Pitters
* Genever , sehr alt

DS # Pinsch - Essenzen .
genründe:

Erven Lucas Gols, Amsterdam , 1875.
Haupt- Bureaufür Deutschland: Berlin, Friedrichst . 169

Köln a. Rh. , Obenmarspforten 8.Bremen, Sögestrafse 16aDépôts Hamburg, Gr. Johannisstrafse 19.mnd Hannover, Karmarschstrafse 1.rankfurt a. . , Schillerstrafse 12.Probestuben : baDüsseldorf, Schadowplatz 16.

OHEN UMSATZ
im Auslande

erzielt man durch Insertion in der
Deutsche Export - Revue

Verlag der Deutschen Verlags-Anstalt , Stuttgart

beste Kraftnahrung für alle, denen an Erhöhung ihrer

Leistungsfähigkeit
gelegen ist
im Paket. Preis Mk. .60, .40,Gebrauchs-Anweisun

.70 per Paket. I

Telegramm. Donnerstag Januar 1902. Festgestellt durch
Wile esce

Borussia
DorstfeldZiberg
Eintracht Tiefban
Carlsfund
GlückaufSonderh.Hedwigsburg
Brigitta
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Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, heute
Morgen gegen 4 Uhr meinen innigstgeliebten
Gatten, unsern guten Bruder, Schwager und Onkel

Herrn Kaufmann

Reliten Lerlllent

Hauptmann der Landwehr a. . ,
Ritter des Königl . Kronenordens IV. Cl. ,
wohlvorbereitet durch den andächtigen Empfang
der hl. Sterbesacramente, im 62. Lebensjahre zu
sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bittet

im Namen der trauernden Zinterbliebenen :

Christine Lehnen ,

geb . Hennessen .
Süchteln, den 2. Januar 1902.

Die Beerdigung und feierlichen Exequien finden
amSamstag den 4. Januar, morgens 9½ Uhr,
vom Sterbehause aus statt.

Todes - Anzeige .
Heute Abend 10½ Uhr entschlief sauft nach längerem Leiden

meine iuntgstgeliebte Gattin , unsere teure Mutter und Großmutter

Frau Luise Hennicke ,

geb . Massalien ,
im Alter von 64 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen .

Obercassel b. Bonn, Wilhelmshaven, Marburg, Arosa (Schweiz),
Hamburg.

Obercassel b. Bonn, den 1. Januar 1902.

Die Beerdigung findet statt am Sonntag den 5. Januar, nach¬
mittags 2½ Uhr, vom Sterbehause.

Die Gelchog
ihrer Tochter Martha mit Herrn
Dr. phil. Gustav Glimmann,

solchen, LeutnaApothekenbesitzeri
d. ., beehren sich ergebenst anzuzeigen

H. Hasenbring und Frau
Margarete , geb. Tintrop

Esen (Ruhr), im Januar 1902.

Meine Verlobung
mit Fräulein

Martha Hasenbring ,
Tochter des Rentners Herrn
Hasenbring und seiner Frau Ge¬
mahlin Margarete, geb. Tintrop,

gebenst an.zeige ich hierdu#
Dr. Glimmann .

Bolchen (Lothringen),
btim Januar 1902.

4Ihre Vermählung
beehren sich anzuzeiger

Otto Seiff
und Frau Seiff ,

Auguste , geb. Ostmann .
Lage a. d. Lippe,Ruhrort

3. Januar 1902.
Aufgebot .

Es wird zur allgemeinen Kenntnis
Peeb AcbeierSostzenmnHeste ueche1

st in Radine, Sohn des Lank
wirts Johann Hojka und dessen

hefrau Barbara, geb. Kulak ,
beide zu Olszowa verstorben ,

2. die Arbeiterin Julianna Ko
in Radine ,lowska, wohnhaft

Tochter des Dorswächters Thomas
Kozlowski und dessen Ehefre
Josepha , geborene Jajczyk, wohn¬
haft in Radine

die Ehe miteinander eingehen wollen .
Die Bekanntmachung des Aufgebo

hat in der Gemeinde R 151chMülheim am Rhein, Rothenf
bei Eisleben und in der Kölnischen
Zeitung zu geschehen.

31. December 1901.kudelsdorf .
sroß=Watenberg .9reis

desbeamte:Der e
∆

10sertretung
v. Skopni

Die zur Concursmasse Wüsthoff
∆ Püchler gehörige , zzu . =Glad¬
bach (Rhpr.) belegene

Mechanische
Treibriemen Weberei
u. Fabrik technischer

Artikel
soll mit den zugehörigen unbebaute
Grundstücken sowie sämtlichen Ge¬
bäulichkeiten , Betriebs = und Arbeits¬
maschinen, Vorräten u. s. w. im
ganzen freihändig verkauft werden .

fabrik ist vor 4 Jahren neuDieeerbau und befindet sich in bestem
tstande.

Die Arbeiter= und Absatzverhält.
nisse liegen günstig.erteilt derNähere Aus

Concursverwalter:
Rechtsanwalt Voege. =Gladbach (Rhpr.).v5

Schlols ,
altertümlicher, sehr hübscher
Bau aus dem XV. Jahrhun¬
dert, mit Erkern, Zinnen
Turm und Söller , grofsem
Saal, 11 Zimmern etc., in
bestem Stande , grafst0751inla

chtsreicher Anhöhe,
Minuten vom Bodensee-Uf
gelegen , ist mit oderohne Einrichtung feil
Auskunft erhalten Selbstkäufe
durch Albert Rotzinger
in Freiburg i. B. 1142

Geb. Kaufm. , 35 ., evang. , unverh.,über 100000.4 Verm. , sucht täg
—6stündl. Thätigkeit i1 Geschä

bei Sicherstell. etwa benötigt. Capitals.
Angebote unter U F320 an die

Exped. d. Blattes. 1a
Fichte, üngerer Kautann 1857

X vermög. , aus bester Familie, suStellung Fabrik= oder Engros¬
Geschäft zwecks späterer Uebernahme
oder Beteiligung, eventu auch

rsee. Diseretion zugef
fl. Angebote unter B W 522

an die Expedition d B0

Wegebau¬

Vergebung .
Der Ausbau des im Gemeindebanne

jegenden Teiles des Weges Linz
sach (vom Waschberge bis zur

Dattenberger Grenze) in einer Lä
2155 l. Mtr. , veranschlagt.4, soll vergeben werden. PlKostenanschlag liegen vomDecbr. er. bis 1 r 1902 aumeiner Amtsstu dur Einsicht off

erschlossene Anerbietungen werden
bis zun

13. Januar 1902,
vormittags 11 Uhr,

von dem Unterzeichneten entgegen¬
genommen.

Linz, 22. December 1901
Der Bürgermeister :1149 Lerner .

Verding .
Angebote auf die Lieferun146159 tzsteinschlaBasalt, frei nach den?BahnhöftRittershausen, Ohligs 10anin drei Losen, sin

zeichnete Stelle bis zum Samstag
den 18. Januar 1902, vormittags
11 Uhr, einzusenden zu welcher Zeit
die Eröffnung stattfindet. Die Ver¬
dingsunterlagen können auf dem Lan¬
desbauamt, Kastanienstraße 11, einge¬

1 porto= und bin oder au
ellgeldfreie Ein dung von .50.

von dort bezogen werden. Die3
bieter bleiben sechs Wochen an itGebe junden . Unter denselben wirdfrei

*Elberfeld, den 30. December 190.
Das Landes=Bauamt.

Ladenlocal
10/17 Meter groß, beste Lage in

Schalke i . W.
ist per 1. April preiswert zu ver¬
mieten. Das Local eignet sich
für jede Branche.

Auskunft erteilt
H. Sieburg, Schalke.

Für Großgrundbesitzer.
Gut in kath. Gegend zu pachten gesuch

wo eventl . gleichzeitig Forst=Rentei¬
ermögens =Verwaltungoder sonst

Vertrauensstellung der Herrschaft n
übernommen werden kann. Erste
mit nur besten Zeugnissen u. 9
hohe Caution. Gefl. Angebote unter
G B 527 an die Exped. d. Zta. 1

Eit teik. Herenarchischelte
schäft (Eravat Bäsche,0 Ausein¬Hüte 2c.) ist

ndersetzung preiswert bei An¬
zahlung von —6000. 4 zu
übernehmen. Ang. u. G 4856
bef. die Ann.=Exped. Erlen¬
kämper &amp; Co. , Bochum. bf

Alters halber bin ich entschlossen,
meinen 40jähr. Besitz , bestehend
aus 3 Rittergütern und 5 Ringofen¬
ziegeleien, in einem geschlossenen
Complex gelegen und grenzend mit
einer der gröfsten Provincial-Haupt¬
städte der Monarchie , zu ver¬
kaufen . Fläche ca. 3500 Mo

teilweise im Stadtbester Bo
vielfach zu Bau¬gehiet gele

terrain geeignet, mit 300 Morgen
der vorzüglichsten Flulswiesen.

Inventar und Gebäude in tadel¬
losem Zustande. Schöne Jag
Hypothekenverhältnisse se 5Näheres unter B B 37
Rudolf Mosse, Berlin SW. S7

Drei
Ladenlocale

in Bonn am Markt ,
in welchen seit langen Jahren ein
Herrengarderobe=, ein Kaffee= und
ein Zuckerwarengeschäft mit groß.
Erfolg betrieben wurden, zu Mai
zu vermieten. Zu eifragen bei der
Eigentümerin Frau Wwe. Pet.
Th. Hemmersbach, Bonn a. Rh. ,
Vonngasse 15a, 1. Etage.

Jagd .
Suche eine gute Feld= u. Waldjagd,

welche von Köln oder Düsseldorf aus
bequem zu erreichen ist.

I. Angebote unter U A 646
dean die Erp. d. Ztg.

C . Schlesinger - Trier &amp ; Co . ,
Commanditgesellschaft auf Actien .

BERLIN . , lägerstralse 5960 .

Verzeichnis der an unserer Casse zahlbaren Coupons bezw. Dividendenscheine und rückzahlbaren Stücke.
Achenseebahn Prioritäts-Actien, Div. -Scheine . 1 Hamburger Strafsenbahn Actien, Div. -Scheine. Preis- und Walzwerk Actiengesellschaft Actien,
Bielefelder Maschinenfabrik vorm. Dürkopp &amp;

Co. Actien, Div. -Scheine .
Bliesenbach Bergwerk Actien, Div-Scheine.
Böhmisches Brauhaus (A. Knoblauch ) Actien,

Div. -Scheine
Brandenburger 4% Stadt-Anleihe von 1901,

Coupons u. gezog. Stücke,
Braunscherer Landes-Eisenb .-Actien,Div. -Sch.5 do.9.Strafsen- do.do.
Breslauer Strafsen-Eisenb.-Actien, Div. -Scheinedo d4 do. 4% Oblig. , Coupons

und gezog . Stücke.
Brüxer Kohlen-Bergbau-Actien, Div. -Scheine .
Butzke &amp; Co. Metall-Industrie-Actien. Div.-Sch
Canadian Pacific Eisenbahn -Actien, Dividende .
Coblenzer 4% Stadt-Anleihe von 1900 Coupons

u. gez. Stücke.
Crefelder Eisenbahn Actien, Div. -Scheine .
Düsseldorfer Eisenbahnbedarf vorm. Carl Weyer

&amp; Co., Div. -Scheine .
Eisenbahn-Renten-Bank Actien , Dir. -Scheine .
Eisenacher 4% Stadt-Anleihe, 4. Ausgabe, Con¬

pons und gezog. Stücke .
Erlanger Actien -Brauerei Actien, Div.-Scheine.
Erlanger 4% Stadtanleihe, Coup. u. gez kre.

Eutin-Lübecker Eisenbahn -Actien, Div.-Scheine .
ahrzeugfabrik Eisenach Actien, Div. -Scheine.

Treffer.innländische 10 Thaler-Lo
Frankfurter Hypotheken -Kredit-Verein 4%

Pfdbr. , Coupons u. gezog. Stücke.
Frankfurter Hypotheken-Kredit-Verein 3½%

cke.db Joupons u. gezog Treferreibur: 15 Francs-Lost
Geisenkirchener Gufsstahl (Munscheid) Actien,

Div. -Scheine
GerresheimerGlashüttenwerke Act., Div.-Scheine.
Gevelsberger Actien-Brauerei Act., Div.-Schein

Voll-Industrie Actien, Div.-ScheinGladbache einGuttsmann Maschinenfabrik Act., Div. -Sch
Hamburg-Altonaer Centralbahn Actien , Div.¬chein
Hamburg-Altonaer Centralbahn Genufsscheine ,

Div-Scheine

4½% Oblig. , Coupons
und gezog. Stücke.

Hamburger Strafsenbahn 4% Oblig ., Coupons
und gezog. Stücke.

ner Bergbau Actien, Div. -Scheine .Hal
do. 4% Oblig ., Courons und ge¬

zogene Stücke.
Helios Elektricitäts -Actien, Div.-Scheine.

do. 4% Oblig., Coup. u. gez.Stückedo.
do do. 4½% do. do. do. do.
und %.

Hilpert Maschinenfabrik Actien, Div. -Scheine .
do. 4% Oblig ., Coupons undde

gezog . Stücke.
us Düsseldorf-Reisholz Actien,Industrieterraeriv.-S.

erk Actien, Div. -Scheine .Juno Ber
Kölner Elektricitäts - Anlagen Actien, Div.¬

Scheir
König-Brauerei Actien, Div. -Scheine .
Königszelt Porzellanfabrik Actien, Div.-Scheine.
Kronstadt-Háromszéker Eisenbahn-Prior.-Actien ,

Div. -Scheine.
do. Stamm-Actiendo.do.

Div. -Schei
Malmedie &amp; Co., Maschinenfabrik Actien, Div.¬

Scheine .
Märkische Bank in Bochum Actien, Div. -Scheine.
Mannheimer 4% Stadt-Anleihe von 1899, Cou¬

pons und gezog . Stück
Mecklenburgische Bank Actien. Div.-Scheine .
Motorfahrzeug Actiengesellschaft Actien , Div.¬

Scheine.
Neue Photographische Gesellschaft Actien,

Div. -Scheine .
Oberschlesische Eisen-Industrie Actien, Div.¬

cheine.
Oberschlesische Eisen-Industrie Oblig., Coupons

und gezog. Stücke
desbank Actien, Div.-Scheine.Oldenburgische La Staats-Anleihe von 1894.Oldenburgische 39

rgische 40 Thaler Lose, Coupons undOrester

Div.-Scheine
Prince Henri Eisenbahn Actien, Div. -Scheine.

do. do. 3% Oblig. , Couponsdo.
und gezog. Stücke.

Raab-Oedenburger Eisenbahn Actien, Div.¬
sch

Metallwaaren und MaschinenfabrikRhein
Actien, Div. -Scheine .

Rheinische Metallwaaren und Maschinenfabrik
4% Oblig., Coupons und gezog. Stücke.

Schulte Schlofsfabrik Actien, Div.-Scheine.
Schwabenbräu Actien, Div.-Scheine.Schwarzbgische Hypothekenbank Actien, Div.¬chein
Schwarzburgische Hypothekenbank 4% Pfdbr.,

Coupons und gezog . Stücke.
Schwarzburgische Hypothekenbank 3½% Pfübr .,

Coupons und gezogene Stücke .
Schwarzburgische Landesbank Actien, Div¬

Scheine.
Schwarzburgische (Sondershausen ) Landes¬

Credit-Oblig., Coupons.
hwarzburgische (Sondershausen ) Kammer¬vonsschuld-Oblig. , (Sondershausen) Staats.Schwarzburgische
schulden-Oblig. , Coupons.

Sinner Brauerei-Actien, Div. -Scheine .
do do. Oblig., Coupons #### ge
Jog. Stücke.

Stettiner Chamotte Didier Actien, Div.-Scheine.
Stettiner Strafsenbahn Actien, Div-Scheine.

Vorz.-Actien, Div.-Scheinedo.do
do.do. %5 Oblig., Coupons und

gezog. Stücke.
Terrain-Gesellschaft Grofs-Lichterfelde Actien.

Div. -Scheine .
Theer- und Erdöl-Industrie Actien,Div.-Scheine.

10.
und gezog, Stüche . 57 Oblig, Gonpons

Victoria Brauerei-Actien, Div. -Scheine .
West Drahtindustrie Langendreer Actien.

Dolomit = u. Weißkalk = Werke . = G.
Die Herren Actionäre werden hiermit zu der am

Dienstag den 21. Jannar 1902 , nachmittags 4 Uhr,
im Hotel Vogeler zu Barmen stattfindenden

außerordentlichen Generalversammlung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung :
Genehmigung von Verträgen, nach denen unbewegliche Gegenstände

für eine den zehnten Teil des Grundcapitals übersteigende Ver
gütung erworben werden — § 207 des Handelsgesetzbuchs.

Die Ausübung des Stimmrechts in der Versammlung ist davon abhängig,
daß die Actien spätestens am 4. Tage vor dem Tage der General
versammlung bei der Gesellschaft oder bei der Vergisch=Märkischer
Industrie =Gesellschaft in Barmen oder bei der Barmer Handelsbank
in Barmen hinterlegt werder

Gruiten, den 31. December 1901.
Der Aufsichtsrat :

Dr. Erlinghagen .

Linden = Brauerei Unna

vorm . Rasche &amp; Beckmann .
Die Actionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der am

Mittwoch d. 29. Januar 1902, vormittags 11½ Uhr,
im Bankgebäude der Bergisch=Märkischen Bank in Elberfeld ,
Königssraße 9, stattfindenden

ordentlichen General - Versammlung
geladen.enst

welche in der General=Versammlung stimmen oder Anträgee wollen , haben ihre Actien gemäß S 20 des Statuts bis spätestens am
3. Januar 1902 bei der Bergisch=Märkischen Bank in Elberfeld oder

bei der Deutschen Bank in Berlin zu hinterlegen.
Tagesordnung :

1. Vorlage der Bilanz , der Gewinn= und Verlustrechnung und des
Geschäftsberichts des Vorstandes.

fungsberichts des Aufsichtsrats.Erstattung des Prü2
3. Beschlußfassung über Feststellung der Bilanz nebst Gewinn= und

Verlustrechnung sowie über Verwendung des Reingewinnes.
4. Entlastung des Aussichtsrats und des Vorstandes.
5. Wahlen für den Aufsichtsrat.

Unna, den 28. December 1901.
Der Vorsitzende des Aufsichtsrates:

B. von Roy.

Kaiser = Priedrich = Alfer .

Kölus vornehmste Lage .
Das circa 4780gm große Grundstück

zu Köln , Kaiser =Friedrich =Ufer — Ecke
Thürnchenswall — ist in einzelten Par¬
zellen zu verkaufen . Genaue Bebauungs =
pläne sowie nähere Bedingungen sind ein¬
zusehen bei
Architekt Jean Klein , Köln ,

Wolfsstr . 28. Fernsprecher 1735 .

Großes Geschäftshaus

in Witten ,
per Frühjahr zu vermieterallerbeste Lage Ecke mit 4 großen Schaufenstern

Angeb. u. H 303 an die Ann.=Exped. B. Koetzold &amp; Co. , Witten. II6

Reeller

Tausch .
Krankheitshalber genötig

mich zu verändern, suche dah
kl. Landhaus , Villa oder il

onstiges Object ,Gut, ev. au 65gend undgesunder
meine am Cenkralbahnh. Frank

its gelegene, neue Renten¬
häuser mit großem Ueberschu
dafür in Zahlung , sowie noch
bares Geld.

Reflectanien, die meinem Ge¬
such näher treten , dürsen von
einer reellen Sachlage in
voraus überzeugt sein, auchzunge¬wird Verschwiegen

# sichert. Angebote u. A A100
an Haasenstein &amp; Vogler,
. = . , Frankfurt a. . , erb.

H45

9000 —ppbs Mark
in bar od. Bankverbindung sucht seit

chren etablirter, durchauslängeren
ehrenwerter Kaufmann tadellosesten
Rufes. Nachweis über hohe Rentabi¬
lität des Geschäfts , volle Sicherheit u.
seinste Reserenzen. Ang. u. J 178 an
die Ann.=Exped. D. Schürmann ,
Düfseldors.

Gelegenheit !
Med. =Drogerie in bester 1

besonderer Verhältnisse
sofort billig zu verkaufen. Ernft

che Reflectanten belieben Ai
fragen unter X D 393 an 9
Exped. d. Bl. zu richten. 15

Weln¬

Restaurant

zu verkaufen in Köln; seit über
30 Jahren bestehend, renom¬
mirt u. gewinubringend , wegen
vorgerückten Alters des Besitzers.
Ablage etwa 30 Mille.

Angebote u. 0 R 1495
an Haasenstein &amp; Vogler ,

. = . , Köln. 68

Lucrativ . Object !
Mechan. Baumwoll =Webere

nit 30 Webstühlen an industrier.
Ort Westsalens mit best. Kund
schaft bes. Umstände weg. wirk¬
ich billig verkäufl. Ausrüstungs¬
instalten am Platze. Arbeits¬
öhne sehr billig, ebenso die

Miete für Gebäude und Kraft.bebernahr nd ca. 20000
Mark erforderl. Gefl. Anfr. u.
U B472 an d. Exp. d. Bl. 60

Hotel - Restaurant
im Volmethal in Westfalen.
errlich an Tannenwaldung u. Land¬

straße gelegen, schöner Aufenthaltsort
Sommerfrischler und Ausflügler ,

erkaufen oderuf fofort billig
stie von nur capital:vermieten. An

kräftigen Reflectanten unter B G 507
an die Exped. d. Bl.

Kurbade = Anstalt

zu verkaufen .
In einem der hervorragendsten Kur= und Lurusbadeorte Süddeutschlands

ist eine große Pensions=Villa, die lediglich als Sanatorium für Nerven¬
e neu erbaut wurde, ganz besondeind Erholungsbedürftde

tnisse ha verkauf ausgesetzt. Die Billa ist vom Grund bis zur
∆ 05 im Stil solidesteDachspitze na it, mit den hervorragendsten #eiten, die selbst den verwöhn und Bequemlichneuesten Einrichtut bAnsprüchen genügen , ausgestattet und inmitten eines pra

unvergleichlich schön, direct am Wald und Kur Mit Riartewervolle äredas dazugehörige, sehr re iche. 137 5bedeutend eralt durch Erstellung
bilität der Anstalt durch dieist eine ganz enorme Rei n und für sich sch

arke und von Jahr zu Jahr steigende Frequenz des Badeortes unbeding
gesichert. Außerordentlich günstige Gelegenheit wäre hier ganz bes

0imforjüngeren vermögenden Arzt zur Gründung einer äußer 95eboten. Erforderliches Capital #K 75000; sonstige Bedil ingen fr
R siecheimal der bisherige Besitzer ein größeres Capital auf dem

eße. Jede gewünschte Auskunst nebst Plänen und Photographie wird Sel
reflectanten bereitwilligst und kostenfrei erteilt. Gest. Anfragen u. G 247
an Haasenstein &amp; Vogler, . = . , Frankfurt a. M.

nie mr Concursmasse von
L. Apel’ s Papiermanufaciur , Hamburg ,

gehörende, in Halbersiadt belegene

Papierfabrik
wird am 9. Januar 1902 durch das Amtsgericht zuHalberstadt zum öffentlichen Verkauf gebracht.

Als Verwalter dieser Concursmasse mache ich Interes¬
senten hierdurch darauf aufmerksam , dass die Fa ik nicht um

dufs eimeteils aus neuen Gebäuden u. s. w. besteht, sond
der grofsen Papiermaschinen erst seit September
1960 in Betrieb ist und ca. M. 80000 gekostet hat.

Die von Herrn Ingenieur Boekelberg und Henn
Regierungsbaumeister a. D. Debo erfolgte Schätzun

es Grund und Bodens, der Gebäude und der Maschinen etc. be¬
ziffert sich insgesamt auf

ca . 525000 Mark .
Für Bezug von Holzschliff, Kohlen etc. aufserordentlich günstig

belegen. Reinstes Fabrications -Quellwasser vorhanden .
Besichtigung der Fabrik steht jederzeit frei und

Näheres ist durch den Unterzeichneten zu erfahren .
G. M. Kanning , Hamburg ,

Colonnaden 54, II.

billig zu verkaufen. Dieselbe besteht aus einem Shedgebäude
(26#cgm) , Wohnhaus, Kessel = und Maschinenhaus, einer
Dampfmaschine, 40HP, ev. zu verdoppeln, Transmission 2c.
Gesamtfläche 5086gm, wovon 1500gm unbebant sind.

Schriftl. Anfragen unter N 44356 bes. die Ann. =Exped.
VmJak . Vowinckel , Elberfeld .

Köln , Hohestraße ,
in denkbar bester und frequentester Lage der Stadt, steht ein

elches sich für jede
Geschaftshaus , eine Geschäft , besonders

ber für ein seines
Damen=Confections =Geschäft sienet zu verkaufen od.

zu vermieten . 15
Eichengrün &amp; Comp . , Köln.Bedingungen coulant.

Eine sehr leistungsfähige Wolldeckenfabrik , die
( Hervorragendes in der Fabrication von Jac
quarddecken, glatten Decken und Friesen leistet ,
sucht unter sehr günstigen Bedingungen per sofort
einen gewandten tüchtigen

Reisenden .

der in dieser Brauche bereits mit nachweisbarem
Erfolge thätig war. Es finden nur Angebote Be¬
rücksichtigung, die obigen Anforderungen ent¬
sprechen; Zeugnisse, Photographie nebst genauen
Angaben über bisherige Thätigkeit erbeten unter
U K 640 an die Exped. d. Bl. u0

ch suche für mein neu zu errichtendes Special=Damen= und Kinder¬
∆ Confectionsgeschäft

mehrere tüchtige Verkäuferinnen
r bei hohem Gehalt per 15. Februar . Damen, divon guter, große 15in eintem Sperialheschisse schon thsütg erhzalten den Borzig. gumen.Bielefeld , Niedernstraße 17.

Für ein Manufactur = und Damen¬
7) Confections=Geschäft in Düsseldorf
mit Landkundschaft wird eine tüchtige ,
erste, gesetzte

Verkäuferin ,
die befähigt ist, die Inhaberin zu ver¬
treten, sofort gesucht. Hohes Salär,
angenehme, dauernde Stellung

Angebote unter U U 650 an die
Exped. d. Bl.

Ladengehülfin (kath. )
für mein Leinen = Manusactur = und
Kurzwaren =Geschäft gesucht.Heinenv. Segzerintate 1

Hausfrl . u. Gesellschafterin.
„deutsch. Frl., aus best. Fam.
od. zum Frühsahr En¬w. für

gement bei alleinsteh. 1e zuUnterstützung u. Gesell
u. auf Reisen. Geft. Angeb. u. N A4
376 an die Exped. d. Bl.

2. Cl., evang., zu 2 Mädchen gesucht.
usführl . Ang

Gue

Köchin
mit guten langjährigen Zeugnissen

ür großen Landhaushalt in Lothringe
für bald gesucht; desgleichen erfahrenes

nRüchenmädchen .
Frau von Haniel,

Schloß Landonvillers i. Lothr. 9
Haushälterin .

Alt.Einf. geb., ev. Fräulein,
Il. ersahren in allen Zweiger0

shalts, persect in seiner u. bü
Küche, fein. Bügeln u. Nähen, such

).<space>pass.<space>Wi <space> kreiK. J 242
Emilschellmann, . . =Gladbach. =0

Perfecte herrschaftliche

Köchin
mit prima Empfehlungen gesucht. An

ote mit Zeugnis =Abschriften u
F G. 621 an die Exp. d. Bl. 30
Frl. aus Beamtenfam , im (8te

V erf., sucht Stelle als Stütze111Hausfrau in kl. Fam. Ange
2 M 331 an d. Exp. d. Bl. 16



Münien Schn !

Rheydt , Rheinland ,
Fabrik gewebter imprägnirter Baumwoll - und

Kamelhaar - Treibriemen ,
3 liefert seit 1880 bestbewährtes Fabrieat für alle Zweige der Industrie.A

Specialität : Kamelhaar - Riemen aus reinem
Schhurs Ranss. 8

Kamelhaargarn , ohne Zusatz von Zaumwolle .
Klemenspanner , Riemenverbinder eigenen Systems D. . - . -A. S10sT, 91979.

Königlich Preuß . Klassen =Lotterie .
Zur demnächstigen 206. Lotterie habe ich noch

¼ u. 1/10 Lose im Preise von
48, 24, 12 u. 4,80 Mark für jede Klasse abzugeben.Rückporto und Bestellgeld besonders.

Köln a. Rh. , Busch ,
Apostelnstr. 21 Kgl. Lotterie=Einnehmer .

55

Möbelfabrik L . Ernst , Düsseldort ,
Compteir- Tel. 773, Benratherstr . 28—29, Fabrik- Tel. 2220.

Grofses Lager eigener Fabricate .

Deutsche Schule in Brusfel .
Das Reifezeugnis des Realprogymnasiums berechtigt

zum einj. =freiwilligen Militärdienst .
Vorschule . Realprogymnasium , Höhere Mädchenschule .Kleine Classen . Französisch wird als zweite Muttersprache getrieben.Schuljahr von Anfang October bis Ende Juli.Auskunft durch den Director Dr. phil. R. Jahnke, 2 Impasse

du Parc. Für auswärtige Schüler wird gee e Unterkunft in deutsche
oder französisch sprechenden Familien nach Möglichkeit vermittelt.

Besitzer: H. Foltz,Cannes (Süd=Frankreich). erlaubt sich, sein dem geehrten
deutschen Publicum wohlbekannt
erstclass. Haus mit Park u. allemHötel aray &amr u Hlbion , Gautert bstens menpfchen. Ger.

Civile Preise . Prima Referenzen .
Sx

Rohrschlangen
118

nahtlosen Stahlröhren
173

höchster Betriebssicherheit
liefern in allen Systemen

Deutsch - Oesterreichische

Mannesmannröhren - Werke Düsseldorf .

Concurslager = Verkauf .
Aus der Concursn der „Act.=Ges. (vorm. O. L. Kummer &amp; Co.)“stehe olgende neuen Gegenstände zu Verk

ische Locomotive mit 2 Drehge für 600mm E fur, ausgerüst1 eet wei Straßenbahnmotoren vi 0 PS Maximalleistung , completmit Brems= und Beleuchtungs=Einrichtung ,
1 Gleichstrom=Dampfdynamo Pc, 130 KW, 175 Touren, 7 Atm . , Dynamofür beliebige Sp ig wickelb
1 desgleichen Oc, 1 KW, 190 Touren, 5 bis 7 Atm. , Dynamo für be¬jebige Spannung wi¬er52 de ichen Ne, 76 K 220 Touren, 7 Atm. , gewickelt für 120 Volt

ung (werden eventuell umgewickelt
1 desgleichen Le, 45 KW, 275 Touren, 7 Atm . , Dynamo für beliebigeSpannu sickelba
1 des eichen Je, 20 KW, 275 Touren, 5 Atm. , Dynamo für beliebigeSpannung wickelbar
1 Gleichstrom=Dynamo Sc, 260 KW, 100 Touren, gewickelt für 500 Volt(auch für 220 oder 440 Volt lieferbar),
2 desgleichen Re, 245 KW, 150 Touren, gewickelt für 500 Volt (auch füroder 440 Volt lieferbar)
Diverse Dynamos und Motoren für Gleich= und Wechselstrom verschie¬denster Leistungen, auch Bahn=Mo en.

die Abgabe erfolgt wesentlich unter stkosten .
Naß= und Ansichtszeichnungen stehen kostenfrei zu Verfügung.Dresden, den 14. December 1901. 867

Der Concursverwalter.
Justizrat Dr. Mittasch .

RAMERA

FALAUL

v . J . Nyla
Directer . WÖYEE

HTEUA

Beste Lage Nizzas

Hôtel allerersten Ranges

Der schönste Garten an der Küste

Restaurant à la Carte
Auf Wunsch Pensionspreise

Telegraphen - Bureau im Hôtel .
Broschüre und Tarif auf Verlangen .

2

Se

Levenssteuung .
Kaufmann, Mitte 20er, welcher

seit läng. Jahren in der Colonial
ahrungsmittelbranche als selbständig .

Buchhalter thätig u Jahr im Ar
ete Steande war, sucht

als Vertreter resp. als Leiter
gnationslägern od. Filialen. Such

ist mit dem Abrechnungswefen, einfa
dopp. Buchführung vollkommen
aut u. befindet sich gegenwärtig

; noch ungekündigter Stellt
Caution kann gestellt werden undi
eventl. spätere Beteiligung nicht aus¬

chlossen. Ang. u. C C 528 an di
Exped. d. Bl.

Vertretung

gesucht .
gebild. , anerkannt

tüchtige, solide junge Leute
(Brüder) aus guter Fam. ,
mitvorzügl. Verbindungen
suchen reutable Vertretung
für Westdeutschland oder
größeren Bezirk. Kl. Ver¬
mögen vorhanden . An¬
gebote unter U M R an
Haasenstein &amp; Vog¬

Capitalisten für Finanzgeschäfte
(Wechseldiscont, Grun und Hypothekenverkehr) gesucht. Discretion zesichert und verlangt. Angebote unter ES 2 Bureau Buchwald, Berlin,Goltzstr. 40 b, erbete

Geschenk = Artikel gesucht
Zur Verteilung auf einer Ausstellung wird ein fürReclameaufdruck geeigneter hübscher Gegenstand gesucht, der

bis 5 Pfg. pro Stück kosten darf; erforderl . 100 000 Stück.
Angebote unter. MR 8688 an Rud. Mosse, Leipzig , erb.

Eine Brauerei mit äußerst günstigem
Absatzgebiet sucht behufs Vergrößerung Ca¬
pitalisten als stillen

Teilhaber .
Gewerbsmäßige Vermittler verb. Anfr. u. C G 532 an die Exp. 15

Fenster = u .

Spiegel¬

Glaseng . OS/land bei bedeutender
Zur sofortigen Vertre

ler ,
furt

. = . ,
a. M.

Frank¬
H46

Dür Köln wird von einer
Fleistungsfähigen Woll¬
decken=Fabrik , die Por¬
tièrenfriese , Jacquard = u.
glatte Decken fabrieirt ,
ein tüchtiger ng

Vertreter
unter sehr günstigen Be¬
diugungen gesucht. Be¬
vorzugt werden Herren ,
die den Artikel und die
Kundschaft genau kennen
sowie bereits mit Erfolg
dafür thätig waren .

Gefl . Angebote unter
U P 645 an die Exped .
dieses Blattes .

Gewandter , branchekundiger
Agent

von einer
Lackfabrik

gesucht. Angebote unter L. S 491
Haasenstein &amp; Vogler, . =G.Hamburg. I

Fin bisher selbständiger KaufmoE der Eisenbranche, er MitteDreißiger, stattliche Erst
Kr 1. April 1902 oder früh

Stellung als

Reisender , Vertreter
oder ähnlich .

Angeb . unter C E 530 an
Exped. d. Bl.

Für Norddeutschland tüchtiger (15
für den Vertrieb
von Thürdrückern

ision gesucht. Gesl. Ang. sind unter
C H 533 der Exp. d. Bl. einzur .

treieVerlecter g. ui guer

Elsässer in Paris
sucht Vertretung von nur prim

äusern. Angebote u. W U 540*
an die Expedition d. Bl.

Energischer Vertreter
für Hausschmuck, welcher Köln un
Oberrhein bereist, sofort gesucht. Ang
an L. Fickewirth, Rüttenscheid. go

Colonialwaren .
ein Colonialwaren =Engros=

Geschäft in der Nähe Kölns ein mit
der Branche vertrauter, durchausz

rlässiger Commis mit prima Zeug¬
nissen für Lager und Comptoir zum

aldigen Eintritt gesucht. Angeb. unte
X 548 an die Exp. d. Ztg. 16

Hwrmsspalereenaust . Arorrnahmt
icht branchekundiger junger Kaufmanna. Stelle per 1. April oder später

in besserem Detailgeschäfte, event . miten gros der Drogen= Colonial= un
Materialwaren=Branche. Angebote unter N 2284 an die Exped. d. Bl.(1a

Platzvertreter ,
firm in Inseraten =Aequisition, mit vorzüglichen Verbindungen, fürgroße erstclassige illustrirte Zeitschriften sofort gesucht.Prima Referenzen und Nachweis bisheriger Erfolge erforderlichAngebote unter M K 719 Postamt 9, Berlin.

Inseraten =Platz =Agenturen
nd für unser eir chblatt (12. Jahrgang) zu vergeben . Angeb.n erb. 0.ait guten Reser Technisches Centralblatt für Berg= undHüttenwesen, Maschinenfabriken 2c., Berlin NW. 23, Claudiusstr. 14. (15

Wolldecken = Fabrik
sucht einen tüchtigen bei der Grossisten=Kundschaft

auch gut eingeführten Agenten
für Rheinland und Westfalen .

Prima Referen n verlang
Angebote unter J E 9489 an Rudolf Mosse, Berlin SW.

tung des langjährigen
plötzlich erkrankten

Reisenden
sucht alteingeführte En
grosfirma geeignete Per = mit Referenzen , Te.
sönlichkeit .

Genaueste Branchekenntni
und beste Referenzen erforder¬
derlich; eventl. dauernde , an¬
genehme Stellung gesichert.

Gefl. Angeb. u. T 0 1574
an Haasenstein &amp;Vogler
. = . , Köln , erb. 1145

Conserven .
Eingeführte Rheinische Frucht =Con

servenfabrik sucht durchaus tüchtigen,branchekundigen
Reisenden .
Eintritt 1. April oder früher. Lebens = Perlin SW.r passende Kraft . Einstellung

mit Angaben des Alters, der I 95
herigen Thätigkeit und Gehaltsanspi
unter UM 642 an die Exp. d. Bl.

Junger Mann für Uebersee
sucht. Gesundes Klima. Kenntnisse der Werkzeug= und Eisenwarenbranch

Sprache Beer Angebote mit Angabe der bisherigenit ungebend unter F 308 an die Exped. d. Ztg,. erbeten. 64
Von erstel. Engros= und Versand¬irma nder ür ./4. od. fr.,chweisbartmuß mit Erfolge irTuchbrauche . kheinland und Westfalen bereits

itig gewesen sein. Gefl. Angebote
Leipzig .unter A D 57 an „Invalidendan

Gesucht
ein tüchtiger

Betriebs¬

Ingenteur
für ein größeres Stanz= u. Preß¬

k. Herren, welche in dieser
salität größere Erfahrung besitze

d einen solcheBetrieb nachweis¬
lich mit Erfolgeleitet haben, erhalten

en Vorzug . Hauptbed 9
rgisches Auftreten und z dlässig

haratter. Eintritt könnte sofort
bungen mit Angabe der G¬

haltsansprüche und Referenzen, nebst
eines Lebenslaufes werderzeifüg
D 431 an die Annon

cen=Expedition von G. L. Daube
&amp; Co. , Hannover, erbeten. dt

Reisebegleiter .
* Gebild. Herr aus guter Famil

Jahre, unverheiratet, welcher gro
keisen gemacht , Aegypten, Italien 2c.,

Sprachen beherrscht und iteh
flege und Massage große Er¬

sahrung besitzt , sucht Stelle als
Reisebegleiter

n vollk. freie Station.
Langjährige Zeugnisse und allererst

Referenzen. Angebote u. CT 544
an die Exped. d. Bl. 15

3
um sofortigen Eintritt
perfecter, herrschaftlicher

wird

Diener
gesucht. Bewerber mit langjähr. Zeug¬
nissen aus ersten Häusern wollen untBeifügung der Phot. und Zeugn
abschr. Meldungen unter S H 392
an die Exp. d. Bl. einsenden.

Sechnischer

Correspondent
wird zum möglichst baldigenEintritt von einer bedeutendenWerkzugmaschin brikegDer muß Brat kenntn
sitzen, fließend französisch oder engl
correspondiren und sprechen u. flotter

graph u. Maschinenschreibersein
ir solche Herren wollen sich unte

U T 649 an die Exp. d. B
die an intensives Arbeiten Shnt

sind u. den angegebenen Bedin
voll und iz gerecht werden kön:
Angabe der Gehaltsanspr., bisherig
Thätigkeit u. Refer. sind erwün
Für eine größere AsphaltfabrikI wird für die

leitende Stellung

eine erste Kraf
gesucht .

Ingenieure u. Fachleute , die an
ständiges Arbeiten gewöhnt und mit
dem Straßenbau vertraut sind, wolle

re Bewerbung u. JE 635 an
pedition d. Bl. richte 1146

renwalzwergNoh
sucht jüngeren, tüchtigen

Commis
zum möglichst sofortigen Eintritt.

Ang. mit Angabe der Ansprüche u.
U ' 634 an die Exp. d. Bl.
Suche für meinen Sohn v. ./4. 1902
S oder evtl. später im Eisenwaren¬
Detail =Geschäft Lehrlingsstelle
bei Familienanschluß. Gefl. Ang. u.
C J534 an die Exp. d. Bl. erb. 15

Reisende, ehemalige
95Militär=webel und Sergeante

vorzugt, bei hohem und dauerndemEink imen auf gesetzlich
Neuheit sucht Kunstinstitut G
B. Schadrack , Berlin S.
Melchiorstraße 10.

Für unser Uniform=, Militäreffecte
O und feines Herrengarderob 5

geschäft suchen wir zum sofortigen Ein¬
tritt einen gewandten, christlichen

Reisenden
sum Besuch von Officier =Kundschaft

Metz .
L. H. Berger, Collani&amp;Co. ,

königl. Hoflieferanten. 1
#

Schirm = Arhrndet
welcher Nord = und Süddeutschland mi
Erfolg bereist hat, wird per 1. Apriun gün en Bedingungen ge¬932such gebotu. B 464 an J. D.Küster Nachf. , Annoncen
Bielefeld, erbeten.

Bureauchef .
Die Subdirection einer Unfall¬

Haftpflicht = und Feuer =Versicherung
Gesellschaft in einer größeren Stadt
der Rheinprovinz sucht zum 1. A
1902, eventuell vorher, einen caution

ihigen älteren Herrn (verhei
sorzugt), welcher die Versicherungs¬

Branche genau kenmt und event
in als Bureauchef g war und

den Chef in all ertreten kann.*Angebote mit Lebenslauf
graphie und Referenzen u. B UF
n die Exped. d. Bl.

Zir suchen für unser MöbelgeschäftWeinen
tüchtigen

Verkäufer .
Bedingung ist: gründliche Kenntnis

Branche, Gewandtheit im Ver
hr mit den Kunden und in der Aus¬

hirzeines, aller erforderlichen Bureau¬
Angebote mit Angabe über bishe

Thätigkeit, des Alters , der Ge¬
sansprüche und unter Beifügung

der Photographie erbeten an
H. &amp; L. Freudenberg ,

Essen, Ruhr .

Reiseposten

Uhen
für Nord - Westdeutsch¬

süddeutscher Pinsel
Fabrik . Branche¬
kenntnisse nicht Be¬
dingung . Angebote

beuslauf , Gehalts
u . Spesenausprüchen
sowie Photographie
an die Erp . d. Bl .
sub U V 651 . 80

Wir suchen mögl. sofort einen
Reisenden

ir das Ausland; derselbe muß prime
Zeugnisse besitzen, der französ . Sprac

bedingt mächtig Röbelder.stoffbranche als R der ng. 8hi thät. gew. seinDemselben ist Gelegen¬heit sich in unserem Hause
eine L insstellung zu schaffen. Angeb.1. J N 763 beförd. Rudolf Mosse

Kaufmännischer

Director
für größeres Stahlwerk, Act.=Ges.(Formguß, Walzwerk , FedernfabrSchmiedestü s. .) zur selbstän¬

digen Uebernahme des kaufm . Teils
der Geschäftsführung möglichst sosortsucht

Kur Herren welche sich in ähnlicheStellung bewährt haben, werden ge¬
sten, ihre Bewerbung unter Angabe

ihres Lebenslaufes u. ihrer Ansprüch
unter R W 687 an die Expedition
dieser Zeitung einzusenden 143

Gesucht

Bergingenieur ,
welcher französische Sprachkenntniss
besitzt, zur Leitung großer Steinkoh¬
lengrubenbetriebe in Kleinasien zum
möglichst baldigen Ein

ngebote unter Beifü g von Le¬
benslauf und Zeugnisabschriften sowie

d der Ge¬Angabe von Referenzen un g10 anhaltsansprüche unter
die Expedition der Kölnischen Zeitung, auf sofort zu kaufen gesucht. Gefl. An¬Köln , erbeten,

49Pur
Tür Hraurkrirn .

Ein in jeder Beziehung leistungsfäh. ziehungsbedürftig, wird eineFachmann, Mitte Dreißiger, technisa
sowie kaufmänn. hervorrag. tücht., such

rst
Directorstelle .

Gefl. Angeb. unter M J 2609 an erbietungen unter Darlegung bis¬G. L. Daube&amp; Co. , München, er
7) suche ich für Anfang Februar ein
mit der Branche durchaus vertrauten

St . Johann = Saarbrücken .
„ Hôtel Kaiserhof . “

Neuerbaut, 2 Minuten vom Bahnhof , Eingang Friedrich=Wilhelm¬
straße 3, Haupteingang Victoriastraße30. Eröffnung 1. Jan. 1902.Inhaber Jos . Ripr zugleich Inhaber der Restaurationtadtpark, Ludwigsburg 14

Gvonldtheater
I Dusseldort

Direction : J. Glück.
Grösstes und vornehmstes

Specialitätentheater Deutschlands.glichallererster räfte.
Jeden I. und 16. neues ProgrammEndeAAut n 11 Uhr

Sonn- und
llungen ,Antaus 18 ad 5

Godesberg .

Hotel Einnzier !
Erstes und feinstes Haus am

Platze , das ganze Jahr geöffnet,für den Winter ruhiger, herrGer
Aufenthalt , bei bedeutend er¬mäßigten Preisen .

besitzer: H. Schorn, Hoflieferant.
21 Die Direction .

OBLENZ .

Moderner Neubau I. Ranges
mit erstclassigem

st¬
Weihrestaurant .

Nähe beider Bahnhöfe
Zimmer von 22. — an inc

Centralheizung u. elektr. Licht.

Hôtel Kaiserhof ,
Wesel .

Neu eröstmet .
In allernächster Nähe d. Bahnhofes

Krefeld, KarlsplatzHôtel- Restaur . Fafsbender .
Logis und Frühstl Mark. H22

Weinrestaurant „National “,
Kölm, Schwertnerg . 3, a. d. Breitestr.

Kölner Modell - Fabrik

Gebr . Isselmann , Köln .
Holzmodelle für Maschinen -, Armatur-, Baugafs, Patente etc.

ausgezeichn . Qual. off.: 10 Pfd.Schl. -Holst. Schleuderhonig Postäose E. braun 447-25. 10 Ptd.Postdose ff. weils Klee 48. 50 frei incl. Dose . Versuche haben stettüber Erwarten befriedigt . Ernst Peters, Husum b. Schl.-Holst. 854

Filial = Fabrik

in Rheinland .
Welches Werk sucht seine Interessen¬

sphäre in Rheinland durch Gründung
einer Filialfabrik zu erweitern oder
ein eigenes Verkaufsbureau zu e

chten? Vorzi endes Fa¬h prost∆ 25 95ns= u. En ndgeschäft
mit allen Einricht m
Metall = oder verwandte Branche
vorhanden. Gründung nur Ver¬

ion mit passendeßerung odergeschlossen. AngeboteWerk nicht aus
erbeten an Haasenstein &amp; Vogler,
. = . , Köln (Rhein) u. UA1581.
Das im 94. Jahrgange stehende
Solinger Kreis = und

Intelligenzblatt
hat die größte Auflage allerStadt= u. Landkreise „Soling
erscheinenden Zeitungen und ist dahe
auch das wirksamste Insertions.
organ in obigem Bezirk.

Wasserwagen ,
vertical montirt

zum Auskippen, mit 100 oder
180 Liter Inhalt.

Horizontal liegend, mit oder ohneSpritz=, Pump= u. Sprengapparat.
Adolph Pieper ,

Noers a. Rhein.
— 116 Medaillen erhalten.

Technikum NeustadtiMeckl.“
f. Ingenieure, Techn., Werkm . ,
Maschinenbau, Elektrotechnik.

## Eiekt. .ab. Staati. Prüf.-Commissar #
Für Waise , 19, aus vorneh
I Familie, wird baldmöglichst fürvorat stlich 1½ Jahre

Aufnahme
in feinem evangelischen

Hause
in Norddeutschland gesucht. Be¬
dingung ist Zusammenleben mi

oder 2 gleichaFamilien9 8(Töchter
und GeselligkeDar für die iuntDame die höAnsprüche verder

auch eine dementsprechende 8
gütung gewährt. 2 bote mit
ausführlichen Bedi en unter
R N 4599 an Rudolf Mosse,Berlin, Potsdamerstr . 33.

Malunterricht
erteilt ein verheirateter Düsseldorfer
Maler; event. mö
sause. Angeb. u. C L 68 an

Exped. d. Bl.
Billigste Bezugsquelle für

Möbel - Ausstattungen
gegründet 1840.

Barmer Möbelfabrik
Herm. Meinzer, Barmen.

LichtpausenPianino ,
mittels künstl. Beleuchtungmit voller Garantie fürB# # .10 M. u. . , ferner einalte Geige, vorzügl. Instr.

für 300 M. zu verk . Gefl. Ang. u.
W C 367 an die Exp. d. Bl. erb. 15

fertigen rasch und sorgfältigst
Senzig &amp; Mellis, Köln.

E

K

A. Schüssler ,
Hagen i. . ,

vermittelt den An= und Verkauf
mmobilien , namentlich v. Gütern,

Baugrundstücken, Fabriken, Hotels
ind Wirtschaften. Fü iswe

üter und Bauterrains habe stetsVerwendung
Zu verkaufen :

Ein elegantes, fast neues , leichtes übernehmen. Gesl. Angebote vonviersitziges
Coupé ,

eine elegante, sechssitzigeBreak
so gut wie neu; ein englisches

Jogcart .el Jean Adtorf , Vonn.
9 f1 PArht

1 Dampfpumpe
neu oder tadellos erhalten, für 2601

örderhöhe, mit 20chm Leistung i
8 Stunden , gedrängte Construction
erforderlich,

zu kaufen gesucht.
Angebote an Obersteiger Möbus

Oberscheld , Nassau .
Ein ca. 20pferdiger

Gasmotor

Mörs
Dür eine israel., freireligiöse

U milie, Witwer mit 4 K
wovon 2 (15 und 13 Jahre) noch er¬

gebildete Dame zur Verwal¬
tung des Hauswesens

zum baldigen Eintritt gesucht. Ar
heriger Lebensverhältnisse u. B 24( ür Lager und kleine Reisetouren an d. Ann.=Exp. Emil Schellmann, (Elbe), Gr. Bergstr. =Gladbach. 84

Dentschlande
einziges Specialgeschäft für
Matrosen-Knaben-Anzüge

nau nach Vorschrift der Kaiserl. Marine .
Gnutzmann &amp; Sebelin,

u. KZeichnang Sesichteunte 9

Kleinessen¬

waren .
Eine Metall =Engros= mabüddeutschlan t den Berauf

von Me und Kleineisenwaren auf
igene Rechnung (Cassakauf ) z

tungs gen Firmen unter NS2257 an Rudolf Mosse, Nürn¬berg, erbeten. 86

Bankcredit
in Höhe von =—300 Mille auf

ndustrielles Unternehmen gegen erst¬
Sicherheit gesucht. Wert an¬

nd 1 Million. Anerb. wolle man
u. C S 543 an die Exped . d. Bl.
gelangen lassen . 15

in Bar. Bankmäß.
ins, bequeme Rück¬Parlehen hlung.

Anfr . unter U C 1255 an die
Fil.=Exp. in Köln=Deutz. (

I SAMMLUNG, darunt .
Seltenh . , sof. billigzu verkaufen.IHHEDR . KUBE , Berlin SW. ,Puttkamerstrafse 14. st

Wagenfabrik
von

Düsseldorf ,
# # # . Casernenstr . 67

Vorrätig 60 Stücke 8 ue buler. ld er
brauchte Wagen. Billige Preise. Sm

Ca . 50 Wagen ,
neue und gebrauchte , vorrMan frage illustrirte Preisl

Körnig , Köln=Ehrenfeld ,
Wagenfabrik .

Für BelgienCommis

Heiraten
bess. Stände verm. Frau Ch. Ochel,
Düsseldorf, Elisabethstr . 66. Se

für dauernde Stellung .
5. Levy, Witten=Ruhr,

Kurz= u. Bürstenwaren= Engros
Kaufmann, 25 J. alt, Einj.=De Freiw., 4 J. im Ausl . gew., tüchtiger

engl. u. franz. Corresp . , Maschine
hreib., engl. Stenogr. , 120W. p. . ,

firm in dopp. Buchf. u. Comptoirarb.
lbständ. Arb., sucht verantw . Stellg
Angeb. u. K 9471 an die Ann. =Exp.

von Wilh. Scheller, Bremen.
Melden Sie 16
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Deutschland .
Berlin, 2. Jan. (Telegr. ) Heute Abend um 7 Uhr fand bei

Ihren Majestäten in der Jaspis=Galerie des Neuen Palais eine
Tafel statt , zu der geladen waren: der Kronprinz, Prinz Eitel
Friedrich, Prinz Heinrich , Prinz Friedrich Leopold , der Erbgroß¬
herzog von Baden, der Erbprinz von Sachsen=Meiningen, Staats
secretär v. Tirpitz, Kriegsminister v. Goßler, die Generäle v. Ober¬
hoffer, v. Treitschke, v. Stülpnagel , Ritter v. Xylander, v. Klitzing,
v. Plessen, v. Lentze , v. Schlieffen , v. Bülow, v. Wittich, Graf
Finckenstein, v. Lindequist , die General=Obersten v. Hahnke und
Graf v. Häseler.

h Berlin, 2. Jan. (Telegr. ) Bei der Wahl eines Stell¬
vertreters des Stadtverordneten=Vorstehers veranstalteten die
Socialdemokraten eine Kundgebung, indem sie für Singer
stimmten ; aber auch ein Teil der Mitglieder der neuen radicalen
Fraction muß sich daran beteiligt haben, denn Singer erhielt
35 Stimmen, während seine Partei im Roten Haus nur 28 Mit¬
glieder zählt. Gewählt wurde mit 92 Stimmen der bisherige
gemäßigt liberale Stellvertreter Michelet .

Des bairischen Centrums Verhalten gegenüber dem Regenten.
# München, 31. Dec. Als das protestantische Oberconsistorium

dem Vicar Schaudig das Predigen über die Los von Rom=Bewegung
untersagte, haben wir diese gewiß manchen unverständliche Maßnahme
aus dem tiefen Gefühl der Dankbarkeit erklärt, welches die pro¬
testantische Bevölkerung Baierns ihrem so überaus duldsamen
Herrscherhause schuldet . Wir fügten hinzu, daß der Regent in den
protestantischen Bevölkerungsschichten beliebter und volkstümlicher sein
dürfte als in Centrumskreisen. Wenn die bairischen Protestanten
keinen Anlaß zu irgendwelchen Beschwerden haben, so ist es doch klar,
daß sie ihre Dankbarkeit der höchsten Stelle widmen werden, nich
aber der ultramontanen Kammermehrheit, von deren Rednern man
wahrlich nicht durchweg Erbauliches zu hören bekommt. Aus dieser
unserer Darlegung hat nun die bairische Centrumspresse einen fetten
Brocken für ihre Verhetzungsziele herausfinden zu können geglaubt.
Flugs wurden die von uns angeführten Centrumskreise zur Gesamt
heit aller bairischen Katholiken umgewandelt und nach diesem Ver¬
drehungsstückchen die Sache so dargestellt, als ob wir behauptet
hätten, der Regent sei bei den Protestanten beliebter als bei den
Katholiken. Für das, was wir sagten, liefert jedoch grade die
bairische Centrumspresse fast tagtäglich in ihren eigenen Spalten den
besten Beweis . Ist es etwa ehrerbietig, wenn die ultramontanen
Blätter den Regenten mit kaum verhülltem Vorwurf an die Er¬
nennung eines Protestanten zum Chef der Geheimkanzlei erinnern,
wenn sie ihm vorrechnen , daß 70 Procent der bei Hofe verkehrenden
Künstler protestantisch seien und was dergleichen mehr ist? Angesichts
derartiger Leistungen ist es doch wahrlich gerechtfertigt , über die
Gesinnung in Centrumskreisen so wie wir es gethan haben, z
urteilen. Daß der Regent unbeschadet seiner Duldsamkeit gegenüb
Andersgläubigen doch in erster Linie und durch und durch Katholik
sei, haben wir oft genug so klar wie nur denkbar hervorgehoben .
War es doch eine der ersten größern Thaten seines regentschaft¬
lichen Wirkens , daß er, ohne viel Aufhebens davon zu machen, durch
den jetzigen protestantischen Ministerpräsidenten eine vollkommene
Verständigung mit dem Vatican anbahnen und dann die letzten aus
Lutzscher Zeit herstammenden Reste des Culturkampfes hinwegräumer
ließ. Auch wurde dem Regenten von allen Katholiken die Wieder¬
einführung einiger unter Ludwig II. eingeschlafenen alten Sitten,
. B. der Fußwaschung am Gründonnerstag , der Beteiligung

des Hofes an der Fronleichnamsprocession u. s. w. hoch angerechnet .
Eigentümlich berührt es demgegenüber , daß weder unsere heutigen
Centrumsmänner, noch auch deren Vorgänger in frühern Zeiter
mit den bairischen Herrschern trotz deren unbezweifelten katholischen
Frömmigkeit jemals vollständig zufrieden gewesen zu sein scheinen .
Schon Max Joseph, der erste König Baierns, hat aufs schwerste
gegen die Unduldsamkeit der entsprechenden Kreise zu kämpfen ge¬
habt. König Ludwig II., der, als er in früher Jugend den Thron
bestieg, naturgemäß noch wenig Erfahrung und sicherlich keine Vor¬
eingenommenheit gegenüber den damals Patrioten benannten Vor¬
gängern des heutigen Centrums besaß, ist durch deren eigenes Ver¬
halten erst ganz allmählich in die entgegengesetzte Richtung gradezu
hineingedrängt worden. Mit den beständigen confessionellen An¬
zapfungen der Centrumspresse, die sich grade jetzt den weihnacht¬
lichen Kirchgang des Regenten als Angriffspunct ausersehen hat,
wird auch diesmal trotz der ultramontonen Kammermehrheit kein
anderes Ergebnis, als unter frühern Herrschern erzielt werden.
Aus guter Quelle weiß ich, daß sich sogar hohe katholische Geist¬
liche über die erwähnte neueste Leistung der Centrumspresse miß¬
billigend ausgesprochen haben . In der Rücksichtnahme gegen¬
über clericalen Wünschen und Empfindlichkeiten ist die derzeitige
bairische Regierung wenigstens nach liberaler Anschauung bis zur
äußersten Grenze des Zulässigen und vielleicht sogar gelegentlick
über diese Grenze hinaus gegangen. Grade die clericale Presse
war es, die vor einigen Jahren mit Recht oder Unrecht andeutete ,
daß ein gewisser Rückschlag, ein stärkerer Widerstand gegen manche
Forderungen nicht nur den Ministern zur Last falle. Wenn das
Centrum in der vorstehend dargelegten Weise fortfährt, kann ihm
derartiges noch häufiger widerfahren.

Oesterreich - Ungarn .
## Wien, 2. Jan. (Telegr. ) Ein römischer Gewährsmann der

Polit. Corresp. bezeichnet die Mittelmeer =Vereinbarungen
zwischen Italien und Frankreich als die mittelbare Frucht der
zwischen England und Frankreich über das Hinterland von Tripolis
getroffenen Abmachungen , wobei Italien eine angemessene Berück¬
sichtigung vermißt habe. Die englischen Beschwichtigungen hätten
in Rom nicht überzeugt, und schon Visconti Venosta habe eine
Verständigung mit Frankreich angebahnt auf Grund der Zuge¬
ständnisse Italiens bezüglich der Zukunft Marokkos . Prinetti habe
die Verständigung nur öffentlich bekannt gegeben in einer vorher
mit der französischen Regierung vereinbarten Form. Diese Dar¬
stellung lasse erkennen, daß der Dreibund dadurch nicht berühr
werde. Es handle sich um Schutz für besondere Interessen, den
Italien nicht aus dem Bündnisverhältnis schöpfen könne , sondern
durch eigene Vorkehrungen schaffen müsse.

Frankreich .
Das Urteil über den Figaro .

O Paris , 1. Jan. Mit dem gestern verkündeten Urteil des Pariser
Appellhofes hat die Revolution im Figaro ihr Ende erreicht.
Die Hauptversammlung der Actionäre hatte, wie erinnerlich, die
beiden langjährigen Leiter des Blattes, de Rodays und Perivier ,
aus tristigen Gründen entlassen . Perivier trotzte aber, auf seine
Verträge und die Statuten pochend, dem Aufsichtsrate und warf
sich mit Hülfe des Druckers Marinoni, der auf seine Seite trat
durch einen Gewaltstreich zum Alleinherrscher des Figaro auf
Der Aufsichtsrat wandte sich an die Gerichte . Ein halbes Jahr
lang zog sich der Kampf durch die verschiedenen Instanzen hin.
Jetzt ist er entschieden: die Herren de Rodays und Perivier müssen
das Feld räumen, und an ihrer Stelle wird zunächst als neuer
Herr der Aufsichtsrat noch in dieser Woche in die Räume des
Figaro einziehen, bis die Hauptversammlung der Actionäre gegen
Ende dieses Monates die Leitung des Blattes endgültig andern
Händen anvertrauen wird. Die juristischen Seiten des Falles
mögen die französische Presse interessiren, seine persönlichen reizen
den Salon= und Boulevardklatsch, nur die politischen Seiten bean¬
spruchen ein gewisses allgemeines Interesse. Diese letztern liegen
in der Haltung, die das Blatt, nicht Ueberzeugungen folgend,
sondern aus vermeintlichem Geschäftsinteresse , in der innern und
äußern Politik in letzter Zeit eingenommen hat. Leider ist es mit
der französischen Journalistik so bestellt, daß bei so vielen das
geschäftliche Interesse die politische Haltung bestimmt. So schwenkte
auch der Figaro, vorher ein Vorkämpfer der republicanischen Ver¬
teidigung Waldeck=Rousseaus, mit der Alleinherrschaft Periviers in
das nationalistische Lager über und, als wollte er hiermit seinem
neuen Charakter noch einen besondern Stempel der Echtheit ver¬
leihen, zugleich in eine chauvinistische Tonart gegen Deutschland
ein, die aber die Grenzen einer freien und berechtigten
Kritik weit überschreitend in ihrer Gehässigkeit und Unwahrheit
oft deutlich genug die bestellte Arbeit verriet. Aus dem geistvollen ,
vorurteilsfreien und überall gern gelesenen Boulevardblatte wurde
ein langweiliges, tendenziöses Parteiblatt, dessen politischem Urteil
nur gefällige Telegraphenagenturen vor der Welt noch eine Bedeu¬
tung zu geben suchten, die ihm thatsächlich nicht mehr zukam. Die
natürliche Folge davon ist auch ein materieller Niedergang des
Blattes, den die Börse schon mit einem Curssturze der Figaro
Actien von gegen 1400 auf 400 Franken im besondern ausdrückte ,
wie der Appellhof in der Begründung seines Urteils ihn im all¬
gemeinen bestätigt. So steht das einst hoch angesehene und be¬
deutsame Blatt vor der Welt da mit einem doppelten Fehlbetrag , den
wieder auszugleichen, moralisch und materiell, die natürliche Auf¬
gabe der in ihre Rechte wieder eingesetzten Aufsichtsräte und
Actionäre ist. Wenn sie in die jüngste Vergangenheit schauen und
ihre Lehren verstehen , so werden sie sich wohl die Frage vorlegen,
ob sie ihr Blatt mit der neuen persönlichen Leitung auch nicht zu¬
gleich einem neuen Gehirn und Geist anzuvertrauen gut thun. Die
Pariser Kreise wissen darüber bereits allerhand Namen und Ver¬
mutungen sich zuzuftüstern. Der Unbeteiligte thut gut daran, die
Thatsachen abzuwarten.

Paris , 2. Jan. (Telegr. ) Der russische Kriegsminister
hat dem General André telegraphisch mitgeteilt, daß der Kaiser
und die Kaiserin von Rußland ihm ihren aufrichtigen Dank aus¬
sprechen ließen für die in seinem Namen und im Namen der ruhm¬
reichen französischen Armee zum Ausdruck gebrachten Neujahrs¬
glückwünsche. Die russische Armee hege ihrerseits die glühendsten
Wünsche für die schöne französische Armee, mit der sie sich durch
die Bande der lebhaftesten Freundschaft und Sympathie ver¬
knüpft fühle.

Rumänien .
Bukarest, 2. Jan. (Telegr. ) Der Senat genehmigte die Ver¬

längerung des vorläufigen Handelsübereinkommens mit Bulgarien
um ein Jahr.

Schweden und Norwegen .
Neue Unionsverhandlungen .

8 Christiania , 31. Dec. Nach fast sechsjähriger Pause auf
unionspolitischem Gebiet sollen die alten Forderungen der norwegi¬
schen Radicalen, das eigene Consulatswesen und der eigene Minister

Samum .
2) Roman aus dem modernen Rom von Richard Voß.

(Fortsetzung aus Nr. .)
Eine Stunde vor dem Aveläuten begleitete Mademoiselle die

Prinzessin auf ihrem Spazirgang.
Nach drei Seiten hin fiel der Fels, darauf der Palast stand,

steil in die Tiefe ab. Wo er zugänglich war, lag die schwärzliche
Masse der Steinhäuser Roccas wie ein Bollwerk vor das Herren¬
haus gewälzt . Jeder Weg führte die Damen durch den wüsten
Ort, der Mademoiselle stets von neuem Grauen und Empörung
einflößte , den Lucrezia liebte. Er wirkte auf sie wie ein Volkslied
voll düsterer Romantik und unverständlicher geheimnisvoller Leiden¬
schaft. Sie spähte in das Innere der Häuser, darinnen die flackernde
Glut des Herdfeuers auf die Bewohner fiel. Die Frauen trugen
schwarze enge Röcke, feuerrote Mieder und eine Last von Schleier¬
tüchern auf dem Kopf; die Männer wickelten sich selbst an warmen
Tagen majestätisch in ihre langen Mäntel. Es waren Frauen
darunter, die wie Fürstinnen einherschritten , Männer , wie sich
Lucrezia die Helden des alten Roms vorstellte. Während Made¬
moiselle jeden Tag von neuem über das Gewühl von Kindern ,
Schweinen und Hühnern in den engen finstern Gassen außer Fassung
geriet, überall nur Schmutz und Verfall sah und durch den Höllen¬
lärm halb betäubt wurde, genoß die Prinzessin das Leben dieses
leidenschaftlichen Völkchens, das seit Jahrhunderten zu ihrem Hause
gehörte , und dem sie doch wie eine Fremde gegenüberstand. Unter
würfigkeit kannte das trotzige Geschlecht auch gegen die Herren¬
tochter nicht. Entweder scheu oder mit schlecht verhüllter Feind¬
seligkeit wurde Lucrezia gegrüßt und gewöhnlich folgte den beiden
zum Schutz ein bewaffneter Diener. Frühzeitig lernte Lucrezia das
Volk in dem Sturm seiner entfesselten Leidenschaften kennen. Ge¬
schah in Rocca ein Mord, so scholl das Geschrei bis zum Palast
hinauf. Lucrezia schritt über Steine, die noch gerötet waren vom
Blut eines Erschlagenen, sie hörte den Mörder mit gräßlichen
Flüchen verwünschen , sah die Verfolger auf seiner Spur. Fand
etwa tags darauf eine Tombola oder das Fest eines Heiligen statt,
dann gerieten die nämlichen , die gestern einem Gemordeten in
wahnwitziger Wut die Totenklage gehalten, in bacchantischen Jubel
über den Gewinst einer Terne. Oder sie warfen sich mit ganzem
Leibe in den Kot, sobald in der Procession das Allerheiligste
vorüber getragen ward.

Trat Lucrezia aus der düstern Enge der Gassen hinaus, so um¬
sing sie eine wahre Herrlichkeit . Denn im römischen Bergland
findet sich nichts Wilderes und nichts Stolzeres als Rocca Priora.

Nach dem Spazirgang kam die Toilette, hierauf das feierliche
Diner, bei dem der Fürst im Frack mit weißer Cravatte erschien.
Donna Isabella trug stets das nämliche schwarze Sammetgewand,
Mademoiselle stets das nämliche violette Atlaskleid; Lucrezia war
Weiß gestattet.

Ungezählte Abende saß Lucrezia regungslos lauschte auf den
Sturm, der die Kerzen in den Armleuchtern flackern machte und
die Flamme im Kamin auftrieb, lauschte auf die eintönige Mönchs¬
stimme Don Vicenzos, der aus einem Legendenbuche vorlas, lauschte
auf die erstickten Seufzer der Fürstin. Der Fürst war eingeschlafen,
Mademoiselle häkelte, Lucrezia versank in Träumereien.

Wie glücklich war sie, durfte sie mit dem Glockenschlag Zehn
ihren Eltern und dem Cavlan die Hand küssen , sich von Made¬

moiselle verabschieden, in ihr Zimmer huschen, allein sich auskleiden
und dann im Bett auf den Wind horchen, der wild und wilder das
stolze Haus auf dem hohen Gipfel umfuhr und der Tochter des
Hauses das Schlummerlied sang. ¬

Einige Gemächer des alten Fürstenhauses waren an Wänden und
Decken von der Hand eines großen Meisters des 16. Jahrhunderts
ausgemalt worden. Es war ein Gewimmel von farbenprächtigen,
unirdischen Gestalten, die die Mauern und Wölbungen in heid¬
nischer glückseliger Nacktheit bevölkerten . Mit bacchischer Lebenslust ,
einem wahren Daseinsjubel und Daseinsrausch tummelten sich die
schönen Geschöpfe auf hesperischen Gefilden und leuchtenden Wolken¬

höhen, eine Welt von Freude, Schönheit und Anmut, mit der
diese staubige , von Menschenjammer erfüllte Erde nichts Gemein¬
sames hatte.

Eines der Deckenbilder stellte ein junges Liebespaar vor, das
von Amoretten aus dunkler Tiefe emporgetragen wird. Verklärten
Leibes , emporgehobenen Angesichts ließen sie das Dunkel hinter
sich, strebten sie dem ewigen Glanz entgegen . Aber nicht in den
Himmel, der sich für sie öffnete, schauten sie, nicht des Rosen¬
regens, der sie umrieselte, achteten sie; auch nicht der kleinen
Liebesgötter, die sie wie ein Schwarm von Schmetterlingen um¬
gaukelten, sie sahen nur sich, fühlten nur sich, fühlten nur: wir
sind eines mit dem andern unzertrennlich vereinigt! Ihre Blicke
tranken den Glanz in den Augen des Geliebten , ihre Lippen öffneten
sich zu einem seligen Seufzer .

Die beiden im Tode Vermählten waren ein Hymnus auf die
Liebe, eine Dithyrambe auf Jugend, Schönheit und Zärtlichkeit .
Eine gütige Gottheit streckte ihnen die Arme entgegen, hob sie zu
sich empor: ihr sollt mit mir zusammen in meinem Himmel sein

Dem düstern Gemüte der Fürstin waren diese Gemälde ein
Greuel. Gern hätte sie sie verhängen, am liebsten sie über¬
tünchen, sie vertilgen lassen. Aber dem Fürsten widerstrebte eine
derartige Barbarei , und von den beiden war es schließlich immer
er, der seinen Willen durchzusetzen wußte. Seitdem Donna Isabella
statt einem Sohne und Kämpfer einer Tochter das Leben gegeben
und seitdem der Himmel es hatte geschehen lassen, daß die päpst¬
liche Macht gestürzt , der heilige Vater zum Gefangenen gemacht
worden war, schien in der Seele der Fürstin eine Saite zerrissen
und ihre Kraft gebrochen zu sein.

In das eintönig graue, von den düstern Bildern ihrer wilden
Heimat, von dem Brausen der Stürme und dem Seufzen der
Askese durchklungene Leben Lucrezias leuchteten jene Gemälde an
Wänden und Decken ihres Elternhauses wie Gestalten aus einer
fremden Welt, von der das Kind nichts wußte , nichts wissen durfte .
Und diese Welt war doch so viel schöner, als das dunkle Jammer¬
thal, darin der Mensch nur lebte, um zu leiden; und nur litt, um
eines seligen Todes zu sterben. Wie köstlich mußte es sein, auf
einer blütenreichen , sonnenhellen Welt des Lebens willen zu leben

Besonders waren es die jungen schlanken Gestalten der beiden
Vereinigten, die Lucrezias Phantasie beschäftigten und tief erregten.
Sie wurden allmählich zu den Märchengebilden ihres Lebens,
darin sonst nur blasse Heilige und blutende Märtyrer ihre gespen¬
stischen Gefährten waren . Sie gab den beiden Namen , plauderte
mit ihnen, fragte, ob sie sich sehr, sehr lieb hätten, wollte wissen,
weshalb sie sich denn nicht küßten? Wenn sie irgend konnte, schlich
sie in den Saal, darin das Paar zum Himmel aufschwebte und
sah ihm pochenden Herzens nach.

des Aeußern, abermals zur Entscheidung gestellt werden, mit andern
Worten, die frühern Reibungen werden eine Wiederholung erleben.
Eine von Werdens Gang und nach ihm von der ganzen skandinavi¬
schen Presse gebrachte Nachricht erinnert daran, daß der schwedisch
Minister des Aeußern Lagerheim sich im October mit dem Ches
der norwegischen Regierungsabteilung in Stockholm , Staatsminister
Blehr, in Verbindung gesetzt und ihm die Einsetzung einer Unions¬
commission vorgeschlagen hätte. Es sei Hoffnung vorhanden, daß
die Unterhandlungen hierüber bald zu einem Ergebnis führen
würden . Soweit Werdens Gang. In der That wird die Unions¬
frage, wie wir aus guter Quelle wissen, in naher Zukunft aufge¬
nommen werden . In welchem Umfang sie zum Gegenstand der
Verhandlungen gemacht wird, ob diese bloß das Consulatswesen oder
auch eine anderweitige Regelung der Leitung der auswärtigen
Angelegenheiten Schweden und Norwegens umfassen sollen, ist im
Augenblick noch nicht zu sagen, da eben die Feststellung des Arbeits¬
programms für die neue Unionscommission einen der Gründe bildet,
weshalb sich die Unterhandlungen wegen Einsetzung der Commission
so lange hinziehen . Jedenfalls muß man die erneute Inangriffnahme
der Unionsfrage als einen bemerkenswertenVorgang in der schwedisch¬
norwegischen Union betrachten, besonders, da nun der schwedische
Außenreichsminister selbst die Anregung dazu gibt. Hiermit soll
keineswegs gesagt werden , daß die Streitfragen, deren Lösung sich
das 1891 ans Ruder gekommene Ministerium Steen im Verein
mit der gleichzeitig auf der Bildfläche erschienenen radicalen Stor¬
thingsmehrheit zur Aufgabe stellte, jetzt besonders große Aussicht
auf Beilegung hätten. Im Gegenteil macht sich in den unionsfreund¬
lichen Kreisen der skandinavischen Halbinsel im allgemeinen eine
recht pessimistische Stimmung geltend, und was die Radicalen
Norwegens betrifft, so hat auch die Erfolglosigkeit ihrer bisherigen
Bestrebungen ihren Standpunct nicht so weit verändert, daß eine
Einigung mit Schweden erwartet werden kann. Die Meinungs¬
verschiedenheiten , die in neuerer Zeit unter den Radicalen auftraten,
drehten sich nur um das Wann und Wie der Durchführung; aber
die Ziele sind dieselben geblieben . Will Schweden jetzt zu einer
den Norwegern genehmen Lösung der Streitfragen die Hand bieten,
dann kann dies kaum anders als auf Kosten der Union geschehen,
zu ihrer Stärkung wird wenigstens die Trennung des Consulats¬
wesens nicht beitragen. Somit geht die skandinavische Halbinsel
einer wenig erfreulichen Zukunft entgegen . Einerseits neue Reibungen
im Innern, anderseits bedenkliche Verschiebungen der Verhältnisse
an der Ostgrenze , nämlich die gänzliche Auflösung der finnischen
Armee und ihre Ersetzung durch russische Truppen, Pläne über
die Anlegung strategischer Bahnen, die in der Richtung von Peters¬
burg bis zur schwedischen Grenze führen und die Möglichkeit der
Anlegung einer russischen Festung im Gebiet von Tornea — lauter
Maßregeln, die Schweden nötigen werden , auf eine weitere Stär¬
kung der Verteidigungsfähigkeit der nördlichen Landesteile bedacht
zu sein.

America .
Der erste Präsident der Republik.

Cuba. Ein New Yorker Telegramm meldet die Wahl Tomas
Estrada Palmas zum Präsidenten der cubanischen Republik. Die
Wahl erfolgte der neuen Verfassung gemäß in zwei Abteilungen.
Der Präsident wird am 24. Februar d. Is. , dem Jahrestage der
Gründung der revolutionären antispanischen Republik sein Amt
antreten, an diesem Tage wird die neue Republik ihr Dasein förm¬
lich beginnen. Bis zur Stunde liegt dafür kein Hindernis vor, da
Palma der Regierung der Vereinigten Staaten genehm ist. Palma
ist im Jahre 1836 im östlichen Cuba geboren und besaß große
Ländereien in Bayamo. Er war Vorsitzender der Revolutionsregierung
im Jahre 1875, wurde nach Spanien abgeführt und dort bis zum
Jahre 1879 gefangen gehalten, wo er nach den Vereinigten Staaten
kam. Später ging er nach Honduras, kehrte aber nach den Ver¬
einigten Staaten zurück und errichtete eine Unterrichtsanstalt für
Cubaner im Staate New York. Während des letzten Aufstandes
war er bekanntlich das Haupt der cubanischen Junta in der Union
und wirkte von dort aus in Gemeinschaft mit Gomez, mit dem ihr
eine warme Freundschaft verbindet. Gomez, der selbst gute Aus¬
sichten für die Präsidentschaft hatte, hatte Palma bewogen, sich um
das Amt zu bewerben und seine Bewerbung warm unterstützt. Beide
vertreten die Partei der „Nationalisten“ von der man in America
annimmt, daß sie die Angliederung Cubas an die Vereinigten
Staaten als das natürliche Ende der ganzen Bewegung der letzten
Jahre betrachteten , aber so, daß zunächst eine Zeit der Selbstregierung
vorausgehen müsse, damit das ersehnte Ziel Cuba Libre wenigstens
einmal Thatsache gewesen sei. Ob Palma jetzt noch diese Politil
verfolgen wird, ist vielleicht fraglich. Sein Mitbewerber war
Bartolome Maso, ein Gegner der americanischen Militärverwaltung ,
für den wahrscheinlich die Mehrzahl der Neger eingetreten ist, weil
sie von einer Verbindung mit den Vereinigten Staaten mit Recht
nichts Gutes für sich erhoffen .

Venezuela. Der jetzige Stand der Seestreitkräfte
Venezuelas ist angesichts der geplanten deutschen Flottenkund¬
gebung erwähnenswert. Die mehr als bescheidene Kriegsflotte der
Republik hat im Jahre 1901 durch den Ankauf des Kanonenboots
Restaurador eine Vermehrung erhalten. Venezuela besitzt jetzt drei
Kriegsfahrzeuge und sechs armirte Zolldampfer. Der Restaurador

Wer auch so dahinwallen könnte ; von süßen Engelskindern ge¬
tragen, von blühenden Rosen umduftet, in lauter Gold und Glanz
hinein! Aber wer sollte sie wohl mit sich fortnehmen? Sie kannte
niemanden, niemand hatte sie lieb; sie mußte allein bleiben. Und
das einsame Kind sehnte sich nach Sonne, Liebe und Glück. —

In ihrem sechszehnten Jahre hatte Lucrezia ein Erlebnis, das
für sie zum Ereignis ward. Sie machte in Begleitung von Made¬
moiselle ihren gewöhnlichen Nachmittagspazirgang durch Rocca
an der Cisterne vorbei, auf der Felsenstraße dahin. Wo der Weg
sich wendet, kann man ihn weit übersehen , wie er aus der von
Rebenfeldern und Oelbaumwäldern strotzenden Ebene den mit
Kastaniengehölz, Lorber und Mastix bewachsenen Abhang sich
hinanzieht .

Es war im Frühling . Rocca wurde noch von dem winterlichen
Braun umhüllt, indessen ringsum das Land bereits in sanftem
Smaragdgrün leuchtete , darüber das Sabinergebirge mit schnee¬
bedeckten Gipfeln wie ein schöner lichter Wolkenzug lagerte.

Der Weg, den die beiden niederstiegen, war bunt von Anemonen
Primeln und Cyclamen , den knospenden Gehölzen entströmte
Veilchenduft.

Lucrezia hatte sich für das Marienbild in der Hauscapelle mit
Blüten beladen. Einen Strauß ordnend , war sie stehen geblieben .
Plötzlich sah sie einen Reiter in vollem Lauf ihr entgegensprengen.
Da er die sinkende Sonne hinter sich hatte, erblickte sie ihn au
dem goldigen Flammenhintergrund des Sonnenuntergangs wie eine
himmlische Erscheinung . Er ritt ein schwarzes Pferd mit langem,
den Boden beinahe fegenden Schweif; von der Schulter des Rei¬
ters wallte der landesübliche faltenreiche Mantel herab. Landes¬

üblich war auch der lange Stecken , den der Fremde in seiner Linken
führte . Lucrezia stand mitten im Wege und sah den Reiter heran¬
stürmen . Mit einem Aufschrei riß Mademoiselle sie zurück . Aber
auch jetzt wandte das Mädchen keinen Blick von dem Unbekannten .

Er war jung und schön, wie sie Aehnliches nie gesehen hatte.
Dunkles Haar umringelte das gebräunte Gesicht, darin die Augen
in Lebenslust und Lebenskraft strahlten. Hoch und schlank saße
im Sattel, das unbändige Tier spielend regierend. Er sah Lucrezia
mit einem gleichsam triumphirenden Blick tief in die Augen .
Sanct Georg!

Sie wußte nicht, was sie that. Sie flüsterte den Namen des
himmlischen Ritters und warf dabei ihre Blumen mitten in den
Weg. Der Fremde lachte sie zum Dank für den Blumengruß an,
und es war Lucrezia , als wäre sein Lachen die Tugend selbst.
Dann zertrat sein Pferd ihre Blumen und er sprengte vorüber .

Sie stand und sann, warum er aus dem blühenden Thal au
ihren wilden Berg gekommen war? Um sie zu sehen und zu erlösen

Aber er war fort!
Nicht doch, er kam wieder zurück! In rasendem Lauf den steilen

Weg herab, ihr entgegen. Wenn das Pferd stürzte! Aber die
Rosse der Himmlischen stürzen nicht. Und Lucrezia mußte über ihre
Angst lächeln. Jetzt war er da. Würde er vorübersausen? Doc
mit einem Ruck hielt er dicht vor ihr an, sprang aus dem Sattel,
raffte eine der von ihr hingeworfenen Blumen auf, eine brennend
rote Anemone, schwang sich aufs Pferd, drückte die leuchtende Blüte
an die Lippen, jagte davon , ohne zurückzuschauen. Und das alles
hatte sich vor Mademoiselles Augen begeben!

Mademoiselle war geknickt wie eine der zertretenen Blumen auf
dem Wege! Einer Weile bedurfte es, bis sie sich genugsam erholt

ist eine 1883 vom Stapel gelaufene Yacht . Nach dem Umbau führt
das Schiff eine 7,6cm= und vier 5,7em=Schnellfeuerkanonen und
läuft 15 Seemeilen. Die Wasserverdrängung beträgt 509t. Das
leistungsfähigste Fahrzeug ist das Torpedo=Kanonenboot Bolivar,
1891 in Glasgow erbaut. Es hat eine Besatzung von 96 Mann
und ist mit zwei 12cm=Kanonen, vier 5,7cm=Schnellfeuergeschützen,
einem Maschinengewehr und zwei Torpedorohren armirt. Die 2600
Pferdekräfte leistenden Maschinen erzielen eine Geschwindigkeit von
18,6 Seemeilen. Das erheblich kleinere zweite Torpedofahrzeug, die
in Spanien gebaute Miranda , ist mit 60 Mann besetzt und führt
zwei 5,7em=Schnellladekanonen und ein Maschinengewehr. Venezuela
hat den Bolivar und die Miranda vor nicht langer Zeit von
Spanien gekauft . Zu dieser Kriegsflotte tritt die Zollkreuzerflotte,
zwei ältere Schiffe , Vencedor und Zamara, und zwei neuere,
Mariscall Ayacucho und General Crespo, die in den Küstengewässern
und auf den Flüssen Verwendung finden. Sie haben eine Wasser¬
verdrängung von 140—350t und sind nur mit Maschinenwaffen
armirt. Der Einschraubendampfer Liberdador ist ein 413t großes ,
leicht bestücktes Leuchtfeuerschiff . Der Dampfschuner Augusta be¬
fährt die Ströme. Vergleichsweise geben wir die Stärke der
deutschen Blockadeflotte nach dem Eintreffen der Gazelle .
Unsere Flotte zählt dann eine Gesamtbesatzung von 1740 Mann,
eine Wasserverdrängung von 15 850t und eine Bestückung von 107
Geschützen. An Bord aller fünf Schiffe befinden sich 74 Officiere
und Beamten und 108 Seecadetten. Die Commandanten sind die
Capitäne z. S. Stiege (Vineta), Franz (Moltke), der Fregatten¬
capitän Bachem (Stein) und die Corvettencapitäne Graf Oriola
(Gazelle) und Musculus (Falke). Die Gazelle, die, wie bereits
drahtlich gemeldet , als dritter Kreuzer nach Venezuela geht, ist
nächst der Vineta das modernste und leistungsfähigste Schiff. Sie
beteiligt sich als erster kleiner Kreuzer des neuen Typs an einer
Auslandsexpedition . Ihr Gefechtswert übertrifft erheblich den der
bisherigen Stationskreuzer , denn die Gazelle besitzt ein 50mm
starkes Panzerdeck , eine gute Bewaffnung und eine bedeutende Ge¬
schwindigkeit. Der kriegsmäßige Charakter der Gazelle kennzeichnet
sich außerdem durch die 4m vorspringende Ramme des Vorder¬
stevens. Das schräg abfallende Panzerdeck , das sich in der Höhe
der Wasserlinie über das ganze Schiff erstreckt, schützt die
Maschinen = und Kesselanlage . Auf dem Deck steht an der Bord¬
wand ein Kofferdamm, der mit einer Masse gefüllt ist, welche
Schußöffnungen selbstthätig gegen eindringendes Wasser wieder ver¬
schließt. Die Bestückung besteht aus zehn 10,5em=Schnellfeuer¬
geschützen, vierzehn 3,7cm=Maschinenkanonen und vier Maschinen¬
gewehren . Die Besatzung zählt 11 Officiere und 200 Mann.
Commandant ist Corvettencapitän Graf v. Oriola, erster Officier
Capitänleutnant Frhr. v. Meerscheidt =Hüllessem. Die Gazelle wird
die durch den Umbau der Kesselanlage bedingten Erprobungsfahrten
beschleunigen und um den 10. Januar die Fahrt nach Venezuela
antreten. Als erster Hafen wird La Guaira angelaufen.

Africa .
Südafrica . London, 2. Dec. (Telegr. ) Dem Reuterschen

Bureau wird aus Heilbron vom 1. Januar gemeldet: Am 28. Dec.
zwischen 4 und 7 Uhr wurde südlich von der Blockhauslinie zwischen
Frankfort und Tafelkop ein heftiges Geschützfeuer gehört . Es ver¬
lautet, daß sich eine große Anzahl Buren in Leenskop zwischen
Tafelkop und Lindley sammle. Am 26. Deeember sah man den
Feind von Leenskop aus mit dem Helidgraphen arbeiten. De Wet
soll sich in Leenskop befinden.

Literarisches .
Geschichte. — Culturgeschichte.

= Diplomatenleben. Bunte Bilder aus meiner Thätigkeit in
vier Weltteilen. Von Sir Edward Malet, früherm britischen Bot¬
schafter am Berliner Hof. Einzig autorisirte deutsche Uebersetzung von
Heinrich Conrad. (Frankfurt am Main, Neuer Frankfurter Verlag. )
Siebzehn Jahre alt, direct von den Schulbänken von Eton weg, war
1854 Edward Malet seinem Vater, dem damaligen Gesandten Englands
am deutschen Bundestag, attachirt worden. Von da kam er nach
Parana, dann nach Washington und weiterhin nach Konstantinopel ,
Paris, Peking, nochmals nach Konstantinopel , darauf nach Kairo, dann

id schließlich nach Berlin, wo er vou 1884—1895 alsnach Brüssel
chafter wirkte. Sir Edward Malet hat nun auf dieserenglischer B

großen Wanderung die wichtigern und die großen Ereignisse seiner Zeit
jedes Mal an den Stellen mit erlebt, wo sie sich abspielten. Schon in
Parana kam er in die Wirren inmitten der argentinischen Conföderation
hinein, in Paris war er zu Zeiten des deutsch =französischen Krieges, in
Konstantinopel während der russisch=türkischen Verwicklung, in Kaire
zur Zeit der Erhebung Arabi=Paschas, und er erlebte in Berlin Deutsch¬
lands Eintritt unter die Colonialmächte , seinen wirtschaftlichen Aufschwung
und seine erstaunlichen Erfolge im Wettbewerb auf den Wegen des Welt
verkehrs . Sir Edward Malet hat also viel erlebt, an vielen und großen
Ereignissen unserer unmittelbaren Vergangenheit mitgewirkt, und er ist

allen bedeutenden Staatsmännern seiner Zeit persönlich nahegetreten .
Er konnte daher viel erzählen und er thut dieses nun und auf interessante
Art in dem vorliegenden , auch durch seine Form ansprechenden Buche.
Das Thatsächliche darin zeugt, wo wir die kritische Sonde anlegten,
von guter Beobachtungsgabe und einem trefflichen Gedächtnis , und die
Urteile, welche der Verfasser mit seinen Erinnerungen verbindet, sprechen
uns überall an. Denn Sir Edward Malet, so sehr er ein Engläuder
war und blieb — er verlebte seine Kinderjahre im Hause des
excentrischen Lord Brougham und er machte seine diplomatischen Lehi
jahre unter der Leitung von Lord Lyons durch —, hat selbst erfüllt,

hatte, um empört sein zu können. Aber dann war sie es! In ihrem
ganzen langen , erfahrungsreichen Leben war Mademoiselle nicht so
empört gewesen. Hätte sich der Vorfall in Lourdes zugetragen, so wäre
Lourdes vor Empörung untergegangen; in Lourdes konnte sich jedoch
etwas so Fürchterliches gar nicht ereignen! So etwas war nur in
diesem entsetzlichen Lande, unter diesem ungeheuerlichen Volke mög¬
lich. Mademoiselles wortreiche Entrüstung schien auf Lucrezia lähmend
zu wirken. Bleich und stumm schritt sie neben dem empörten Fräu¬
lein hin, die Augen auf den Boden geheftet , wo sie die Spuren
der Hufe seines Pferdes sah. Eigentlich hätten die Hufe himm¬
lischer Rosse keine Spuren hinterlassen dürfen, auch war es ganz
wider die Geisterregel, daß unirdische Reiter die Blumen irdischer
Frauen an ihre Lippen drücken, und das mit solcher Andacht, solcher
Inbrunst.

Lucrezias Herz pochte heftig, es versetzte ihr den Atem. Sie
mußte die Augen schließen, stand und rang mit ihrer glückseligen
Schwäche. Mademoiselle kreischte laut auf. Die Frechheit jenes
Menschen ließ die Prinzessin noch nachträglich in Ohnmacht sinken.
Sie wollte die Wankende stützen, aber Lucrezia wehrte leiden¬
schaftlich ab. Keine Hand sollte sie berühren, wo noch der Glanz
seines Blickes auf ihr lag. Sie bezwang die Anwandlung und
ging weiter, jetzt hocherhobenen Hauptes, einen strahlenden Schein

im Auge , auf den Lippen ein schwärmendes Lächeln.
Mademoiselle hatte ihre Empörung glücklich so weit überwunden ,

um sich den Kopf darüber zerbrechen zu können: wer der Freche
wohl sein mochte? Jedenfalls kein Edelmann, aber auch kein Bauet
oder etwas dergleichen . Er war gekleidet wie einer der wohl¬
habenden Weinbergbesitzer von Frascati oder Marino. Aber welcher
Bürgerliche besaß bei solcher Frechheit solchen Anstand? Gradezu
wie ein Fürst pur sang. Dieser Umstand hatte Mademoiselle in
diesem schrecklichen Lande schon oft empört. Das Volk hier legte
bisweilen fürstlichen Anstand an den Tag, war also mit Anstand
ein Volk von Banditen und Schuften. In Lourdes benahm sich ein
Bauer wie ein Bauer und nur der Herr wie ein Herr. Und so
gehörte es sich.

In Nocca angelangt, witterte Mademoiselle in jedem Winkel ,
hinter jeder Ecke den Frechen, dachte Lucrezia glückselig: er ist hier!
Was wirst du thun, wenn du ihn plötzlich wieder siehst? Aber
sie sah ihn nicht wieder. Mademoiselle wollte das ganze Haus
alarmiren, ein Vorsatz, zu dem Lucrezia nur sagte: Thun Sie,
was Sie wollen.

Trotzdem that Mademoiselle nicht, was sie so gern wollte. Der
Ton ihrer Prinzessin war bei aller Gleichgültigkeit ein so sonder¬
barer gewesen, daß die fromme Dame aus Lourdes vorzog, über
das ganze Abenteuer kein Wort zu verlieren.

Unter der Hand freilich fragte und forschte sie eifrigst, denn neu¬
gierig war man auch in Lourdes , und interessant war die Sache
eigentlich sehr: ein Weinbauer aus Frascati oder Marino mit solch
empörend fürstlichem Anstand!

So viel Mademoiselle auch fragte und forschte, erfuhr sie doch
nicht mehr, als daß häufig ein junger Weinbauer der Umgegend
nach Rocca hinaufkäme , niemals dagegen ein „Signore“. Er war
also wirklich nur ein Bürgerlicher gewesen, der Freche! Made¬
moiselle verzeichnete das unerhörte Begebnis ausführlich in ihtem
Tagebuch. (Fortsetzung folgt.)



was er seinen Landsleuten als Rat zuruft, wenn er sagt: sie sollten
nicht Europareisende , sondern Weltreisende werden! Und er hat während
seiner Weltfahrt im britsch=diplomatischen Dienst thatsächlich erworben ,
wonach er dabei strebte er hat seinen Blick dafür geschärft, in welchem
Wirklichkeitsverhältnisdie Dinge stehen, die da draußen in der großen

Welt und in der großen Politik anfeinander wirken. So konnte er
denn, was uns deutsche Leser noch besonders erfreuen muß, auch über
das Verhältnis Deutschlands zu England so vorurteilslose und be¬
herzigenswerte Gedanken aussprechen , wie wir sie hier lesen.

5 Von dem hervorragenden Geschichtswerk „Napoleon als Feld¬
herr" des vor Jahresfristauf dem Rückmarsch von Kalgan nach Peking
durch eine Kohlengasvergiftung verstorbenen Obersten eafen Norck
v. Wartenburg ist soeben der zweite Teil bei E. G. alitler u. Sohn
in der dritten Auflage erschienen. Im ersten Teile folgte die Darstel¬
lung dem aufsteigenden Gestirne des Feldberrn und hatte seinen zuneh¬
menden Glanz zu bewundern; im zweiten Teile wird die Art des
Laufes und die elementare Notwendigkeit nachgewiesen, mit welcher das¬

selbe seine Bahn von der Sonnenhöhe wieder abwärts zieht. Dieser
Lebensabschnitt Napoleons beginnt 1808 in Spanien, führt ihn über
Wagram nach Rußland, wo ihn 1812 in Moskau und an der Berefina
sein bisheriges Schlachtenglück völlig im Stiche läßt; aber nicht allein
das Unglück trägt an dem Untergang der großen Armee in Rußland
die Schuld , sondern auch die mancherlei Fehler , die sich hier der Feld¬
herr und Stratege Napoleon zu schulden kommen läßt. Seine großen
Fähigkeiten auf diesem Gebiete der Kriegskunst beginnen nachzulassen
und es gelingt ihm auch in den Freiheitskriegen nicht, sie zur frühern
Höhe emporzubringen . Immerhin zeigt uns Graf Yorck v. Warten¬

burg, wie hier einer großen Feldherrnnatur durch die Umstände die v905
Entfaltung ihres ganzen Wesens gestattet wurde. Auch in Gnei
lag eine napoleonische Feldberrnnatur , aber sie konnte sich unter der
Drucke der Verhältnisse nicht Bahn brechen. Napoleon der Feldhe
hat nicht seines Gleichen gefunden, aber Belle=Allianee stürzte sei
Kaisertum, als sein Genie durch Alter und Krankheit geschwächt , durch
Selbstüberhebung verderbt war, und das damalige Frankreich besaß
keine militärischen Einrichtungen, das Unglück zu überwinden. Wie auch
sein Kaisertunn zusammenbrach, sein Feldherrntum bleibt dem Söldaten
ein hochragendes Vorbild, das im Verein mit den Lehren eines Scharn¬
horst und Moltke noch manchem Epigonen in seinem Streben zum
höchsten Ziele des Heerführers voranleuchten wird. Den Weg zu diesem
Ziele wird auch das Werk des zu früh verstorbenen Obersten Grafen
Borck v. Wartenburg weisen helfen.

∆ Im Verlage von E. S. Mittler u. Sohn ist eine für weiter
Kreise lesenswerte Schilderung eines deutschen Soldatenlebens erschienen,
die den Lebensgang des 1886 zu Magdeburg verstorbenen GeneralsErnst Eduard v. Krause enthält und von seiner Tochter Hedwig
d. Grolman, geb. v. Krause, aus hinterlassenen Kriegstagebüchern und

Briefen von 1848 bis 1886 zusammengestellt ist. Aus einer hamoverschen
Familie entsprossen hatte sich General v. Krause nach eigener Ent¬
schließung zunächst dem Studium der Theologie gewidmet, aber dasJahr 1848, dessen Unruhen die Hörsäle der Universitäten entvölkerten ,
führten den Jüngling in die Reihen des hannoverschen Heeres, wo er be

den Goslarer Jägern eintrat . Bald darauf sollte er das Soldaten¬
leben im Feldlager kennen lernen, wenn auch der schleswig =holsteinische
Krieg von 1848 an großen kriegerischen Ereignissen keine nennenswerte
Ausbeute darbot . Als Leutnant zur Garnison Celle gehörend beschließt
er seine Jugendjahre mit der Versetzung in den Generalstab nach
Hannover und seiner Ernennung zum Hauptmann. Die Ereignisse des
Jahres 1866 sind in wenigen Seiten abgehandelt , was insofern zu
bedauern ist, als Krause vor dem Uebertritt der hannoverschen Officie
in das preußische Heer im Auftrage des Königs Georg . , der in
Hietzing bei Wien weilte und seine Officiere noch nicht ihres Eides
entbunden hatte, den amtlichen Bericht über die Kriegsereignisse zwischen
Haunover und Preußen verfaßt hatte. Im Kriege von 1870/(1 war
Krause im Generalstabe des großen Hauptquartiers des Königs der

Abteilung des Generals Verdy du Vernois zugeteilt, welcher die
Schrift mit einem den enswerten Begleitwort versehen hat. I .
Hauptquartier damit beaustragt, in allem was zur Kenntnis 3
französischen Arme dienen konnte, das wichtige Material der Heeres¬
leitung zur Förderung ihrer Erwägungen und Entschlüsse zu beurteilen ,
löste Krause diese Aufgabe in unübertrefflicher und vorbildlicher Weise.
Sein Kriegstagebuch aus dieser großen Zeit erweckt ein ungemeines
Interesse: Die Angustage um Metz sowie der Tag von Sedan werden
in lebhaftester Weise geschildert und der lange Aufenthalt vor Paris
gibt auch zu intimern Darstellungen Gelegenheit . Die Schrift

namentlich auch für unsere Jugend zu empfehlen, damit sie sich an
diesem Vorbilde eines bedeutenden Mannes bilden kann, dessen Inneres
eine tief religiöse Grundlage barg und dessen ganzes Sein von glühender
Vaterlandsliebe erfüllt war, die ihn auch die Wandlungen des Jahres
1866 überwinden halfen.

* Es ist in hohem Grade ersreulich, wenn von Militärschriftstellern
auf andere Kriege als auf den von 1870/71 zurückgegriffen wird, zumal
über letztern kaum noch viel Neues beizubringen sein wird. In dieser
Beziehung ist der Major Freiherr v. Freytag=Loringhoben im
Großen Generalstabe mit seinen Studien über Kriegführung aufGrundlage des nordamericanischen Secesstonskrieges inBirginien vorgegangen, deren zweites Heft bei Mittler u. Sohn
soeben erschienen ist. In ihm werden die Begebenheiten in Marhland
und bei Fredericksburg , 1862 besprochen und auch die financiellen und
politischen Verhältnisse erörtert, wobei die Sklavenfrage in den Vorde
grund tritt. Der Wiuter von 1862/63 brachte dann gesteigerte Kriegs¬
rüstungen und führte zu dem Frühjahrsfeldzue in Birginien 1863, der
in den ersten Tagen des Mai die viertägige Schlacht von Chancelors¬
ville zur Folge hatte. Nach dem Rückzuge der Potomac=Armee über
den Rappahannock faßten die Conföderirten neue Operationspläne ,
worauf General Ler nach dem obern Potomac abmarschirte . D

Conföderirten marschirten Ende Juni in Pennsylvanien ein und es
kam zur dreitägigen Schlacht von Gettysburg 1863. Die Conföderirten
gehen darauf nach Birginien zurück , wo bis zum Ablauf des Jahres
an den Küsten von Virginien und Südkarolina werden eingek
sprochen. In diesem Werke wird unsern Officieren Geleg heit ge¬
boten, sich auch an den Vorkommnissen außereuropäischer Feldzi
weiter zu bilden, bei denen sich ganz andere Schwierigkeiten durch Ge
lände= und Klimaverhältnisse ergeben, wie auf einem (europäisch
den Untergang der Conföberation behandeln.

Mit bewundernswertem Fleiße hat General Roderich v. Erckert
der germanischen Stämme in Mittel =Europa von den ältesten eintreten, hoffe ich, daß sie mit rechter Lust und Liebe hier unter uns
Zeiten bis auf Karl den Großen nach dem gegenwärtigen Standpuncte arbeiten . Die Zeit ist eine ernste und sie erfordert thatkräftige Männer .
der Forschung in 12 Kartenblättern übersichtlich darzustellen (Berlin ,
E. S. Mittler u. Sohn). Das 1. Blatt bringt die zweite und dritte
Eiszeit in Mittel=Europ

zu Anfang des 6. Jahr
Germanen und Kelten in Mittel=Europa vom 6. bis 8. Jahrhunder
v. Chr. , das 4. und 5. die Germanen und ihre Nachbarvölker um 66
v. Chr. und 150 n. Chr. , bas 6. die Ptolemäische Karte von Groß¬

Germanien nach der Müllerschen Ausgabe, das 7. eine Uebersicht über
die Wander= und Kriegszüge germanischer Bölker vom Anfange des die Aufgabe zu, zumal wir nicht über erhebliche Reserven verfügen , mit
. —12. Germanen in Mittel=Europa und ihre Nachbarvölker nach den
Jahren 300, 400, 500, 600 und um d. J. 814. Sämtliche Dar= meinem Amtsantritt vorgefunden habe. Damals hatte die Stadtver¬
Erläuterungen versehen ; Literatur =Nachweise sind jedoch aus guten
Gründen unterblieben. Für den Fachmann bedarf es wohl kaum des
Hinweises , daß der Verfasser keine abschließende wissenschaftlicheVölker= vor, deren Abstoßung mir noch jetzt in unserm Budget mit 113000 . 4.
Laien in leicht zu übersehender kartographischer Darstellung eine Ueber¬

sicht dessen bieten will, was die moderne Geschichtsforschung mit ihren wiederherzustellen . Deshalb, meine Herren , hatte auch die Verwaltung
Hülfswissenschaften auf Grund zufälliger Funde, methodischer Aus= schon im laufenden Geschäftsjahre Ihnen vorgeschlagen, die Steuern
grabungen u. s. w. an sichern Ergebnissen gewonnen hat. Aus diesem nicht unwesentlich zu erhöhen , und Ihre Finanzcommission hatte sich mit

Grunde begrüßen wir die vorliegende Arbeit als feste Grundlage zu
weiterer Forschunig, mag bei der fast unübersehbaren Fülle des im
abgelaufenen Jahr
guch das eine oder andere übersehen worden sein.
Geschichte der Bevölkerung in Deutschland seit Anfang des 19. Jahr= freiwerdenden Amortisationsraten der Anleihen werden wir bei dem
hunderts“ (Tübingen, H. Laupp) enthältder 6. Band Beiträge zur Riedergang der Einkommenstener und der sonfigen Steuern kaum
Geschichte des Handwerks in Preußen von Otto Thissen unter gedeckt werden. Denn wenn auch, wie wir alle hoffen wollen ,
Mitwirkung des Herausgebers. Von der Ueberzeugung ausgehend, daß Handel und Wandel wieder eine aufsteigende Tendenz nehmen,
das seit fast hundert Jahren mit großer Mühe gesammelte statistische
Material sich besser eigne, einen Ueberblick über die Lage und Ent= jährigen Durchschnitt liegt, mit einem erheblichen Niedergang der Steuer¬
wicklung des Handwerks zu gewinnen , als die in den letzten Jahr¬

hnten aus Licht getretenen Untersuchungen , die sich stets uur auf auch für das nächste Jahr dieselbe Steuererhöhung vorgeschlagen
einzelne Gewerbe oder einzelne Gebiete erstrecken , schlägt er bei seiner werden, wie im vorigen Jahre, so nngern wir das selbst thun. Und

hat, so versucht er namentlich für die zweite Hälfte dieses Jahrhunderts Aufmerksamkeit zuzuwenden. Im übrigen darf ich Sie nur bitten, die
auf Grund der Angedeuteten Untersuchungen , der Berufs= und Ge¬ Lust und Liebe , mit der Sie eintreten, sich für Ihre ganze Amtsbauer
und 1849 zu erforschen, in welchem Umfange und in welchem Maße in denen die Beschlüsse dieser Versammlung vorbereitet werden, mög
die herkömmlich als Handwerk bezeichneten Gewerbe Fortschritt, Stag.
zwischen der Zahl der Meister und der abhängigen Handwerker ver¬ Amtsthätigkeit der Stadt zum Segen und Ihnen hoffentlich zur innern
schoben hat. Da Thissen auf diesem Wege zu Ergebnissen gelangt ist, Genugthuung gereichen . In diesem Sime bitte ich die neugewählten
die in manchen Puncten ven der herkömmlichen Annahme abweichen, Herren Stadtverordneten, durch Handschlag treue Pflichterfüllung zu
so sei die fleißige Arbeit der besondern Beachtung dersenigen Kreise, die geloben . Die wiedergewählten Stadtverordneten: Lucas Breuus,
der Frage über die Zukunft des Handwerks aus Beruf oder Neigung Franz Jansen, Hermann Kausen, Gustav Mallinckrodt, Emil Menge= dir
ihre Aufmerksamkeit zuwenden, hiermit bestens empfohlen .
geschichte von Karl Theodor v. Inama=Sternegg liegt die zweite Zilkens , und die neugewählten Stadtverordneten Clemens Augus
Hälfte des dritten Bandes (Leipzig, Duncker u. Humblot ) vor, in der Decker und Hugo Mönnig wurden darauf durch den Vorsitzen¬
die großartige wirtschaftliche Entwicklung unseres Volkes in den letzten den durch Handschlag verpflichtet und in ihr Amt eingeführt .
Jahrhunderten des Mittelalters, hervorgerufen durch die colonisatorische Mit der Ueberlassung des Gürzenichs an das Festcomité des Carnevals
Ausdehnung des Wirtschaftsgebietes , den Auschwung des städtschen zur Abhaltung des Lichtmeßballes am 2. Februar, an die Große
Bürgertums und die Beherrschung der nördlichen Meere, zu ihrem Carnevalsgesellschaft, an die Große Kölner Carnevalsgesellschaft, a
Abschlusse geführt wird. Faßte der vorhergehende Teil vorwiegend die die Große Allgemeine Carnevalsgesellschaft und an die Kölner Narren¬
Agrarverhältnisse ins Auge, so beschäftigt sich der=vorliegende mit der zunst zur Abhaltung ihrer Damencomités am 19. und 22. Januar,
Entwicklung von Gewerbe, Handel und Verkehr. Der erste Abschnitt ist am 9. Februar und am 12. Januar erklärte sich die Versammlung
fast ausschließlich der Zunstgeschichte gewidmet. Trotz mancherlei Lücken, einverstanden; ebenso mit der Ueberlafsung des Gürzenichs an die
die das Quellenmaterial zur Zeit noch darbietet, versucht der Verfasser Concertgesellschaft am 4. Mai zu einem Wohlthätigkeitsconeert und
die wechselnden Einrichtungen und Anschauungen des Zunftwesens klar die Veranstalter der Kölner B
zu legen, sodann die Grundsätze und Gewohnheiten festzustellen, die die gium genehmigte ferner einen Credit von insgesamt 9450. 4, zur Be¬
Einrichtung aus sich hervorgebracht , die von außen in sie hineinge= teiligung Kölns an der deutschen Städte=Ausstellung in Dresden 190

über die verfassungsgeschichtlichen im Vordergrunde stehen. Außerdem der Stadt Köln für die Blumenspiele genehmigt. Als Mitglied des
ist die städtische Gewerbepolitik in den Bereich der Darstellung ge= Curatoriums der Handelshockschule wählte man Professor Eckert und Ere 0o

schaftliche Entwicklung des Bergbaues, des Hüttenwesens und der

uns der Abschnitt „Handel und Verkehr“, denn der deitsche Kaufmann
beherrschte in der zweiten Hälfte des Mittelaltens die Mere und wa
in ganz Europa heimisch. Im letzten Abschnitte „Maß und Gewicht
„Geld und Credit“ versucht der Verfasser, dem angehenden Jünger der
Wissenschaft durch eine Reihe zur Zeit noch dunkler Partieen des
deutschen Wirtschaftsgebietes mit seinen tausendfachen Maßen undMünz ten“ als kundiger Führer zu dienen.

8 Im zweiten Bande der „Deutschen Hausaltertümer“ behandelt
Moriz Hehne mit der ihm eigenen Gründlichkeit das deutscheNahrungswesen von den ältesten Zeiten bis zum 16. hrhun¬dert in zwei Abteilungen : Erzeugung und Bereitung. Auf Grund

es ihm wie wenigen zu Gebote stehenden rechtsgeschichtlichen und
sprachgeschichtlichen Quellenmaterials gewährt uns der Verfasser einen
tiefen Einblick in das Wirtschaftssystem unserer Vorfahren. Die erste
Stelle nimmt das Ackerland (das Saatland ) ein, das ja bis in unser
Jahrhundert hinein die wichtigste Quelle der Volksernähruug bildete;
seine Bestellung, das Sien und Ernten samt den dazu gehörigen
Werkzeugen werden uns anschaulich geschildert. An das Acker= und
Hausland mit seinen verschiedenen Benutzungsarten schließen sich Wiese
und Wald, das Paradies unserer Vorfahren, Viehzucht und Bienen,
Hund und Katze Jagd und Fischfang in gleich vortrefflicher Behand¬
lung an. Die I and ist naturgemäß nur soweit berücksichtigt , als sie
dem häuslichen Schutz und der Nahrung dient. Der zweite , „Die Be¬
reitung“ überschriebene Abschnitt ist eulturgeschichtlich von sehr großem
Interesse, doch müssen wir auf ein näheres Eingehen hier verzichten,
75 Abbildungen erläutern den Text des vortrefflichen Buches , das
namentlich den Bibliotheken hiermit bestens empfohlen sei.

8 Die in jüngster Zeit wiederholt erörterte Frage über das Ent¬
stehen der Grundherrschaft in Deutschland hat gezeigt , daß hier noch
vielfache Unsicherheit herrscht , die nur durch Einzeluntersuchungen mit
Erfolg beseitigt werden kann. Unter dem Titel Studien zur Ber
waltungsgeschichte der Großgrundherrschaft Werden a. d.Ruhr liegt hier eine derartig musterhaft geführte Specialuntersuchung
von Privatdocent Rudolf Kötzschke vor. Da der Verfasser seit
mehrern Jahren mit Herausgabe der Werdener Urbare beschäftigt ist
und infolgedessen das Quellenmaterial vollständig beherrscht, so konnte
er durch Nachweisung der wirkenden Ursachen die einzelnen Züge der
Entwicklung anschaulich darstellen und über alle in Betrachtkommenden
Fragen vortreffliche Auschlüsse bieten, wenn er auch neben der Ge¬
schichte der Großgrundherrschaft, soweit das Material dazu ausreichte,
in erster Linie die Feitstellung der Verwaltungsformen und ihre im
Laufe der Zeit erfolgten Wandlungen zum Gegenstand seiner Unter¬
suchung machte. Werden war hierzu überdies ganz besonders geeignet ,
da es, auf der Grenze zwischen Franken und Sachsen gelegen, in beiden
Gebieten einen ausgedehnten Güterbesitz hatte, dort einen festgeschlossenen ,
hier einen weitauseinander liegenden.

„Aus Vatican und Quirinal . Bilder aus dem Neben¬
einanderleben der beiden Höfe. Von Albert Zacher. “ (Frankfurt a. M.
Neuer Frankfurter Verlag . ) Der bewährte Journalist hat ganz recht
daran gethan, seine zerstreut erschienenen römischen Berichte in einem
Bande zu sammeln und in der Erweiterung, welche die Buchform ihn
gestattet , dem Publicum darzubieten . Zwar sind es Augenblicksbilder
und solche von verschiedenem Datum; aber durch die geistige Einheit
der Persönlichkeit des Beobachters und den innern sachlichen Zusammen¬
hang der Dinge , denen seine Beobachtungen gelten, fügen sie sich zu
einem großen, abgerundeten Gemälde über das Rom, den Vatican den
Quirinal und das Italien seit 1878 zusammen, welches den Beschau
anzieht, fesselt und auf ihn nachhaltigen Eindruck macht. Und es
interessirt uns dies Gemälde auch wieder durch seine Einzelheiten. Denn
der es entworfen und ausgeführt, war überall ein scharfer und immer
feinfindiger Beobachter

„Die deutsche Post“ (Berlin, Springer) betitelt sich ein Buch,
in welchem sich der kasserliche Postinspector A. Meyer die Aufgabe
stellt, denjenigen , die sich auf eine postalische Prüfung vorbereiten, das
Studium der Bestimmungen über den Auslands= und den Wechsel¬
verkehr dadurch zu erleichtern , daß er Geschichte und Zweck derselben
gemeinverständlich darlegt . Der Verfasser hat jedenfalls Recht mit der
Annahme, daß die Einzelheiten sich leichter einprägen, wenn man ihre
Entstehung und ihren Zweck kennt.

Vermischte Nachrichten .
Lübeck, 2. Jan. (Telegr. ) Der Kaiser ließ dem Vorstand der

Schiffergesellschaft auf das bei der 500jährigen Jubelfeier ab¬
gesandte Huldigungstelegramm antworten: Se. Majestät haben den
Huldigungsgruß zur Feier des 500jährigen Bestehens der festlich ver¬
einten Schiffergesellschaft der ehrwürdigen Stadt Lübeck mit Freuden
entgegengenommen . Se. Majestät danken für den Ausdruck der treuen
Ergebenheit und vertrauen, daß die Lübeckschen Schiffer allezeit in dem
gefahrvollen aber schönen Beruf zur Ekre des deutschen Namens und
der deutschen Seefahrt wirken und schaffen werden .

Apenrade , 2. Jan. (Telegr. ) Ein bei der Reederei Jebsen ein¬
gegangenes Telegramm meldet, daß sämtliche noch vermißten Mann
schaften vom Dampfer Clara bei Hoihau glücklich gelandet seien
und somit die gesamte Mannschaft gerettet sei.

III Straßburg , 2. Jan. (Telegr. ) Am 18. findet hier zum erstenMal eine Vereinigung der sämtlichen elsaß=lothringischen Handels¬
kammern statt. Zur Beratung stehen: ein Antrag der Handels¬
kammer Metz auf Erlaß eines Kleinbahngesetzes für die Reichslande ,
Anträge der Handelskammern Straßburg und Metz auf Verbesserung
der Wasserstraßen, Anträge der Handelskammer Straßburg auf eine
Reform der Personentarife auf den Reichsbahnen .

Rektig vom Realgymnasium in der Kreuzgasse in den Ruhestand zum
1. Abril d. I8. genehmigt. Die Versammlung beschloß ferner den An¬
kauf des Balsamhofes bei Longerich und den Ankauf des Frohn¬
hofes zu Esch bei Longerich.

Nach Schluß der Redaction eingegangen .
## Wien, 2. Jan. (Telegr. ) Das Auswärtige Amt hat die

Consulate in Deutschland, Italien, Schweiz, Rußland, Serbien ,
Rumänien und Bulgarien durch die dortigen diplomatischen Ver¬
tretungen zur Erstattung von Gutachten und Vorschlägen für
die etwanige Erneuerung der Handelsverträge aufgefordert .

Belgrad , 2. Jan. (Telegr. ) Der deutsche Militärattaché Major
v. Leipziger wurde von dem König Alexander in Audienzempfangen.

Lissabon , 2. Jan. (Telegr . ) Die Cortes wurden heute mit
einer Thronrede des Königs eröffnet . Der König weist hierin
auf die guten Beziehungen zum Auslande hin und betont ferner
die Verbesserung des Goldaufgeldes sowie das Steigen der Curse
der portugiesischen Renten an den auswärtigen Börsen. Das Gesetz
vom 20. Mai 1893 habe hinsichtlich der Verpflichtungen der öffent¬
lichen Schuld Bestimmungen getroffen , die sicherlich streng einge¬
halten würden . Er hoffe, daß es gelingen werde, in billiger Weise
die Interessen der Inhaber portugiesischer Rententitel mit den
Mitteln des Staatsschatzes zu vereinbaren, um eine Umwandlung
der Titel der auswärtigen Schuld zur Verbesserung der Credit¬
verhältnisse Portugals zu ermöglichen. Die Thronrede beschäftigt
sich im übrigen mit Fragen der innern Verwaltung.

New York, 2. Jan. (Telegr.) Ein Telegramm aus Fort
de France meldet : Das Dampfschif Banrigh , mit General
Matos, mehrern andern Generälen und 300 Freiwilligen an Bord,
ist nach Venezuela abgefahren. Es heißt, daß das Schiff unter¬
wegs noch andere Mannschaften an Bord nehmen wird. Der Banrigh
ist mit einem leichten Panzer versehen und die Geschützstellungen
sind geschützt worden. Das Schiff hat moderne Ausrüstung.
Der hiesige venezolanische Conful erhielt folgendes, vom heutigen
Tage aus Caracas datirtes Telegramm: „Fernandez ist ge¬
schlagen, Pietri gefangen genommen. Die Revolution ist von
Castro unterdrückt.“

Geld fest. Wertpapierbörse . Auf die Erwartung eines Nachlassens der Geld¬
sätze glaubte man bei Beginn des heutigen Verkehrs eino Belebung der speeu¬
lativen Thätigkeit in Aussicht nehmen zu können. Diese Annahme gab zu
einer regen Kauflust Anlats, Kohlenactien standen auch heute im Vordergrund
des Interesses, was sich zum Teil auf Gerüchte von einer bevorstehenden Zu¬

Bahnen zuräckführte . Auch diesammenschliefsung 4ler trauscontinentaler
zunmehr Thatsache ung der Northern Pasist Preferredordene Zurückzie SchlufsShars war ein Grund, duls sich die Haitung recht fest gestaltete.(
trat jedoch eine mälsige Abschwächung ein. Actien-Umsatz 1 070000 Stück.

Reizen eröffn an Preisen, zog sodann auf Abnahme15
hte über Kälte an, war später ver¬der Vorräte in Liverpe

lben Ursachen Tork und schlofs stetig. Maisänderlich aus denst ter und im Einklarverlief auf kalte ung mit New Tork in stetiger Haltung
und schlofs stetig

Geident dr dtadt ung. 2. Januar.

Städtische Nachrichten .
s Köln, 3. Januar.

In der gestrigen ersten diesjährigen Sitzung der Stadtverord¬
neten führte, Oberbürgermeister Becker den Vorsitz und führte die

ein sich hinziehender Manöverkrieg geführt wird. Auch die Ereignisse wieder= und neugewählten Stadtverordneten mit folgender Ansprache
end be= ein: Meine Herren! Der erste Gegenstand der heutigen Tagesordnung

ist die Einführung der neugewählten Stadtverordneten. Mir liegt,
meine sehr verehrten Herren, nach der Städteordnung die ehrenvo
Pflicht ob, die durch das Vertrauen der Bürgerschaft neu= resp. wied

n gewählten Herren in ihr Amt einzuführen . Soweit sie bereits Mit
Krieastheater. In einem öritten Heft wird Major v. Freyztag dann glieder dieser Versammlung waren, habe ich nur der Freude Ausdruck und Vorzugsactien 10.11 (10), Verüiner Spediteurverein Vorengraatiszu geben sie hier wieder begrüßen zu können und die Hoffnung daran

zu knüpfen, daß sie in demselben Maße ihre Aufgabe erfüllen , wie es
sich der Aufgabe unterzogen , die Wanderungen und Siedelungen in der abgelaufenen Periode der Fall war Soweit die Herren neu

Handel und Industrie haben einen schweren Niedergang erfahren, Ar¬
beitsgelegenheit ist schwer zu finden; dabei haben die Einahmen eine

das 2. die indogermanischen Bölker in Europa finkende, die Ausgaben dagegen eine steigende Tendenz. Trotzdem haben
underts v. Chr. , das 3. die Ausbreitung der wir Bedenken getragen , sowohl die großen Unternehmungen , in dere

Ausführung wir begriffen sind, einzuschränken, als andere große Unter¬
nehmungen, die in der Vorbereitung begriffen sind, zurückzustellen, weil
sie im Interesse der Bürgerschaft liegen und für die Entwicklung der
Stadt von Bedeutung sind. Unter diesen Umständen fällt uns aber auch

2. Jahrhunderts v. Chr. bis z. J. 1066 n. Chr. in vier Karten, das aller Kraft dahin zu wirken, daß unsere Einnahmen mit den Ausgaben
im Einklang bleiben , daß nicht Zeiten wiederkehren, wie ich sie bei

stellungen sind mit geschichtlichen, eulturgeschichtlichen und sprachlichen ordneten =Versammlung sich auch gescheut, trotz ungünstiger Zeiten recht¬
zeitig die Steuern zu erhöhen, und als ich hier eintrat, waren sämtliche
Reserben aufgebraucht, und eine erhebliche schwebende Schuld fand sich

kunde Mittel=Europas , sondern dem Specialforscher sowie dem gebildeten jährlich zukomint. Trotzdem gelang es nur durch neue und erhöhte
Steuern, das Gleichgewicht zwischen den Einnahmen und den Ausgaben

diesem Vorschlag auch einverstanden erklärt . Sie, meine Herren, haben
im Interesse der Steuerzahler von dieser Maßregel Abstand genommen

undert zu Tage geförderten Materials zur Zeit und haben gesucht, durch Streichung erheblicher Ausgaben das Gleich¬
gewicht wiederherzustellen . In diesem Jahre wird das nach meiner Auf¬

In den von Julius Neumann herausgegebenen „Beiträgen zur fassung nicht gehen können, und auch durch die im nächsten Jahre gänzungswahl zum Aufsichtsrat vornehmen .

so werden wir doch für die nächsten Jahre, wie das im drei¬
erträgnisse rechnen müssen. Deshalb wird Ihnen, meine Herren,

Untersuchung den Weg historschstatistischer Forschung ei . Da Schmoller sich bite Sie, meine verehrten Herren, dieser wichtigen Frage von vorn¬
für die erste Hälfte des 19. Jahrhunderts bereits den Weg gebahnt herein bei Ihrem Eintritt in Ihr neues Amt Ihre ganze und volle #

werbezählungen von 1895 und 1882 sowie der Zählungen von 1861 dauernd zu erhalten, den Hauptsitzungen wie den Commissionssitzungen , 669038s gegen vorjährige 582558,
lichst regelmäßig beizuwohnen , Ihre Abstimmung so einzurichten , daß

nation oder Rückgang gezeigt haben, und wie sich das Verhältnis sie niemand zum Leide und allen zur Freude ist, dann wird Ihre

ring, Gustav Michels, Joseph Pauli, H. Hubert Pilartz, Rud. Scholz ,
Von dem vortrefflichen Lehrbuche der Deutschen Wirtschafts= Joseph Stelzmann, Ferdinand Thönnissen , Franz Willick, Franz rieht von der beabsichtigten Vereinieung zeiner6

nenspiele im Mai d. Is . Das Colle¬

tragen worden sind, sodaß den volkswirtschaftlichen Momenten gegen= In geheimer Sitzung wurde die Stiftung eines Ehrenbechers

zogen. Der folgende Abschnitt gikt uns eine Uebersicht über die wirt= genehmigte die Abschließung eines Dienstvertrages mit Herrn Fellenberg Preiored
als Ingenieur der Straßenbahn . Sodann wurde die Versetzung des leususse 2 Nachae 1063

Salinen. Ein glänzendes Bid wirtschaftlichen Aufschwungs entrollt Professors Wilhelm Kletien von der Oberrealschule und den Dr. Ernst! = Ausschliefslich Diridende.
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810.I Lagerarb ., Kl. Griechenm . 83.85. - EnAbert. S. v. Jakod De

Güterbodenarb. , Friesenstr . 24. : Maria, T. v. Wülh. Adams , LagerarPriesen- Ai.
tr. 24. Albert, S. v. Adam Rubner, Restaurateur . Eisterg . 20. Wilh .,

v. Johann Schäfer, Marmorarb . , Kämmerg. 5. : Katharins, T. v. Franz
Schulze , Schreiner, Thieboldsg. 21. : Radolf, S. v. Johann Meia, Zuschneider, bei ruhigem Geschäftsgange zu unveränderten Preisen die für diesen Monat
Krummer Bachel 12.

Sterbefälle . Joseph Schnitzler, Rector ap; ., Wur . , 81 ., Mastrichterstr. ungewaschene Wolle. Für Colonialwolle blieb die S1
17. Michael Kluzen, Güterbodenarb ., verh., 51 ., Ursulastr. 178. erenShallier, Ingenieur, unverh ., 62 ., St. Johann. - Anton Nikuta, 1 ., Ge
103. - Joseph Radermecker , 22 ., Friesenw. 82. - Auguste Auweiler, 1 J. 11 M.
Frankenturm 11. : Peter Joseph Sommerich, Kaufm, verh., 77 ., Josephstr.

Henriette Kisters. 22 ., Hansaring 53. : rgareta Arci eb. Bremrerger. 10.Busche. 12. : Wilh. van Lumpel, 4 ., Lurxem eter 3e
Magazinverwaltera. ., Wur. , 68 ., Quentelstr . 11. — Joseph Käde, 4 M. 26
Schnurg . 14. : Margareta Wiest, geb. Minning, Wwe. , 57 ., Brabanterstr. 72. Creditverhältnisse wurden wieder geregelber. in der Verbri

ine Krings, 21 ., Alte Maner am Bach 62. - Bertha Bettenhauser, geb. die Wollvorräte beim Begi
Lahl. Wo 4# J. Pantaleonstr. 23. : Heinr. Schmitz, Schuhm. , verh., 6. Weaeche26. : Katharina Happe, 9 T. Erp. : Maria Koch, 23
Komöcienstr. 97.99.- Katharina Stendel, 20 ., Grabeng. 14. :
9 M. 29 ., Schemmerg . 124. - Anton Siebers, Eisenb .Betriebssee
19 ., Weiden. : Wüh. Kaus, o. Gew. , verh, 70 ., Houmarkt 74. : Eise
Rasguin , i M. 15 ., Schaafenstr. 38.

Meiraten , Tchann Weiäner , Kelner, v. Luremburg, u. Katharina Holnann, Brst in den Junimärkten und den bei
NienerHeirats-Ankündigungen. Hubert Sieglar, Anstr., Deutz, Helenenwallstr.

48, u. Josepha Suppeck, Gladbacherstr. 26. : Karl Erbel, Postbote, Aquinostr
hya Lchergen, Nordertstr . 29. : Albert Kelschgens , Gasard., Stammstr.

a. Misabeth Weyerstrals , Achterstr. 52. " Johann Baer, Bauarb. , u. Ann95 eide Perlengr. 73.75.: Joseph Zervos, Schnen wr. , 1ehülfe, chael¬
str. 6, u. Magdalena Frieling , Ketteng. 4. : Johann Müller chm, Wur.Merovingerstr. 31, u. Rosa Kirchmeyer, geb. Loreng , Wre. , Follerstr. .: Berns
Wollersheim , Metzgergeselle, Hahnenstr. u. Mathilde - Frese , zu ReHeinr . Köhler Schuhichermstr., Cie tr 26. u. Susanna Brenner, u Marzioh . Dee

Wüh. Braug, Tagel., Alte Mauer am Bach 18, u. Helene Hense, Thieboldsg . 81.

Handel , Gewerbe und Verkehr .
Drahtberichte vom 2. Januar .

### Berlin. Zur Berichtigung v. ensch ngeab2Maschinenfabdeswrird an vormalesC. G. W.5in PerinKanle 438 G. NWr 485)erd . Vatag u. Whatagn. ssellschaft für elektrische Unternehmungen 4 ( ), Posener Strafsenbahn etwa 8 ( ), Magdeburger Stralse
bahn etwa 6½, Braunschweigische Kohlenwerke Stammactien .10
nicht über 5 D und Stammactien weniger. Die Schätzung von .-8.für die Actiengesellschaftvorm. Frister &amp; Rofsmann rührt nicht von der
Verwaltung her, die nur eine höhere Dividende als die vorjährige von

5% in Aussicht gestellt hatte.
In der Hauptversammlung der Königsberger Kornspiritus¬ ,Getreide - Pref hefe- und Margarinefabrik vorm. Kahlkewurde der mit 586948-4 Fehlbetrag abschliefsende Jahresansweis undie Entlastung mit 571 gegen die 25 Stimmen eines Actionärs genehmieder Einspruch erhob . Beschlossen wurde noch die Abändert deFirma in Königsbe,ger Preishefe- und Margarinefabrik Actieng Aschetionäre der Actienbrauerei KriaDie det agn (vorm. GebReit) eerden zeint autgstartterthre Actien zwecks Zusamnenlegung

im Verhältnis von zwei zu eins — um höchstens 500 000-4. — bis zum
5. April einzureichen, soweit das noch nicht geschehen bezw. die nach¬assene bare Zuzahlung nicht geleistet ist.Behufs weiterer Beschlufsfassung über Herabsetzung des Grund¬Us der Vereinigten lektritG e in Dresdee1 tstswer88000-G durch Zusamn egung ve ie fünf Stmmactien in eineorzugsactie ist eine aufserordentliche Hauptversammlung auf den

anberammt werden.24. Ja
sordnung einer am 21. Januar stattüindenden aufserordent¬

lichen Hauptversammlung der Bergischen Dolomit - un d Weits¬kalkwerke enthält als einzigen Punct: Genehmigung von Verträgen
nach denen unbewegliche Gegenstände für eine den zehnten Teil deskrundcapitals übersteigende Vergütung erworben werden.Die Hauptversammlung der Fabrik feuerfester und s: tre¬fester Producte zu Vallendar , die über das bekannte Angeb
der Actiengesellschaft für Glasindustr(vorm. Friedrich Siemen9) Beschlufs fassen soll, ist nunmehr auf den 24. J uar einberufen . Im Falder Ablehnung des Verkaufs der Fabrikaniagen u. 8. w. ist Beschluts
zu fassen über die selbständige Erhaltung des Unternehmens und Be¬schaffung der nötigen Mittel, um es schuldenfrei zu machen.Eine am 23, Januar in Bochum stattfindende Hauptversammlung derActiengesellschaft Zeche Dannenbaum in Lig, soll lediglich Er¬

In der Hauptversammlung der Oxylinwerke in Piesteritz beiWittenberg wurde beschlossen, dais gegenwärtig 1 Million Mark betragende Actiencapital durch Zusammenlegung von je vier Actien in
eine auf 250000-4 berabzusetzen und gleiechzeitig 500000-A. VorzugsActien behufs Begleichung von Forder en und Beschaffung neuerMittel auszugeben. Um diese noch weiter zu stärken, sind auf die mitetwa 1½/ Mill. Mark gegen Feuerschaden versicherte Fabrikanlage zwgröfsere hypothecarische Darlehen aufgenommen worden. Die Gesell¬schaft wird künftig „Gummiwerke Elbe“ firmiren und sich in derHaupsache mit der Herstellung von technischen Gummiwaren beschäftigeDer durch die Actienzusammenlegung und durch einen Nachlafs a
die von der Leipziger Bank acceptirten Tratten sich ergebende Bucln von 840000.K dient zu Abschreibungen.lünchen. Die Ausfuhr aus dem americanischen Consulats¬bezirk München mit Ausnahme ven Augsbmnrrug im Jahre 190—Aus Brigue wird schweizerischBlättern gemeldet, daselbst werde ein internationales Trans¬portunternehmen mit 11 Millionen Franken Capital bei Eröffnunger Simplonbahn ins Leben geruten .* Belgrad. Einem aus Inländern bestehenden Consortium wurdeine Concession zur Ausbeutung der Stromkraft des Flusses Morawzur Gewinnung elektrischer Kraft erteilt. DasCündungscapital betri
eine Million Franken, wovon 25000fr sofort eingeSenahlit werden mitaseDas Morawa-Gebiet ist das stärkste hydraulische Centrum Serbiens undungefähr 6000 Pferdekräfte in sichNew York. Ein Beamter der Westinghouse Electric and Mann¬facturing Company hat erklärt, dals, soweit er unterrihtet sei, die Nach¬

sellschaft mit derGeneral Electrie Company der Begründung entbehre.
Hamburg .
New Vorks.

Abendbörse . Credit -Actien 198.70. Schuckert 109.50.
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Weizen eröffnete fest und etwas höher infolge günstiger europäischer Markt¬
berichte und ausländischer Käufe, gab sodann auf dringendes Angebot wieder

te sich später auf unbedentendes Angebot und Deckungen deruach, bess
Platzspeculanten abermals, ging aber auf geringen Ausfahrbegehr und Ver¬
tünte wicher mrück: gerenmn Schlufs führten Käufe der Wall Street eine

Steigerung herbei. Schlaufs stetig. Mais konnte sich anfangs auf gerin,
gebot, Deckungen und Festigkeit des Weizens behaupten, zing später a.5

es Angebot Preise zurück und schlofs willig. Baumwolle. Auiringen
denr Phhnee

ulanten gingen die Preise anfangs Höhe, spät
jedoch trat ein Preisrückgang ein auf Verkäufe des An : einederaut

folgende Brholung auf geringeres Angebot vom Süden und lebhafte Känfe F1
liesen Preisverlust nichtRechnung desselben konnte di ganz wieder einbring

Schlufs ruhig. Kalfee erhtt durchwegeinen Preisrückgang auf Abwickl95
zungen, grolse VerkaufsanfträgeRoonstr. 47. der langsichtigen Termine, höhere Erntes

ens von Burops und tige Platrnachtage und schlolbe um steihe.
s3:1 M Coblenz, 2. Jan. Fruchtmarkt. Landmarkt: Nicht befahren. Grofs¬

handel: Der Markt war nur schwach besucht, das Geschäft bei unveränderten
Preisen geringfügig. Weisen 16,75-17,75-4 Br., Roggen 15.30-15.50.4 Br.,

15,75-16.504 Br.
Berlin, 31. Dec. Wolle. Weitere Bedarfstrage zeigte sich auch im

abselaufenen Monate für deutsche Wolle. Inländische Fabricanten entnahmen
nicht unbeträchtliche Menge von etwa 30000hr Räckenwäsche und 25000hr

jächst ruhigWescheerst gegen Mitte des Monats trat von allen Seiten A achtrage ein,
der auch durch die Feiertage nicht alt gethan werden konnte und amn

Jahresschlufs ein zur sichtliches Gepräge gab. Umgesetzdem Mark Sa0b bal Sappole und 4000 B. australische und Buenos Aires¬P in unr
Wolle zu lanssam anz den Preisen. Das Jahr 1901 zeiste für derVollhandel ein freundlicheres Bild als das vorhergegangene. Das stark er¬schütterte Vertrauen kehrte, wenn uuch nur nach und n k.berne 0ene

des Jahnes sehr Hein. Der Bedarf trat daher
ation blich dem Geschäfte fern, sodals währenbald ein, die grölsere SBedartsrnallein das Gepräge gab, das Geschal1es Bannem Aahres

und aufaunte sich daher Ssunder Grundlage entwickeln. Däs Gesch
in Geute. en Wolen hat den Hoflnungen nicht entsprochen, im Gesensate .erh., dem mit überseeischen ist wenig Nutzen gehlieben . Im ersten halben Jahrekonnten die Preise die Grandlage der überseeischen Wollenkaum erreichen ,

den hiesigen Versteigerungen, Mai un
Juni, wurde eine Preisgleichheit geschaffen , und von da ab blieb die Bedarfs¬
frage bis zum Schlufs des Jahres nicht allein seitens der Fabricanten, sonderr
zuch der Kammgarnspinner regelAmäfsig au Junipreisen, umitunter darübe

ückenwäsche , mittelfeine Stoff- und Kammwolle A Qualität kosten heute
114-118-K, bessere bis 12½.4, ungewaschene Wollen 45-50-4, d. h. -696
under Deccmber 1900 . Das Geschäft in Geionialwolle liefs infolge der sch
grofsen Billigkeit derselben bessern Nutzen . Vom Beginn des Jahres an ver¬
oisten die Preise mit wenigen Unterbrechungen für bessere Gattung
beigende Richtung, sodafs sich Merino-Wollen 10-20%6 höher stellen gegen

ber vorigen Jahres, feine Kreuzzuchten dagem sind 1026 besser , grobe ,deren Züchbung leider mehr und mehr überhand vim ungefähr 2596 niedlige95Die Lager ünde am Schlals des Jahres betragen in deutscher Wolle, Rückenwäsche 6000Ck, in ungewaschenerEr und in überseeischer 5000 Ballen.
* Handelskammer zu Hamburg . Im allgemeinen Teil des auch

diesmal mit dem Jahresschlufs veröffentlichten Jahresberichts
führt die HI. burger Handelskammer u. a. felgendes aus: Die imn vor¬90

K ansihrigen Hoffnung, dafs die in der zweitennchenete des Jahres * Störung der wirtschaftlichen Fort¬entwicklungDeutschlands nicht der Vorbote einesss allgemeinen Still¬standes oder gar Rl sungen der antwüärtes aineenden Bewegung desdeutschen Wirtschaftslebens sein möge, hat sich nicht erfüllt. Jene, der¬zeit in verschiedenen Erwerbszweigen noch vereinzelt auftretendenStörungen häben sich vielmehr im Laufe des Berichtsjahres zu einemillgemeinen wirtschaftlichen Rückschlag verdichtet, von dem sich nochnicht überschen läfst, ob sein Tiefpunct bereits überschritten ist. DieUrsache dieser Erscheinung ist ver allem in der Ueberspannnn
der Kräfte zu suck zu der die deutsche Industrie infolge des beellosen Aufschnugs der vorhergegangenen J.hre gelangt war. Ingeahnter Weise hafte sich die Erzei au dehnt, die Gröfse unDauer der erzielten Erfolge hatten mächtig zu immer intensiverer Aus¬nutzung der vorhandenen Anlagen, zur Begründung immer weiterer

er Unternehmungen angereizt und der durch die bisherigen Gewinneespornte Unternehmungsgeist war dieser Lockung willig gefolgtAllein bei dieser Steigerung der industriellen Thätigkeit war schliefs¬lich das Mals dessen , w.was der 1 rauch des Inlandes und der Absatz
ernd benalnach dem Auslande dar gen konnten, überschritten worden ,d die Folge war, dals sich eine starke Uebererzengung und eineStockung des Absatzes bemerkbar machten . Der hierdurch entstehendRückschlag dehnte seine Wirkung so schnell und so allgemein auf fastalle Industriegebiete aus, weil in vielen Fällen die eine Industrie ihregröfserung auf der andern aufgehaut hatte und demnach dErschätterungeines Teiles es zu solcher Höhe emporgestiegenenBaues notwendigerweise das ganze Gebände in Mitleidenschaftziehemutste. Hierzu kam noch der zu gleicher Zeit bestehende hohe Preis¬

und der wichtigsten Rohstoffe der Industrie, der Kohle und des Reeisens , und schliefslich führte eine Anzahl verhängnisvoller fnanciellerZusammenbrüche ein allgemeines Mifstrauen der eredit- und geldgebKreise herbei, das nicht nur die industrielle Weiteentwicklung einstweilen Jahmiegte, sond auch durch Entzichung von Crediten undlebliBewirkunge er Curs ge der Industriepapiere die Lage dere rech95∆ 24Industrie zei gefährdeten machte. Der industriRückgang mufste naturgemäls hemmend und niederdrückend auf dasgesamte Wirtschaftsleben Deutschlands und damit auch auf den Handelvirken, und diese Schüdigung wurde noch verstärkt durch die tief¬gehende Beunruhigung , welche die Ungewilcheit bezüglich des Wielbschlusses von Handelsverträgen und die bevorstehenden zollpolitischenMalsnahmen in alle an Handelund Industuie beteiligten Kreise hineintrugBietet hiernach die jetzige Geschättslage Deutschlands ein ziemlichtrübes Aussehen, so liegt doch damit keineswegs ein Anlafs vor, derweitern Gestaltung mit Besorgnis entgegenzuschen, vorausgesetzt immerdals die schwebenden Zoll- und handelspolitischen Fragen ihre befrie¬digende Erledigung finden. Die jetzige absteigende Richtung hat bis¬lang keine Merkmale datür aufgewiesen, dals ihre Ueberwindung besodere Schwierigkeiten bereiten könnte. Für das Gegenteil dürfte eherlie auffällige Erscheinung sprechen, dals tast sämtliche geldlich
sammenbrüche , welche sich in diesem Jahr in Deutschland at 10haben, weit eher eine Folge von Unredlichkeiten oder Leichtsinn den. Leiter der betreffenden Unternehmungen waren, als ein Ergcbnis un¬günstiger wirtschaftlicher Factoren. Es ist zu hoffen, daßs nach Aus¬scheidung dieser krankhaften Auswüchse des deutschen Erwerbslebendie Geundung der Verhältnisse desto cher und gründlicher vor sichgehen wird. Aber auch soweit es sich bei der jetzigen Lage um Folge¬wirkungen wirtschaftlicher Ungunst der Verhältnisse handelt, werdedieselben um so leichter z ertragen und zu verwinden sein, als zweifel¬los das Gesamt-Volksvermöen Deutschlands in den Jahren des Aschwunges eine erhebliche Vermehrun , ihren hat und insbesondertlie deutsche Industrie durch die neigeschaffenen Anlagen innerlichgestärkt und in ihrer Wettbewerbsfähigkeit gehoben worden ist. Alsferneres günstiges Moment kann die Flüssigkeit des Geldes demverden, welche ch in den Jetzten Monaten des Jahres in dem, inVergleich an dem¬elben Zeitpunct früherer Jahre nie en Discontsatansprägte und vornehmlich geeignet sein dürtte die Rückkehr zu nomalen Verhältnissen zu erleichtern . Was besonders das hamburgischeGeschäft angeht, so hat dasselbe der rückgängigen Conjunctur95anscheinend nicht eben in demselber ise gelitten, wie es die Lage desmndeutschen Erwerbslebens vielleicht hätte erwarten lassen können .Dieser Umstand wird auf ähnliche Ursachen zurückzuführen sein wie diegatsache, dals Hamburg bei der vorhergegangenen günstigen in dustriellenEntwicklung Deutschlands auch nicht in dem gleichen Mafse an der dama¬ligen Gunst der Verhältnisse teilgenommen hat wie das deutsche Binnen¬land. In der hamburgischen Industrie ist von dem frühern Aufschwungund ebenso auch von dem Jetzigen Rückgang deshalb nicht so sehru bemerken gewesen, weil diesenigen Industriezweige, bei weichenmschwung der Conjunctur am schärfsten hervortritt (z. B. Eiseund Stahlerzeugung, Textil-Industrie), in Hamburg s0 gut wie gar nichtvertreten sind; anderseits ist z. B. eine der wichtigsten hamburgischIndustrieen, der Schiffbau, während des ganzen laufenden Jahres hin¬reichend mit Aufträgen, auch solchen aus dem Auslandeersehenswesen. Der Handel aber ist in Hamburg ein so überaus vielge tiger,dals denjenigen Handelszweigen , die infolge der Ungunst der Zeiteneine rückgängige Bewegung aufzuweisen haben , immerhin gewisseBesserungen in andern Geschäftszweigen gegenüberstchen; nichtsdesto¬eniger wird das Gesamtergebnis des Geschäftsjahres auch für Hambtein ungünstiges zu nennen sein. Die hamburgische Kauffahrteiflottehat eine erfreuliche Steigerung aufzuweisen. Aulser der Hochseefischereiflotte dürtte sich nach den bisherigen Ermittlungen für den1. Januar 1902 ein Bestand von 521 Dampfern mit 842966 . - .-T. und

333 Seglern mit 242765 . - . -T. ergeben. Bemerkenswert ist die



Zunahme auch von Segelschiffen , deren Wettbewerbsfähigkeit gegen¬
über den Dampfern durch die hohen Kohlenpreise gehoben ist. Unte

nit 20950t, 1901schiffen befanden sich 1900 73 Seeleichterden S
Das geldlic87 mit 26543t, gegenwärtig sind es 115 mit 345

Ergebnis der Reederei war im Jahre 1900, wie die Abrechnungen der
Actien-Reedereien zeigen, ein recht befriedigendes . Auch die Aus
sichten für dieses Jahr waren anfangs nicht schlecht , zumal sichi
Auswanderer - und sonstigen Passagierverkehr eine gröfsere Lebhaft
keit zeigte. Allmählich machte sich aber die ungünstige Geschäftslage
in Deutschland und in manchen überseeischen, namentlich südamer

in derschen Ländern durch Abnahme des Landungsverkehrs
Schiffahrt geltend, während die verfügbare Schiffsrär durch

erfuhr. DiNeubauten eine ungewöhnlich starke Vermehru
Frachten begannen nachzulassen , und diese Bewegung steigerte

sich, als die für die Rückbeförderung der Truppen aus Chiöhn¬in Anspruch genommenen Schiffe wieder für den
lichen Verkehr frei wurden und wegen der geringen Maisernte in den

engeVereinigten Staaten ein bedeutender Ausfall der zu befördernden
dieses und anderer Futterstoffe eintrat. Fast auf allen Verkeh
für Dampferfrachten , Seglerfrachten und Zeitcharters sind die Fracht¬

itze jetzt 30-40% niedriger als zu Anfang des Jahres. Der niedrig
and der Frachten macht sich bei der fortdauernden Höhe der Kohle

swert der vielpreise und der Löhne sowie bei dem hohen Anschaffun
en letzten Jahren gebauten Schiffe doppelt fühlbar. Schonin

inigen Jahren hatten hiesige und Bremer Reedercien zwecks billigerer
Versorgung mit Kohlen eine gemeinsame Niederlage in Algier an
Da die Einrichtung sich bewährt hat, soll sie neuerdings eine weite
Ausbildung erfahren und soll in Suez ein Kohlenlager angelegt wer
aus dem auch die kaiserliche Marine versorgt werden wird. Dies i
ein neuer erfreulicher Beweis dafür, wie durch die Erstarkung
heimischen Schiffahrt dieselbe in den Stand gesetzt wird, sich in ihren

en. EinEinrichtungen vom Auslande immer unabhängiger zu r
ien Reenicht zu unterschätzender Wettbewerb droht der de

aus dem Bestreben der Vereinigten Staaten, sich eine kräftige trans
oceanische Handelsflotte zu schaffen, ein Bestreben , das durch die kür¬
lich erfolgte Wiedereinbringung der im vorigen Jahre unerledigt ge
bliebenen Subventionsvorlage bekundet wird und durch sie geförder
werden soll. Die deutsche Reederei hat im Jahre 1881, als in Frank
reich Schiffahrts-Subventionen in Gestalt von Meilengeldern eingeführt
waren, die zum Ausgleich in Anregung gebrachte ähnliche Unterstützun

tschieden zurückgewiesen; sie beharrte auf diesem Standpunct , al
Oesterreich-Ungarn und Italien dem französischen Vorgehen folgten, un
hat ihr Vertrauen auf die eigene Kraft nicht zu bereuen gehabt. Auch
die americanischen Subventionen werden sie schwerlich veranlasse
sich um die trügerische Stütze der Staatshülfe zu bewerben , zumal
feschäftliche Energie und die ungeheuren Mittel der Americaner ein

viel gröfsere Gefahr bilden als die Subvention. Diese Vorgänge mahn
aber zur Vorsicht gegenüber einer weitern Erschwerung der Lage d
heimischen Reederei. D Lasten der socialpolitischen Versicherung
sind bei der grofsen Unfallgefahr in der Schiffahrt gröfser als fastallen andern Berufszy en. Sie sind durch das mit dem 1. October 190

im reichlich 30%in Kraft getretene Untallversicherungs-Gesetz
u. äubt ueigert worden. Die Reederei hat sich dag

der Seeiendie See-Berufsgenossenschaft bemüht sich im Inte
seit Jahren lebhaft für die Einführung einer Relicten-Versicherung , und
Zwar ohne Heranziehung der Versicherten zu den Lasten derselben .

nanns-Ordnung, weit überWenn aber jetzt der Reichstadurch die S
die Regierungsvorlage hinz rehend, der Reederei grofse geldliche0 r aufbürdet und sie in ihrer Bewegungsfreiheit hemmt, wenn trotzd weitgehenden und deshalb schon jetzt zu vielen Klagen Anlagebenden Unfallverhütungs -Vorschriften der See-Berufsgenossenschaf
eine staatliche Beaufsichtigung der Schiffahrt eingeführt werden sodie, ohne praktischen Nutzen zu schaffen, zahlreiche Belästigunger
Folge haben und den Ruf d. ederei schädigen würde, und
äufserdem durch einen dem internationalen Waren-Austausch feindlichen
Zolltarif die zu befördernden Warenmengen beschränkt werden, so kar
mnan nicht umhin, mit besorgtem Blicke der Zukunft dieses wichtigen
Hlationalen Gewerbezweiges entgegenzusehen.

* Kali-Syndicat . Dadurch, dafs die Werke Jessenitz, Hohenzollen
und Justus I dem Syndicat beigetreten sind, haben naturgemäfs die
teiligungsziffern der Werke, die bisher dem Syndicat schon angehörten ,
eine Aenderung, und zwar eine Herabsetzung erfahren. Wir sindandenage, die Beteiligungsziffern der nunmehr dem Syndicat angehör
20 Werke, wie sie für die nächsten drei Jahre festgelegt sind, im
folgenden zu veröffentlichen ; dabei ist vorausgesetzt, dafs mit Kaiserc
binsichtlich des Beitritts zum Syndicat bis Ende 1904 keine Einigur
erzielt wird. Die Gewerkschaft Einigkeit , die gleichfalls noch aufserh
des Syndicats steht, fällt für die Zusammenfassung der Kali-Indi
in dem Syndicat nicht ins Gewicht, da sie nur über ein Carnallitla ;
von geringerm Umfang verfügt. Von den neu hinzugetretenen
ist Justus I nur in Gruppe III beteiligt; die Beteiligungfer bewegRichtrsich hier von Jahr zu J. Je gitz ist nin zteie
in den Gruppen I, II und IV beteiligt; die Beteil ziffer steigt b
diesem Werk in Gruppe I im Jahre 1903 gegen das Vorjahr, geht abe
1904 wieder zurück. Ebenso verhält es sich in Gruppe II, während G.
IV für die drei Jahre die gleiche Ziffer 3 veist. Die Gewerk
Hohenzollern endlich ist in allen vier Gruppen gt; ihre Beteiligr
ziffern bleiben in der IV. Gruppe wie bei Jessenit 2unverändert , in der I. und II. Gruppe zeigen gie Jahl JaHerabsetzSteigerungen , während in der III. Gruppe auf eine gering
im Jahre 1903 eine ziemlich bedeutende Erhöhung im Jahre 1904
Die Anteile der 20 Syndicatswerke am Gesamtabsatz der Erz
1er einzelnen Gruppen in den nächsten drei Jahren stellen sich in
Tausendsteln wie f0K:
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5 5 8
9 Von der Wiener Börse, 1. Jan. Die jetzten Tage des alten

Jahres brachten der Börse eine neue Beunruhigung . Der Preissturz auf
dem Zuckermarkt berührt nicht nur die heimische Zucker-Industrie,

ondern auch die Landwirtschaft und das Geschäft der österreichischen
Banken, von denen fast jede sich mit dem commissionsweisen Verkauf
von Zucker befafst. Ein Rohzuckerpreis von 70 Kronen 80 Heller für
den Doppelcentner war seit Bestand der österreichischen Zucker-Industri
nicht zu verzeichnen; gegen den Durchschnittspreis des Vorjahrs ergi
sich ein Rückgang von rund 10 Kr. Die böhmischen Zucker -Industriellen
haben die Regierung aufgefordert , die Brüsseler Conferenz abzubrecher
weil sie befürchten , dafs andere Länder die Zuckerprämien , wenn c
Conferenz über die Aufhebung derselben sich einigte, in verst
Form bestehen lassen würden; angesichts der herrschenden Ueber 15

ung sollen Mafsnahmen ergriffen werden, um eine Einschränkung de
Rübenanbaues herbeizuführen; freilich hängt der Erfolg davon ab, ob
das mit Ende 190 Ende gehende Cartell der Raffinerieen und Roh100zuckerfabrike rt wird oder nicht. Mit Rücksicht auf die innigeVerbindung der Banken mit der Zucker-Industrie kam die Lage desZuckermarktes in den Cursen der Bank-Actien zum Ausdruck. Ammeisten waren Credit-Actien rückgängig , die seit voriger Woche 20 Kreinbüfsten und mit 634½ schlossen. Der Rückgang der übrigen Bank¬

piere bewegte sich. zwischen 5 bis 10 Kr. Offensichtlich von Leerkäufern waren Dividendenscheine der Credit-Actie mit 26 Kr. auseboten; mag diese Schätzung auch übertrieb ein, so mul denfallmit einer wesentlich niedrigern Dividenderechnet werden , da, voRentengeschäft abgesehen , jede Rechnung des Abschlusses beträchtlichMindererträgnisse ausweisen mufs. Zu den Gründungen der Creditanstalt
die bisher kein Erträgnis abwarfen (Linoleumfabrik , ActiengesellschaftfillHolz- u. Mühlen-Industrie , Actiengesellschaft für Naphtha-Industrie ), ge

ellen sich nun auch die Skoda-Werke, die voraussichtl eine Di5dende verteilen werden . An dieser Gründung ist die ditans
mit 6 Millionen Kronen beteiligt , dech soll sie biervon bereits me
als eine Million abgeschrieben haben. Der Rückgang der Credit-Actie
verstimmte den ganzen Markt und führte auch auf andern Gebiete
Zu Cursrückgängen . Nach einem empfindlichen Cursfall um 20 Kr
erhelten sich Nordwestbahn-Actien um je 5 Kr die Verwaltung wird

ihre, dem jüngsten Erlafs der Regierung entgeenstehende Rechts¬
nschauung im Recht wege durchzusetzen suchen. Staatsbahn -Actier

gen bis 651½ zurück, auch Buschtiebrader und Nordbahn warenchwächer. Während auch auf dem Industriemarkt die schwacheHaltung m Durehbruch kam und namentlich Eisenwerte trotz derNeubestellung der Staatsbahnen zurückgingen , nahmen Südbahn-Actiereine Aus stellung ein, die bis 78 Kr. stiegen . Man möchte glaubendafs schon der vorher bis 80 Kr. gesunkene Uurs dieses E ahn¬papiers ohne Rücksicht auf die Ertragsfähigkeit der Speculation einenAnreiz zum Kauf geboten hat. Die Gerüchte wollen aber nicht ver¬
stimmen , dals eifrig der Lösung der Fragen gearbeitet wird, deine Erleichterung de Lasten des Unternehmens zur Folge habsollen, und dafs die Deutsche Bank ihre Mitwirkung hierbei zugesicherth 2e. Der Anlagemarkt verharrt in freundlicher Haltung, Rentencurse

#sich wenig verändert; gröfsere Schwankungen machen Bulgarekarch, deren letzter Cursrückgang auch zu einer Cursermäfsigung d
Länderbank -Actien fü e. Verglichen mit den Cursen von Ende 1Zeigen die wichtigsten Speculaaspapiere nachstehende Cursänderungeredit —39 Kr. , Bankverein16, Länderbank +15, Unionbank ¬Ungrische Credit —20, Bau- und Betriebs -Actien + ischtiebrader142, Nordbahn —7 Staatsbahn —23, Elbethalbab 6, Nordwest¬bahn 32, Dampfschiff -68, Böhmische18, Südbahn tan —11Pine —40, Prager Eisen —275, Rima —10, Rudolfshütte —70, Brüxer

112, Nordböhmische Kohlen —130, Internationale Elektrieität —20, den Apptheken , erhältlich.

Wienerberger Ziegel —35, Oesterreichische Eisenbahn-Verkehrsanstalt
Mairente ½, Ungarische Kronenrente +3 Kellschaft, Brüssel. UnterSüdrussische Elektricitäts -Ge

sellschaft gebilddieser Firma ist eine belgische Actien
icité à Moscon die Be¬worden, die von der Compagnie centrale ’éléc

ferung in Rostow am Don einschliefslich der ge¬rechtigung zur L.
ellten Anlagen, wie Centralstation und Kabelnetz ,samten hierzu

erwirbt. Das Capital der neuen Gesellschaft beträgt 3 200000fr und
ihre Dauer ist, gemäfs dem mit der Stadtverwaltung von Rostow ge¬

blossenen Vertrag , auf 30 Jahre bestimmt .
Zahlungseinstellungen .

# Nach dem Berl. Tagebl. ist die alte Holzfirma F. W. Schramm in
Berlin zufolge verlustbringender Beteiligung an einem gröfsern Waldgut in
Schweden sowie verschlechterter Rentabilität ihres in Bromberg betriebenen
rofsen Dampfsägewerks zahlungsunfähig geworden . In der Masse sollen etwa
5 Procent liegen. Ein aufsergerichtlicher Vergleich dürfte voraussichtlich zu¬

Stande kommen. Vexlosungen. (Ohne Gerähr.)
Sachsen -Meininger 71-Lose. Ziehung vom 2. Jan. Auszahlung am 1. Mai.
auptpreise: 105 000.K auf Reihe 1379 Nr. 13, 36000 K. auf R. 3983 Nr. 25

R. 1544 Nr. 3, R. 2550 Nr. 23, R. 2701 Nr. 16, R. 3047 Nr. 4,je 3000
3263amburger zu 50 Thlr. Ziehung vom 2. Jan. Gezogene Reihen: 13

148 188 217 256 327 329 361 366 410 440 486 587 684 698 707 805
1530 1538 1663 978 1030 1189 # 8225 2408 28 2595 2632 26094 3176 3362 3370 3378 3524 3727 3782 383015 3029

Oesterr . Credit -Lose zu 100fl. Ziehung vom 2. Jan. Auszahlung am 1. Ji
R. 111Hauptpreise: 300000 Kronen auf Reihe 3862 Nr. 22, 60000 Kr. a1

16, 30000 Kr. auf R. 3843 Nr. 92; je 10000 Kr. auf R. 1712 Nr.
000 Kje 4000 Kr. auf R. 2152 Nr. 49, R. 2438 Nr. 742953 N

2469 Nr. 67; je 2000 Kr. Nr.u R. 54 Nr. 25, R. 8303Nr. 74, R.484 Nr. 24, R. 3178 Nr. “ 243 8 66
34 830 950 1061 1069 1117 1646 17

2614 2662 2891 2897 2928 2953 2981 3160 3178 3182 3716 3843 38 3950. 5
Einnahmen von Verkehrs -Anstalten.

gemeine Berliner Omnibus - Gesellschaft . December
##A. Breslauer Strafsenbahn . 1. Jan. bis 31. Dec..A —

K. (i. V. 1 688 806 4
Prinz Heinrichbahn. 21. bis 31. December 97430fr —13580

10. Dec. bis 16. Dec. roh 250 855fr +-2492Orientbahnen .
+-1 157228fr. Skobelevo-Nova-Zagora (80km) 3613/1it 1. Jan. 10615 457

1918fr, seit 1. Jan. 170 990fr .
Macedonische Eisenbahn. Vom 10. Dec. bis 16. Dec. Stammlinie

Salonik-Monastir (219km ) 45 861fr +7581fr, seit 1. Jan. 1 454 268fr +16 880fr.
Ueberseeische Dampfer.

Verschiedene Linien. Angekommen 2/1: In Queenstown Germanit
(White Star), in Moville Corinthian (Allan), beide von New York.
Marseille, 2. Jan. Der französische Postdampfer Ernest Simon mit der

chinesischen Post an Bord ist heute Nachmittag hier eingetroffen.

Man

hüte sich vor Nachahmungen .

Es gibt nur eine echte Scott ' s
Emulsion .

Wir machen jedermann hierdurch besonders darauf auf
merksam, daß die echte Scott' s Emulsion immer unsere
Schutzmarke trägt, die einen Fischer darstellt mit einen
großen Dorsch auf dem Rücken . Diese Schutzmarke befindet
sich auf dem Umschlage jeder echten Flasche. Mannigfach sind
die Gründe, warum man immer nur das echte Präparat
kaufen sollte, und wir benutzen deshalb diese Gelegenheit , die
Aufmerksamkeit unserer Leser speciell darauf zu lenken.

Scott' s Emussion ist eine in sich einzige Form von Medi
cinal=Leberthan, verbunden mit Kalk= und Natron =Hypophos¬
phiten sowie Glycerin. Der Hauptzweck von Scott' s Emulsion
ist, dem Patienten die so äußerst heilkräftigen Eigenschaften
des Leberthrans zugänglich zu machen, ohne dabei seine Ver¬
dauung irgendwie zu belästigen oder ihm beim Einnehmer
Widerwillen zu verursachen . In dieser Beziehung besitzt
Scott' s Emulsion einen erheblichen Vorzug über alle anderen
Präparate. Es ist so schmackhaft, daß Kinder es als ein
Leckerei ansehen und außerdem befördert es die Verdauung.
Mit keinem anderen Leberthran=Präparat lassen sich Schwächen
und chronische Leiden so erfolgreich bekämpfen, wie mit Scott ' s
Emulsion . Die billigeren Nachahmungen, die oft als Ersatz

angeboten werden , sind meistens wert¬

Aas
soe Müchungen, de Snmal den Krasten

anwidern und dann nicht den erhoff¬
ten Erfolg bringen. Es ist deshalb rat¬
sam, solche Nachahmungen abzuweisen und
immer nur die echte Scott' s Emulsion
anzunehmen , die die günstigsten Erfolge
sichert.

Scott' s Emulsion ist ein vorzügliches
Mittel gegen Husten, Erkältungen, Blut¬
armut, Skrofeln, die englische Krankheit,

R Kehlkopfleiden , schwache Lungen, Schwind¬
sucht und allgemeine Schwäche , kurz, alle# c „peiden Kratiächeten der Kader Sewohl.Schutzmarke.
als Erwachsener.

Probeflaschen von Scott' s Emulsion, die ein genaues Fac
simile unserer Original=Packung sind, werden nach allen
Seiten Deutschlands gratis und franco versandt. Man wende
sich gefälligst an Scott &amp; Bowne , Ltd. , Frankfurt am Main,
Schäfergasse 10.

Originalflaschen sind in allen größeren Apotheken erhältlich.
Preis M. . —.

dteile einer Flasche Scott' s Emulsion : Feinster Medicinal¬∆
75 50,0, unterphosphorsaurer Ka10, Prima Glycer uebe an al plbDraganth 7,0, feinster grab. Gumns Natron 2,0, Pu

Hierzu aromatische Emulsion aus Zi0 destill . Wasser 140,0.
Mandel= und Gaultheria=Oel je 2 Tropfen.

Godachthist

Die „ Deutsche kaufmännische Wochen¬
schrift Berlin “ schreibt: Gedächtnislehre von Poehlmann

nchen . Wir haben dieselben genau früft und können uns über d
nordnungen des Verfassers, welche das Erleichtern des Studiums

ie sind„Gedächtnislehre" betressen, r mit Bewunderung ausspreche
veil auf unserem ganzen Sein beruhend , nleicht verständlich,

von einem ungeheuren Denkvermögen des Verfassers zeugend , das er al
anzuregen bemüht ist. „Kenntnisdere zu übertragen resp. bei denf

der Lernende8 als Erini 1 Plato, und danjung“weit
zzu verwerden unerung bei a Gelegenh e, sind dieEr

n für die verschiedenstenktere insten Regeln und Anleit
zen Hülfsbüchelchen niedergelegt . Sie lehren logisch und richtig denken rei

r Zerstreutheit steuern , welche eine Folge nervöser Störungen ist, die bis¬
ser jedes ernstliche Lernen unmöglich machte. Das Gedächtnis ist das edelst

sitzen. Wer es auch sei, das Gedächtnis, die Anleitung zum rich¬
" die Elen und zum Behalten des Gelesenen oder Gehörtegen

ing, ist für jeden, gleichviel in welcher Sphäre er auch thätigs
elegt wird, ein Capital,er Preis, der dafürbehrlichdk

nd, alt oder jung, dieis die denkbar höchsten Zin trägt. — Möge nnn Bedächtnislehre unterlassen.Anschaffung von Poe
rospect mit zahlreichen Zeugnissen und Recensionen gratis von L. Poehl¬

mann, Mozartstraße 9, München C.

Aische
Technikum Bingen

für Maschinenbau und Elektrotechnik .kostenfrei

Meßmer = Thee

Das tagl. Frühstück feinster Kreise, Probepack . 60, 80, 100 und 125 Pfg.
W. Custor Nachf. , Köln, Obenmarspforten 20.

Wijhand

POUN
Gegründet Amsterdam im Jahre 1679,

ff. Liqueure: Anisette, Curaçao , Cherry- Brandy u. s. w.
Hoflieferant S. M. d. Königs von Preufsen u. anderer europäischer Höfe .

Käuflich in allen besseren Delicatefs- und Weinhandlungen. ff

nur mit „Patent¬Wir alle waschen uns Myrrholin =Seif
veil dieselbe vollständig neutral, absolut reizlos ist, die Haut zart und ge¬
schmeidig macht, das Aufspringen verhindert und von vielen angesehener
Aerzten als beste Kinderseise zum täglichen Gebrauch empfohlen wird. Für
die zarteste Frauen = und Kinderhaut gibt es keine bessere Seife, wie d
aus den zahlreichen Briefen angesehener Aerzte ersichtlich. Ueberall, auch ti

General
und Admiral von Stosch : Denkwürdigkeiten * * *

Generaloberst
Freiherr DOH LOC : Erinnerungen aus meinem Berufsleben

erscheinen im neuen Jahrgang 1902 der Monatsschrift
herausgegeben von

Nedueseutsche Kicbard Fleischer .u TvosseteD

Deutsche
Verlags-Austalt

Stuttgart.
Seemste!

Preis vierteljährlich (3 Hefte von je 128 Seiten) 6 Mark.
Abonnements in allen Buchhandlungen u. Postanstalten .

Probeheft durch
jedhe Buchhandlung

oder dire
vom Verlag.

Bekanntmachung .
desIn das Handelsregister

unterzeichneten Gerichts ist einge¬
tooen: I. Abteilung 103Am 28. Decen
unter Nr. 146 bei der Firma: „Simon

amCo. “, Cöln.
Die Firma ist erloschen .

Am 30. Decembe100unter Nr. 606 bei der Firma: „Carl
nrich Nebinger". ∆ 45Dem Handlung Franzhül

Bonfigt zu Cöln ist Procura erteilt.
lm 30. December 1unter: 1061 bei 1 offenen Han

delsgesellschaft unter der Firma :
“, Cöln.steiDie Geselschaft ist anfgelöst

der bisherige Gesellschafter Kauf¬
mann Sigismund Steiner zu Cöln
ist alleiniger Inhaber 9030. D

96 bei der Firma : „Adolunter N
Goebel=Valteau öln.

ilsen GustaDem Handli
Horstmann zu Cöln ist Procura erteilt.

Am 30. December 190
unter Nr. 1474 die Firma: „Rudolf

Cöln, und als InhabeWolf“,
um CölnRudolf W. mani9 aufmannr Ehefr orWolf, Elfriede, geb. Rind

Cöln ist Procura erteilt . (Betriebe
wird ein Kurzwarengeschäft.)

Am 30. December 1901
unter Nr. 1475 die offene Handels
gesellschaft unter der Firma: „Ge
schwister van Geisten " zu Cöln

tfter sindPersönlich haftende Gesell
ette van Geisten und Adele van

Geisten, beide zu Cöln.
Die Gesellschaft hat am 8. S.

tember 1900 begonnen . Zur Vertre¬
tung der Gesellschaft ist jede Gesell¬
schafterin für sich allein ermächtigt.

lm 30. December 1901
Nr. 1476 die offene Handels¬gnker

unter der Firma: „Linde¬gesellschain &amp; Söhne" zu Cöli
ich hastende Gesellschafter sin

August LindemanWalther Linde¬
ann und Paul Lindemann, a

Kaufleute zu Cöln. Die Gesellschafthat December 1 jegonnen .0 stung derZur
jeder Gesellschafter für sich allein er¬
mächtigt

Am 31. December 1901
unter Nr. 1477 die Firma: „Carl
Goebels", Cöln, und als Inha
Carl Goebels, Kaufmann zu Cö
Dem Reisenden Franz Goebels u
dem Reisenden Josef Gasten, beide
zu Cöln, ist Einzelprocura erteilt.

II. Abteilung B
Am 30. December 1901

unter Nr. 27 bei der Actiengesellschaft
nter der Firma: „Vereinigte Köln¬

briken “. ERottweiler Pulverfal
tor Josef KoDem Fabrik

nits in Cöln ist Procur
Ermächtigung erteilt, in Gemeinschr Veande0 rechtigten Pe biest 5

Gesellschaft zu vertreten und deren
Firma zu zeichnen

Durch Beschluß der außerorde
ersammlung1 GeneraNovember A1 ist der G

vertrag nach näherer eraeteneichen zu den 3 8reichten notariellen Pr
flichändert . Alle die Gesellschaft

ziernacenden Erklärungen müssen Mitn jetzt ab entweder von zweiteinedern des Vorstandes ode
und eineeliebe

0#
ezw. einen 995

n stell
liede und einem Procuristen abge¬

geben werde
ner wird bekannt gemacht :

Der Vorstand der Gesellschaft be¬
steht je nach der Bestimm
Aufsichtsrates aus zwei o# hre

Cersonen. Dieselben werden vo
lussichtsrate zu notariellem Proto

ernan
Am 30. December 1901

unter N 334 die Aktiengesellschaft* *Firma:unter „St. Pe.Brauerei, Aktiengesellschaft,
d des UnternehmensistBe Betrieb des Bierbrauereige¬

erbes und der dazu gehörigen
gewerbe,

2. insbesondere der Erwerb und
der Fortbetrieb der bisher
Wilhelm Felten zu Cöln betrie
benen Sankt Peter Brauerei
der Erwerb von Grundstück
und die Uebernahme von Be¬
trieben zu den Zwecken der Ge¬Usche

schaft ist berechtiDie Gese 101lussichtsGenehmigun des
Zweigniederlassungen im In= und
Auslande zu errichten und sich an

Unternehmungen , welche in den
Rahmen des Zweckes fallen, je¬
Form zu beteiligen. Das Grundcapite
der Gesellschaft beträ 15Zum alleinigen B
ist Josef Hirsch, Kaufmann zu El
dorf, bestellt

Der Gesellschaftsvertrag ist am
20. December 1901 festgestellt .

Alle die Gesellschaft verpflichtenden
Erklärungen müssen abgegeben werden

Is der Vorstand aus einera. f
Person bestehvon dieser

and aus mehrerender Bd. se
onen besteht, von zwei Mit¬Pe

gliedern oder von einem Mit
gliede und einem Procuristen.

Auch wenn der Vorstand aus me
rern Personen besteht, kann der Auf¬
ichtsrat bezüglich eines Vorstands

mitgliedes bestimmen, daß dieses zur
eichnung ohne die Mitzeichnun

weiterer Personen befugt
Die Zeichnung für die Gesellschaf

hat in der Weise zu geschehen, ddie eichnenden zu der Firma der
Gesellschaft ihre Namensunterschrif
hinzufügen, und zwar sofern die
nenden Procuristen sind, mit
die Procura andeutenden

Ferner wird bekannt
Das Grundcapital von 155,000 Mark

155 Inhaberactien von
1000 Mark eingeteilt, welche zun
Nennwerte ausgegeben werden . De
Vorstand besteht aus einer oder meh¬
reren Personen. Die Mitglieder k
Vorstandes werden durch R
sichtsrat bestellt , dem auch de
ruf der Bestellung obliegt . Die Be¬
stellung und der Widerruf erfolgen
u notariellem Protokolle, jedoch h

auch die Generalversammlu5
Recht, Vorstandsmitglieder zu bestellen
und ihre Bestellung zu widerrufe

Alle von der Gesellschaft ausgehender
Bekanntmachungen erfolgen durch den
Deutschen Reichsanzeiger

die gelten als gehörig ergang
wenn sie einmal erfolgt sind, es sei
denn, daß das Gesetz oder die Satzun
oder ein Generalversammlungsbeschl
eine mehrmalige Bekanntmachung an
ordnet.

Die Bekanntmachungen sollen in
derselben Weise unterzeichnet werden
welche die Satzung fü die eichn

er Firma der Gesellschaft
Erläßt der Aussichtsrat die B

kanntmachung, so soll der Fir
der Gesellschaft die Bezeichnung

Der Aufsichtsrat“ und die Unter¬
schrift des Vorsitzenden des Aussichts¬
rats oder seines Stellvertreters hir

oesihot werdezrat hat zu bestimmen,Aufsic
hen anderen Blättb und in welc

Bekanntmachungen erfolgen sollen,
die Stelle eiruuch welches Blatt ar

nden Blattes treten so
Die Berufung der Generalversamm¬

der Actionäre erfolgt durchlung
öffentliche BelanntmachungBekanntmang einer E

rsammlung muß mindesten
inberaumten Termiage Geselschaftsblättereröffent¬

licht sein. Bei Berechnung di
nd der Erscheinungstag der die Be¬

kanntmachung enthaltenden
und der T Versammlung selbst

icht mitzurechnen.
Ein Beschluß der Generalver

gefalung kann auch d ∆ 75in die Ankündigung der T
nung mindestens eine Woche
Ablau der Hinterlegungsfrist 1
bei Beschlüssen, die eine gröre als

ern,nfache Stimmenmehrheit e
eindestens zwei Wochen vor demerlegungsfrilähfe de haft sintder der Gese

r Alois Bari1. B üllest#506 im,
2. Kaufmann Karl Breitwisch junior

um Cöln.
nann Hans Cremer zu Cöln3.
nield.

4. Kaufmann Heinrich Cremer zu
zahl

5. Bauunternehmer Friedrich SaamCöl
Die fünf Gründer haben sämtliche

ctien übernommer
Die Mitglieder des Aufsichtsrates

1. Kaufmann Karl Breitwisch senior
2u Cöln.

2. director Josef Creischer zu
Brauereibirector Wilhelm Crei3.

scher zu Wahn.
4. Kaufmann Adolf Heydt zu Cöl
Von den b insbesonse

ek
m 9

issichtsrates kann bei dem unter¬
chneten Gericht Einsicht genomm

berden .
III. Altes Handelsregister .

Am 30. December 190
unter Nr. 3667 ( .= .) bei der offenen
Handelsgesellschaft unter der Firn
Lindemann &amp; Goebels" Cöln# Alöst.die Gesellschaft istauf

m sind die
hafter. Jeder Liquidator so

für sich allein handeln können.
Die Procura des Walther Lin

mann und des Franz Goebels ist erlosche ( .=R. 3441 u. 344
Kgl. Amtsgericht , Abt. III2, Cöln
Bei der unter r. 44 B eingetrage¬Re

schaft in Er:nen Al uhfabrikMechanischefurter
ellschaft mit den sitze20 Severlasst ∆ 90en und 8

de heute vermerkt, daß F Vor¬
low und Bruno Höf

1 ihreande ausgeschieden su
elle Carl Barth, nn
furt, zum alleinigen Vorstandsmit¬

gliede bestellt ist
Düsseldorf, den 20. December 1901

Königliches Amtsgericht
On das Handelsregister Abteilu
O Awurde heute eingetragen Nr

Firma Jacob Peschkes mit d
Sitze in Düsseldorf und als
de Agent Jakob Peschkes hier.

1 2rm
are Wheae

ber der WeinwirtTheode a. Aerchr. 1830.feldor,
Se Königliches Amtsgericht .
Jonter Nr. 1 des Handelsregisters

4 B wurde heute eingetragen die
„Vereinigte Meilerköhlerei Gesell

schaft mit beschränkter Haftung
Sitze in Meschdem ens 4and des Unt

der Vertrieb von Holzkohen,
1g and die Eir

züglichen und dami
den oder in die Brathe einschlagen

ichen Geschäfte.den ä
Das Stammcapital beträgt 40000
Die Geschäftssührer sind Kaufmann

Meschede und Buch¬Theodor
8; Neschedand auAd chaftsvertGes t am 30.

Se einel Geschäftsfühner
zur rechtsverbindlichen Zeichnung der
Gesellschaft befugt.

Meschede, den 19. December 1901
mb Königliches Amtsgericht.
In das Handelsregister A
O der Firma Wilh.

u Heddesdorf ein
Witwe Wilhelm Reutt schelmine ,

astian, zu Heddesd ist aus¬*
den. Die offene H. 95schaft ist ausgelöst . Der

ister, Schreinermeist ber
ick zu Heddesdorf, setzt das Ha

delsgeschäft unter der bisherigen Firme
für alleinige Rechnung fort.

Seiner Ehefrau Maria, Stach),
zu beddesdorf ist Procura erteitzg ,Neuwied, den 24. Decemb
ia Königliches Amtsgericht .

Bekanntmachung
In das Handelsregtster Abt. A

heute die offene Handelsgesellschaft
H. Jänisch“ mit dem E

Kaiserslautern und Zweigniedsun
in Neunkirchen, Reg.=Bez. Trier, ei
jetragen worden. Die Gesell

: <space>Wi lhelm<space>Jä ni sch<space>und<space>
karl Ferdinand Jänisch, beide Bre
eibesitzer zu Kaiserslautern .

5 5schaft hat am 1. März
tretung der Geselnen. Zur

t ein jeder der Gesellschafter
naächtigt.

Neunkirchen , den 28. Derbr. 1901.
Königliches Amtsgericht.

On die bisher unter Nr. 4 des Fir¬
O men=Registers eingetragene Ein

irma Gebrüder Hassell n Kett¬
Br. ist der Kaufmann W

seck als persönlichchaft reten.
hat 5Hande

F Gesel¬ember 1901. Jede
schafter ist für sich allein ermächtigt,
die Gesellschaft zu vertreten.

Die betr. Eintragung ist erfolgt im
Handelsregister A Nr. 1

Ratingen, den 19. December 1901.
Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung

Der unterm 10. April 1882 gegen
sen Carl Robert Bauer, f Bahn¬

meister zu Schlawerie bei Neunkirchen ,
zuletzt Kleinhändler zu Mayen , we¬
Betrugs und Unterschlagung erlassene
Steckbrief wird zurückgezogen

Saarbrücken, den 27. Decbr. 1901.
su Königliche Staatsanwaltschaft.

Handels =Regissel
zu Remscheid.

Es wurden eingetragen: A 1* 5die Firma Oswald Hahn &amp; Hol
berg, Remscheid, und als deren Teil¬abe

1. Kaufmann Oswald Hahn zu
Essen

2. Kaufmann Ernst Ewald Hom¬
berg zu Elberfeld.

Die Gesellschaft hat am 18. Decem¬
Für diebegonnr 1901

dem Kaufmann Emil Kron zu Rem¬
scura erteische

lemscheid, den 23. December 1901.
Königliches Amtsgericht, Abt. 2

nter Nr. 1 des Firmen =RegistersUist bei der Firma Julius Schmidt
zu Saarlouis eingetragen wo

Die Firma ist erloschen
December 1901. seSaarlouis,

Königliches Amtsgericht II.
Bekanntmachung .

Bei Nr. 54 des Handelsregisters
4, woselbst die Firm 3 Wienter sen. in E
ragen , ist heute ferner eingetrag

der Johanna und
in Siegburg ist Einzelprocura erteSieg rg, den 28.

Königliches Amtsgericht .8c
Die unter Nr. 66 des Gesellschafts¬

* Registers eingetragene Fi
in &amp; Gebr. Vopelius" daist erlosch

Witten, den 24. December 1901
Königliches Amtsgericht.

Aufgebot .
Die Wrize zuaul Backder Kaufma Baeckr die Firn

saben das AComp. zu sen
briefs über die Postes Grundsch

Nr. 6 Abt. III, Grundbuchs EfdesBand 18, Blatt 61, f1:
ld zu 4%5ockdo Der. Grund)scher, achdem 1. Mai 18 ∆

kündigungchsmonat
für den Eige ∆ 0

m 1Essen, eingetrager
∆

05 em
er Urkunde wird auf t, spä¬

testens in dem auf 5
25. April 1902,

vormittags 10 Uhr,
1 unterzeichneten Gerich90

74, anberaumten 2denall
seine Rechte

den und die Urtunde vorzule,
idrigenfalls die Kraftl

der Urkunde erfolgen wird
Essen, den 20. December 1901.

lmtsgericht.eg Königliche

Rentable Wirtschaft
suche ich zu kaufen. Kl. Zinsh.

∆ 98 anin Zahlung. Angeb. u.
die Exped. d. Bl. erbeten.

Konkursverfahren .
Das Konkursverfahren über

Vermögen der zu Cöln bestehenden
offenen Handelsgesellschaft unter

hans Bor80 am Cewigsird nach erfolgt ∆ 05schlußtermins hierdu 0
Cöln, den 28. Decemder 1901.

Königliches Amtsgericht. Abt. IIII
it einer Wohnung 5znhofswirtschaft im ne

pfangsgebäut so1 Coblenz
pachtet werdeApril 190

Falls die Betriebseröffn
u sollte,etwa ∆ 05lebung des AnfeHinaus80 R.

∆
50

25achtungssed
t unserem Verpace¬Domhof 28 (Unterha ¬und auf der S
ur Einsicht offen, auch werd di

elben gegen portofreie
0 Pfg. in bar — nicht in Bi

on unserer Hausver
Bunc abe
eenr Shche u¬süge und unndem

verber wi i ihre Preisgeb
die durchden

terkannten Bedingungen und ett
Zeugnisse beiliegen müssen, pos
ind versiegelt mit crhgtenPreisgebot auf die

B
bis 31schaft zu

902, vorm. 10 Uhr, au:ei en.
ie Eröffnung der eing agene

Angebote erfolgt am selben?
mittags 11 Uhr, ag st 4 Wochen .tungsgeb Zuschl

ingersöt
erboten. 123
öln, den 30. December 1901

Königliche Eisenbahn=Direction
Bekanntmachung

Die Lieferung* Wirtschafts =Be¬sangedürfnisse für das lberft.Abprik902für d Zeit vomMärz 1903, toffeln
für den Zeitraum vom 1. April

sege d#ctober 1902
fentlichen Ausschreibung ve

und ist hie iuf den
23. Januar 1902,
vormittags 10 Uhr

Dienstzimmer des Directorsanberaumtngungen, sowohl fürDBewerbung um die Lieferung, a
ausfür e eoähe der zu Ger i

∆ 15 1 er
spec¬es X

us, könnenEinsich
g von 503 Schreib¬hr igen werdeisschrifder 2Angebot

ürfni„Angebot auf Wirtschafts =Be, lnersiegeltLeoinndes Termineszureichen; nach erügingehende Angebote bleiben un
sich

wird noch besonders auf di
gruppenweise Ausbietung und
dementsprechend zu stellenden Ar
bote aufmerksam gemacht.

Elberfeld, den 20. December 1901.
Königl. Gefängnis=Direction.

1
Eine Iuvortsabrik
mit guter Kundschaft u. nachweisl
hohem Gewinne ist wegen plötzlichen
Sterbefalls des Besitzers

ort
zu übertragen .

Es ist einem thatkräftigen, Belesamen Manne Gelegenh
sich eine sichere, gute n3 bei

zu gründenzer Anzahl
Angeb. an Ph. Wöhrlin, Barma

Berlinerstraße 40.
it eingeführtes Steinmetzgeschäft

O mit Steinbruchbetrieb in ei
größeren
gleich Stadt Westfalens sucht auf

Teilhaber
mit Vermögen behufs Uebernahme

Lieferung vorläuisig von r
könnte dasOOchm Werksteinen, umenGeschäft auch käuflich ul

te u. UL64erden. Gefl. Ang 15an die Exped. d. Blattes.

strasse 115—11.
nsprech=Nr. 600.
-Huna Auder

9 Haasenstein &8mp;
8 Vogler , . = G.
5Koln
O füralleZeitun

Auf ein Geschästshaus in
Zbester Lage . =Gladbac

Taxe: K 180000) sucht pünc
H licher Zinszahler eine I. Hy

H thek von . 80000 (jetztdahinterypothe 158 estkaufime. Ve
wünscht. Angeb. u. W:

o "urch Haasenstein. = . , Köln, erbeten.
7„ Zür Vertretun

s des Chefs
8 könnte ein tüchtiger ,
8 energischer junge
8 Mann , selbständig
8 Arbeiter , m. größerem

Capital , an einem
südd. Fabrikgeschäfte
Beteiligung finden .

Angebote unter D 242
KKaasenstein &amp;Vogl

ur eirurt a. W
Angebote finden B

5 1146
K.

65 Imser Kau
er 12 J

G enn Brat
2 dam thätig war,

m 1. Januar 1902 se1
zu machen u. sucht zu60535 wecke

Vertretungen
uter Häuser für Hollan

9 selbe ist auch bereit, gO Artikel aufzunehme
erbeten unter U J 158

2 Haasenstein &amp; Vogler, .¬46O . , Köl
Sotomducten= u. Dachpapp

abrik sucht für Rh
* Westfalen, Hessen
*<space>Gr oßherzogt um<space>He ssen<space>unt <space>

2 Pfalz
tüchtigen

Reisenden
sofort oder bali
lter zwischen 25 und 30

n.8 tbe der bisher. Thä
keit und Gehaltsauspi 6Angeforderlich. Ge
A L 110 an Haasenst
Vogler , . = . , Frankfu¬
a. Main.

für eingeführte P
m der ersten lisch6 inhäuser per

gesucht

päter. Bevorzug
Herren, die E

en können . Gefl.
he AngeboF N 993 an Maasensteif

&amp; Vogler, . - . , Wies¬
baden . 144

Von einer
Celluloidwaren =

wird ei
Fabrik

tüchtiger
junger Mann

gesucht ,
" der namentlich mit der Kan

Wäschebranche durchaus
rtraut sein muß
Tüchtigem , jungem, aner¬

sichen den
und englischen S

Wort undin
bietet sich Gelegenh5 roßenine en.erme∆

de Biungen9 T J 1569 nel hotogra
nd Gehaltsa 905

erbeten an Haasenstei
Vogler, . = . , Köln. 1145

Energischer, durchaus routinir
Gane
Auprumeister

langjähr dirigent großer□ ien=Vereine 0
5 9 05enr 65 0

Kur=Kar8
0u . ZN 574 an Haasenstei
G &amp; Vogler, . = . , Dresden.

2
Werkzeugstahl .
Für den districtw

5 einer anerkannten
*— anchekunkzeug ertrO

idler, die Alleinverkau
cht.□ übernehme

N A 10412 Angebote
an Haasenstein &amp; Vogler,

9 . = . , Köln. 12

9 sucht für die Leitur
aletot=Futterstoff=Abteilg.

0 eine
8 tüchtige, junge Kraft

er Branche gründ.elche
Es :kaufmänn

a. .5 selb¬
sen Mustern105 von

Qualitäten und De
Routine auf de sr
lusführliche Angeb. m. G
ansprüchen un

9 Haasenstein &amp; Vogler, 2116O . , Chemnitz.
Chemiker.

langjähr, techn. u. kaufmö
Leiter größ. Anlage

O sich mit ca. 30.000usenarbeinachweisbar : r verwden chen 5 an be en.
Angebote unter G. 128

I Haasenstein &amp; Vogler, 9
H . , Leipzig
Fandgut zu kaufen

E gefsacht .
Angebote unter U W 652 an die

Expedition d. Bl.

Teilhaber gesucht
es Fabrir ein in Betrieb b belegenheAeu bsamen Kauf¬

um eine Selbstndigkeitzu
rderlich KK 50000 bis

80000. Angebote unter ZF 32
1an die Exp. d. Ztg.

f. kaufm.
Sichere Existenb ber auch pratt. mi
arbeitet u. 10000 . A Ein
die ihm hypothe

Exp. d.Bl. 19Angeb . u. CD5:



44. Jahrgang .
Erscheint jeden Sonntag.

Insertions-Organ
allerersten Ranges.

Geber Land und Meer

ist durch seinen im neuen Jahrgang reich vermehrten Text, seinen künstlerischen Bilder¬
schmuck und seine vornehme Ausstattung

das beste Unterhaltungsblatt

für die gebildete deutsche Familie .

Deutsche Illustrierte Zeitung

Zu beziehen
durch alle Buchhandlungen

und Postanstalten.
Deutsche Postzeitungs¬

Preisliste slo. 7430.
Preis vierteljährl. M. .50,
mit Postautschlag M. .75.

Jedker mit Januar 1992 eintretende neue Abonnent erhält gratis u. franko
die bereits erschienene Hälfte des fesseinden, mit grossem Beifall aufgenommenen Romans

„ Die Wacht am Rhein “ von C. Tiebig .
Probe-Nummer versendet auf Verlangen kostenfrei an Jedermann der Verlag von „Ueber Land und Meer“

(Deutsche Verlags-Anstalt, vorm. Eduard Hallberger) in Stuttgart .

Rudolf Mosse
Köln

Obenmars¬
pforten 2/4W

Annoncen¬
Annahme tu.

ValleZeitungen

Schrauben¬

Fabrik .
In industrieller Gegend in Be¬

trieb befindliche Schraubenfabrik
schaft ist unter gün¬

stigen Bedingungen zu verkaufen.zige InhabeDer geneigt, mit
einem größeren Betrage betei¬ligt zu bleiben . Tüchtigem Fat
mann ist hier günstige Gelegen
heit geboten, sich selb ig
machen. ErforderlichesCapitag

100000—150000. Nur An
ste von Fachleuen , welche sich

ber ihre bisterige Tch. gkeit au18—
weisen und Aus unft über iPrivatverhältnisseu, werden
berücksichtizt . Discretion zug
sichert. Angeboe unter J J95
bef. Rudolf Mosse, Berlin Stt

Für ein gutgehendes
Weinrestaurant

Leipzigs, mit bedeutendem Wein¬
umsatz, wir ein tüchtiger

irt
gesucht. Etwas Capital zur Ueber
nahme erforderlich. Angeb. un
Kb 4450 bef. Rudolf Mos
Coblenz.

Fuhrgeschäft ,
einziges am Platz, rhein. Kreis¬
stadt, sofort sehr billig

zu verkaufen .
Anzahlung —10 Mille. Rein¬
winn ca. 4000.4l jährlich
Angebote unter K A 5878 anRudolf Mosse, Köln.
Mein

Gut
a. d. See, unweit Kiel, ca. 1100 mi. hoher Cultur, verkaufe bei g

Anzahlung äußerst preis¬oen Ges. Ang. u. F M 4705
an RudolfMosse, Hamburg. §7

in im Mittelpuncte SolingensEliegendes , gutgeh , altrenomm .
Schuhgeschäft

wvegen Sterbefalls zu verkaufen .
Haus kann auch event. mietweiseübernommenwerden. Angeb.
K K 5887 an Rudolf Mosse,Köln.

Augenarzt
jegen 4000 .h bei unbe¬schränkter für ein

Stadt Norddeutschlands mit über
100000 Einw. gesucht. Adressen
u. E R 15 an Rudolf Mosse,Berlin S. W.

Capitalisten .
Große renomm. rheinische Mase

Fabrik und Eisengießerei, vollständi
modern der 9 entspr. eingerichtelhweg neuen, Gebäulinit fast dur

keiten (Wert 1¼ Million), plant zu
besseren Ausnützung ihrer Specialitäter

Umwandlung
in Actien=Gesellschaft .
Angebote m n Selbstreflectanter

erketen unter F 611 durch
Exped. d. Blattes. 8a

Erornsstruung
einem jungen, gebildeten Mai

aus guter ketholischer Famili
von tadelloseRuse geboten durch
evtl. spätere Beteiligung an einer
seutenden Weingroßhandlung mangel¬
männlicher NatBedingung tüchtiger Verkäu¬
fer, vornehmlich an Private,
feine Umgangsformen , strengstSolidität, iß und?
würdigkeit. Nur solckwr en sich melden, welche obige Eiger
schaften in vollstem Maß sitze

ngebote unter genat
Senslauses und Bester Andch

ung ders
graphie unter 0 R 151 an die

ed. d. Ztg

Buri KUssel

and - u . Schiffszwec

Röhren - Dambfkessel

bewährter Construction
□ mit vollständig getrennter

Wasser - und Dampf¬
Circulation .

853 Patentirt in allen
gröfseren Staaten

Europas .
∆ 0Referenzen erster

Firmen .
Rha Eingeführt bei der

Kriegs - und
Handelsmarine .Landkessel . Schiffskessel .S

Ueberhitzer für alle kesselsysteme . Speisewasser - Vorwärmer
patentirter Construction in allen Gröfsen bei höchstem Nutzeffect .

Düsseldorf - Ratinger Röhrenkessel - Fabrik vormals Dürr &amp; Co.
in Ratingen bei Düsseldorf , gröfste und leistungsfähigste Röhrenkesselfabrik Deutschlands.

"<space>1<space>go l de n e <space>Me da i l le, <space>Welt - Ausstellung Paris 1900 : 2 gilberne Medaillen .

bes e ete er e
keramischen

Industrie
(Mosaik u. Wandfliefen) sucht einen

silen Seilhaber
mit = —300000 Mk.

Das Capital wird erststellig hypo
thecarisch sichergestellt. TaxwerObjectes M. 800000 (ohne B

räte). Angebote werden u. C R 542
an die Exped. d. Bl. erb. 16

eführtes Geschäft der Lebens¬G" eibranche sucht einen stillenoder thätigen
Teilhaber

mit einer Eir ige von 2= bis 3000.)
Bei stille verzinst sich dasCapital mit 10 96.

Gefl. Angebote unter 2 O. 4645
an G. Geerkens, Ann.=Expeditio

euHagen i. W.

Dampischilfahrt * GesellschaftAO8

Oesterreichischen Lloyd , Triest .
Fahrten ab Triest im Januar 1902:Nach Ostindien, China und Japan .Nach Indien, China und Japan am 7. Januar mit Berührufon Fiume, Port Said, Suez, Aden, Colombo, PenanSingapore, Hongkong , Yokohama und Kobe. (Die Berührunvon Fiume erfolgt einige Tage vor der Abfahrt des Dampfers vonTriest . )

Nach Calcutta am 12. Januar mit Berührung von Fiume , PortSaid, Suez, Aden, Karachi, Colombo , Rangoon u. Calcutta.(Die Berührung von Fiume erfolgt einige Tage vor der Abfahrt desDampfers von Triest. )
Nach Karachi, Bombay , und Calcutta (Winterlinie) a

23. Januar mit Berührung von Fiume , Port Said, Suez,Aden, Karachi und Bombay . (Die Berührung von Fiumeerfolgt einige Tage vor der Abfahrt des Dampfers von Triest . )Nach Egypten. Eilfahrt ieden Donnerstag um 11½ Uhr vorm. nachAlexandrien über Brindisi mit Ueberschiffung in Alexandriennach Syrien, Cypern und Caramanien.
Nach Syrien - Caramanien (direct) jedn zweiten Sonntag , u. z.am 5. und 19. Januar um 4 Uhr nachmitas mit Berührung vonBrindisi , Patras , Alexandrien und Port Said. (Wegen dervon der Türkei verhängten Quarantäne gegen Egypten werdenAlexandrien und Port Said bis auf weiteres nicht angelaufenund wird daher von Patras direct nach Jaffa gefahren .Nach der Levante. Eilfahrt nach Konstantinopel jedenDienstag um 11½ Uhr vorm. über Brindisi, .ti Quaranta, Corfu,Patras , Piräus und Dardanellen ; am 7. und 21. mitlängerung von Konstantinopel nach Odessa. Am 14. und 28.lach der Donau.
Nach Thessalien bis Konstantinopel jeden Donnerstag um 5 Uhrnachmittags mit Berührung von Corfu, Piräus etc., u. z. am 16. und0. über Fiume mit Verlängerung nach den Häfen des SchwarzenMeeres; am 9. u. 23. über Albanien mit Verlängerung nach Burgas.Nach Smyrna jeden Sonntag, um 4 Uhr nachmittags, mit Berührungvon Fiume , der Jonischen Inseln, Patras , Piräus , Syra,Khios, Cesme und Vathy.
Nach Dalmatien jeden Mittwoch und Samstag , 81 Uhr früh, bisMetkovich; jeden Donnerstag , 8½ Uhr früh, bis Cattaro (Eillinie); jeden Dienstag, 8½ Uhr früh, nach Cattaro und Albanienund jeden Freitag, 8½ Uhr früh, bis Cattaro (Warenlinie ).

NB. Rundreisebillets I. Classe bis Cattaro u. retour, inclusive 2 Tagefreien Aufenthaltes im Hôtel Impérial in Ragusa , K. 90. —.Nach Venedig jeden Montag und Donnerstag um Mitternacht.Ohne Haftung f. d. Regelmäfsigkeit des Dienstes bei Contumaz-MafsregeNähere Auskunft bei der Commerciellen Direction in Triest .bei der General-Agentur in Wien, ., Freisingergasse 4, und beiden übrigen Agenturen . Nachdruck wird nicht honorirt . gd

&aE ALCERENER DEUSCRER 8
9

VERSICHERUNGS - VERLIN SIUTTCAKT

25 ) Gegründet 1875 . - Auf Gegenseitigkeit . #
Gesamtreserven über 22 Millionen Mark.

Der Verein gewährt
zu billigen Prämien unter sehr günstigen Bedingungen

Unfall - , Lebens - Militärdienst - und

Purscehbera ; Brad ,

Teilhaber ,
thätiger oder still it größererCapitaleinlage i älteresBerliner Bankgeschäfjesucht.
Die Einlage kann sick gestell
werden. Ang. u. R L. 4597 erb
an Rudolf Mosse, Berlin,Potsdamerstraße 33. st

esucht wird junger, energischer,Glüchtiger und steißiger
Filial =Leiter

München
als

Teilhaber
ge Ver¬mit Mk. 10000. Selbständig

mögensverwaltung zugesic An¬
zebote u. G. A 2007 an Rudolf
Mosse, Berlin . , Leipzizer¬raße 103.

Der Alleinverkauf
einer bekannten, gediegenen

Schreibmaschine ,
velche den halben Preis der

Standard-Maschine kostet,
ist für Köln

er. gröfseren Bezirk an einesolvente, thatkräft . Firma
zu vergeben .

Man schreibe sub J U 748 arRud. Mosse, Berlin SW. 87
Bereits mit den
Officiers =Casinos

arbeitend, suche für meine belieb¬
ten, icht verkäufl . Cigarren=Spe¬taltz n bei denselben eingeführten
Provisions =Reisenden .

Ausführl. Angeb. u. H F 7810
an Rudolf Mosse, Hamburg. s7

Weinreisender
gewandt. Repräs. , Christ, 36
mit groß. Kundschaft (Hotel
1. Rang. , Händler f. Private)
in Ryld. u. Westf. , Nord¬Süddeutschlan cht sich zu ver¬eiger Weingroß¬dern bei erstela
handl. mit eingeführten TourenSpät. Beteilig. erw Ang. u. Di2179 an R. Mosse, Düsseldorf.
Gas und Wasser .
Tüchtiger Reisender von Berliner Fabrik icht.
Angeb. u. J 9523 an Ru¬dolf Mosse , Berlin SW.

Spiegelglas .

Correspondent ,
am liebsten gesetzten Alters ,

gesucht .
Kenntnis der doppelten Buch¬führung erwünscht, aber nicht un¬

bedingt erforderlich. 2 oie
Ge alts=Ansprüchen u. K 258
an Rudolf Mosse, Köln. 868

Brasitien .
Ein tücht. Reisender, der Bras. vor

Nord bis Süd verschiedentlich bereist
hat u. dort ansässig war und überall
gute Verbindungen besitzt, sucht noch
ein dort bereits eingeführtes Hauszu
Beteitigung an demnächst stattfinden¬
der Reise. Ia. Referenzen. Angeb. u.

H 638 an die Exped. d. Bl.

Typisch böhmisches Bie
*<space>Epoche ma che nd. <space>

Tafe lgetränk Sr. Majestät des Kaisers.der fürstl. Fürstenbergischen Brauerei zu Donaueschingen.Vertrieb für Rheinland und Westfalen: J. Michels-Rueben, Aachen

Colonialwaren .
Reisender, verh., mit Ia. Zeugn.

ief in Rheinl . u. Westf. sehr g
geführt, sucht per 1. April cr.

insstellung in Fabrik od. Engros¬
geschläft. Angebote u. D B 552 ardie Exped. d. Bl.

als red. Leiter einer größ. lib lenestdeutschlaTageszeitung(WIn jeder Beziehulaf ch befähigte, auf längere er¬folgreichThätigkeit blickende, ene
gische und zuverlässige Herren woll¬ihren Lebenslauf mit Angabe der bish.
redact. Stellungen und Stilproben
unter M L an G. L. Daube &amp; Co. ,Frankfurt a. . , senden.

ident der neueren Philologie sucht
zum 1. März 1902“

Hauslehrerstelle
Universitätsstadt oder im Ausland.

Ang. u. B X 523 an d. Exp. d. Bl.

Bankgeschäft
Westfalen sucht per 1. April

Lehrling
mit E Freiwill.=Zeugnis. D
selbe hat Geleg eit, sich kauf¬
männisch tüchtig auszubilden

Schriftl . Angebote u. K G 5884
an Rudolf Mosse, Köln am
Rhein, erbeten.

Hausdame .
Dame (Witwe), 33 ., allein

ie franz. spr., wirtsch . tüchti
sucht Wirtungskr. in gut. Hause.

2. Refer. Ang. u. Df. Z. 2176
in Rudolf Mosse, Düsseldorf.

Großes rheinisches

Hüttenwerk
sucht jungen, kaufm. gebildeten
Comptoiristen ,
Christen (Alter 19 —22 . )
der wenigst. der franz. Sprache
soweit mächtig sein muß, um
einfachere Correspondenzen nach
gemachten Angaben erledigen
zu können. Brauchekenntnisse
nicht erforderlich, dagegen Ste
nographie und thunlichst auch
Masch. =Schreiben oder schöne
Handschrift . Eintritt sofort .
Angeb. m. Gehaltsanspr . und
allen sonstigen Einzelheiten erb.
unter V D 659 an die Exp.
d. Blattes. ageine bedeutende Fabrik techn.

* Gummiwaren Rheinlands
sucht

zum baldigen Eintritt einen ge¬wandten, branchekundigen
Commis ,

veich rfecter Stenograph undMasc nschreiber sein
Geft. Angebote unter Angabe

der Gehaltsansprüche, bisherigen
Thätigkeit u. Familienverhältniss
unter K B 5879 an Rudolf
Mosse, Köln, erbeten. 965

Gesucht per sofort ein
Correspondent

der französischen u. englischen Sprache
und ein jur Mann als

Commis

Vertretungfür Paris
on einerund ganz Frank

vielen Branchen ver en 8mehaften und vermögenden Kar
guter Familie gesucht. Betreffen¬

der kennt die französ. Verhältnisse,
Verkäufer und wird in besterotter

Paris MusterlagerGeschäftslage vor
einrichten . Resieirt wird nur auf
leistungsfähige Häuser.

n, welche VertretunFabricaerden gebeten, ihre Adr. usuchen, n
E 1605 an steingaseVogler , . = . , Köll

Vertreter ,
#r mit der
Gärtner= und Blumenbinder¬

Kundschaft vertraut ist und dieselbe
regelmäßig besucht, wird von einer

ieser 95
rten 9r zefucht.r∆ 25 655 an d. Vl.

Tücht . , intelligenter Kaufmann sucht
Vertretungen

erster Häuser, gleichviel welcher Branch
für Breslau, Schlesien , Posen ern5Caution vorhaCommissionstager

nzebote unter B V 1870
Rudolf Mosse, Breslau.
Vertretung für Spanien

gesucht von v zlich eingeführten
Agenten mit ff. enzen. Gefl. An¬
gebote unter HIe 2362 B an Haasen¬
stein &amp; Vogler, Barcelona . P

D . Leoichurat .

Dampfkesselfabrik

und Apparatenbau - Anstalt ,

Düsseldorf - Lierenfeld 1.
Liegende und stehende Dampfkessel ,
Combinirte Cornwall - und Röhrenkessel ,
Doppel - Cornwallkessel , Wasserbehälter ,

Flufsbadeanstalten ,
Speisewasser - Vorwärmer D. . - P.

Rentoiliren
u. restauriren von Gemälden sachgemäß . Civile Preise.
keinste Referenzen. Angeb . u. K N 5890 an Rud. Mosse, Köln. 1

Agentur gesucht für feinste
Naturbutter f. Conditoreien.

Gut eingeführt. Ia. Refer. Angeb.
unter F S 3126 an die Ann.=Exp.
Friedr. Schatz, Duisburg. 87

Agenten ,
gut eingeführt, an allen Plätzer
gesucht v. Obst=Gelée= u. meladen¬

abrik. Angebote unter D C. 553 an
die Expedition d. Bl.

Kaufmann ,
Kitte der 30er, in leitender Stellung, mit vielseitigen Erfahrungen und bestenpersönlichen Reise=Bezi sen, sprachkundig, gründlich vertraut mit allen

kaufmännischen Arbeiten, sucht gleiche oder

Vertrauensstellung
mit eventl. Beteiligung. Beste Zeugnisse , auch aus dem Auslande, und ersteReferenzen stehen zur Seite. Angebote u. A G 482 an die Erp. d. Bl. 68

Tost enen schnich u. Sachmächnte
W inder Metallkunstwarenfabrica¬
tion routinirten Herrn gesetzten Alter

ird entsprechende Thätigkeit gesuck
Betreffender ist mit allen Zweigen der

Branche vertraut u. in der Lage de
hef des Hauses zu vertreten. Reiche

Erfahrungen stehen zur Seite.
Gefl. Anfragen erbeten unter WD

1604 an Haasenstein &amp; Vogler,. = . , Köln.

für Comptoir. Angebote mit Angabedes Lebensfes, Geyaltsans .∆ 90gold 1, A25640 zu erbeten unter B L 43 andie Exped . d. Ztg. 1e
Einselbständ , Obergärtner ,befähigter
in all. Zweig. d. Gärtnrei bewandert,
insbes. in Parkanl. , chshaus u.

bstkultur sowie Decoration u. Bind.
sucht zum 1. Febr. in einer größ., tücht.

herrsch.= od. Schloßgärtnerei Stellung .
Befl. Angebote erbittet J. Feykes,

Düsseldork. Abnfeldstr. 43. 15

1aTüchtiger Kaufmann ,
26 J. alt, sucht für sofort Stellun

s Bureauchef, Correspondent oder
keisender , gleichviel welcher Branche.

Angeb. u. 2 . 99 an die Exp. d. Bl.
„Ig. , kräft. Mann, 27 J. alt,

114
approv . Hellgehulse
sucht Stellg. als Bademeister, Operat.=
Wärter od. Krankenpfleger in Privat,

im liebsten in Süddeutschl. od. Schweiz
weil Inserent ein Süddeutscher ist.
Zeugnisabschr. nebst Phot. steh. gerne

1 Diensten . Gefl. Angeb. u. K
i8 zum 15. Januar hauptpostlagernd

Essen (Ruhr).
Gesucht zum 1. April ein

Zum Antritt per 1. März, spätestens 1. April 1992, wird gesucht:
1) für eine oberschlesische Zinkhütte

ein praktisch erfahrener und akademisch gebildeter Betriebsleiter, welcher
bereits in selbständiger Stellung thätig gewesen und mit dem Rösthütten¬
betrieb und der Chamottefabrication vertraut ist.
2 ) für ein oberschlesisches Zinkwalzwerk
ein Betriebsleiter , welcher mit der zinkblechfabrication, Verwaltuug un
Rechnungsführung vertraut sein und einige Kenntnisse des Maschinenfachesbesitze

Nur Offerten, die diesen Anforderungen entsprechen, sind bald unter An
gabe der Gehaltsansprüche und der bisherigen Thätigkeit unter B A 3000an Rudolf Mosse, Breslau, zu richte

Lehrling
für eine

Colonialwaren =
Großhandlung

einer Provincialstadt Westfalens.
Angebote unter UX 653 an dieExped. d. Blattes .

Jum 15. Januar od. 1. FebruarDei militärisch gedienter, herrschaft¬
licher Diener gesuchtv

Frau Geheimrat Busley,
Vonn, Coblenzerstraße 61.

Sprechzeit abends zwischen —8.
Deutscher Doctor

in London, Mitte der Dreißiger ,
evgl., wünscht zwecks Heirat mit
einer gebild. Dame in Correspon

su treten . Confession Nebenen, u. Grnütgelsache. nute Augeboteunter „Firenze “ 5 High Rd.
South Tottenham, London N.

Heirat .
Ein junger strebsamer , selbständiger
staurateur, der eingetretener Fami¬lenverhasisse halber gezwunzen, ball# ¬ schreitenegerMan

sehlt, Damenbekanntschaft aufzusuichen
zwecks baldiger Heirat die Bekan

chaft eines 25—27 Jahre alten kath.
Fräuleins aus nachweislich guter Fa¬
milie , .ehrbar . Charakter , angemessener
Bildung und tüchtig in der
des Haushalts u. der Rest tions=
Küche. Etwe Vermögen erwünscht.
Discretion Ehrensache .

Angebote unter Beifügung einer
Photographie werden unter . A 526besorgurch die Exp. d

Anonyme Ang und solche von
Agenten werden nicht berücksichtigt
aber solche von Eltern oder Vormün¬

15dein gerne beachtet .
Aufrichtig !

Ehrl. Dame, gr., symp. Ersch., g
häusl. gesinnt, 40000.4. Vermög

ünscht, da gänzl. k. Gelegenh., au
Grund Zuneig, mit durchaus ehrl., ev.
in geordn . Verhältn. keb. Herrn, 40 5
50 ., welch. sich ebenf. n. glückl . Hein
sehnt, bek. zu w. beh. Heir. Vorl. Anon
ugesagt . Ernstgem. Angebote un

C O 541 an d. Exp. d. Bl. 15

PAR

Helrat !
Ein junger solider, besserer Geschäfts

kann, kathol., mit flottgehendem Ge¬
schäft in Westfalen , sucht die Bekannt
schaft einer jungen, häuslich erzogenenDame mit Vermögen. Alter nicht über

Jahre . Photographie erwünscht.
Angebote unter C L 536 an dieExped. d. Bl.

Oist , weltgew . Dame sucht
d. Bekanntschaft eines

reichen unabhängigen Herrn in
guter Position zwecks späterer

10
Heirat .

Angebote unter D A 551 an
die Exped. d. Bl. erbeten.
Uutm. , guts. Herr sucht mit geb.( Damein Corr zutret. zw. Heirat,

Ang. u. X P 560 an d.Erp. d. Z. 15

Baldige Heirat
wünscht jg., ev. Guts= u. Gasthofbesitz
in herrl., waldreicheregend Westf(Höhenluftkurort). Reinverd . nachweisl .
cr. 6000 A p Damen im Alter bis
30 . , mit 000.A verfügbaren
Vermögen, woll Angeb. u. C U 545
an d. Exp. d. Bl. gel. lassen. Gewerbs¬
mäß. Verm. verb. Str. Discr. 15

Stebildeter Herr der besseren
2) Gesellschaft sucht mit hüb¬

scher lebenslustiger Dame in
Correspondenz zu treten behufs

8
Verheiratung .

Briefe unter E L 17 hauptpost¬
5lagernd .

hübsche, junge englische Damen,
à 150000—200000 Mark Vermögel
suchen mit 2 deutschen Herren in Brie
wechsel zu treten zwecks Heirat. Be
treffende sprechen perfect deutsch. Ad

r. Knight, Greenville Place 24Erighton on Sea, England. 6
Herren und Damen

jeden Standes verlanzen behufsHeirat nur Herzenschmiede Dor
mund. (Prospect gratis .) cww

Modes .
Für mein Putz= und Modewaren

geschäft suche ich eine tüchtige
# rVertauferin .

so Victor Röder, . =Gladbach .
Für einen größeren

I herrschaftlichen Haus¬
halt wird baldigst eine
tüchtige, evangel .

or
Haushalterm

resp . Wirtschafterin

zuverlässig und umsichtig
ist. Dieselbe muß in fei¬
nerem Hauswesen und
feiner Küche bewandert
sein, alle häuslichen Ar¬
beiten versteh . u. mehrere
Dienstboten beaussichtig .
können .

Gefl . Angebote mit
Angabe des Alters und
der seitherigen Thätig¬
keit nebst Empfehlungen
und Zeugnis =Abschriften
unter VA 656 an die
Expedition d. Bl . hi

aus guter Familie , katholDamie anfangs 30, im ganzen Haus
wesen und Küche gründlich erfahren,
sprachkundig u. musicalisch, sucht Stelle

als Hausdame , Gesellschaftsdawürde au die Er ig mutterllehur∆
90Kinder u nehm

später im In= od. Ausland. Gefl. An¬bote unt F S 998 an Haasen
stein &amp; Vogler, . = . , Wiesbaden.
Gebildete junge Dame ,
welche imstande ist, in einem gut
bürgerlichen Haushalt die Hausfrau
vollständig zu vertreten , gu

gesucht .
Angebote unter A A 1012 an

G. Geerkens , Ann.=Exp. , Hagen . W.

Brautaussteuer - Versicherung ,
sowie die für alle Lebens- und Berufsverhältnisse

unentbehrliche
t .

Kartartcht - Verstcherung .
Zur Zeit bestehen mehr als 430000 Versicherungen

für 2770000 Personen.
Verträge sind mit ca. 1700 Corporationen abgeschlossen.

Aller Gewinn fliefst den Versicherten allein zu.Aeufserst coulante Entschädigung.
Prospecte u. Versicherungsbedingungenwerden gratis abgegeben .

Subdirection : Köln a . Rh .
Emil Strack , Hohenzollernring 31 .

Zum Kauf und
zur Miete.

Locomobilen
für alle gewerbl. Zwecke, neu undgebraucht, von —100 zekragesucht, welche durchaus Locomobilkessel . Pumpen in allenGrößen stets vorrätig 5
Düffeldorfer Baumaschinenfabri
Bünger &amp; Leyrer , Düsseldorf.

Haushälterin .
Gesucht zum 1. Februar in herrsch.

Hause einfache, ältere, evang. Haus¬
hälterin , in der besseren Küche durch¬

us erf. u. in allen Hausarbeiten be¬
wandert. Mädchen vorh. Gute Zeugn.Hauptbedingung. Frau Hugo Wie¬hager, Hückeswagen.

sucht wird aufs Land für Februar' ein zuverlässiges, properes, evang.
Mädchen

für die Küche, welches selbständig
kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt . r5

Frau Carl Reusch,
Hoffnungsthal bei Köln.

Cementhaut¬

Bedachung ,
System Henningsen,

feuer-, tropf- und sturmsicher
absolutdicht, keine Reparaturen,

Slech dser Ilfleinr . Henningsen

Köln a. Rh . 15.

b

Fam ilienpension Bauer,
Köln, Richard Wagnerstr. 3Freundl. Heim f. dauernd u. vorüber¬

geh. Aufenthal
Rechtsanwalt .

Assessor aus dem Rhein¬
lande , Dr. iur . , wünscht
sich mit einem Rechts¬
auwalt zu associiren oder
in das Bureau eines
Rechtsanwalts als Mit¬
arbeiter einzutreten .

Beste Referenzen .
Gefl. Angebote u. C K 67 an dieExped. d. Ztg. 10

Für einen jungen Deutschen aus glI) Familie bietet sich Gelegenheit als
Volontär

in einer Import=Firma in Bradford(England) Unterkommen zu finden .
Bess. Angebote unter C O 539 an

die Expedition d. Bl. erbeten. 15
BONN ,

Heinr . Niessen ,
Special - Geschäft efür Möbel - Transport .

Früherer Gutsbesitzer (Mäster)it großen Verbindungen inÖstpr. empfiehlt sich zum
provisionsweisen

Vieheinkauf
für größere Firmen . Gefl. Angeb.u. D E 555 an d. Exp. d. Bl. 10

Brauereien .
Fachleute suchen den Ausschank ein.

rößeren Brauerei pachtweise zu über¬
nehmen . Angeb. u. D D 554 an d.
Exped. d. Vl. 1

Dampfmaschine
50 bis 100 HP zu kaufen gesucht. An¬
gebote mit ausführlicher Beschreibung
u. a. Z 209 an die Exp. d. Bl. 16

Als Stütze der
Hausfrau

wird für einen größeren Haushalt in
einer Villa am in ein gebildetesFräuleinjesucht. Sprachkenntnisse
musicalische Ausbildungrwünscht
Gefl. Angebote unter P I. 16
Haasenstein &amp; Vogler, 6Coblenz. 140
Kinderlose Witwe ,

in mittl. Alter, w. bisher ihre inzu
verstorb. Eltern gepflegt hat und er¬

fahren im Haush. ist, sucht pass. Stelle.
Ang. u. Nr. 706 an d. Ann.=Exp. H.L. Geck in Essen =Ruhr erbeten.

u einem Zjähr. Kinde wird ein in
der Kinderpflege erfahr. besseres

Mädchen, welches auch Hausarbeit
verrichten muß, per bald oder spä
gesucht. Gefl. Angebote an J1
Köln, Händelstraße 36, Hp. m

Sestancse Bischugegut
Fra Straeter , Hebamme,

Hamm i. . , Südenwall 7. 86
finden freundl. Aufnahme u.Damen str. Diser, bei Frau Offer,

Heb, Kalk b. Köln, Mülheinerstr . 40.
discr., liebev. Aufn .Damen bei Frau Kühl,

amme, Osnabrück, Rosenplatz 24, im
Einzelverkaufsstellen

der Kölnischen Zeitung
G. A. HagerheidRems

mei Alienge) P. wiebel, Deke Markt
Soli d. Bven, Kalg97

r. 86. Ei5
∆

5 081d
∆

58 B . 5 .Goldeh 0rsch,6eBtras 44 Ammel ,9
Die Kölnische Zeitung ist bei

allen Bahnhofs -Buchhandlungen

Pedeutende Drahtzieherei , Draht¬D stiftenfabrik u. Nagelschmiede ,
in vollem Betriebe, mit Bahnanschli
die über bedeutende Arbeitskräfte und
großes Terrain verfügt, sucht die
Fabrication von Artikein
u übernehmen , welche mit den eigenen
Erzeugnissen gleichzeitig der inlaän
schen Kundschaft angeboten werden
können u. dazu beitragen, gute Ve
bindungen für den Export zu schaffen.Angebote unter . U N 1393 a
Haasenstein &amp;Vogler, . = . , Köln.

Ein englisches

Reitpferd
brauner Wallach , für jedes Gewich

ret, —8jährig, vornehn
erieur , scheufrei , sichere Gangart, tal eritten, wegen U605zuträg des Retters , zu verkaufen. Preis 2000 Mark.
Zigan , Köln ,

Gladbacherstraße 4. 1e
Feinstes Tafel=Geflügel.

FekteGänserümpfe à Pfd. 703 das Geflü¬
Mastputenrümpfe (Schrut.) list aus.
à Pfd. 908, Poularden= u. weidet,

ühnerrümpfe à Pfd. 758 (bratfertig,
selic. Cervelatwurst (eig à4Pfb. .30∆ 75ische Natur=Tafelbutt d. Inhalt,.50 versendet alles inColi fseo. g. Nachn. Gestügel=P

ie¬
utanst.

u. Versandhaus , Marggrabowa, .=P.
K. verlang. Sie kostenlos

katalog üb. d. bestenBitte geragen äintk sie
u. Zuchtgeflügelrassen , transporichießeleg solirsteflügelhäuser mit5

I. bewährt, i.Jahr. vorzt
tteier BrutösenDeutschland einge

Kunstglucken, Lege =, Sauf= und FrefAutomaten 2c., Fachwerke zu theoret.
Stud. der Geflügelzucht ∆ 10

Gestügelpark Auerbach , Hessen .

FrASL .

Warum keine Nachricht, er¬
des In- und Auslandes käuflich. warte Briefbekannt . Adresse Köln.



Freitag , 3 . Januar .
Verantwortlich für den allgemeit reteur Ernst Posse;In.steil: F. . Bales inDrückerVerlege ra in Köln.Expebition: Breite Straße 2, 74.

1r8 Leinte:
Vogl. ReseheAr g ohe esie Fral-ägentur : Bernh .

brede 9r. d Pocker „ WHerm. W A ∆ 5chund Düseüren 4CrümelB. Schürmn feld und Barmen Jakob Vowinckel. Essen H.

KornescheBetrung .

Redaction d.Fernsprecher : augem. Seile
391: —1 u. —9; Handelsredar=

tion 3467: —1 u. —8. Abend - Ausgabe .
Redaction d.Fernsprecher : Anzeigenteil¬

u. Expedition 19: —12 u. 3—
Druckerei 1649: —1 u. —7.

1902 . — Nr . 7 .
euschin 8öln 46502nrzel eile oder deren R rilel mn Tagefür die

ommen.Gkeiten Ausgaben wird keine Bebesmt ber
H. Keller . en G.: *

I Rooth8
835 9∆ 20 oben en Ad. e.

d. R. Hr ¬
n- Png 935Oto RRem beinstraße 27Solingen Rd. Miven, Wiesbaden Er. Ciels, 1

Amtliche Nachrichten .
Berlin, 2. Januar.

Se. Maj. der Kaiser haben Allergnädigst geruht , dem Reichstagsstenographe
u. stellvertr . Vorst, des Stenograph. Bureaus Dr. Eugen Oskar Max Weiß
den Char. als Kanzleirat zu verleihen

Se. Maj. der König haben Allergnädigst geruht , dem Kreisseer. Nichterlein
in Dirsjau den Char. als Kanzleirat, und dem Reg.=Hauptcassen =Buchhalter
Kretschmer zu Posen den Char. als Rechn.=Rat zu verleihen.

Dem bish. Kgl. Garnison=Bauinsp. Holland zu Berlin ist die Kgl. Haus¬
fideicommiß=Bauinspectorstelle in Berlin iehen

Der bish. Retor Fleischer aus Mok en ist zum Kreis=Schulinspector
t. — Der bish. Kreis=Assist .=Arzt Dr. Rohwedder in Oldesloe ist zu

kreisarzt ernannt u. mit der Verwalt. des Kreisarztbezirks des Kreises Herz
urg, mit Anweis. des Wohnsitzes in Ratzeburg , beauftr . — Dem Bildhau

erlin ist das Präd. Professor kMax Klein in Grunewald beigelegt.
rsetzt si Löpe orstmeister zu Braschen , auf die Oberförsterstell9Erkner im Rabz. Pot Eichhorn, Forstmeister zu Montsoie, auf

Oberförsterstelle Siegen im Rgbz. Arnsberg, Lennartz, Obe zu Sykiauf die ObersörsterstelleBraschen im Rgbz. Frat tt a. . — Zu Kgl. Ob
förstern unter Uebertrag, der nebengen . Oberförstereien sind befördert
Forst=Assn.: Wolff, zu Westerhof , Rabz . Hildesheim, Backhaus, zu!

Gelnhausen Rgbz. Kassel, Wilh. Hildeb. Müller, zu Montjoie, Rgbz.Nachen, el, zu Syke, Rabz . Hann ZersenPaul Vertram,Sitmit d. A Den Domänen¬Hess.=Oldendorf , Forstverwalt.=Bez. Minder
pächtern Otto Strauß in Karschau , Rgbz. Breslau , u. Georg Heinr. Keiser
n Steinau, Rgbz. Kassel , ist der Char. „Kgl. Oberamtmann“ verliehe

Dem Reg.=Ass. Dr. jur. Gebauer ist die Stelle eines Vorstandes bein
Stempel= u. Erbschaftssteueramt zu Magdeburg verliehen. — Dem 9 .=A
Dr. jur. Klauser ist die commiss. Verwalt. des Landratsamts im Kr. Bersen¬rück Rgl 880: brück, u. dem Reg=Ass. v. der Decken in Hörde die Vertri
des Landt deine in zenau während der be Landtagssession über¬tragen. — Der Reg.=As. Roedenbeck, z. Z. in P dam, ist dem Landrat des
Kr. Neidenburg für die Dauer einiger Monate zur Hülfeleist, zugeteilt.

Deutschland .
Reichsbankpräsident Dr. Koch über die wirtschaftliche Lage.
Ein Mitarbeiter der Neuen Freien Presse veröffentlicht eine Unter¬

redung mit dem Reichsbankpräsidenten Koch , worin dieser über die
wirtschaftliche Lage folgende bemerkenswerte Ausführungen machte:

Der Ausspruch, den ich in München gethan, daß der Gipfelpunct der
Krisis bereits überschritten und eine baldige Besserung zu erwarten seihat gewiß seine Berechtigung. Nur hat die Börse ihn wohl etwas zu
sanguinisch aufgefaßt . Ich habe nicht mit Bestimmtheit das Ende der
Krisis vorausgesagt. Ich habe lediglich eine Hoffnung ausgesprochen
Diese Hoffnung stützt sich auf Beobachtungen , die ich während meiner
letzten Reisen in Deutschland gemacht und aus denen ich entnommen
habe, daß in der Industrie, wenigstens in einzelnen Zweigen der
Industrie, eine Besserung der Lage einzutreten beginnt. Die Hoffnung
fründet sich ferner darauf, daß es mir scheinen will, als beginne das

Mißtrauen zu weichen, das auf unserm wirtschaftlichen Leben während
der letzten Zeit gelastet hat. Die Situation ist heute jedenfalls besser ,
als sie vor fünf Monaten gewesen ist. In einigen industriellen Branchen ,

namentlich in der Textil-Industrie, aber auch in der Seidenfabrication
und verwandten Fabricationsarten, beginnt ein neuer Aufschwung. Auch
habe ich, als ich vor einiger Zeit in Süddeutschland war, in Ulm,Augsburg u. s. . , mehrere Fabriken besucht und habe von deren
Leitern gehört , daß sie keine Arbeiter zu entlassen gedenken undüberhaupt zufrieden sind. Aehnliches habe ich in den großen
Messingfabriken in Würtemberg gefunden. In der Eisen= und
Kohlen=Industrie sieht es freilich zur Zeit noch wenigergünstaus. Es ist fraglich, ob es den rheinischen Eisen=Industriellengelingen wird, den weitern Niedergang der Preise zu verhindern .Was die Kohle anlangt, so sollen große Mengen unverkauft in Schlesienlagern. Aber, wie gesagt , es zeigt sich da und dort, daß die deutsch
Industrie gutes Mutes weiter arbeitet, und das ist das beste Mittel
die Krisis zu überwinden. Das Mißtrauen beginnt zu schwinden . W
in der Reichsbank merken das vor allem daran, daß die Ueberfüllun
unseres Portefeuilles mit Wechseln nachläßt. Das beweist, daß die
andern Banken wieder Credit zu geben anfangen . Aus diesem Mi
trauen ist fast die ganze Krisis entstanden . Als die großen Zusammen
brüche erfolgten, wurden die Banken in den Hauptcentren , namentli
in Berlin , von ihren Deponenten bedrängt und verloren dadurch ihre
Actionsfähigkeit in der Provinz. So pflanzte die Krisis sich durch das
ganze Land fort. Aber man darf wohl die Ansicht aussprechen, daß
so bedeutende Fallimente, wie wir sie im Sommer erlebt haben, ni
mehr vorkommen werden. Auch hat die deutsche Geschäftswelt durch
die financiellen Katastrophen manche Erfahrungen gesammelt. M
den Unternehmungen beispielsweise, die immer neue Unternehmunge
in die Welt setzen, mit den Gesellschaften, welche Tochtergesellschaften
begründen , die ihrerseits womöglich wieder Filialen einrichten, dürfte es
für alle Zeiten vorbei sein. Die Krisis trat seinerzeit an manchen Stellen
mit einer erstaunlichen Geschwindigkeit ein. Der Umschwung vollzog
sozusagen von heute auf morgen. Ich befand mich zur kritischen Zeit
Tilsit . Die dortigen Industriellen bekundeten in ihren Aeußerung
große Zufriedenheit über den Geschäftsgang . Man hatte den Eindruck
eines allgemeinen Gedeihens. Da wurde ich durch die Nachricht von
den Schwierigkeiten, in die das Etablissement Kummer geraten war,
telegraphisch nach Berlin zurückberufen. Kaum war ich zurückgekehrt, so
kamen die schlimmen Nachrichten aus dem Norden. Die Krisis hatte
wie ein Blitz dort eingeschlagen, und der Geschäftsgang , der wenige
Tage vorher noch so rege gewesen , war plötzlich gelähmt. Daß die
Krisis eine dauernde Schwächung der deutschen Spar= und Capitals¬
kraft zur Folge haben wird, möchte ich kaum annehmen. Es ist doch
sehr viel Kraft im deutschen Volke aufgespeichert. Natürlich ist in den
kritischen Zeiten, die wir durchgemacht haben, viel Geld verloren worden
und das will erst wieder eingebracht werden. Ein Finanzmann, mit
dem ich kürzlich sprach, schätzt die Verluste in ihrer Gesamtheit auf eine
Milliarde . Allerdings kann ich nicht sagen , aus welchen Berechnungen
er diese Ziffer ableitet. Sachsen hat besonders schwer gelitten. Wie mar
sich erzählt, steht dort eine ganze Anzahl von Villen, von Equipager
u. s. w. zum Verkaufe. Hingegen ist das übrige Deutschland nicht so
sehr betroffen worden, und, wie gesagt, die Anzeichen deuten darauf
hin, daß es sich aufzuraffen beginnt. Der Staat wird wie bisher die
Industrie sich selbst überlassen und wird in die Entwicklung nicht ein¬
greifen. Nur für den Norden sind gewisse staatliche Subventionen in
Aussicht genommen, die allerdings den verhältnismäßig geringen Betra
von einer Million nicht übersteigen werden. Diese Subventionen sind
aber auch weniger durch die Krise veranlaßt, als vielmehr durch das
seit längerer Zeit vorhandene Bestreben des Staates , bei der Indu¬
strialisirung jener Landesteile mitzuhelfen .

Eine polnische Herausforderung.
Die Polen treiben es nachgerade so arg, daß selbst manche

Centrumspolitiker von ihnen abrücken. So schreibt die Centrums¬
Correspondenz: Man kann wirklich nicht sagen, daß die Polens
wie eine unterdrückte und geknechtete Nation betragen, wenigstens
gegenüber Preußen=Deutschland nicht. Ihr Auftreten ist vielmehr
bei uns und noch mehr im Auslande oft ein so herausforderndes
daß man sich unwillkürlich fragt: wie würden sie sich gegen uns
erst benehmen , wenn sie nicht die „Unterdrückten“, sondern die
Herren wären? Deutsche Bischöfe und Geistliche werden von polnischer
Seite dreist angegriffen und geschmäht, wenn sie sich nicht allen
anmaßenden Wünschen der Polen fügen. Das hat der frühere Bischo
von Paderborn und jetzige Erzbischof von Köln vor einiger Zeit
erfahren. Von den Klagen des Bischofs von Culm haben wir
noch ganz jüngst in dem Beleidigungsprocesse gegen einen polnischen
Redacteur gehört . Wenn der verstorbene Erzbischof Dr. Dinder
auferstehen und reden könnte, würde er wohl auch einiges erzählen
können. Die Ausrede, daß es sich da immer nur um einige räudige
Schafe handele, gilt nicht.“ Ein paar Schreihälse müßten von der
großen Mehrheit der polnischen Bevölkerung sehr bald zur Ruhe
zu bringen sein, wenn diese ihr Auftreten ernstlich mißbilligte
Wir brauchen nicht nochmals zu betonen, daß wir die Prügelei in
Wreschen verurteilen. Aber die Art und Weise, wie die, zum Tei
doch recht nichtsnutzigen Bengel durch maßlose Aufbauschungen und
Uebertreibungen jetzt von polnischer Seite förmlich zu Märtyrern
gestempelt werden , kann unsere Sympathie nur abschwächen. Was
man da kürzlich an Ergüssen polnischer Blätter über den Vorgang
gelesen hat, würde grotesk und lächerlich genannt werden müssen,
wenn man nicht so deutlich hindurch sähe, daß den Machern die
Prügelei wegen ihrer agitatorischen Verwendbarkeit im Grunde nur
willkommen ist. Die dreiste Einmischung der Polen des Auslandes
in diese Sache ist wahrlich nicht dazu angethan, uns die Vertretung
der polnischen Rechte zu erleichtern . Was würde man im Auslande
wohl sagen, wenn bei uns im Reichstage oder preußischen Landtage

eine Partei eine Erklärung abgäbe, worin mit Bezug auf die Be¬
handlung der Deutschen in Rußland oder Ungarn gesagt würde,
die Losung : „Macht geht vor Recht!“ habe dort alle menschlichen
Gefühle erdrückt, wenn von „Grausamkeit, Unbill und Bedrückung "
u. s. w. die Rede wäre? Was würden speciell die Polen in Galizien

sagen, wenn eine solche Erklärung sich gegen ihre Behandlung der
Ruthenen richtete ? Aus den Phrasen des Fürsten Czartoryski kann
man ohne Mühe herauslesen, daß geoßpolnische Hoffnungen
die eigentliche Triebfeder für diese Demonstration sind. Wir
deutschen Katholiken wollen das Freundschaftsbündnis zwischen
Deutschland und Oesterreich ungetrübt aufrecht erhalten wissen . Es
kann uns für die Sache der Polen nicht sonderlich erwärmen, wenn
sie es mutwillig zu stören suchen . Mögen sie sich nur ja nicht
täuschen lassen über die Empfindungen weiter Kreise der deutschen
Katholiken.
Beschäftigung einheimischer Arbeiter bei Eisenbahnarbeiten.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat den königlichen Eisen¬
bahndirectionen aufgegeben , mit Rücksicht auf die gegenwärtigen
Verhältnisse bei der Vergebung von Erd=, Fels=, Rodungs= und
Böschungsarbeiten die Unternehmer zu verpflichten, bei der An¬
nahme von Arbeitern die einheimischen, besonders aber die in der
Gegend der Arbeitsstellen wohnenden geeigneten Arbeitssucher vor
weg zu berücksichtigen und die von der Eisenbahnverwaltung ange¬
botenen Eisenbahnarbeiter im Bedarfsfalle vorwiegend zu beschäf¬
tigen. Um eine stärkere Heranziehung einheimischer Arbeiter auch
bei den laufenden Verträgen herbeizuführen, haben die Eisenbahn¬
directionen bei den Unternehmern, soweit möglich, auf eine Aus¬
schließung von Ausländern von der Beschäftigung hinzuwirken .

Wreschen.
Dem würtembergischen Staatsanzeiger ist eine Zuschrift zu¬

gegangen , die darauf hinweist , daß Wreschen schon vor einem halber
Jahrhundert einen übeln Ruf hatte. Bismarck schreibt in einem
Brief vom 16. Juli 1849 an seine Frau: „Von Stettin bis hier
fuhr ich mit zwei deutschpolnischen Damen, Mutter und Tochter,
die mir viel von den Abscheulichkeiten der Polen in Wreschen , und
dort leben, erzählten; sie wagen nicht einmal ihr noch vorhandenes,
ihnen damals geraubtes Eigentum von den notorischen Räubern der südlichen, gegen Belfort bloßliegenden Ecke der deutschen Rhein¬und Dieben, die sich vor ihren Augen damit brüsten, zurück¬
zufordern, und Wreschener Bürgersfrauen tragen Shawls von
60 bis 80 Rthlr. in Gegenwart der bestohlenen deutschen Eigen¬
tümerinnen. “

reichsländischen Geistlichen nicht. Als eine charakteristische Erschei¬
nung darf es nun bezeichnet werden, daß man nicht zu stolz ist,
von derselben Regierung, deren systematische Bekämpfung Colbus
sich zur Lebensaufgabe gemacht hat, auf dem Gnadenwege financiell
Zuwendungen zu erbitten. . . . Die Regierung hat wohl kaum
Anlaß, einem Geistlichen , der seinem Bischof offen den Gehorsam
verweigert, financiell beizuspringen. Sie würde dadurch einerseits
die bischöfliche Behörde vor den Kopf stoßen, anderseits den Clerus
gradezu ermuntern, dem Bischof Trotz zu bieten.

Oesterreich - Ungarn .
Neujahrsstimmungen .

#n Wien, 1. Jan. Himmelhochjauchzend — zum Tode betrübt .
Man übertreibt hier zumeist den Pessimismus, manchmal aber auch
den Optimismus . Gegenwärtig begegnet man an einzelnen hohen
Stellen optimistischen Auffassungen über die innere Lage, die gar
sehr der Bestätigung durch das neue Jahr bedürfen . Die hülflose
Ohnmacht der Regierung in Galizien ist schon kein gutes Zeichen,
indessen versichert man, daß die unverschämt über alle Grenzen
hinausgreifende Erklärung des polnischen Landtags dem polnischen
Unfug ein Ende machen und den Schlußpunct bilden solle. In
den Neujahrsbetrachtungen der hiesigen Blätter überwiegt übrigens
eine pessimistische Staatsstreichstimmung. Ein officiöser Fremden¬
blatt=Artikel erklärt, das neue Jahr 1902 sei berufen, alle Zweife
zu beheben hinsichtlich der Fortdauer des Parlaments und des ver¬
fassungsmäßigen Lebens. Ueber dieses Jahr hinaus könne die Un¬
sicherheit nicht dauern. Das neue Jahr stelle an das Parlament
die Frage: „Sein — oder nicht sein?“ — Die Hauptklippen für
Herrn v. Körber selber scheinen zu sein, daß das Parlament actions¬
fähig bleibt, aber den ungarischen Ausgleich ablehnt. Oder andern¬
falls, daß Ungarn ganz gemütlich eine Art Mitregierung in Oester¬
reich übernimmt, daß die österreichische Regierung selber aber unter
solcher Vormundschaft zusammenbricht . Der äußern Politik der
Monarchie widmet das „Fremdenblatt“ einen Rückblick , in welche
die Begegnung der Könige von Griechenland und Rumänien als
ein Haupterfolg dargestellt wird.

Schweiz .
Die schweizerische Neutralität und deutsche Grenzbefestigungen.

Ueber den Eindruck , den die in Deutschland geplante Be¬
festigung des auf der rechten Rheinseite, etwa 7km von Basel
gelegenen Tüllinger Berges in Schweizer Kreisen hervorgerufen
hat, schreibt uns unser .=Berichterstatter aus Bern vom 30. Dec. :

„Das Gerücht, die deutschen Militärbehörden beabsichtigten ,
in der Nähe von Basel, auf dem rechten Rheinufer, größere
Befestigungen anzulegen, hat bei uns die Gemüter in einige
Aufregung versetzt. Zwar ist etwas Bestimmtes über die Pläne
bisher nicht bekannt geworden , wie im Basler Großen Rat der
Vertreter der Regierung auf eine Anfrage hin erklärt hat, und die
Bad. Landeszeitung glaubte die angeblichen Befestigungen des
Tüllinger Berges einstweilen in das „Luftschloßgebiet phantasie¬
voller Kriegsberichterstatter vom Oberrhein" verweisen zu dürfen.
Trotzdem werden die Folgen einer etwanigen Errichtung von Be¬
festigungen so nahe bei Basel lebhaft erörtert. Die einen fassen
mehr die politische und völkerrechtliche Seite der Frage ins Auge
die andern weisen darauf hin, daß die Stadt Basel in dem Bereich
eine gewisse Beunruhigung durch das Land geht. Handelt es sich
wie gesagt wird, auch nur um eine Verstärkung der Befestigungen
der Hüninger Eisenbahnbrücke und um Sicherung der strategischen
Umgehungsbahn, also um Verstärkungen rein defensiver Art,
die einem französischen Vorstoß in dieser Richtung den Weg ver¬
sperren sollen, so hält man es doch für sehr beunruhigend, daß sich verschärft. Gruppen ausständischer Fuhrleute verhindern deneine Stadt wie Basel in die Feuerlinie einer fremden Festun
hineingerückt würde . Das erwähnte badische Blatt gibt zu, daß
an der Eigentümlichkeit eines solchen Zustandes auch der festeste
und beste Wille einer strengen Neutralität , den man ja in der
Schweiz von deutscher Seite voraussetze , nichts ändern würde, den
er könnte im Fall eines Krieges mit Frankreich das Gefühl einer

10 Berlin, 3. Jan. (Telegr. ) Finanzminister Frhr. v. Rhein
baben wird seine Etatsrede im preußischen Abgeordnetenhause am
9. ds. halten ; die erste Lesung des Etats soll in der darauffolgen¬
den Woche beginnen.

Nach der Ueberreichung der „Schröderspende" teilt der Vor¬
stand mit, daß die 584 Einsendungen den Gesamtbetrag von
100 205,92¼, ergeben haben.

Potsdam , 3. Jan. (Telegr. ) Der Kronprinz und Prinz
Heinrich reisen heute ab. Prinz Heinrich zunächst nach Paretz
zur Jagd.

Metz, 31. Dec. Der streitbare Pfarrer Colbus hat sich der
Anordnung des Bischofs Benzler, der ihn bekanntlich auf eine
andere Stelle versetzen wollte, nicht gefügt , ist vielmehr, obwohl
körperlich und geistig noch vollständig dienstfähig, freiwillig aus
dem Amte geschieden. Dem Schwäb. Merkur wird zu der An
gelegenheit aus den Reichslanden geschrieben : Die clericalen Blätter
treten dafür ein, daß dem Pfarrer Colbus eine Alterspension von
der Regierung bewilligt werde . Ein Recht auf Pension haben die

dem jetzt noch herrschenden Terrorismus , unter dem die Deutschen nicht ohne zwingende Not einen Zankapfel zwischen Baden und die
Schweiz werfen. Dem deutschen Einwurf, daß grade die Sicherung
front die Gefahr eines französischen Vorstoßes in dieser Richtungund damit einer Verwicklung Basels in hohem Maße verringere,wird hier einige Berechtigung nicht abgesprochen, doch ist man derAnsicht, daß die Thatsache , die für Basel durch die Anlage vonFestungswerken in solcher Nähe geschaffen würde, durch die Aus¬
sicht auf eine solche Möglichkeit keine Milderung erfahre. Ein an¬
gesehenes schweizerisches Blatt meint sogar, der Plan, eine deutsche
Rheinfestung bei Basel zu errichten , wäre ein unfreundlicher Act
im Sinne des Völkerrechts , und es sei daher hohe Zeit, daß die
Bundesregierung sich amtliche Aufklärung verschaffe.

Unsers Erachtens wird die deutsche Reichsregierung keinen Augen¬
blick zögern, sobald es die schweizerische Regierung wünschen sollte,
über die geplanten Befestigungen die weitestgehenden Aufklärungen
zu geben. Deutschlands Friedenszuversicht beruht in erster Linie
auf seiner Kriegsstärke; jede Lücke, die in der deutschen Rüstung
aufzufinden ist, kann unter Umständen verhängnisvolle frieden¬
störende Folgen nach sich ziehen. Das müßte ohne weiters auch
den Schweizern klar sein, für die doch schließlich der Gedanke selbst¬
verständlich sein müßte, daß ihnen niemals von Deutschland aus
eine Kriegsgefahr drohen kann, daß die Neutralität ihres Landesbei keinem Nachbar so sicher aufgehoben ist und gewahrt wird wie
von Deutschland. Jede Befestigung, die Deutschland in der Nähedes schweizerischen Gebietes aufzuführen für notwendig hält, kann nur
der Schweiz nützlich, der Sicherheit der schweizerischen Neutralität

Kunst , Wissenschaft und Leben .
= [Kölner Stadttheater . ] Die Jüdin erlebte am 2. Januar

mit Herrn Rothmühl, der sich seit seinem ersten Gastspiel stimmlic
recht erholt hat, die bereits gewürdigte löbliche Aufführung . Als Ear
dinal gastirte auf Engagement Herr Alfred Stephani aus Regens¬
burg. Er verfügt über ein sympathisches Organ mit ausgiebiger Tiefe,
dem nur noch, wenigstens für unsern Raum, mehr Metall zu wünschen
wäre. Die Stimme ist trefflich geschult, klingt nur ein wenig nasal ,
woraus sich auch der Mangel an scharfer Aussprache erklärt, und müßt
auch noch an ruhiger Tongebung gewinnen. Die Auffassung verriet
Verständnis und Geschmack. — Anläßlich der Manru=Aufführun
werden wir ersucht, zu erklären , worin unsere Ausstellungen
an der von uns als zu plump bezeichneten Verführungsscene
im dritten Act der Oper bestehen. Wir geben zunächst zu, daßAufstellung der Zigeuner malerisch wirkte , halten auch den Widerst ch
gegen die Bühnenwahrheit für unerheblich, der dadurch entsteht, daß
die Zigeuner die nämlichen Höhen in zwei Sprüngen erklimmen, zu
deren Bewältigung sie nachher 50 und mehr Tacte nötig haben. Was
uns als plump erschien, war erstens die zu große Gleichmäßigkeit und
die zu geringe Mannigfaltigkeit der tanzenden Bewegungen , und zweitens
deren betrübender Mangel an Grazie , wodurch namentlich die Rangen
im Vordergrunde lebhaft an die Heiligen=Mägde und =Knechte während
des Carnevals auf dem Neumarkt erinnerten.

5 [ Montmartre auf der Sängerfahrt . ] Im großen Saale der
Philharmonie in Köln eröffnete gestern Yvette Guilbert ihre

Gesellschaftsreise durch Deutschland. Sie hat ihrem Unternehmen den
Namen „Montmartre en ballade“ beigelegt und damit dessen vor¬
wiegende Tendenz als eine Sängerfahrt neuromantischer Barden des
Pariser Künstlerviertels gekennzeichnet, eine Tendenz , die vorwiegend
Ernstes mit sich bringt und den derben oder anzüglich kichernden Humor
nur als Zwischenspiel der Künstlerlaune einstreut. Die Truppe fand
eine höchst freundliche Aufnahme durch das auf den bessern Plätzen
sehr zahlreich versammelte Publicum, die zunächst veranlaßt war von
der meisterhaften Darstellung, die die Herren Dalleu und Severin=Mars
sowie Madame Periot der naturalistisch=humoristischen Bauernkomödie
von Henry Bourgeois Die Geldheirat“ zuteil werden ließen. Es trat
alsdann Dr. Gabriel Montoya als „Conferencier “ vor, bedankte sich
für die freundliche Aufnahme in der „ville gothique“, und erklärte,
seine Kameraden seien echte Montmartreleute, die sich hinauswagten in
die Welt, weil man ihnen gesagt habe, sie würden Hausen Goldes ver¬
dienen. In der Folge stellte Dr. Montoya die einzelnen Sänger immer
durch kleine Vorbemerkungen dem Publicum vor. Zunächst lernten wir
Herrn Clément George, einen echt modernen Literatentypus, kennen,
der empfindsame Gedichte sehr fein vortrug. In der dichterische
Art des Textes und der vollen Empfindung des Vortrags,
sticht in eigentlicher Gesangskunst , liegt die charakteristisch
Bedeutung dieses Bardentums. Noch größern Beifall fand Herr Legay
ein älterer Mann mit langen grauen Locken, in seinen pathetischen, mi
kräftigem Baß gesungenen Liedern von denen besonders das wuchtig
ergreifende Tu ' en iras les pieds devant“ so stürmisch beklatscht
wurde, daß der Sänger die letzte Strophe wiederholte. Es folgte das
Schattenspiel „Die Sphinx“ mit Dichtung von Fragerolle, die der
Dichter selbst sang . Wir sehen die ägyptische Sphinx, an der die Welt¬

geschichte vorüberzieht, bis sie schließlich noch, ein unsterblicher Zeuge
der Menschheit, nach dem Untergang, aus Eis und Schnee aufragt.
Sehr wirkungsvoll nimmt der farbige Hintergrund wechselnde Stim¬
mungen an, während schwarze Silhouetten vorübergeführt werden. In
einem kleinern Raume wird diese künstlerische Spielerei einen sehr guten
Eindruck machen , hier fand sich ein großer Teil des entfernter sitzenden
Publicums durch die auch etwas langwierige Vorführung so wenig be¬
friedigt , daß er in den Beifall der andern kräftiges Zischen mischte.
Gleich üblen Erfolg hatte nach der Pause die ebenfalls viel zu lange und ent¬
fernter Sitzenden nur mangelhaft sichtbare Schauerpantomime vom
Pierrot, der seine Frau zu Tode kitzelte und dann selbst unter Wahnvor¬
stellungen unaufhörlichen Kitzels stirbt. Sie wurde zwar von Herrn Severin¬
Mars mit meisterhafter Mimik durchgeführt , aber in Dentschland ha
die Pantomime überhaupt keinen Böden in der künstlerischen Gewöhnung .
Die Stimmung des erst so freundlichen Publicums wurde etwas be¬
drohlich, als Dr. Montoya , wie er sich selbst mit Humor ausdrückte ,
Herrn Villé ins Feuer" schickte. Der vortreffliche Komiker brachte
wieder einen frischen Zug in den Saal. Er sang zunächst das
wilde Lied eines Säufers „Versez moi du vin bleu“ mit starken
dramatischem Ausdruck und brachte dann etwas Paprika in das Pro
gramm, wobei er in einem Duett eines alten Ehepaares von Madame
Dora bestens unterstützt wurde. Das wieder befriedigte Publicum
nötigte ihn zu einer Zugabe. Dr. Montoya sang nunmehr selbst zwei
lyrische Dichtungen mit schönem Ausdruck . Die Zeit war schon
so weit vorgeschritten , daß man die zweite Pause strich und

Dr. Montoya sofort „ ' étoile de nous tous“ ankündigte .
Publicum , das sie schon lange ungeduldig erwartet hatte, bereite
Yvette Guilbert , die eine prachtvolle gelbe Robe mit weißen großen
Blattmustern trug, einen stürmischen Empfang. Zunächst sang sie mi
ganz originellem, altertümelnden Vortrag die Legende vom heiligen
Nikolaus, der von einem bösen Metzger eingepöckelte Kinder wieder

ins Leben ruft, ein sehr ernst gemeintes und anmutig schließendes Er¬
zeugnis grotesker Romantik . Es folgte die köstliche Darstellung eines
auf der Hochzeit der Schwester etwas „beschwipst “ gewordenen Mäd¬
chens, dann die des kleinen Pariser Geschäftsprotzen, der sich rühmt,
im „Bottin“ d. h. Adreßbuch zu stehen. Endlich bedeckte sie das rote
Haar mit einer Ballonmütze und band sich ein buntes Tuch um den
Hals, um „ma téte“, eines jener für sie typischen Zuhälterlieder mit
der wilden Grimasse und dem Ausblick auf die Guillotine zu singen,
aus dem in raffinirtem Gegensatz zu der glänzenden Prachtrobe der
Wildgeruch des dunkelsten Paris aufsteigt, wo die merkwürdige
Frau immer noch ihr eigenstes Element findet. Wir haben keine Lust,
ihre Art zu verhimmeln , aber sie wirkt fascinirend , man kann sich dem
grellen Reize ihres Zigeunertalents nicht entziehen. Daß sie trotz stür¬
mischen Beifalls nur diese drei Lieder sang, war übrigens unrecht. Es
standen noch zwei Vorträge von ihr auf dem Programm und sie selbs
durfte das Publicum die falsche, weil zu langwierige Anordnung dieses

srogramms nicht entgelten lassen. Eher hätte man auf den ganz
netten Schwank aus dem Beamtenleben „Monsieur Badin“ verzichtet, de
von den Herren Mevisto und Lagrange gut dargestellt den Schluf
machte . Streicht die Regie eines der größern Stücke, Schattenspiele
oder Pantomime und macht sich Frau Guilbert selbst etwas mehr gel¬
tend, dann wird man den durchweg ausgezeichneten Darbietungen
überall das lebhafteste Interesse entgegenbringen . Es steckt eine Eigen¬
art darin, die grade denen einen Anreiz bietet, die nicht bloß die kurz¬

förderlich sein. Die Annahme, daß Deutschland solche Befestigungen
anlegen könne , um von dort aus den Frieden der Schweiz zu be¬
drohen , ist zu thöricht, als daß sie hier besonders zurückgewiesen
werden müßte. Wenn an Deutschland jetzt die Notwendigkeit heran¬
tritt, zum Schutze militärisch besonders wichtiger Eisenbahnlinien
und Brückenbauten der neuesten Zeit neue Befestigungen für den
Fall ausländischer Angriffe zu errichten , so übt es damit nur sein
unbestreitbares Recht aus. Seit Jahren haben französische Festungs¬
bauten unmittelbar an der schweizerischen Grenze ihren Fortgane
genommen , ohne daß sie jemals in der Schweiz eine nennenswerte
Beunruhigung hervorgerufen hätten. Die Stadt Genf liegt mitten
im Schußbereich der französischen Kanonen und auch neue deutsche
Befestigungen könnten die Schweizer mit der gleichen Gelassenheit
aufnehmen.

Belgien .
Brüssel , 3. Jan. (Telegr. ) Das Journal de Bruxelles teilt

mit: „Die Zuckerconferenz sollte ihre Arbeiten am 6. d. Mts.
wieder aufnehmen, aber der Zeitpunct für die Wiederaufnahme
wurde auf den 13. oder 20. d. Mts. verlegt. Aus den Noten, die
in den letzten Tagen in französischen Blättern erschienen sind, scheint
hervorzugehen, daß die französischen Vertreter solche Weisungen
empfangen haben, die die pessimistischen Vorhersagungen für die
Conferenz bestätigen würden; hoffentlich werden sie nicht eintreffen .“

Spanien .
Schluß der Kammern .

∆ Madrid, 31. Dec. Wie ein heiteres Possenspiel schloß
gestern die Tagung des Parlaments oder richtiger gesagt desSenats . Der Sohn des Senators Ribera, derselben Persönlichkeit ,
die am Schluß des vorigen Jahres durch ihre Obstruction das
Abkommen mit den Besitzern der auswärtigen Schuld zu Fall
brachte , gehört zu den Madrider Vertretern, deren Wahl im Congreß
wegen großer Unregelmäßigkeiten beanstandet worden war. Um
nun die Beratung und Genehmigung dieser Wahl durchzusetzen,
drohte der Vater im Senat von neuem mit Obstruction, um die
rechtzeitige Erledigung des Etats zu verhindern; die Geschäftsord¬
nung ist so mangelhaft, daß dergleichen möglich ist. Die Regierung
— und mit ihr das Staatsinteresse — wäre aber dadurch natürlich

in eine sehr üble Lage gekommen, und so griff sie dann zu einer
List, die allerdings nicht grade sehr ernsthaft ist, aber durch die
Umstände geboten war. Während Ribera im Sitzungssaal auf der
Lauer stand, um die Beschlußfähigkeit des Hauses anzuzweifeln ,
erschien in der Wandelhalle Pablo Cruz, der Unterstaatssecretär
Sagastas , und wünschte ihn in der betreffenden Wahlangelegenheit
eilig zu sprechen. Ribera, der Lunte riechen mochte, weigerte sich
anfangs, erhielt aber vom Präsidenten die Zusicherung , daß, „so¬
lange er, Montero Rios da sei“, über den Etat in Abwesenheit
Riberas nicht abgestimmt werden würde. Darauf ging letzterer
hinaus. Während Cruz ihn nun draußen in ein Gespräch ver¬
wickelte, übergab Montero Rios den Vorsitz dem Vicepräsidenten,
der sofort die Erledigung des Etats für dringlich erklären und
endgültig darüber abstimmen ließ. Als Ribera nach fünf Minuten
wieder herein kam, war die Sache erledigt. Seine Entrüstung kannte
keine Grenzen und machte sich in den kräftigsten Ausdrücken Luft
Die Geschichte hat in der That eine verzweifelte Aehnlichkeit mit
dem unter dem Namen el timo del portugués bekannten Kniff,der Tüllinger Batterieen läge, kurz, es ist nicht zu leugnen, daß den die Zigeuner auf ländlichen Kirmessen anwenden, um Dumme
übers Ohr zu hauen. Für die Art, wie hier Politik gemacht wird
und ein so wichtiges Ding wie ein Etat zustande kommt, ist dasPossenspiel jedenfalls bezeichnend.

∆ Madrid , 2. Jan. (Telegr.) Der Conflict in Barcelona hat
Karrenverkehr. Die Stadt sieht recht trübe aus. Einigen Fabriken
gingen bereits die Kohlen aus. Auch die Hafenarbeit stockt. Unter
den Ausständischen herrscht eine große Erregung. Ihre Zahl be¬
trägt heute 20000 morgen steigt sie vielleicht auf 40 000. Es
sind umfassende Sicherheitsmaßregeln getroffen . Die Cavallerie¬
Regimenter werden in Bereitschaft gehalten.

Madrid , 3. Jan. (Telegr. ) Der Ministerrat beschäftigte sich mit
dem Freundschaftsvertrage zwischen Spanien und den Ver¬einigten Staaten . Der Vertrag wird dem Staatsrat unter¬
breitet werden.

Großbritannien .
Lord Roseberys Stellung.

8 London, 2. Jan. Lord Rosebery läßt seine Rede in Chester¬
field unter dem Titel National Policy im Buchhandel erscheinen
und schickt ihr eine kurze Vorrede voraus. „Ich veröffentliche meine
Rede“, schreibt er, „mit bedeutendem Widerstreben, weil sie imGrunde keine Rede, sondern nur das Gerippe dazu darstellt. Diegewöhnlichen Grenzen bei einer solchen Gelegenheit gestatteten, selbstwenn sie wie bei dieser Gelegenheit schamlos überschritten würden ,keine hinreichende Zeit, dieses Gerippe auszudehnen oder zu um¬
kleiden, sodaß es einfach auf eine dürre Erklärung im Gesprächstonhinausläuft . Wie die Rede aber nun einmal ist, muß ich sie selbstherausgeben oder sie würde von andern abgedruckt ohne auch nur
die milde Durchsicht , die ich mir gestatten darf. Lassen Sie mich
noch ein weiteres Wort über die Politik der Rede, von der Form
ganz abgesehen, hier hinzufügen. Diese Politik scheint in weitem
Maße allgemeinen Beifall geerntet zu haben. Politische Meinung
muß aber, um Wirkung zu haben, organisirt werden . PolitischeThatkraft muß arbeiten und schanzen. Ich verlange nach solcherSpatenarbeit für diese Politik, weil andernfalls die Woge volks¬
tümlicher Zustimmung im Raume verloren geht.“ Wenn dieser letztere
Satz, das Verlangen Lord Roseberys nach der genannten Spaten¬
arbeit überhaupt eine Bedeutung hat, so könnte man dabei nur an
einen Aufruf zum Kampfe und an die Bereitschaft des letzten

liberalen Premiers denken, die Führerschaft der Opposition wieder
zu übernehmen. Jedenfalls sollte man annehmen , daß die Frage

geschürzte Tingeltangelei erwarten, wenn sich etwas als „pariserischankündigt . Es ist keine künstlerische Höhenluft , in der wir weilenaber immerhin eine geistig feinere Blüte echten Pariser Lebens als wader Ausstellungsphilister seinerzeit mit emsigem Bemühen in der Seine¬stadt als „echt“ aufzusuchen pflegte.
[ Damenhüte in Pariser Theatern. ] Könnte der Aerger , den

in Pariser Theatern die Damenhüte schon verursacht haben, ziffermäßberechnet werden, so käme genug Galle heraus, um ein ganzes Armee¬corps mit Gelbsucht zu versorgen . In England fällt der Damenhut irTheatern meist weg; die Briten sind eben praktische Leute; und inDeutschland begnügt man sich wenigstens mit den gewöhnlichen Hütenfalls sie im Theater überhaupt getragen werden; in Frankreich aber züchtetman einen besondern Theaterhut von hellen Farben und aufdringlicherGröße . Geschmacklos ist er an sich nicht; er paßt zur Toilette; aberzur Toilette paßt auch das bloße Haupt in seinem natürlichen (?Haarschmucke; jedenfalls ist besagtes Haupt dort, wo es sich um einunbehindertes Aussichtsfeld handelt , eher am Platze als der Wand¬
schirm des Kopfgerüstes, das dem Hintermanne den Blick auf dieBühne versperrt . Alle Einwände des gesunden Menschenverstandes sindbisher an den Damenhüten abgeprallt; und leider auch vor einemJahre die Gegenkundgebung eines beherzten jungen Mannes, derwährend der Vorstellung seinen Cylinder auf dem Kopfe behielt; irsträflicher Folgewidrigkeit nötigten ihn die Herren dazu, den Hut zustreichen. Dem Figaro zufolge hat nun ein americanischer Theater¬director , dessen männliches Publicum wegen der Damenhüte den Besucheinzustellen drohte, ein unfehlbares Mittel gegen die Damenhutseuch

entdeckt : er setzte die Damen auf die rechte die Herren auf die linke Seite
des Hauses wie es bei verschiedenen Secten der Brauch ist. Kaumfanden die Damen heraus, daß ihnen die bequemen männlichen Glatz¬köpfe vor ihnen fehlten, als sie auch schon von selbst ihre Hüteabnahmen . Unglücklicherweise ließ sich der durch diese anscheinendeBesserung irre geführte Director verleiten, das alte Durcheinander derbeiden Geschlechter zu gestatten; es dauerte nicht lange, so erschienen
die Hüte wieder und machten die Trennung zum zweiten Male not¬wendig. Ob dieses Verfahren aber auch auf das galante Paris anwenkbar ist, kann nur die Erfahrung lehren; wer aber soll den ersterSchritt thun?

69 [Persische Frauen. ] Wilfred Sparroy, der als Prinzenerzieher längere Zeit am persischen Hofe lebte, beschreibt in der Mor¬
ning Post Tracht und Leben der Damen aus dem Lande des Sängersvon Schiras. Er erzählt darin, daß, als der Schah Nasr=ed=Din vonseiner Reise durch Europa nach Persien zurückkehrte , seine Hauptreform derTracht seiner Haremsdamen galt. Daß Bestechung und Corruption,Erpressung und Ungerechtigkeit in seinem Lande üppig weiterwucherten ,kümmerte den König der Könige nicht, er hatte aber in Paris in einerOper bis zum Ende ausgeharrt und war von der luftigen Kleidungder Ballettdamen so bezaubert worden, daß er bei seiner Rückkunft sie
sogleich in seinem Harem einführte . Das hergebrachte Kleid der Per¬
serin ist das Gegenteil der Tricottracht und äußerst prächtig , wenn dieTrägerin die Mittel dazu hat. Es besteht aus einem perlenbesetzten
dünnen Gazehemd in weiß, blau oder rot, das über die Taille herab¬hängt bis auf die weiten pumphosenähnlichen Unterkleider , die von
einem Bande festgehalten werden. Ueber dem Hemd wird ein kleines
Jackett in Silber= oder Goldbrocat getragen , das bis zur Taille reicht

und vorne offen ist; den Kopf schmückt ein schmaler, inwelenbesetzter

Shawl, der unter dem Kinn zusammengehalten wird. Auch die vor¬
erwähnten Hosen haben edelsteinbesetzte Säume. Je reicher die Frau,
desto mehr Hosen trägt sie. Es gibt Damen, die elf Paar übereinandertragen, und man könnte fast meinen, daß dieser Sitte die Crinolineihren Ursprung verdankt. Das Haar ist in Bänder geflochten und fällt
unter dem Shawl in dünnen Flechten herunter, bei den Frauen der
dienenden Classe ist es in einer graden Franse bei den Augenbrauen
abgeschnitten und in steife Locken verwandelt , die auf die Wangen herab¬
hängen . Die Füße stecken in feinen Kaschmirstrümpfen, Schuhe
werden nicht getragen , wenigstens nicht im Hause. Die Toilette derFrau ist mit dem Färben der Handflächen und der Fingernägel mitHenneh, der Augen und Wangen mittels Antimon und Rot beendet,Arme und Nacken werden zuguterletzt mit Spangen und Ketten ge¬schmückt. Will die Perserin ausgehen, so zieht sie über ihre weiten
Unterkleider das Schach=chur an, eine Art Hose, d. h. halb Stiefel ,
halb Hose in welche die Unterkleider hineingestopft werden. Dann um¬hüllt sie sich mit einem betttuchähnlichen schwarzen oder dunkelblauen
Seidenschleier, der auf dem Kopfe fest ansitzt wie eine Haube und dasGesicht und die ganze Person bis zu den Knieen bedeckt. Ueber denAugenbrauen wird dann noch das weiße leinene Ruband befestigt, dasüber das Gesicht und den Busen bis zur Taille herabhängt und nurOeffnungen zum Sehen und Atmen hat. Dies ist die Straßentoiletteeiner Perserin, und sie hat zum Ausgang nur noch nötig , die Füßein leichte Pantoffeln zu stecken, die indes nur den halben Fuß bedecken,gewöhnlich ohne Absätze sind oder diese in der Mitte haben. DStraßenvermummung ist so vollkommen, daß oft ein Gatte sein eigenWeib nicht erkennt. Wenn ein Europäer das Glück hat, das Antlitzeiner Perserin zu erblicken , wird er es voll und ruhig finden „wie dieScheibe des Mondes". Die Hautfarbe, die eine Pfirsich beschämen
könnte gibt dem grübchenreichen Lächeln einen Sonnenton, der das an
die heimatlichen mehr bleichen Gesichter gewöhnte Auge bezaubert. Die
Augen der Perserin selbst sind leuchtend, feucht und braun. Sie sind
außerordentlich schön und wenn auch nicht gedankenvoll, so doch nichtausdrucklos. Sie blicken wie Tieraugen, die mehr Gefühl verraten .
Nach persischem Geschmack muß eine Frau fett und stattlich sein. Sie
muß einen Gang haben wie ein Pfau, was mit den eigentümlichenPantoffeln unschwer zu erreichen ist. Lesen und Schreiben soll eine
persische Frau können, doch gibt es im Lande des Löwen und der
Sonne keine Blaustrümpfe . Der Unterricht läuft nur auf die Anler
nung des Nützlichen hinaus: den Kleiderschmuck anzufertigen und in
der Küche walten zu können. Das sind die höchsten Tugenden , die man
von einer Perserin verlangt und deren Vorhandensein sie dem Manne
begehrenswert macht.

[Kleine Mitteilungen. ] Der Antwerpener Stadtrat bewilligte
einen vorläufigen Credit von einer halben Million Franken für den
Bau eines neuen vlämischen Opernhauses . Der Gesamtkostenauf¬
wand ist auf 1½ Millionen Franken veranschlagt. Die dort seit acht
Jahren bestehende vlämische Operngesellschaft, besser bekannt unter dem
Namen „Nederlandsch Lyrisch Tooneel van Antwerpen“, hat
während dieser Zeit nicht allein ihre Lebensfähigkeit bewiesen , sondern
verhältnismäßig glänzende Erfolge errungen. In den letzten vier
Jahren schenkte sie der nationalen Tonkunst nicht weniger als vier

Musikdramen : Herbergprinses", „Thiil Uilenspiegel", „Quinten
Massiis“ und „De Bruid der Zee“.



der Parteileitung zwischen Rosebery und Campbell=Baunerman
demnächst unbedingt zur Entscheidung kommen müsse . In dieser
Hinsicht sind eine ganze Menge Gerüchte im Umlauf. Man
versichert unter andrem , sämtliche ehemalige Mitglieder des letz¬
ten liberalen Cabinets, bis auf zwei, hätten Lord Rosebery ihr
Zustimmung zu seiner Chesterfielder Rede und dabei den Wunsch
ausgesprochen , er möge wieder an die Spitze der Partei treten.
Was die zwei fehlenden anbelangt, so versteht man darunter
Sir William Harcourt und John Morley, und dabei verlautet auch,
Sir Henry Campbell=Bannerman, der diesen beiden näher steht
als Rosebery , habe sich mit ihnen hinsichtlich seiner eigenen Stellung
beraten . Geht man die Rede Roseberys durch und vergleicht den
Text mit den Zeitungsberichten, die ursprünglich die Aussprache
vermittelten, so finden sich in der Veröffentlichung Roseberys zwei
Stellen, die in der Zeitungslesart fehlten . Da ist an erster Stelle

die Aeußerung hervorzuheben: „Ich glaube , daß etwa gefallene
Worte, die jemand gebraucht hat und die dahin gedeutet werden
könnten, als wenn jemand von englischer Abkunft und englischem
Namen in diesem Kriege barbarisch vorgegangen wäre, unglücklich
angewandt waren , wenn sie auch ein noch so alter Freund von mir
gebraucht hätte.“ In diesen Bemerkungen liegt ein directer Angriff
gegen Campbell=Bannerman, der sich des Ausspruches von der
barbarischen Methode bedient hatte. Die zweite bemerkenswerte
Stelle, die man ebenfalls vergebens in den Zeitungsberichten suchen
würde, lautet folgendermaßen: „Ich glaube daher, daß, wenn die
Zeit gekommen sein wird für die Burenregierung, sich frei und

offen gegenüber der Regierung zu äußern, dann die Zeit für den
Frieden da ist. Auch sollte diese Zeit der Eröffnung nicht mehr
fern sein, wenn die Burenführer sich ihrer Pflicht gegen die eigenen

des Krieges, der Verbannung, der Haft, und sind, so lange es keine
Ordnung der Dinge gibt, nicht nur von Haus und Familie, sondern
auch vom Genusse freier Regierung, billiger Gesetze und von den
öffentlichen und den Privat=Vorrechten britischer Unterthanen aus¬
geschlossen.“ Diese Aeußerungen finden allgemeinen Beifall. Die
liberalen Unionisten machen nur sehr bestimmt an der Rede die
Ausstellung, daß sie nicht in unzweideutiger Weise das Home Rule
abschwöre .

Frankreich .
Ein Neujahrsgeschenk.

O Paris , 2. Jan. Der Austausch der Neujahrsglückwünsche
zwischen dem Zaren und dem Präsidenten der Republik ist für die
französische Presse ein erneuter Beweis, daß die Beziehungen zwischen
den beiden Verbündeten niemals herzlicher waren. Eben deshall
aber will der Francais , so erklärt er, weil man sich unter so
guten Freunden die Wahrheit schulde, an diese Freundschaftsversiche¬
rungen eine ebenso notwendige wie heilsame Auseinandersetzung
knüpfen, ein Neujahrsgeschenk für den Zweibund, sagt er, das mehr

sich in zwei Worten sagen : es ist die, wie es scheint. nicht ganz
aus eigener Anregung gestellte Forderung, daß Rußland seinen
Botschafter in Konstantinopel, Sinowjew, ein für allemal dahin
bringe , in Zukunft „den erteilten Weisungen eine genauere Folge
zu geben.“ In welchem Sinne, setzt das Blatt folgendermaßen
auseinander : Sinowzew ist ein Mann, der am Goldenen Horn
alles allein nach seinem Willen regeln will, dabei mit
Vorliebe sich aber in Dinge mischt , die ihn nichts angehen. Dies
zeigte er insbesondere beim jüngsten französisch=türkischen Zwischen= die Geschichte des ganzen Streites während der letzten 20 Jahre.
fall. Er konnte hierbei zweierlei thun: Frankreichs Vorgehen unter¬
stützen oder wenigstens eine wohlwollende Neutralität beobachten.
Er that aber das Dritte: er hetzte in „geräuschvoller Agitation“
den Sultan gegen Frankreich auf. Zur Beleuchtung dieser „Agitation“
erzählt der Francais mit Berufung auf diplomatische Kreise Konstan¬
tinopels im einzelnen , daß, wenn der französische Geschäftsträger
Bapst Herrn Sinowzew besuchen wollte, letzterer sich immer zu
ermüdet befand, um Besuche anzunehmen oder sie zu erwidern.

Am Tage der Abreise Constans stattete er diesem noch einen Besuch
ab, aber nur, um damals die Lösung des Falles ebenso zu hinter¬
treiben , wie er einen Monat später alles daran setzte, um Frank.
reich seiner rechtmäßigen Genugthuung wieder zu berauben .
Die Haltung, die den Russen zukam, nahm im Gegenteil
der deutsche Botschafter Frhr. Marschall v. Bieberstein ein.

nicht mehr den Fuß in den Jildispalast zu setzen mit der wörtlichen
Begründung, „daß seine Anwesenheit dort die Gelegenheit zu An¬
suchen oder sogar zu Anschauungen hergeben könne, die man besse
vermeiden müsse," und einige Tage nach der Abreise Marschall
v. Biebersteins in Urlaub habe der deutsche Geschäftsträger
Frhr. v. Wangenheim in einer Unterredung mit Bapst diesem im
Vertrauen das Bedauern seines Chefs mitgeteilt, daß er nicht in
der Lage gewesen sei, einige Monate früher „die Scheiben einzu¬
schlagen “. Ebenso hätten sich in der Sache der englische und der
österreichische Botschafter Frankreich gegenüber verhalten, der Russi
nur sei sich selbst getreu geblieben . Als die französische Flotte nach
Mytilene abdampfte, sagt der Francais weiter, war es die russische
Botschaft , von der aus die beunruhigenden Nachrichten über die
möglichen Folgen dieses Vorgehens in die Welt gesetzt wurden.
Als Grund der Haltung Sinowjews gab man nur den unversöhn¬
lichen Gegensatz der russischen Ziele und der französischen Interessen
im Orient an. Das ist richtig, sagt der Francais, dieser

zichten ihn zu mildern und die Ohnmacht der Diplomatie zu ver¬
kündigen? Hat die Diplomatie nicht vielmehr grade zum Zweck , aus Münster über die „katholische Moral und ihre Bekämpfung
solche Schwierigkeiten zu ebnen? Der Francais ist davon überzeugt ,

die persönliche Feindseligkeit Sinowjews , die an dem Uebel schuld
ist. Das ist aber nur ein Grund mehr es in der Wurzel auszu¬
rotten, und was wäre da besser, als die Lage zu zeigen, wie sie ist,
in vollem Licht und vor aller Welt?“ Es ist erinnerlich , daß auch
Constans , als er infolge des Zerwürfnisses mit der Türkei in
Frankreich weilte , im Freundeskreise in Toulouse Rußland als
den Hauptfeind der französischen Interessen im Orient bezeichnete.
Die Clericalen brachten die Worte Constans an die Oeffentlichkeit
weil sie sich das zugleich mit ihnen verbundene Lob der franzö¬
sischen Orden im Orient nicht entgehen lassen wollten. Die repu¬

vollständig tot. Nun aber ist es ein republicanisches Blatt, das
plötzlich diesen Trompetenstoß gegen Sinowjew schmettert, nachdem
der französisch=türkische Zwischenfall seit fast zwei Monaten vollstän¬
dig beigelegt ist. Der Francais ist ein Ableger des Matin, der
seinerseits wieder in seinen Mitteilungen über die Dinge der aus¬
wärtigen Politik öfter als officiös unterrichtet gilt. Der Francais
leitet seinen Trompetenstoß in Moll ein, in der Voraussetzung
nämlich , daß Sinowjew gegen seine Weisungen aus Petersburg
gehandelt habe; er endet in Dur: der Erklärung, daß nur die per¬
sönliche Feindschaft Sinowjews (gegen wen?) an allem Uebel schuld
sei. Die Logik daraus also ist: fort mit Sinowiew! Es kommt
nun darauf an, zu wissen , ob die Voraussetzung vollständig richtig ist.

Australien .
Neu=Hebriden. Wellington (Neuseeland), 2. Jan. (Telegr. )

Einem französischen Kauffahrer war an der Küste der Neuen
Hebriden ein eingeborener Schiffsjunge entlaufen. Das Schiff treten, daß Sonnenschein und Nebel wechseln , daß es oft der wahren
kreuzte deshalb, um Vergeltung zu üben, auf die Eingeborenen
feuernd , an der Küste und landete dann Mannschaften, welche die
Besitzung eines englischen Missionars und die dort aufbewahrten
Kirchengeräte zerstörten und das Haus, die Kirche, das Schulhaus
und andere Gebäude niederbrannten. Die Sache kam vor das
französische Gericht in Port Villa. Der dortige französische Admiral
verurteilte das Schiff zum Verlust des Patents . Eine Entschädigung
wurde jedoch verweigert. Der Missionar befand sich nicht auf der
Missionsstation. (Times. )

America .
Das chilenisch =argentinische Schiedsgericht.

Chile und Argentinien. X Bei dem Streite zwischen Chile
und Argentinien ist es von Wichtigkeit , zu untersuchen , wen die
Schuld an der Verzögerung der endlichen Beilegung des Grenz¬
streites trifft. Argentinien und Chile beschuldigen sich natürlich
gegenseitig, die Beilegung dieses Streites, der nun schon über

50 Jahre spielt , verzögert zu haben. Ein Teil der europäischen
Presse hat auch in neuester Zeit angedeutet, daß dem Schiedsrichter,
d. h. der englischen Regierung, durch seine Verschleppung oder Un¬
thätigkeit die neueste Verschärfung des Zwistes zur Last falle.
Wir werden aus den folgenden Angaben sehen, daß diese Anschul¬

digung unrichtig ist. Einige deutsche Blätter deuteten sogar an,
daß der englischen Politik der Krieg zwischen Argentinien und Chile
erwünscht sei, und deshalb ein Teil der englischen Presse zum
Kriege hetze. Diese Angabe ist eben so thöricht wie ungerecht . In
den Salpeterlagern Chiles sind etwa 6 Mill. Pf. St. englischen
Capitals angelegt und fast die gleiche Summe in Argentinien in
Eisenbahnen und andern Bauten. Alle diese Gelder wären gefährdet,
falls es zu einem Kriege käme, der voraussichtlich lang und blutig
sein würde . Die englische Politik muß zudem bestrebt sein, diesen
Krieg zu verhindern, weil durch ihn nur der Einfluß der Vereinigten
Staaten in Südamerica wachsen kann.

Sehen wir uns nun nach der Thätigkeit des englischen Schieds¬
richters um. Am 26. April 1896 kamen beide Regierungen über
ein, diejenigen Teile der Grenzlinie im Süden des 270 südl. Br. ,
über die sich die beiderseitigen Grenzcommissionen und Regierungen
nicht einigen konnten, dem Schiedsspruche der englischen Regierung

zu unterwerfen und durch diesen Schiedsrichter die Grenzlinie i
den betreffenden Gebieten feststellen zu lassen. 1898 waren nach
langen , mühlvollen Verhandlungen, die in Santiago geführt worden
waren, die Strecken der langen Grenze festgestellt , wo eine Einigung
nicht zu erzielen war. Um hier die Grenzlinie festzulegen , wandten
sich beide Regierungen an den Schiedsrichter. Die englische Regierung
ernannte eine Sondercommission, die als Tribunal zusammentrat, um
zunächst die Ansprüche und Angaben beider Teile zu prüfen. Zu¬
gleich entsandten Chile und Argentinien je drei Herren als Sonder
commission nach London , welche die Ansichten ihrer Regierungen
vor dem Schiedsrichter vertreten sollten. Die chilenischen Vertreter
waren mit ihrer Denkschrift bald fertig und überreichten sie mit
zahlreichen Karten, Copieen der Original=Aufnahmen der Grenzcom
missionen , dem Schiedsrichter bereits im Mai 1899. Diese Denkschrift
ist nicht im Buchhandel erschienen und nur in wenigen Exemplaren ver¬
breitet. Sie ist abgedruckt in den Foreign Office Papers 1899, Nr. 517
518 und 522, wo sie 50 Seiten Folio umfaßt. Außerdem ist si
abgedruckt in spanischer Sprache in dem Berichte, den der
chilenische Minister der auswärtigen Angelegenheiten dem Con¬
gresse im Jahre 1899 vorlegte und steht daselbst im 2. Bande
Seite 79—211. Auf den Inhalt dieser Denkschrift können wir
hier nicht eingehen. Die argentinische Commission brauchte zur Be¬
gründung ihrer Ansprüche und zur Beantwortung dieser verhältnis¬
mäßigkurzen chilenischen Denkschrift über 1½ Jahr Zeit. Erst im October
1900 erschien das argentinische Allegato in der Form von vier Bänden
in Klein=Folio und erst im Januar 1901 erschien ein fünfter Band
mit den zugehörigen Karten. Als das ganze Werk später in eine
kleinen Anzahl von Exemplaren durch die argentinische Regierung
verteilt wurde , waren die Karten und Ansichten von Landschaften

Landsleute erinnern. Diese nämlich leiden unter den Schrecknissen u. s. w. durch alle vier Bände verteilt dem Texte beigegeben.
Die chilenische Commission vor dem Schiedsgericht in London

hat sich nun seit Januar 1901 sofort mit Eifer an die eingehende
Beantwortung dieser argentinischen Denkschrift gemacht. Diese
chilenische Replik soll gleichfalls vier Bände umfassen. Zwei Bände
von je 400 Seiten sind im Druck, der dritte Band ist im
Manuscript fertig. Diese drei Bände und eine große Karte des
ganzen Grenzgebiets vom 27. bis zum 520 südl. Br. in
neun Blatt und im Maßstab : 500000 werden dem Schieds¬
richter voraussichtlich im Mai 1902 vorgelegt werden, aber
wohl erst später in größerer Anzahl verteilt werden können .
Der vierte Band wird später erscheinen , dann wird
man wahrscheinlich der argentinischen Commission das Recht einer
neuen Antwort (Duplik) gewähren müssen, und diese dürfte bei der
bekanntlichen Langsamkeit und Gründlichkeit , womit der Vorsitzende
der argentinischen Commission , Herr Franz Morew, arbeitet, sicher¬
lich nicht vor Ende 1903 zu erwarten sein. Erst dann hat der
Schiedsrichter das ganze Material in Händen und kann prüfen, ob
auf Grund dieses Materials ein Schiedsspruch möglich ist, oder ob

wert sei als viele andere . Welcher Art nun dies Geschenk ist, läßt er eine Commission von Ingenieuren und Geographen zur Prüfung
des topographischen Sachverhalts an Ort und Stelle in das
chilenisch=argentinische Grenzgebiet senden muß. Americanische
Zeitungen behaupteten bereits vor Monaten, die englische Regierung
habe eine solche Commission abgesandt, und diese sei bereits im
October 1901 in Chile eingetroffen . Diese Angabe ist falsch. Der
unselige Grenzstreit wird also zu seiner normalen und friedlichen
Lösung voraussichtlich noch mindestens 3 bis 5 Jahre erfordern, und
welche neuen Zwischenfälle in dieser langen Zeit möglich sind, lehr

Von argentinischer Seite wird zu der hier erörterten Angelegenheit
behauptet, die chilenische Denkschrift vom Mai 1899 sei ein ziem¬
lich unwichtiges Machwerk und nicht als officielles Allegato zu
betrachten . Argentinien habe jetzt sein Allegato eingereicht , das
chilenische stehe noch aus und somit habe Chile die Arbeit des
Schiedsgerichts verzögert . Wie aus den obigen Angaben ersichtlich
ist, beurteilen aber der englische Schiedsrichter und die chilenische
Regierung den Wert der genannten chilenischen Denkschrift in anderer
Weise und England erkennt sie als die officielle Forderung der
chilenischen Regierung an.

Chile u. Argentinien. London, 3. Jan. (Telegr. ) Aus
Valparaiso wird der Times telegraphirt, es verlaute aus guter
Quelle, daß das von dem Gesandten Portela persönlich nach Buenos

Er befahl, so versichert das Blatt, seinem ersten Dragoman Testa, Aires überbrachte Protokoll von der argentinischen Re¬
gierung angenommen und daß die Einberufung der chilenischer
Reserven vertagt worden sei.

Vereinigte Staaten . Washington, 2. Jan. (Telegr. ) Prä¬
sident Roosevelt empfing heute aus Anlaß des Jahreswechsels
das diplomatische Corps an dessen Spitze an Stelle des wegen
Krankheit abwesenden englischen Botschafters Lord Pauncefote
die Gemahlin desselben erschien. Die Behauptungen einiger Blätter,
der deutsche Botschafter v. Holleben, der in Abwesenheit Lord
Pauncefotes Doyen des diplomatischen Corps wäre, habe dadurch
eine Zurücksetzung erfahren, ist unbegründet; v. Holleben hat es in
höflicher Weise abgelehnt, aus der Krankheit eines Collegen Nutzen
zu ziehen, und darauf bestanden , daß Lady Pauncefote mit dem
Personal der englischen Botschaft die Führung übernehme . (Reuter. )

Städtische Nachrichten .
s Köln, 3. Januar.

Das Kölner Katholikencomité hat in Verbindung mit andern h
Gegensatz besteht. Aber ist er ein Grund, um darauf zu ver= vorragenden, dem Centrum angehörigen Persönlichkeiten in diesem Wiuter

zum ersten Male eine Reihe populär=wissenschaftlicher Vorträge
veranstaltet. Am Donnerstag Abend sprach Professor Dr. Mausbach

durch die moderne Wissenschaft". Dieser Vortrag war im wesentlichen
daß dies ein Leichtes wäre. Er schließt: „im vorliegenden Falle ist es eine des streng wissenschaftlichen Rahmens entkleidete Darstellung des

jüngsten Werkes von Mausbach , das als Vereinsschrift der Görres¬
gesellschaft unter dem Titel „Die katholische Moral, ihre Methoden
Grundsätze und Aufgaben “ in Köln bei J. P. Bachem erschienen ist.
In dieser Schrift wie im Vortrage handelt es sich um eine Abwehr,
vor allem gegen die Schrift des Marburger Professors W. Hermam
„Römische und evangelische Sittlichkeit". Dr. Mausbach sucht die katho

lische Kirche mit der modernen Cultur in Einklang zu bringen und
weiß durch glänzende Redegabe, farbenreiche Bilder und versöhnender
Ton über manche Schwäche seiner Position als Redner hinwegzu
täuschen. Vor allem verfiel er selbst in einen Fehler, den ker seinen
Gegnern zum Vorwurf machte . Er wandte sich dagegen, daß man

blicanische Presse schwieg sie mit Rücksicht auf den Verbündeten einzelne Kirchenlehrer herausgreife und ihre Lehren als die der Kirche
selbst betrachte, gleichzeitig aber citirte er Nietzsche, Tolstoi u. a. un
stellte ihre Lehren als die moderne Ethik , die moderne Cultur h

„Die Grundlage seines Vortrages dürfte sich durch folgende Sätze kenn¬
zeichnen lassen: Es ist wunderbar, daß ein Alexander VI. nicht versucht hat,
die Hoheit des katholischen Sittengesetzes anzutasten , die er in seinem Wand
verleugnete . Wie in den Angriffen gegen die katholische Moral die geschich
liche Methode überlebt ist, so ist es auch die dogmatische. Im Lager der
Gegner hat man keine feste Position mehr , von der aus man gegen
die katholische Kirche Sturm laufen könnte . In der letzten Zeit hat
man die Kirche einer falschen Herablassung zu den Schwächen d
Menschen beschuldigt, sie suche die schweren Sünden zu läßlichen herabzu
drücken, und komme im Probabilismus den laxen Meinungen entgeg
Auf der andern Seite sage man, die Kirche bewege sich auf einer idealen
Höhe, die zu dem Treiben und den Bedürfnissen des menschlichen
im schroffsten Widerspruch stehe; man sagt, die Kirche predige Weltfluch
Haß des Fleisches und der Natur. Die katholische Kirche weiß aber,
daß erst im Himmel die sittlichen Ideale frei und wolkenlos hervo

Sittlichkeit zuträglich ist, den glimmenden Docht nicht auszulöschen und
das geknickte Rohr nicht völlig zu zerbrechen. Im Centrum der Kir
herrschen Kraft und Sicherheit , an der Peripherie Milde und Zweife
Bei dem Moralsystem der Kirche haben wir es zu thun mit eine
glänzenden Dom, der in Jahrhunderten erbaut wurde, bei dem nebe
imposanten Fassaden und himmelanstrebenden Türmen auch verwitterte
zeschwärzte Fialen und dunkle Ecken zu erblicken sind, innen aber alles

hellstrahlend, rein und freundlich. Wer außer den Geboten das Leben
der Kirche miterlebt, weiß, daß hinter der trockenen Rinde casuistische
Formen ein reicher Strom frischen Lehens fließt. Die Gegner aber
hängen sich an Einzelheiten und Zufälligkeiten , statt auf den Kern und
das Wesen zu sehen. Was ein einzelner Lehrer der Kirche u
besonders ein moralischer Schriftsteller sagt, ist nicht identisch mit der
katholischen Sittenlehre, selbst wenn Papst Leo XIII . ihn durch ei#
Privatschreiben empfiehlt. Diese Lehrer arbeiten alle an ihrem Te
daran, die Fülle und Vielseitigkeit der einen kirchlichen Wahrhe
immer mehr ins Licht zu stellen. Dabei ist uns auch providentiel
daß einzelne Lehrer geirrt haben. Es gibt in der Geschichte kei
Erscheinung , die sich mit der Kirche in Bezug auf sittlichen Einflu
messen könnte. Die moderne Ethik hat gradezu mehr im Niederreiß
als im Aufbauen ihre Aufgabe gesehen. Die gelehrte, an die Specu¬
lation sich wendende katholische Moralliteratur ist niemals untreu ge
worden gegenüber den Vorbildern eines Augustin , eines Aquin und
hat eine wunderbare Harmonie geschaffen zwischen der Uebernatürlichkeit
des Christentums und der Natürlichkeit des Lebens. Bei der Viel¬
gestaltigkeit der Casuistik kommen auch in Betracht die Interessen der
Wissenschaft, der sittlichen Praxis und der seelsorglichen Praxis. Eir
falscher Vorwurf ist auch der Probabilismus. Dieser Probabilismus
ist auch Toleranz und Bescheidenheit im Denken. Der Beichtvater so
in Zweifelsfällen eben nicht berechtigt sein, seine strengere Meinung als
gebietendes Gesetz andern aufzuerlegen ; er soll Respect haben vor der
mildern Meinung und Ueberzeugung anderer. Nach der jetzigen
Methode wird der Priester nur das als Forderung verkünden, worüber
alle Autoritäten einig sind, sodaß eine einheitliche Seelenführung erreicht
wird. Neben der Weltflucht wohnt in der Kirche auch die Weltarbeit
Die Verbindung beider möge auch im neuen Jahre weiter Wurzel
fassen und Früchte zeitigen.

Vermischte Nachrichten .
+ Bonn, 2. Jan. Gestern wurde das seit längerer Zeit in Aus¬

sicht gestellte neue Theater eröffnet, das den löblichen Zweck verfolgt ,
die Genüsse der mimischen Kunst auch den weniger Bemittelten zuzu¬

führen. Zum Schauplatz ist die ehemalige Gravensche Reitbahn in der
Bornheimerstraße umgewandelt worden, und man muß gestehen, daß
dabei Geschick und Geschmack obgewaltet hat. Die Bühne ist nicht sehr
groß, entspricht aber in der Ausstattung allen Anforderungen. Für
die Eröffnungsvorstellung war das Schauspiel von Arthur Schnitzler
„Liebelei“ gewählt worden. Die Künstler und Künstlerinnen zeigten sic
ihrer zum Teil nicht leichten Aufgabe im allgemeinen wohl gewachsen .
Der musicalische Teil der gestrigen Eröffnungsvorstellung wurde von
der Kapelle des Infanterieregiments Nr. 160 in gewohnter vortreff¬
licher Weise ausgeführt, und ein kurzer die Bestrebungen des neuen
Unternehmens darlegender , von Fräulein Antje Hendrik ansprechend

ragener Prolog eröffnete würdig den Reigen der Darbietungen.borge
Der Rheinische Provincialverein akademisch gebildeter

Lehrer an höhern Schulen veranstaltet am 12. ds. in Düsseldorf
den Räumen des „Vereins" die übliche Winterversammlung, in de
Oberlehrer Dr. Geveling aus Nachen über die Haftpflicht der Lehrer
sprechen wird.

* Die Gepflogenheit der Eisenbahnverwaltung, bei der Rück¬
erstattung des Fahrgeldes für nicht ausgeführte Reisen ./4. Schreib¬
gebühr abzuziehen, hat kürzlich wieder folgende bezeichnende Anwen¬
dung gefunden. Der Jülicher Kreis=Kriegerverband bestellte für
Fahrt nach Aachen zur Teilnahme an der Enthüllung des Kaiser
Wilhelm=Denkmals im October einen Extrazug, zu dem der Jülicher
Kriegerverein 30 Fahrkarten löste. 20 Karten wurden benutzt, zehn
Mitglieder des Vereins mußten jedoch von der Reise abstehen und baten
die Eisenbahnverwaltung um Rückerstattung des Fahrgeldes. Sie er¬
hielten folgende Abrechnung : Zehn Fahrkarten Jülich=Aachen 11./4
Schreibgebühr 10. / ; Porto 108; mithin Rest 903, welche anbei mit
Postanweisung folgen.

Berlin, 3. Jan. (Telegr. ) In Sachen der Ermordung des Ritt¬
meister v. Krosigk in Gumbinnen findet am Samstag den 11. Januar
vor dem ersten Senat des Reichsmilitärgerichts die Revisionsver¬
handlung statt.

Berlin, 3. Jan. (Telegr. ) Am Neujahrstage starb im 63. Lebens
jahre der Professor an der technischen Hochschule zu Charlottenburg,
Geh. Regierungsrat E. Jacobsthal . Er war Mitglied der Akademi
der Künste und des Bauwesens und galt als Autorität auf dem Ge¬
biet der architektonischen Ornamentik.

Hamburg, 3. Jan. (Telegr. ) Der Dampfer Kanawka Belle ist,
wie die Voss. Ztg. erfährt, bei Point Creek gestrandet . Acht Mann

sind ertrunken .
London, 3. Jan. (Telegr. ) Wie die Daily Mail erfährt hat Sir

Ernest Cassel 200.000 Pfd. St. zur Errichtung einer Heilstätte fü
Lungenkranke gespendet. Sir E. Cassel ist ein geborener Köfner, de
dort noch in weiten Kreisen bekannt ist. Sein Vater hatte in Köln bis
1857 ein Bankgeschäst .

Hongkong, 2. Jan. (Telegr. ) Der gestern hier eingetroffene
Dampfer Thales berichtet, daß in dem Boote der Clara, das i
Hoihau eingetroffen ist, auch der Capitän Ulderup und sämtliche Fahr¬
gäste sich befunden hätten.

Wetterwarte der Kölnischen Zeitung .
Allgemeine Uebersicht vom 3. Jan. , 8 Uhr vormittags .

1 leiser 2 hwach, 4 mäfsig anf:r die Windedsch taunnbeo7 stelge 8 aih 11 befäger Starm, 12 Orkan.Sturm, 10 bte.
Das Wetter ist unbeständig und unrubig, vielfach haben ergiebige Nieder¬

ind weht stark bis stürmisch aus W. und Nyschläge stattgefunden und d
Besonders im Binnenlande ist der Wind lebhaft, während er im Küstengebiet
der Nordsee heute Morgen schwächer ist. Der Luftdruck steigt und vom Car

auszubreiten . Arher scheint sich ein Gebiet höheren Druckes ostwärts
Berlin meldet trülder Ostsee herrscht unruhiges Wetter mit Schneeböen .

vetter mit Regen, in der Strafse von Calais herrscht unruhige, veränderlich
Witterung mit starkem Seegang .

g strichweise Treibeis, Schiffahrt erschwert,ElbIm Frischen Haff
Neufahrwasser bis Danzig eisfrei, Swinemünde Seo und Hafen eisfrei, Stettin

Schiffahrt sehr erschwert, Kaiser Wilhelm-Canal eisfrei, HelgolanK ∆ beratur gestern Morgen 7 Uhr: Archangelsk — 36 ° ., Petersburg
+ 100, Riga + 3¾C., Warschau ¬ CC., Kiew + 40C., Odessa fehlt,oebhen, aug. urazu + 100 + 200., Hermannstadt — 500.

990. , Turin+ %C, Lesi 100., Florenz + 300., Pesaro +
Livorno +120C. , Rom + %. , Neapel - 9 Brindisi + 80C., Cagliari + °C.
Palermo + ° ., Malta fehlt, Aix + 110C., Biarritz +-14%. , Perpignanc„ Nizza + ° ., Utrecht ¬+
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SC0 Säcen
trüb lniAussichten in Nordwest- Deutschland für den 4. Jan

Noch immer mild für die Jahreszeit und veränderlich, doch nehmen die
Regenfälle und die starken Winde ab.

Handel , Gewerbe und Verkehr .
Amtliche Wechselzinssätze der Hotenbanken .
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Rüböl (in Posten von 5000kg) 60.50 B, Mai 57,00B, 56,50 G.
Köln, 3. Jan. Fruchtmarkt . Hafer 16.30, Heu .20-10,80, Maschinenstre

(Roggen) 5,30, Richtstroh (Flegeldrusch ) 5,70, Krummstroh 4,60.f die 100kg.Maipreise . Efsbutter 2,40-2,50, Kochbutter 2,00-2,20.H das Kilo; Landeier
3,25-3,50, Kisteneier 1,50-1,60 K das Viertel ; Hasen 3,20-3,50, Kaninchen (wilde )
1,00-1,20, Enten .50- .50, Fasanen 3,00-4,00, Hähne alte .50-1,80, junge .40..00.K, Hühner alte 1,50 1,80, junge 2,20- .50, Gänse 4,50-6,00, Taul
.40-0,50-H, junge 0,60-0,70.H, Schnepfen 4,00 ∆, Truthähne 5,00

Krammetsvögel (Bund) 4 Stück 0,50 4, Kartoffeln, weilse 4,40-5,00-K,

ste 4,80- .00- ., Nierenkartoffein .00- .00 f, die 100 Kilo. Elsäpfel
30,00-40,00 K, Kochäpfel 24,00 -30,00 -f die 100kg; Blumenkohl 0,25-0,30
Rotkohl 0,10-0,22, Weifskohl 10,00-20,00-f 100 Stück; Zwiebel 0,12-0,14-H,
Rindfleisch von der Keule 1,39-1,52, vom Bauch 1,16-1,27, Kalbfleisch .50¬.63, Hammelfleisch 1,12-1,51, Rindernierentalg .82- .00, Schweinefleisch
1,77.1,90, Speck geräuchert .62-1,77, gesalzen .56- .75, Schweineschm .

58-1,70-f, das Kilo. Aale 3,20. , Barbe 1,60.A, Bleie (Brasse) .00,
Hechte .80, Karpfen 2,00, Kabliau 0,80-1,20, Salm 7,00- .00, Schellfische grofse.10, kleine 0,80, Schleie .40 f. Kilo.Neufs, 3. Jan. Fruchtmarkteizen neuer Ia 16.40, IIa 15,90.H Rogg
neuer Ia 14,00, IIa 13,50 . , Hafer 16,00.K für 100kg. Kartoffeln .00- .00.
Heu 3,90- .40, Luzerner Heu .80-/ für 50kg. Maschinenstroh 24,00, Fleg
drusch 27,00.K für 500kg. Rüböl 57.50, falsweise 59,00, gereinigtes 60.50 H

1 kleinerr rtieen 101.A KleierOOkg. Preiskuchen 97.4 für 1000-33 ¼, .6für 50kg. Raps Ia 27.25, IIa 26, # die 100k
(9 Vom Niederrhein, 31. Dec. Futtermittel . Die Umsätze sind nie

von Belang. Die eingetretene milde Witterung und die Feiertage 1 sen ke
Kauflust auf kommen. Greifbare Ware für den sofortigen Verbrauch ist reg
mässig gefragt. Die Ferderungen des Auslandes sind fest und füre
Futtermittel weiter steigend: die zweite Hand bietet billiger an. Futtergerste,
russische 60-61kg, sofertige Lieferung 12,70-12,75, Dec.-Jan.-Lieferung 12,
12.85, Jan.-April-Lieferung 13.10-1. 20; geringere 58-59kg Donau -Gerste mleichtem Geruch Dec. 12,40-12,50; Ausputzgerste Dec.-Jan.-Lieferung 11,2
Mais, bunter amerieknischer fehlt, da der teine Rechnung läfst
Plata, gelber gesunder, sehr knapp, Dec. beschädigter alter 12
bis 12.90; Odessa oder Foxanier gesund und trocken Dec.-Lieferung 13
Dec.-Jan. 12,85-12,90, Febr.-März 12,80-12,90; Cinquantino bester Dec.-Abladur

rer 13,40-13.50.13,75-13.85, Jan.-Arril-Lieferung 13,60-13,70, gering
fester ; die Nachfrage ist gering bei dem hoheneisstande. Ia ameri
State Dec.-Lieferung 16,75-16,85, Jan.-März 16,85-17,00 , Febr.-Mai 17-17,4
Hafer ist fest, besonders beste Ware, die Nachfrage ist schleppend ; best

eilser russischer 17.40-1 ), geringerer 17,00-17,15; Landhafer sofort 16.we
bis 17,00, Jan.-März 17,00-17,10. Landweizen bei starken Zufuhren still; bester
kleiner 16,80-17, Jan.-März-Liefer. 17,25-17.40; geringerer englischer 16.50-1
Jan.-Febr. 16,70-16,80. Landroggen auch mehr zugeführt; Dec.-Lieferung 14.4
14.50, Jan.-Febr.-Lieferung 14,70-14 erdebohnen sehr fest und knaf
Dec-Jan. 17.30-17.50, Febr.-April 17.50-17.80. Futtererbsen höher, Dec. 16.15

17,00, Jan.-März kaum angeboten , 17,20-17.30. Leinkuchen , kleine weicl
2% Fett- und Proteingehalt, sofort 163-165, Jan.-Febr. 162-163, Jan.-Mai

157-158; grofse harte sofort 155-156, Jan.-Mai 152-153; americanische Jan.
Febr. 151.152, Febr.-Mai 149-150. Leinmehl, bestes inländisches 42-44%, sofort.157; reines 40-42% Dec.gut gefragt, 162-163, Jan. 162-163, Febr.-Ma

-159, Jan. 156-157, Jan.-Mai 152-153. Rübkuchen sofort 94.iefer.
Dec.-Mai 93-94, Jahreslieferung 92-93. Sesamkuchen Dec.-Febr. 1 . 122, Fe 5

85April 123-124. Rübkuchenmehl Dec.-Jan. 97-98, Jan.-April 96-97. Palmkt
kuchen Dec.-Febr. 118-120, Jan.-Juni 118-119. Cocosnufskuchen Dec.-Jan. 140
bis 145, Jan.-März-Lieferung 142-145. Mohnkuchen Jan.-Febr.-Liefer . 106-10
März-April 105-106. Mohnkuchenmehl Dec. 109-110, Jan.-April 108-110. F
nufskuchen helle haarfreie Jan. 142-144, Febr.-April 140-142, beste weilse 15
bis 152. Erdnufskuchenmehl Jan. 140-145. Jan.-Mai 138-144. Gerstengraupen¬
Futtermehl sofort 11,90 -12,00 , Jan.-Juni-Liefer. 12,10 -12,20 . Gerstenfuttermel
reines inländisches Jan.-Lieferung 11,00-11,25, Febr.-Juli-Liefer. 11,25 -11,
Reisfuttermehl, je nach Farbe und Gehalt Jan. 9,75-10,8 .-April .80-11,10.
Baumwollsaatmehl , im Inlande gereinigtes und faserfreie 81 mtliweshöher und sehr knapp , sofort 147-148, Jan.-Mai 146-148, texani
Jan. 140-142, Jan.-Mai 142-143. Malzkeime Ia 10,60-10,80, Biertreber 10,
10,60%4, alles frei hiesigen Stationen. Der Kleiehandel ist schleppend; grob

□Weizenkleie preishaltend, aber feine Kleie ist stark angeboten und flau.
ausländischen Forderungen bleiben hoch und gröfsere Abschlüsse kommen dahe

sofortige Lieferung 9,65- .75, Jan.-April .75kaum vor. Grobe Weizen
30. Weizengrand matt für sofort 8,60-8,70.80, Jahreslieferung .25

Tebr. .75- .80, März-Mai .00-9,10. Grobe Roggenkleie Jan.-Febr 9,75-9,80
ie oder Roggengrand sofort flauer,Jan.-Mai 9,85-10,00; feine Rog

„Febr. 9,10-9,.20, März-Mai .30- .40. Schönes weilses Bollmehl
alles ab Mühle . Ia Rheinheu 48-52,10,70-11,10, Jan.-Juni 11,25-11,50.
-A; Rüben 0,85-0,90; Kartoffeln .75¬geringeres Wiesenheu 43-45; Stroh 26

it ist hier überall günstig6,40 H. Der Stand der WinterGeldern, 2. Jan. Landeserzeugnisse. Weizen 16,39 -16,94-f, Roggen
4,33-15,00 ., Hafer 15,50-16,50-K, Buchweizen 17.09-4,14,56-15,19-A. Gerste

soffeln .50, Heu .50, Roggenstroh 6,00.f.Kr 4 Jan. Saat und Oel. Im Jahre 1901 betrug die hiesige Ein¬
fuhr: 732566 Ors. Leinsaat (i. J. 1900 572 106 Ors., 1899 657 104 Ors.),

320 Ors. Petersburg, 20 716 Riga, 26611 Libau, 15 675 Königsberter
01 Kalkutta 26 755 Nordamerica , 412.909 Südamerica, 95 136

1t bezw(71 591 bezw. 113528 Ors.), 217 826t Baumwollsaat (2
12 676t Baumwollöl (12 651t bezw. 9071t), 2435t LeinölAusfu

38t bezw. 2060t).
* London, Ende Dec. Zinn. Straits , austral. u. s. w. vorrätig 511ht

(1900 4286t , 1899 5486t), desgl. landend 689t (1297 bezw. 12124, Straits
hwimmend 2780t (3775t bezw. 2975t), austral, schwimmend 522t (479 bezi

25t), Banca auf Zettel 696t (865t bezw. 1113t), Billiton vorrätig 329
zw. 12906 ), Straits vorrs(341t bezw . 486t), desgl. schwimmend 440t (378

nach dem Festland 8731in Holland 30t (61t bezw . 100t), Straits schw
(540t bezw. 400t), insgesamt schwimmend für die Ver. Staaten 3250t (2345t

America 2800t (1120t bezw. 1235tbezw. 1765t), Schätzung des V
esamte sichtbare Versorgung 17 en 18917 am 30. Nov. 1901, 15 487

am 31. Dec. 1900 und 16487t am 31. Dec. 1899). Preise von Straits und
austral. 106.4 5s (113.4 ös bezw. 121.4 108ecr - Bar e
Hand der Handelsgesellschaft und schwil

14 Sack (Ende November5 Hamburg, Ende Dec.
392 305 Sackblieferungen 342823 S.89 84h).741 Viehmarkt. Auftrieb 780 Kälber, 600 Schafe .Köln,

für 50kg Schlachtgewicht: Kälber: a. feinste Mast- (VollmilchmastBeza
und beste Saugkälber 80,00. .(Doppellender bis 92- ), b. mittlere Mast- und gut
Saugkälber 74-75-4, c. geringe Saugkälber und ältere gering genährte K(Fresser) 52-68-A; Schafe : a. Mastlämmer und jüngere MasthämmelA
b. ältere Masthämmel 56-58-, c. mäfsig genährte Hämmel u afe (Merz¬Geschsfschafe) 50-55 K In Kälbern ruhiger, in Schafen fiotter ge.
räumt. — In der Woche vom 22. bis 28. December wurden an holls
Fleisch eingeführt: 275 Viertel Grofsvieh , 133 Kälber, 3 Scl 131 SchweinGeldern, 2. Jan. Viehmarkt. Auftrieb: 56 Pferde, 220 Stück Rin

Preise lauten: Fettes Rindvich la 58-62, IIa 54ieh, 400 Schweine.
Schweine - .50.4 für die Alterswoche.bis 57.4 die 30kg: zun

London , 2. Jan. Viehmarkt. In Islington waren 80 Stück Hornvieh und
360 Schafe; Preise: Hornvieh —. Schafe 3s 4d-5s 6d für 8 Pfund.

* Die Verminderun der Vorräte am inländischen Eisen¬markt. hon kürzlich wurde gelegentlich der Besprechung der Er¬
gebnisse des Wirtschaftsjahres 1901 darauf hing o, dafs durch dieEinschränkung der Er gung und durch die Entwicklung der Ein¬
Ausfuhr eine fortgesetzte Verminderung der nach dem gewaltige
Aufschwung der letzten Jahre am deutschen Markt angesammelten Vorrät
an Eisen aller Art stattfindet . Zugleich wurde die Ansicht ausgesprocher

afs diese Verminderung sich demnächst noch weiterfortsetzensse. Diesesun lerweile herausgekommenen neuestendjetzt e bestätigtJahlen Zeit vom . :
lovember 1901 betrug nämlich die deu

ie Roheisen¬t in der gleichen Zeit7144342t gegen 770 Vorjahres. Den
deutschen Markt sind somit in dem angegebenen Zeitraum von dei
heimischen Eisenindustrie 557 710t weniger zugeführt worden im∆ 05Vorjahr. Gleichzeitig ist auch die Einfuhr von Roheisen mit Eim 20

von vorjährigen 781 035t aBrucheisen aus dem Ausland
175t oder um 499860t zurü sodals in den ersten

an Roheisen um ine samt 1057Lonaten der Zu Ot Kleiner war
s im Vorjahr. Aufserdem aber ist die Ausfuhr an Roheisen und
ucheisen von 170688t auf 257299t oder um 86611t gestiegen, s0

Vergleich zum entsprechenden Zeitraum des Vorjahres ei
ung des Marktes allein für Roheisen um 1144 181t ergibt. H

ichtlich der Halb- und Fertigerzeugnisse fehlt es leider an eir 5
reichenden Erzeugungsstatistik, doch zeigen auch hier die Ziffe
Ein- und Ausfuhr die gleiche Entwicklurwie für Roheisen . Die Eil

hr an Eisenwaren aller Art mit Ausschlufs von Roheisen u Brn
ist nämlich bis zum 30. November von vorjährigen 147257t an

3933t d. h. um 48324t zurückgegangen, während die Ausfuhr von
334t auf 1836627t oder um 612290t anschwoll . Auch hier erg

ich somit en das Vorjahr eine Entlastung von 48 --6122
Jleich 660 6l7t, die sich in Wirklichkeit noch um diejenigen Post
rhöht, die infolge der auch bei Halb- und Ferti rzeugnissen durch¬erchrän sen weniger beführten Erzeugun estellt worden sindGies

im Vorjahr. osten schätzungsweise mit rund
340 000t ein, was niedrig regriffen scheint, so kommt man auch für

Halb- und Fertigerzeugnisse aller Art auf einen Minderzugang von run
1000000t gegen den gleichen Zeitraum #s Vorjahres . Roheisen mitngerechnet, ergibt somit füHalb- und Fertigerzeugnissen zusammde von reichlich 2100000t , die sich imen Eisenmarkt eine Entlastu

fenen Jahres noch weiter erhöht haben dürfte.letzten Monat des abgels
ei weiterer Fortdauer dieser E icklung ist fast mit Sicherheit an¬

zunehmen, dals Bed. Ingebot auf dem Eisenmarkt in absehbarerwieder in ein be Verhältnis kommen müssen.Warenausfuhr nach den Ver. Staaten von America
Der Wert der im letzten Vierteljahr 1901 aus dem ConsulatsbezirkHamburg ausgeführten Waren betrug 10556 305-4. oder 1642 600.4.
veniger als in der entsprechenden Zeit des Vorjahres . — Die Ausfuhr
us dem Consulatsbezirk Braunschw g bezifferte sich in dem letzten

Vierteljahr 1901 auf 3961 915-4, war de nach um 1060516-A gröfser als
in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die Ausfuhr im ganzen Jahr

en 6604810 K im ganzen Jahr 1900.1901 betrug 916882 sserstands -Nachrichten.
Kenstanz , 2. Bodens. vorm. .7 Caub, 3. Rhein 7 U. morg. .76+-0. 24m

Coblenz, 3. Rhein 6 U. mrg. .62-+-0, 22mWaldshut , 2. Rh. 8U. I ++- .05m Trier, 3. Mosel 12 U. mitt. 2,91- - .23Stralsburg, 3. Rh
Lauterburg, 3. Rh. 11 U. m. 3,70--0,O6m Köla, 3. Rhein 11 U. morg. .98- - .09.

axau, (bair.) ., 9 .morg. 3,78- -0,06m 1 Arnheim, 2. Rhein 8 U. m. 10,11— .13
S S

8seim, 3. Rh. 11 .m. .41-- .O4m /Vreeswyk, 2. Jeek 8 U. m. 2,94—0,11Germe
Hymegen, 2. Waal 8 U. m. 10,07—0,1Mannheim, ., 12 .mittags 3,47— .0

99— . 02Frankfurt , 2. Städt . Pg. mitt. Deventer, 2. Tssel 8 U. m. . 70—0, 00m
Mainz, 3. Rhein 12 U. mitt. .54- -0,03m

Schiffahrts -Nachrichten. — K öln, 3. Januar .
In Ladung bei der Rhein- und Seeschiffahrts-Ges. : nach dem Oberrhein

Boot „Industrie 2 nach London S. S. „Westfalia“; bei der Kölner Dampschleppschiffahrts-Ges. : nach Rotterdam die Schiffe „Köln Nr. 22 und 24“
nach Antwerpen Schiff „Köln Nr. 32“; bei H. Ristelhübers Nachfolg
nach Antwerpen Dampfer „Leonore“; bei H. Milchsack : nach Hambur,
S. S. „Köln“, nach Rotterdam Boot „Allemania“, nach Amsterdam Boot „Amsterdai
Nr. “; bei der Speditions- und Lagerhaus- Actien- Ges. : nac
Rotterdam Schiff „Vertrauen“; bei Koll &amp; Kubach: nach Hamburg S. S.
„Rheaa“, nach Kiel und Lübeck S. Iris“ und „Flora“, nach Danzig S. S.85„Pollux“, nach Königsberg S. Fortuna “, nach Kopenhagen S.
„Ariadne “, nach Mannheim Boot „Badenia “; bei W. Egan &amp; Co.: nach Mann¬
heim die Boote „Egan 3, 15 und 16“, nach Rotterdam die Boote „Egan 4, 6 und

Boot „Egan 12“; bei der Kölnischen u. Düsseldorfer10“, nach Antwei
Gesellschaft (Agentur A. Vrancken ): täglich ein Boot bis Rotterdam
und mehrere bis Mannheim-Ludwigshafen; bei der Niederl. Dampf-Reederei:
täglich ein Boot nach Mannheim und nach Rotterdam; bei Alb. Heimann:
nach Mainz, Frankfurt, Mannheim und Karlsruhe Schiff „Aeolu; bei der
Dampfschiffahrts -Gesellschaft Argo: nach Reval D. „Köln" (Leichter), nach
Italien und Algier D. „Conder “ (Leichter ).

Drahtberichte vom 3. Januar .Berlin. Wertpapierbörse . (Anfangspre.) Oesterreich. Cred.-Act. 199.5
Disconto -Ges. 182,00, Darmstädter Bank 125.70. Nationalbank 10
Deutsche Bank 203,90. Dresdner Bank 129,25. Handels-Ant. 000,00
Russ. Bank 000,00 . Reichs-Anleihe 90,90. 3% Consols 90.80. 10
Ungar. Gold-Rente 00,00. Ungar. Kronen-Rente 00.00. 1890er Mericaner

4% Russen v. 1894 000.00. Türken C 27.25. Türkens. Cons. 000.
40. Spanier 78,10. Meri¬5, Türken-Lose 105,40. %6 Buenos Aires
Staatsb. 140.50. Oestonalbahn 132,00. Mittelmeerbahn 92.75. Oe

Südb. 20.60, Buschtiehrader 000,00 . Elbethalb . 000.00. Prinz Heinr.-B. 90.30.Prat albahn 166,10. Warschau -Wien 163,00. Canada Pacific 114.40. Northern5V: 0,00. Gotthardbahn 165.50. Schweiz . Nordostb . 101,40. Schweiz . Unior
00,00. Jura-Simplon 00,00. Dortm.-Gron. 158,00, Lübeck-Büch. 137,75. Marier

spreufsen 78.00. Bochum. Verein 177,60“. Dortm . Union 45.75%burger 65.25. Ost
Laurahütte 187,10“. Consolidation 284,00“. Dannenbaum 00,00“. Gelsenkirch.
Bergw. 164.80“. Harpener 158,30“. Hibernia 156,25“. Hamburg. Paketf. 000,00.
Norddeutsch. Lloyd 000,00 . Dynam. Trust 164.75. Gr. Berliner Strafsenb. 193.00.
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Zu Beginn der F e war die Haltung fest. Die bei den leichter
Geldverhältnissen sich erhaltende Nachfrage nach Rentenwerten, die

ste Haltung der westlichen Plätze und der N Yorker Börse, gab
dem Gesamtmarkte wieder ein zuversichtliches Ausschen, das bestär

d durch die mehr und mehr an Boden gewinnende Erwartu 905 6wirtschaftlichen Verhältnissen eine Wendung zum n V
Durch Festigkeit trat hauptsächlich der Bankactienmarkt0

auf dem Discontoanteile, Deutsche Bank und Dresdener Bank
h 1% höher eröffneten ; Creditactien waren erholt au

n Wider von dem Rücktritt des Directors Mauthner . In Ueber¬
nstimmung mit Wien stellten sich ferner Oesterr . Staatsbahn und
lesterr. Südbahn merklich höher . Von Monfanactien waren Hütten
erte fest veranlagt , besonders Bochumer und Dortmunder Union, wobei

der Bericht von der Düsseldorfer Börse über die auch im I ne0kbare Nachfrage am Eisenmarkt mit in Betracht kam;
ctien verhielten sich abwartend bei gut behaupteten Cursen. Lebhafte
achfrage trat für türkische Werte sowie Canadaacific (mehr 2¼hervor. Auch Gotthardbahn und Dortmund-Gronauewaren fest.
Im weitern Verlauf der Börse blieb die Haltung fest und es
igte der Verkehr auf den Hauptmärkten zeitweise einen lebhafteriarakter. Das speculative Interesse wendete sich dabei namentlich den
zimischen Bank-Actien zu, von denen Disconto-Anteile bevor: var

auf das Gerücht, dafs in der Interessengemeinschaft mit der allgemeindeutschen Creditanstalt in Leipzig weitere Mafsnahmen t sei
n<space>den<space>Zei thandel <space>ei ngeführt<space>we rder<space>Lise, das Gerücht, dals Run

vofür jedoch keine Fstätigung vorlag, regte die Kauflust:
Die Festigkei r<space>türki schen<space>We rte<space>hi ng<space>zusamme n<space>mi t<space>dem<space>Wi eder<space>

in deuftaue der Vereinh ung der Reihen-Türken . Auf
tinischen Meldungen , Ermäfsigung des Prionts und die Ausdehnung Frachtermäfsigung fi Roheis

lusfuhr trugen zu der allgemeinen Befestigung bei; stere kanmentlich den Hütten-Actien zugute. Als hi r sind noch zu nennerinz richbahn und Berliner Strafsenbahn. Der 2 Uhr-Schlufs wi5test: Pr. wech 2%lzin 8)er Barver st.
Nachbörse. 3 Uhr na 1. (Schlüsse auf Zeit, ausgen, die mitF bezeichneten .)
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8 London. In Birmingham ist der Umsatz, da man zunächst
len Ausgang der in der nächsten Woche stattfindenden Vierteljahrs
Versammlung der Eisen- und Stahlerzeuger abwarten will, gering, di

laltung ist allgemein schwach, besonders aber für Stahlknüppel u
gewöhnliches Stabeisen , welche Sorten vom Festlande -10s unter de

iesigen Preisen angeboten sind. Die Erzeuger von gewöhnlich
beisen beabsichtigen, in einer besondern Versammlung in der nächsten

Woche die Lage zu besprechen . Röhrenstreifen sind behauptet
Northamtonshire-Roheisen ist -2½s niedriger.Konstantinopel. Der Chef der Buchhaltung im Finanzministerium
Messud Bey, hat sich nach Paris begeben, um mach Artikel 11 des Sonder
vertrages das Siegel des Finanzministeriums den Stücken der 5pro
am 4. December 1901 zwischen der türkischen Regierung und de
Ottomanbank abgeschlossenen Anleihe im Betrage von 125400
türkischen Pfund, beizudrücken . Wie andauernd versichert wird, bild
ie Vereinheitlichung der drei Reihen der öffentlichen osmanische
chuld gegenwärtig den Gegenstand eines vertraulichen Meinungsaus.

tausches zwischen dem Jildispalast, dem Grofswesir und dem ehemaligen
sischen Finanzminister Rouvier.fr* New York. Die New Yorker Lebensversicherung

Gesellschaft erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahre einen Zuwacl
von 125000 Einzelversicherungen mit einer Versicherungssumme

2444 000g. Das bedeutet einen Mehrzuwachs von 30000 0008
er dem Jahr 1900. Die gesamte Versicherungssurme, für 6

rämien gezahlt wurden, belief sich auf 1365 370000g. was einer
* gegen des Vorjahr entspricht. Ali Entschädigun¬nahme um

en wurden in Todesfällen 15000 000s und an lebende Versicherte wegen
laufs der Versicherung 12500000g bezahlt. Beliehen wurden 191

icherungsverträge mit 67000005. Als Dividend : wurden an di
ierten gezahlt 3400 000s oder 500000g mehr als im Vorjah

Die Gesamteinnahmen beliefen sich auf 70802 000s und die Zahl der
in Kraft befindlichen Versicherungsverträge betrug über 600000.

* New York. Wie aus Santiago gemeldet wird, soll Chile beab¬
sichtigen, eine innere Anleihe im Betrage von 3000000. C geger
7proc. Schuldverschreibungen aufzunehmen .
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Berlin. Fruchtmarkt . Weizen Mai 171,50, Juli 000,00, Aug. 000,00 A

gen Mai 146.75. Juli 000,00 , Aug. 000,00K er Mai 156.
bunter american . Mai 123.50, Juli 000,00.K Reu - 8am Spiritus Nder 31.20.4 Weizenmeb ! 4554,50 , Oet. 5

nmehl 18.80-19.80.0 8lagdeburg. Kornzucker 88% 7,50-7,65, 75% 5,60- .90, schwach. Kristall¬
gem. Melis 27,95.,zucker I 28.20. Brotraffin, 1 27.45,

∆
90 9 „ 6, ., Febr . 6,60 Chzucker zur Durchf. bor

Mai 3,87½ ., 6,92½ Br., Aug. 7,15 bez., 7,12½ „Ock.-De
7,30 ., schwach . Wochumsatz von Rohzucker 75 0000fl.Hamburg. Vormitt. Kaffee behauptet, Jan. 35½, März 36¼, Mai 37

pt. 38¼. Rohzucker ruhig, Jan. . 47½, Febr. 6,62½ , März 6,80, Mai 6,9
5, Oct. .30. AmtAl Baumwelle ruhig, Jan. 42½, März 42½, Ma

Juni 00, Aug. 00, Oct. 00, alles Brief.
. 3 U. Kaffee behauptet, Jan. 35½, März 36¼, Mai 37, Sept. 38.Hamburg

Rohzucker ruhig, Jan. .50, Febr. 6,62½, März 6,72½, Mai 6,90, Aug. 7,15
team Jan. 47Oct. 7,27½.

Bremen . Schmalz fest, Tubs und Firkins 50, Doppeleimer 50½. Speci
Jan. 47. Kaffee ruhig. alle matt, Upland middl. 421

Vien. Weizen Frühjahr .176, 9,18B. Roggen Frühjahr 7,706, 7,71B. Mals
ni 5,746, 5,75B. Hafer Frühjahr .766, .77B.

#ril 8,986, .99B. Reggen April 7,456, 7,46B. Hafer April.44G, .45B. Kohlraps Aug. 12,006, 12,10B.Prag. Rehrucker 10, Febr. 18Aufsigrdam. Faarine b. Harrison New York 64fl. Cudahy extrafl.#fl. Kuickerbocker 4
Paris, 1¼ U. Rüböl niedriger, Jan. 61.50, Febr. 61,50, März-April 61,50

Aug. 61.75. Spiritus Jan. 27,75, Mai-Aug. 29.25. Zucker roher matt, 88.
25.13,50, weilser Nr. 3 Jan. 21,80, Febr. 22,10, Mai Aug. 23
.60. Mehl behauptet, Jan. 27,60, Febr. 27,80, März-Juni 28.60, Mai-Aug. 28.90

Weizen behauptet, Jan. 21,80, Febr. 22,00, März-Juni 22.75, Mai-Aug. 23.10.
Roggen matt, Jan. 15.75, Febr. 15.75, März-Juni 16.7 Mai-Aug. 16.40Havre. 12 U. Kaffee unregelmäfsig, Jan. 4½½März 45¼, Mai 46,
46½, Sept. 47. Stimmung in Santos ruhig, Preis 5300 Reis. Zufuhren s
drei 78 in Rio 15000 ., in Santos 59000 B. Baumwelle ruhig, Jan. 52½,

ärz 5
London. 1 U. Rübenzucker stetig, Jan. 6s 10½d, Mai 78 2d. Kaffee

Plant. Ceyion, ostind ., mittelamerican, und Brasil ruhig, Liel gsware willighellacantos März 36s 6d. Mai 37s 3d. Reis fest, Thee ind. fes
Hani fest, Jute fest. Weizen und Mais stetig, Roggen ruhig, Hafer fest, Gerst
willig. — Regnerisch.London. 1¾ U. Kupfer g. H. 48.C 178 6d, 3 Mt. 49.C 78 6d. Zinn Strai
105.4, 3 Mt. 103.C. Blei span. 10.6 5s, engl. 10E 12s 6d. Zink gewöhnl.
Marken 16KK 12s 6d. bes. 17.6. Schott. Reheis.-Warr . 498.Liverpool. 12 U. Baumwolle. Umsatz 8000 ., davon auf Unternehr
und zur Ausfuhr 500B. Tageszufuhr 63 508 B. American , willig. Middl. am an.

Jan.-Febr. 4,28, Febr.-März 4,28, März-April 4,28, April-Mai 4,28d. Fu
fair brown in Alexandrien ruhig, März 1018/32, Mai 1020/32 Talleri. — Getreide.
Weizen ruhig, Redwinter März 6s 3d, Mai 6s 3¼d. Mais ruhig, bunter

Mai 5s 27/8damerican . März
Glasgow . 1 U. Roheisen . Warrants 49s 1d. Steti,
New York. Fettwaren . Die Vorräte an lieferungsfähiger Ware betruge

r in Chicago 45000 Tierces Schmalz (am 1. Decembeiam 1. Jan 00 T8121 430 (10 450 0002) Rip 54 000 Barrels Schweinefleisch (3
Rio Janeiro . Kaffee. S ung in Rio ruhig, Curs auf London 1219

Standard Nr. 7 5425, Tageszufuhr 9000, Vorrat 475 000, Verkäufe nach de
3000, nach Europa 2000. Stimmung in Sautos träge, g.Ner. 864.

Vorrat 1 167000, Tageszufuhr 28 000, Zufuhr zu den Stationen
m Innern 27000.

Rio Janeiro, 2. Jan. Wechsel auf Lond1219/32.* uenos Aires, 2. Jan. Gold-Aufgeld 139,30%.Valparaiso, 2. Jan. Wechsel auf London 90 Tage Sicht 14¼d.
* Fabrik feuerfester und säurefester Producte, Actienesellschaft in Vallendar a. Rh. Wie schon kurz gemeldet wurd

wird auf den 24. Januar eine neue Hauptvers diesermmlu5Gesellschaft einberufen . Die Einberufung erfolgt: Veranlassung de
aus dem Amt entlassenen und in strafrechtlicher Untersuchung befin

hen frühern Generaldirectors Franz Fanny Otto Boeing bezw. desserRechtsvertreters. Boeing hatte sich, wie erinnerlich , mit dem Antrag
auf Einberufung einer Hauptversammlung ursprünglich an die Verw:
tung, und als seinem Ansinnen dort nicht entsprochen wurde, an damtsgericht Ehrenbreitstein gewandt . Als er auch dort keinen Erfol

atte, ging er mit einer Beschwerde an das Landgericht Neuwied, da
endlich seinem Antrag stattgab . Welchen Zweck die abermalige Haupt

rsammlung haben soll, ist trotz der ausführlichen Tagesordnung nichersichtlich. Der bisherige Verlauf der Dinge hat zur Genüge dargethan ,
dafs die Actionäre nicht zuzahlen wollen und können. Anderseits is
keinerlei Aussicht vorhanden, dafs sich jemand findet, welcher der stärk
überschuldeten Gesellschaft die zur Abwendung des Coneurses erforder
lichen Mittel vorschiefst; n müfste denn grade annehmen , dafs das
von Boeing so oft erwähnte , aber noch niemals in Erscheinung getre
tene „holländische Consortium“ wieder einmal aufmarschiren soll. Wenn
es aber diesem sagenhaften „Consortium“ wirklich ernst ist um die Ret¬
tung der Gesellschaft , so hat es in der Abfindung der Gläubiger ei

#hr einfaches Mittel an der Hanc, um sofort die Aufhebung des Cc
curses zu erzielen und dadurch auch den Verkauf der Fabrik zu ver
hindern. Es ist bezeichnend für das Verhalten Boeings, dafs er diese
wichtigste Frage an den Schlufs der Tagesordnung setzt, und die Actio
näre vorher über den Verkauf oder Nichtverkauf der Fabrik beschliefser
lassen will, über den doch in erster Linie die Concursverwaltung zu
entscheiden hat. Das ruft die Vermutung wach, dafs in der bevor
stehenden Hauptversammlung , wie so oft, wieder leeres Stroh gedroschen

rden soll.
F. H. Hamersen, Actiengesellschaft, Osnabrück . Die

kürzlich erwähnte neue leihe der Gesellschaft beträgt 1 500000 .4
füicke zu je 1500.4und ist eingeteilt in 100

Hof- Bierbrauerei Schöfferhof in Mainz . Nach dem Geiftsbericht für 1900/1901 betrug der Bierabsatz 140 029hl (1.
38 928hl). Der Rohgewinn stellt sich einschliefslich 60 382.K (37 158-/

Vortrag auf 595918 -K (610328. ); hiervon dienen 171869.K (163562.4
zu Abschreibungen auf die Anlagen und der verbleibende Reingewini
von 424049. K (446 766.4) soll folgende Verwendung finden: Vertrags
mäfsige Hektolitervergütungen9584.K. (9493 . ), Sicherungsbestand 20000.
(wie i. .), Pferde-Versicherungsrechng 2000 .K (3000. ), Gewinnanteil #90nd Belohnungen 50075-K (56 755. 2% (12½%) Dividende gleich
288000.K (300000.40) und Vortrag 54 389.K (60 382. ). Aus der Vermögens.
übersicht ist zu erwähnen, dafs die Rechnung für Activ-Hypotheken und
Darlehen trotz einer Abschreibung von 31·800.K auf Hypotheken geger
das Vorjahr um 60 238-K auf 523197 .4 gestiegen ist. Auch die sonstig
Ausstände haben eine Zunahme zu verzeichnen ; sie sind diesmal mi

die Jahresrechnung eingestellt , während der vorjährige Ab7829
397=4 auswies . Daneben wurde allerdings im Vorjahr einschlufs

Bankguthaben von 59636.A aufgeführt, welche Rechnung im Abschlufs

für 1900/1901 nicht mehr erscheint . In bar, Reichsbankguthaben und
Wertpapieren sind 23938.K (102 191.4) vorhanden. Die Vorräte sind ar
414 ( =K (412523 .4) bewertet . Dagegen beziffern sich die Buchschulden
nur auf 84429 .6 (62763. ). Die etwas billigern Hopfen- und Malzpreise
eröffnen nach dem Bericht für das laufende Jahr günstige Aussichten,
während freilich der Niedergang der wirtschaftlichen Verhältnisse im
allgemeinen und Arbeiterentlassungen in der Industrie auch auf den
Bierverbrauch einwirken dürften.

Aus dem oberschlesischen Industriebezirk. Die bis¬
herige Stille des oberschlesichen Walzeisenmarktes hat im Monat De¬
cember noch zugenommen. Die Beschaffung von Arbeit war kaun
mehr mit Preisopfern möglich. Die Werke sahen sich schliefslich, um
ein weiteres Anwachsen der Bestände zu vermeiden, veranlafst, die

Betriebe im letzten Drittel dieses Monats ganz einzustellen . Die Werkt
selbst und der Handel zeigen sich äufserst zurückhaltend und letzterer
bestellt nur den allernötigsten Bedarf. Dafs das Frühjahrsgeschäft an¬
gesichts der überall stark gelichteten Läger den Walzwerken eine regere
Beschäftigung bringen wird, ist anzunehmen , indessen ist auf eine
Besserung der Preise kaum zu rechnen , solange nicht die in Deutsch¬
land bestehende Uebererzeugung in irgend einer Weise Abgang finder
Die Ausfuhrgelegenheiten sind z. Z. gleichfalls nicht gut; in Rufsland
sind die Erlöse so schlecht , dafs auf die Annahme von Aufträgen ver¬
zichtet werden mufs, und in den nordischen Ländern, in den untern
Donaustaaten und dem Orient ist die Nachtrage zu schwach, um der
Ausfall aus dem Inlande und aus Rufsland zu decken. In Rufsland ist
Walzeisen auf R. 55 das Pud Grundpreis herabgesunken . Die Werke
erwarten eine I rung von Bestellungen der Regierung . In der That
hat diese 162 Millionen Rubel für neue Eisenbahnbauten und #

sonstige damit im Zusammenhang stehende Lieferungen ausgeworfe
man glaubt aber, dafs trotzdem noch lange Zeit vergehen wird, ehe sich
eine allgemeine Besserung bemerkbar machen wird. Die Absichten
verschiedener grofser russischen Werke zur Bildung von Syndicater
bleiben ebenfalls nur Absichten, denn das gegenseitige Vertrauen fehlt.

Die Ausfuhr nach Rumänien und Skandinavien ist, wie üblich, in
Winter ruhig; es werden zwar wieder Frühjahrsschlüsse gethätigt,

dessen hält man mit der Erteilung von Ausführungs-Aufträgen noch
zurück. Die Nachfrage nach Baueisen ist sehr schwach, wogegen d
Feineisenstrecken besser besetzt sind. Während sonst un#liese Z
das Frühjahrsgeschäft sich bemerkbar machte und man an Abschlüss
und Bestellungen zur Frühjahrslieferung herantrat, liegt dieses Jah
noch alles still. An Schienen lagen mehrfache Bestellungen ver,
indessen schnell vergriffen und geliefert waren und die Werke seh
sich vergeblich nach neuem Ersatze um. In Grobblechen wäre
lebhafterer Eingang von Bestellungen erwünscht und die Preise zeigen

ch wenig fest; zur Aufbesserung der Ausfuhrpreise und gleichmäfsiger
Verteilung soll nunmehr der Grobblechverband seine Thätigkeit auch
auf das Ausland ausdehnen . Für Feinbleche ist die Nachfrage besser
da hierin eine befriedigende Ausfuhr nach Rufsland und den Donau¬
taaten stattfindet. Nachdem der Fortbestand des Röhrensyndicat
wieder auf 1½ Jahre gesichert ist, kann man im Röhrengeschäft , da
den ganzen Monat daniederlag , auf eine nunmehr gesteigerte Nachfrag

nd es würden auf diese Weise auch den Walzwerken wiedehoffen,
reichlichere Aufträge auf Röhrenstreifen zufliefsen. Die Röhrenwalz¬
werke blicken mit Rücksicht auf die allgemein gedrückte Lag sowie
vegen des Wettbewerbs neu entstandener inländischer und der ameri

n Werke auf recht traurige Jahresergebnisse zurück. Die
tahlwerke arbeiten in Anbetracht der niedrigen Preise für Altmater

günstig, mufsten indessen gleichfalls zu Betriebseinschränkunge
schreiten, weil ihr Absatz an die Walzwerke mäfsig bleibt. Ein An

ehen der Alteisenpreise Anfang December war nur von kurzer Daue
und hat zu nennenswerten Umsätzen nicht geführt. Der Bedarf de
Stahlwerke für das nächste Jahresviertel ist wieder eingedeckt und di
gethätigten Abschlüsse stehen zu ungefähr folgenden Preisen zu Buche

amelzeisen 3,85.A, Drehspäne 4,20.4, Handelsbrockeneisen 4,80-K fü
90kg frei Hüttenstation. Das Geschäft in Rohzink ist flau; zu den

Angeboten fehlen die Käufer, sodafs nennenswerte Umsätze nicht statt¬
tunden haben. Die Notirungen der Londoner Börse setzten Anfang
ecember für gewöhnliche Marken mit durchschnittlich 16.C 10s di

englische Tonne ein, stiegen allmählig bis Weihnachten auf 16.K 188 90
aben sich aber in den letzten Tagen wieder auf etwa 16am 15s abge¬

schwächt . Zinkbleche blieben in mäfsiger Nachfrage .Klosterbrauerei München. Das abgelaufene Geschäftsjah
hat dem Geschäftsbericht zufolge unter dem Einflufs erhöhterstriebskosten iden und wurde aufserdem ungünstig beeinflufs
durch eine niedrige Ausbeute und durch den über drei Monate dauernde

tzt erledigten Boycott. So kam es, dafs trotz einer Steigerung des
zierabsatzes von 36 963 im Vorjahr auf 43645hl das geldliche Ergebnis
twas hinter dem des Vorjahres zurückgeblieben ist. Nach Abzug von

7eK (50 136.4) Abschreibungen verbleibt, wie bereits mitgeteilt , ein
rewinn von 66330-K (74781= ). Davon sollen 3199-K (3739.k) derW age und 10000 (wie i. Vorj.) dem Sicherungsbestand überwiesen

nd 5000. zu Belohnungen verwandt werden. Als Dividende werder
mit 42 100 K (50000 .4) verteilt und 6030 .Akanntlich 3% (i. Vorj. 5(2342.4) werden vorgetragen . An der Dividende waren im Vorjahr

1000000 .4 beteiligt , während diesmal 1000000. K vollbezahlter Actiel
und 750000 .4 neue Actien im Verhältnis der Einzahlung am Erträgnis
Anteil nehmen. Der Bericht bemerkt, dafs die voraussichtliche Andaue

r ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse in München im laufend
Jahre die Gesellschaft veranlafst habe, ihre Aufmerksamkeit besonders
dem Ausfuhrgeschäft zu widmen. Es sei gelungen, mehrere gute Absatz¬Aussicht.quellen zu beschaffen , weitere stände

Brasilianische Elektricität sellschaft. Der jetzt ver¬echnungsabschlufs vom 30. Juni 1901 ergibt beientlichale

einschliefslich 52932-K. Vortrag, beziffern sich auf 348510-4 3081.4Hiervon entfallen 14 61 A. (93 745.4) auf erzielte Cursgewinne, 112 144-4
148 405. ) auf die Dividende auf 14994 Actien der Strafsenbahn Vill

Isabel , die mit 1896802-4 zu Buch stehen. Die mit 532612-A einstehende
Beteiligung an den Carris Electricos in Bahia erbrachte 40 172.K (0)

Dagegen erforderten Unkosten und Zinsen 149850 K (95207. ), als Vei
ist der Telephonabteilung Rio, die mit 2632691-4 (i. V. 2432 724.40

zu Buch steht, waren 19480 K (5576.4) abzuschreiben , sodafs, wie bereitserwähnt, 179 180 4. als Reingewinn verbleibenSpanischer Staatshaushalt. Madrid, 29.Dec. Der spanische
Staatsbaushalt stellt sich für die ersten elf Monate dieses Jahres wie
folgt: Ordentliche Einnahmen 884¾ „ aufserordentlich½ Mill., Ge¬

4 Mill. Ordentli¬neindeumlage 26 Mill., zusammen Auslag
760¼ Mill., aufserordentliche Mill., Gemeindeumlage 24 Mill., 2
sammen 804½ Mill., also Ueberschufs bis jetzt 106¾ Mill. Trotz der
weiter bewilligten aufserordentlichen Credite und zahlreicher sonstige
Zahlungen , die noch vor Schlufs des Rechnungsjahres geleistet werden
müssen, scheint doch ein Ueberschufs auf alle Fälle gesichert , den
der Finanzminister gegebenenfalls zum Zurückziehen von im Besitz der
Bank von Spanien und der Spanischen Hypothekenbank befindlichen
Anweisungen benutzen kann.

Zahlungseinstellungen .
Concurseröffnungen . Corsetfabrik Karl Wilhelm Roch , Annaberg ; Kaufmann

Franz Gärtner, Berlin; Kaufmann Eduard Herfert, Berlin; Firma Siegfr .Hirschbu &amp; Soh Neu-Weils ee (Berlin); Firma Walther DünnhauptSchöneb (Berl ofschneidmühle ), Neu-Weifsenseum40(Berlin), Kaufmann Leopold Firma L. 1 un. Bromberg ;
aufmann Traugott Schmidt , Bunzlau ; Apotheker Arti linand Lemn

Chemnitz; Wirtschaftsbesitzer Ernst Moritz Ul Burkhardts (Chemnitz);
Nachlafs des Rentners Julius Gustav Adolf Rehfeldt , Drest# an fur5#warenhändler Jakob Hirsch, Löbtau (Dresden); Messerschmied Eri
Winkler , Dresden; Nachlafs des Landreisenden Friedrich Wilhelm Lingke, Erfurt:

aufmann Johannes Sudmeyer , Süderstapel (Friedrichstadt); Kaufmann Franz
Bembenek, Gleiwitz; Metzger Karl Hofelich, Göppingen; Handelsmann Augus
Waurich , Freiwaldau (Halbau); Schuhmacher Hermann Altmicks, Dahlhaus
(Hattingen); Norddeutsche Zündholz-Industrie Karl Tischbein, Sarstedt (Bildes¬
heim); Brauereibesitzer Otto Marquardt, Hirschberirma Gebrüder Kuauer ,
Kirchberg i. Sa.; Firma Jung &amp; Kraft , Köln; Kauf Adam Schikora , Königs.i. .- .; ifmann Franz Kokoschka , ( a (Krappitz); Nachlafs des

Ganse, Kreuzburg i. .- .;leds A elhandlung Emma Auguste
Freyer , Leipzig .Konnewitz; Firma A. Reichel, Leipzig-Konnewitz; Nachlafs des
Bierverlegers Otto Julius Kirstein , Leipzig ; Ackerer Paul Hev, Freiburg
Lothr. (Lörchingen); Nachlafs des Agenten Eduard Paulus, .-Gladbach; Tischler
Heinrich Könemann , Löhne i. W. (Geynhausen); Kifmann Joseph Nowakowski ,
Ostrowo; Kaufmann Gustav Bergmann, Rheinsberg ; Bäcke Melzer
Niederwerrn (Schweinfurt); Kunstmüller Anton Brodmann, Stockach; Schuh¬
macher Johann Lisinski , Thorn.

∆ Braunschweig, 2. Jan. Die Zahlungseinstellung der alten Firma
er (Maschinenfabrik , Eisengiefserei und Geldschrankfabrik),Heinr. Lüde

st dadurch he fen, dafs es zur Zeit an flüssigen Mitteln fehlt, um die
illigen Verbindlichkeiten erfüllen zu können, besonders da Hochofenwerke au

Abnahme gröfserer Posten Roheisen drängten, die seinerzeit zu sehr hoher
reisen abgeschlossen waren. Der Betrieb wird einstweilen unverändert fe

gesetzt, und man hofft auf eine baldige Vereinbarung , da Bücher u. s. w. in
rönung sind.

Die Manufacturwarenfirma M. E. Fränkel in Bukarest befindet
sich in Zahlungsstockung. Deutschland ist beteiligt.

T Ueber die Secundar Rezzato- Yobarno - Valsabbia mit dem
Sitz in Brescia wurde rn der Concurs verhängt. Das Anleihe- und

ctiencapital beträgt 2 096 500 Lire. Das alte, angesehene Bankhaus A.Tarantini &amp; Co. in Brindisi befindet sich mit 1300000 Lire Schulden
lungsstockung; man strebt einen Vergleich an.
as Everett - Moore- Syndicat in Cleveland (Ohio), das

viele Strafsenbahnen, Telephonlinien und Industrieanlagen in seinem Betrieb
hat, ist der Frankf . Ztg. zufolge in Zahlungsschwierigkeiten geraten. Indes
werden anscheinend keine internationalen Werte davon berührt. Das Syndicat
war an einer Sparbank beteiligt, bei der Everett und Moore Directoren waren
Heute begann ein Ansturm auf die Bank zur Erlangung der Einlagen . Ein vor

sveländer Banquiers gebildeter Ausschufs hat die Verwaltung des Besitztun
des Everett-Moore-Syndicats übernommen , dessen Capitalwert 125 Mill. Dol
beträgt. Das Syndicat ist der Ansicht , dafs der Wert seines Besitztums die
Verbindlichkeiten um mehrere Millionen übersteigt.

Verlosungen . (Ohne Gewähr.)
Sachsen - Meininger 7fl.Lose. Ziehung vom 2. Januar. Gewinn-Ziehung ar
Februar 1902. Ger 142 12en: 12 168 291 399 864 1057 112ene

1515 1589 1648 2018 2145 2428 2445 2459 2494 2586 2
2763 3082 3108 3184 3348 3501 3523569 3750 3954 4 40

4072 4 4282 4427 4476 4512 4574 4619 4705 4992 5151 5222 52 24813
3 6138 6268 65552 5590 5655 5954 90 682 6359 6480 6

∆ 03 6974 7117 7125 724 0450 7296 7419 7480 7851 7868
8100 8141 8178 8269 82 8323 8597 8665 8706 8913 89 8951 9043 9073
144 9258 9323 9358 9452 9532 9555 9579 9589 9603 9632.
Meininger Prämien-Anleihe . Ziehung vom 2. Januar. Auszahlung am 1. Februar

1902. Hauptpreise: 105000.4 Reihe 1379 Nr. 13, 36000.K R. 3983 Nr. 25,
e 3000 .4 R. 1544 Nr. 3, R. 2550 Nr. 23, R. 2701 Nr. 16, R. 3047 Nr. 4,bs v. Ueberseeische Dampfer .

Hamburg-America-Linie. Angekommen 1/1: Sambia in Yokohama
Frisia in Antwerpen , 2/1: Segevia in Bremerhaven . Ab nAntwerHelvetia von Teneriffa , Athesia von Singapore , 2/1: Creatia von

i Malta Andalusia ,Abessinia von Baltimore . Vorbeigekommen 2/1:
bei St. Catharines Saxenia, bei Prawle Point Galicia, 3/1: bei Cuxhaven
Preteria und Hispania.

Neueste Nachrichten .
5 Berlin, 3. Jan. (Telegr. ) Die internationale Telegraphen=

conferenz , die im Februar dieses Jahres in London stattfinden
sollte, ist bis zum Sommer 1903 verschoben worden.

Berlin, 3. Jan. (Telegr. ) Wie die Germania erfährt, wird sich
der Reichstagabgeordnete Graf Hompesch, dessen Gemahlin gestorben
st, eine Zeitlang von den parlamentarischen Arbeiten fernhalten .

* Hamburg, 3. Jan. (Telegr. ) Der hiesige Generalconsul
von Venezuela empfing die officielle Nachricht des Präsidenten,
daß die Revolution niedergeschlagen sei. Mendoza sei au
der Flucht nach Columbien , Fernandez geschlagen und Pietri ge¬
fangen genommen .



Kölner Männergesang =Verein .
Gestern verschied unser langjähriges Mitglied

Herr Rector a. D.
#

J . J . Tihnihler !
Seit 1846 Mitglied unseres Vereins, hat der Verstorbene

vährend dieser langen Reihe von Jahren durch sein reges Interesse
seine Anhänglichkeit an den Vereina sen. Wir n

n Hingeschiedenen stets ein ehrendes und dankbares Andenken be¬
en.

Köln, den 2. Januar 1902.
Der Vorstand .

Zu der Bee welc imn
Samstag den 4. ds. Mts. , nerbehanmittags 3 Uhr, Mastrichterstr . 17 aus stattfindet,

laden wir unsere Mitglieder hiermit höfl. ein.

eute Abend 11 Uhr verschied sanft und iach langem,ttergechwerem, mit größter Geduld ertragen ide nit der
seilsmitteln der römisch=katholischen Kirche, unser innigstgeliebt¬

Gatte, Sohn, B der, Schwiegersohn, Schwager und Onkel, der
wohlachtbare Herr

Haus Engels ,

Kaufmann ,
im Alter von 34 Jahrer

Köln=Deutz, den 2. Januar 1902.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Das Begräbnis findet statt am Samstag den 4. Januar, nachmitte 3 Uhr vom Sterbehauise Deutz , Neuhöfferstraße 9. Das
feierliche Seelenamt wird gehalten in Pfarrkirche zu Deutz amDienstag den 7. Januar, vorm 53 9 Uhr.

sollte jemand aus Versehen keine Einladung erhalten haben ,
so bitten wir, dieses als solche zu betrachten .

Heute früh entschlief sanft nach kurzer Krankheit
meine liebe Frau, unsere treue Mutter, Schwester,
Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter

Ei or
Tran Günad = Pirllrt .

geb . Johanne Osberghaus ,
im 80. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen .

Iserlohn , Constanz , Cassel , Wien und Menden,
den 2. Januar 1902.

Die Beerdigung findet Sonntag den 5. Januar,
nachmittags 3 Uhr, statt.

schon wieder hat das Landgericht Düsseldorf einen geschätztenMitarbeiter verloren, de
Handelsrichter

herrn Wilhelm Hiby ,
der sich durch seine mehrjährige Amtsführung allgemeine Hochachtung und Anerkennung erworben hat.

Düsseldorf, den 2. Januar 1902.
Die Mitglieder

des Königlichen Landgerichts .

Die Verlobung
unserer Tochter Else mit Herrn
Joseph Virnich, Kaufmann

Köln, beehren wir uns ergebenst an¬
zuzeige

und Frau Maria , geb. Rhoen.
.=Gladbach, 1. Januar 1902.

Else Funke ,
Joseph Virnich .

Verlobte .
Köln, 1. Januar 1902.
Die glückliche Geburt eines

Jungen
zeigen an
Rechtsanwalt Dr. Carl Fleck

und Frau Agathe,
geb. van Nier

Köln, den 2. Januar 190. 11
Statt jeder besonderen

Anzeige .

Einstrammer Junge !
Köln, 2. Januar 1902. 14

5mil Mayer und Frau
Laura , geb. Weinholt .

Statt besonderer Anzeige.
Die Geburt eine ag
gesunden Jungen

igen hocherfreut an
Gerhard Becker und Frau
Margar . , geb. Ruland .

Dormagen, den 2. Januar 1902.
Statt jeder besonderen

Anzeige .
Die glückliche Geburt eines präch

tigen Mädcheus
bozeigen hocherfreuta

Leopold Brandts u. Frau
Wilhelmine, geb. Melcher.

h, den 2. Januar 1902..=G

Ce

Unterfertigte erfüllt hiermit dietraurig flicht , ihre lieben alten Herren
∆ 90

järtigen Inactiveund von den
am 30. December 19013 Berlin er¬
folgten Hinscheiden ihres lieben alten
Herrn , des Rentners

Carl August Neunzig
(S. S. 1844)

geziemend in Kenntnis zu setzen .
sonn, den 2. Januar 1902.

die Burschenschaft Alemannia
zu Vonn .J. A.

Felix Kolkmann # #stud. zur
z. Z. Ferienchargierter.

sind besserer Herkunft wird g
einmalige Vergütung von christl.

tern in gute Pflege, eventl. als
mangenommen. Angeb. u. D 0564
die Exped . d. Bl.

Besseres

Hotel - Restaurant ,
mittelgroß, an verkehrreichem Plat
nachweislich rentabel, wird mit Kan

echt zu eten gesucht. Ant
tach 11 unft. Vermittler

beten. Gefl. Angebote unter J 488
an die Annoncen =Expedition J. F.Houben, Krefeld .

Bonn .
Schönes Ladenlocal ,

Bonngasse 5 u. 7,
unmittelbare Nähe d. Marktes ,
beste Geschäftslage, worin Manu¬facturwe äft mit bestem Erfolg betri sird, zu vermieten.
Auch ist das Haus zu kaufen .

Näh. Wilh. Schugt, Vonn. c
Hotel - Restaurant !

Für einen Hote eubau mit 2immern und estsälen in
einer rheinischen Großstadt wird
ein Käufer oder Mieter zu der
bar günstigsten Bedingungen ge
ucht. Angebote u. A A 345 an die
Exped. d. Bl.
Sichere Existenz !
Wild und Geflügel¬

Handlung in Coblenz, gutgeh
beg. Todesfalls , sof. zu verkaufen.
Ang. erb. an Frau Wwe. Haas,

Coblenz , Clemensstr. 17.
9
55000 Maln
an erster Stelle vom Fabricanten i
Westfalen auf neue Wohn= u. Oekono¬
mie=Gebäude mit größerem Ia. Grund¬zubesitz

leihen gesucht .
Es ist die von den Sparcassen ver¬langte Sicherheit vorhanden.

Ang. mit Zinsfuß bef. u. AN 488
die Exp. d. Bl.

Eine neue Ess Chocolade
in Tafeln zu 40 und 50 Pfg .

Eäfelchen Dacher hühkt
erfrischend für Reise, agd Manöver,wiewährend der Berufsarbeit .

Als dessert Chocolade
in Cartons zu Mh 2 : 70

Billige Gesellschaftsreisen nach
PANgn

Messina , Taormina,Jenua, Pis9
vracus, Cal
Neapel , Rom, Florenz, MailanKianel Dauer ge. Preis + 950.

Bequem und mit allem Comfort. Progr. kostenfrei . Für Alleinreisende alle Arten Billets . (Ht
J . Hartmann ’ s Reisebureau , Bonn , Franziskanerstr . 2.

1. Abfahrt 20. Februar nach 2. Abfahrt 8. April nach Mailand,
*enedig, Florenz, om, Neape

ia, Girgenti, Palermo, Pisa, Genua, Nizza, Monte Carlo,
Menton

Preis cK. 750.Dauer 30 Tag

Wwe. Joh . Schumacher , Koln ,
Maschinen - und -Armaturenfabrik, Metallgleiserei.

Wüie Kalligose
in Phosphorbronze, Rotgufs, Messing etc.

Weils - Lagermetalle
drei vorzüglichen Qualitäten.

Firma - Schilder
in Bronze . Zink und Eisen emaillirt . 83

Geffentlicher

Verkauf .
Dienstag den 7. Januar 1902,nachmittags verde ichHotel Middendorf zu Dortmund,

Brückstraße,
100 Tonnen Flußstabeisen

chen Stahlwerkeder 9 inis digen Specificatiorrorr
jahme in Teilen von 30, 30

nd 40 Tonnen sowie im ganzer
ffentlich meistbietend für Re

eines säumig 6 653in Abnehmers ver
Der Königliche Note

Dr. Köttgen.

Capital =

Gesuch .
Einem diplomirten Elektro =Ingenieurriger xis ist Git langs

it 9 eine mit den neues
Maschinen versehene und
entirende Fabrik elektrotechnischer
kel, verbunden mit Installati#

Geschäft, in vollem Betrieb
übernehmen, und sucht derselbe zu

diesem Zweck einen Capitalisten n
M 100000

ert des Grundstücks ca.+ 70000
Angebote unter V B 657 an die

Expedition d. B

Actien - Commandit - Gesellschaft

Barmer Bank - Verein

Hinsberg , Fischer &amp; Co.
Die Herren Actionäre unserer Gesellschaft werden hiermit au

Grund des Gesellschafts-Vertrages ergebenst eingeladen zu einer
aufserordentlichen General - Versammlung ,

welche am
Donnerstag den 30. Januar, nachmittags 4 Uhr,

im Bankgebäude Winklerstrafse Nr. 11, hier , statt
finden wird.

Tages - Ordnung :
1. Entlassung eines persönlich haftenden Gesellschafters .
2. Ernennung eines persönlich haftenden Gesellschafters .
3. Dementsprechende Aenderung des § 1 des Gesellschafts¬Vertrages.

Die Herren Commanditisten, welche der General-Versammlung
anwohnen wollen , haben ihre Actien bei einer der nachbenanntenStellen:
in Berlin bei der Direction der Disconto - Gesellschaft ,

Bank für Handel und Industrie ,
den Herren Delbrück , Leo &amp; Co. ,Frankfurt a. M. bei der Filiale der Bank fürHandel und Industrie ,

Köln bei dem Bankhause J. H. Stein ,
Sal. Oppenheim jr. &amp; Co. ,Barmen in unserem Effecten - Bureau ,

. - Gladbach bei unserer Filiale ,Hagen
bezw. den ordnungsmälsigen Hinterlegungsschein eines deutschen

Notars bei uns bis spätestens 24. Januar d. J. zu hinter¬
legen, wogegen die Legitimation zur General -Versammlung aus¬
gehändigt wird.

Die Inhaber von Actien, welche auf den Namen lauten ,können ihr Stimmrecht nur in dem Fall ausüben, dafs diese Actienaufserdem vor dem 20. Januar d. J. auf ihren Namen inden Registern der Gesellschaft eingetragen sind .Barmen , den 3. Januar 1902.
Der Aufsichtsrat :

bo
Dr. Ed. G. Wittgenstein ,

Vorsitzender .

Rechtsanwalt .
Assessor aus dem Rhein¬

lande , Dr. iur . , wünscht
sich mit einem Rechts¬
auwalt zu associiren oder
in das Bureau eines
Rechtsanwalts als Mit¬
arbeiter einzutreten .

Beste Referenzen .
Gefl. Angebote u. C K 67 an die

Exped. d. Ztg.

Teilhaber 15
gesucht .

Für ein Fabricationsgeschäft , welches
nsumartikeeinen sehr lucrati

llt, wird zur Erweiterung des
Betriebes ein stiller Teilhaber mit
bis 40 Mille barer Einlage gesucht
10% pro anno werden garantirt , das
Capital kann sichergestellt weden. A
geb. u. D M 562 an die Exp. d. Bl

Teilhaber
stiller, u t. 40—50000 f Einlageitnachn ch rentables Fabricat.
Geschäft in lebhaft . Industrieort West
falens gesucht. Ang. u. H M 4863
bef. die Ann.=Exped . Erlenkämpe:
&amp; Co. , Bochum.
Dur 6 eiterung der Fabrication
0 u. Vertriebs eines

suche ich einen stillen oder thätiger
Teilhaber mit Capital. Angeb. u.
Km 113 Rud. Mosse, Barmen.

50 Gold - Anleine der

Argentinischen Republik von 1887 .
Bei der am 31. December 1901 stattgehabten 14. Verlosung sindfolgende Nummern gezogen worda) 122 Obligationen Serie A zu 100 Pesos.

eS9 963 998 2278163
4944 0 6005849 8829 7099 96

9618 9766 10147 102741 427615 725 10782 10886 10896 1010
# 676 1161151514

∆
905197 48 586 13614138bh 15833 156 945

s0 16867 16341 16351 1701 1
18006 19952

)<space>57<space>Obl igat ione n<space>Se ri e<space>B<space>zu<space>500<space>Pe sos . <space>14

135

15069
14536 17380 17438

899
∆ 92
6908

935440
895

7015 7017 65 ∆ 1 85
5

95

51388
∆∆ 20

273
+

2386
7859 121.

64206444

306
4398

6525
c) 32 Obligationen Serie C 1u 1000 Pesos.768 01 1508 1607 180527081892 2524 2544 27 1 2808 3227 3250 3583 36043614 3626 3708 3855 3874 3935 4020 4050.

Die Zahlung des Capitals erfolgt gegen Rückgabe der verlostenObligationen, welche, mit den noch nicht fälligen Zinscoupons versehen
sein müssen ,

vom 2. Januar 1902 ab
in Deutschland

bei der Direction der Disconto-Gesellschaft in Berlin,bei der Norddeutschen Bank in Hamburg,
bei der Direction der Disconto-Gesellschaft in Frank.furt a. . ,
bei dem Bankhause S al. Oppenheim jr. &amp; Co. in Köln

ark zum festen Umrechnungs-Curse von 4 Mark für 1 Peso
dit dem 1. Januar 1902 hört die Verzinsung der ausgelosten Obli¬gationen auf. 0*

Kammlings = Auction

in Leipzig .
Die erste diesjährige Kämmlings =Auction findet

Donnerstag , 16 . Januar
statt. Kataloge stehen vom 11. Januar an zur Verfügung. 116

Eine complete

Sohlleder = Gerberei in Malmedy
billig zu verkaufen event . zu vermieten
für mehr oder weniger 1800 schwere Häute jährlich zu arbeiten).Briefl. Anfragen unter Nr. 1035 zu richten an G. L. Daube

amp; Co. , Köln.

50000 Mark Conditorgehülfe
geg. I. Hypoth . auf Ringofen, 25 Morg.
Terrain u. 7 Häuser , vers. zu 128800 fl.

s. durch Notar a. D. Gau, Köln,
Bischofsgartenstr. 20. Fernspr. 6005.(10

für 1. Posten möglichst bald gesuch
Angeb. mit Saläranspr . u. Eintrit

unter M S 7 an die Agentur d. Bl.
in Bonn .

Deutscher Kaufmann , der
D' eine Reihe von Jahren
in den Vereinigten Staaten
zugebracht hat und sich für
kurze Zeit hier aufhält ,
sucht die Vertretung größe¬
rer Häuser oder Fabriken
für Nord=America. Zuschrif¬
ten unter B K 42 an die
Exped. dies. Ztg. erbeten . 1e

größeren Städten

General - Vertreter .
„Fortuna ", Allgemeine Vers.=Actien¬

schaft, Friedr . Langen,
Sperialbitreretor, Köln. 148

Betriebsleiter
der Kalk= u. Cementbrauche

erciell u. fachmännisch gebildet
ch, erste Kraft im Bruch = underg

inbetrieb, wie im Betriebe von
ennöfen neuesten Systems, sucht pe
April oder früher anderweitig

Engagement .
Gefl. Angeb . unter V H 663 an

die Exp. d. Ztg, erbeten

Tchrlug ev. Couf .
mit Einj .=Zeugnis für ein Bank
zeschäft gesucht. Selbstgeschr . Ange

it Bild bef. unter V C 658 die
xp. d. Ztg.

Heirat .
Witwer von imposanter Erscheinu
tadelloser Vergangenh. , 50 J. a

vermög. , mit hoh. Jahreseinkommen
sucht Verbindg. mit gebild . Dame
Alter v. 35—45 J. u. größerem Be
mögen , zwecks baldiger Heirat. Wit
nicht au eschloss . Damen, die die
durchaus ernstgemeinten Gesuche näh.
zu treten beabsichtigen , bel. B
Angabe der näheren Verhältr
X F 395 an die Exped . dies. ?
urichten. Strengste Discretion ge
jehen und verlangt. Anonymes u

berücksichtigt. Vermittler verbeten . 15

Heirat .
Kaufmann, 37 ., ev mngen .
Ersch., ges. u. stattl . Vermögen

000, sof. disponibel 1500
möchte in Geschäft einheiraten
Gebild. häusl. Damen o

ren Verwandte wollen güt.
u. Z L. 335 an die Exp.

d. Blattes

Die Opernsängerin aus PARIS

Ver

BAREATS

Rococo - Saal
FREITAGIO „ Jan .
Karten M. 5 b. Weber.

Flitterwochen

des Ruhms
der neueste Roman

Agnes Schoebel
t in

Dies Blatt
gehört

der Hausfrau !
Man verlange reich illustrierte Prospekte mit

11 Seiten Anfang
des Rome

kostenlos
von Friedrich Schirmer, Verlag ,

Berlin SW.

Ullrich &8mp; Hinrichs Act . - Ges .
Ratingen - Düsseldorf

liefern als Specialität :
Centrifugalpumpen ,
Rotationspumpen ,

Kolbenpumpen ,
Dampfpumpen etc. ,
Dampfmaschinen ,
Luftcompressoren .

Centralcondensationen , Transmissionen .
Vertreter gesucht .

Industrie = und Gewerbe =Ausstellung
Düsseldorf 1902 .

Welcher Aussteller hat in der Maschinenabteilung ca. 10 Quadrat =Mete
Bodenfläche , evtl. mehr, abzugebe

Gefl. Anerbieten werden schleunigst unter W K 1610 an Haasen¬
stein &amp; Vogler, . = . , Köln a. Rh. , erbeten .

Könial . Preußische

Classen = Lotterie .
Zur 1. Classe 206. Lotterie habe ich noch Lose abzugeben : 1/1 à 48.412.4, Porto 153. Auf Wunsch Nachnahme .½ à 24.4, ¼ iffer, Königlicher Lotterie=Einnehmer ,

Köln , Gereonsmühlengasse 35.
Welche Maschinenfabrik übernimmt in

sehr kurzer Lieferzeit
die Lieferung von

größeren Maschinenteilen

nach Zeichnung ?
Angebote unter

dieses Blattes .
V M 667 an die Expedition

Lebensstellung
bei hohem Gehalt

offen für eine im hochfeinsten Pa¬
riser Genre durchaus perfecte

Directrice .
wirklich erste Kräfte wollenwmelder

Geschwister Kux,
Modes

Köln, Brückenstr. 12, I. Btage,
Ecke Ludwigstrafse.

Für eine Verwaltung in Metz wird
zum sofortigen Eintritt eine flotte

Stenographin
mit schöner Handschrift gesucht .

sb. mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche u. Einsendung von Zeugsabschriften erbeten u. U O 644
an die Exp. d. Bl.

§. Dame a. s. guter F ie, perfect
Stenographie und Schreib¬uptoi eitentaschine, i. allen Colraxis, in unertr., lät

gekünd. Stellung , beste Ref., sucht sich
bald zu verändern. Gefl. Angebote u.
N F 15 an die Exp. d. Bl.

Modes .
Erste Arbeiterin

für feinen Putz sucht
87 P. Peaucellier, Wiesbaden.

GRAND PRIR
Pariser Weltausstellung 1900

Pe

EAU DENTIFRICE
WUDOCTEUR PIERRS

TEA PACULTEDE MEDELMG
GO PARIS 99%

Eeltberühmtes Zahnwasten
Uberall erhältlich.

Ohne Gehalt wünscht

Dame
Norddeutsche , 34 Jahre alt, ball
Stellung , entweder zur Führung desHaushaltes bei einzelnem Herrn
oder zur Erziehung mutterloser
Kinder. Angebote unter SO 41

förd. G. L. Daube &amp; Co. , 2 .
Exped. , Frankfurt a. M.
Für ein holländisches Mädchen
J aus guter Familie, welches be¬reits einige Monate in Deutschland thätig war, wird eine passende

Stelle gesucht
als Stütze der Hausfrau , zur∆

25ziehung von Kindern, als, R. se=Gese
erin oder dergl . jere Aus¬ferne zur Verfügung. 2

u. Nr. 201 an die Niederländische
Buchhandlung , St. Jacobs
markt 50, Antwerpen (Belgien).s

Gesucht
für sofort in einem besseren Hausene ngere geb. kath. Dame, we
einer durch den Verlust ihrer Kin

edergeschl. Mutter liebev. Unterstütz.
jewähren gewillt ist.? geb. erb. u.

P # 5 an die Agentur d. Bl., Bonn. el
Zwei junge Mäda

n Alter von 22 u. 24 Jahren sucheStellung als Haus= oder Küchetäd¬
chen in feinerer Familie, am liebste
bei einzelnen Leuten, n 1. Apt
60 Thlr. Lohn. Im Plätten , Wasche
Nähen und in Zimmerrein er2ingebfahren, auch etwas kochen . A
u. D K 560 an die Exp. d. Bl. 15

wei j. geb. Mädchen suchen be
O Stelle zur Stütze, am liebsten i
feiner Conditorei. Angeb. bis z. 10. Jan.
1902 . RL 2114postl. Ronsdorf . 1

sofort selbst. Stellung in einem guter
Hause. Ang. u. A 320 an Friedr. Crü¬
well, Ann. =Exp. , Dortmund. er

Bilanz .
Ein größeres Fabrikgeschäft beab

sichtigt auf Grund der jetzigen Con
en neue, grundlegende Bilan

zustellen und sucht zur Beihülfe
üchtigen Fo i. Nur erste Kräfte

die in diesen Arbeiten durchaus er
ihren sind u. E uufweis. können

wollen sich unter A be v. Referenzer
melden. Ang. u. D G. 557 a. d. Exp.ld

Kölner Stadt =Theater .
direction: Julius Hofmann .

Samstag 4. Januar. Ab.=Vorst. 109.
Maurn .

Oper in 3 Aufzügen. Dichtung von
Alfred Nossig.

Musik von J. I. Paderewski.
Sonntag 5. Januar. Ab.=Vorst. 110.

Gastspiel des Kammersängers
Nikolaus Rothmühl.
Tannhäuser .

Romantische Oper in 3 Aufzügen
von R. Wagne

Tannhäuser: Kammersänger Niko¬
laus Rothmühl als Gast.Land caf: Alfred Stephani von

dttheater in Regensburg
(Gastspiel auf Engagement).

Residenz =Theater .
Köln, am Kaiser Wilhelm=Rir

Sonnabend den 4. Jan. , abends 8 Uhr.
Die strengen Herren .
Schwank v. Blumenthal u. Kadelburg.

Sonntag, nachmittags 3½ Uhr:
Mamsell Nitouche .

Abends 7½ Uhr:
Die strengen Herren .
In Vorbereit.: Die kleinen Lämmer.
Musikalische Gesellschaft .

erture zu „Iphigenie in Aulis
von Gluck; Sinfonie Nr. 2 ( -dur)
von Ludw. van Beethoven.
— A. R. L. I. 1902. T U. .I.

Ss Ner. 6. /1. 1 U. R. Bl. Kr.

Neiurestaurant Heuser
„Inhaber: C. Illert Wwe.

Herzogstraße 18, in derKOIN , Nähe d. Centralbahnh .
Aeltestes Weinrestaurant am Platze.

glich Concert des Wiener
Künstler=Ensemble Brachfeld(10Herren). Diner u. Souper
von 4 .50, . —, . — u. höher .

Môtel Mittelhäuser
a. Hauptbhf . Köln, Marzellenstr.

Moderner Neubau .
Schöne Zimmer in ruhiger Lage.

Gute Küche. Reine Weine.10
Köln

Fränkischer Hof ,
34—36 Komödienstrafse 34—36Altbekannt , bürgerl . HausWein- und Bier - Restaurani

25 Eigentümer L. J. Brems.
Elberfeld .

Hôtel Korbach
hält sich bestens empfohle

M. Erat .

Gesucht Reitpferd ,
=—9jähr ., ausdauernd , gesund und

temperamentvoll, mit reinen Beiner
und Gängen, passend für schwerstes

wicht, sofort zu reellem Preise z
kaufen . Angebote u. C R74 an die

xped. d. Bl. 1e

Commandeurpferd .
Hochvornehmer brauner Wallach,
igl. Halbb., 9jähr., tadellos geritten

und einspännig gefahren, absolut scheu¬
rei u. garantirt ohne Fehler ; trägt

Gewicht . Preis +140
Angebote unter U N 643 an die

Exped. d. Bl.
3

Gedampftes Knoebenmenl
in größeren Quantitäten gegen Cassi

u kaufen gesucht. Adressen unter
0 U 154 an d. Exp. d. Bl. erb. 15
Kindchen sofort od. später zu adop

ges. v. besserem jungen kinderlosen
Ehepaar. Einmalige Vergütung
erwünscht . Angebote unter U
1597 an Haasenstein &amp; Vogler,. = . , Köln.

Barmen .
Hotel zum Reichsadler

Haus I. Ranges
trect am Haupt=Bahnhof. Vol

zeu renovirt und modern eingerichtet
ier von .4 an. Feines Bie
urant . Specialitä Pilsue

Actienbier und Weihenstephan.
Carl Figge, Eigentümer.

Ech habe Acten und Burean
X) des verstorbenen Herrn
Justizrat Notar Wilms über¬
nommen und meine Amtsstube
nach Wolfsstraße Nr. 12
verlegt.

Köln, den 2. Jan . 1902.
Jackels , Notar .E

Versandhaus bess. Knaben¬
und Mädchen=Garderobe.

Neuheit: Original deutsch
Marine=Torpedo =Anzüge
Trauerkleider u. Anzüge i
jeder Größe stets vorrätig.

J. Biergans, Köln,Altermarkt 75, 77, 79.
Auswahlsendungen franco gegen

franco und Referenzen.

Eine oder mehrere Cojen im
Pavillon der Düsseldorfer

vorteilhaft gelegen, sind im gan
oder geteilt zu übertragen . Ang
u. Z U 8949 an die Annoncen=Ex
Bonacker &amp; Rantz, Düsseldorf. Se
Vereidigter Bücherrevisor
E. M. Klinger , Andernach a. Rübern t die Revision und das Ord¬nen tsbüchern, Ausstellu
von Bilanzen , Acorde Noratorier
Liquidationen , en u.Ober¬
gutachten f. Civil=,Steuer- u.Strafproc .

e Königl . Preufs .

Classen - Lotterie .
½ Lose

Mk. 48 . — 24 . —
¼ . 1/10 Lose

s Mk. 12 . — 4,80
GROPP

Königl. Lotterie - Einnehmer,
Köln- Ehrenfeld .

Empfehlen unsere selbstgekelterten
Ahr - Rotweine ,

n vonebi
Dare nicht zur

sedenheitausf .
attssrändte Gebr .Rorh. Ahrwei

Speditions &amp; Lagerhaus
Aktien - Gesellschaft

Köln und Aachen
übernimmt Möbel- Transporte

inter Garantie von und nach
jeder Richtung . Grofses Lager. (#
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